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Shultz: Verhältnis zu Moskau 


DER KOMMENTAR 


POLITIK 


WIRTSCHAFT 


Kambodschaner Elf erhöht 


fliehen vor 
Truppen Hanois 

dpa/UPI, Arany a pra A het 
Tausende von kambodschani- 
schen Zivilisten sind vor der neuen 
vietnamesischen Offensive gegen 
kambodschanische Untergrund- 
k ä mpfer entlang der Grenze nach 
Thailand geflohen. Thailändische 
Mi Mär quellen teilten mit, daß min- 
destens 32 kambodschanische Zi- 
vilisten getötet und Hunderte ver- 
letzt worden s e ie n . Etwa 5000 
Flüchtlinge, darunter 130 Schwer- 
verletzte, seiest in Thailand auf ge- 
nommen worden. An der am Don- 
nerstag begonnenen Offensive Har 
nois n«hm auch Panzer-ArtüLerie 
teil. Der Angriff galt zuerst den 
Lagern Chan Sa Kan, Phnom Chat 
und Kok Thahan. In diesen lagern 
befindet sich eine große Zahl von 
Flüchtlingen, aber auch Guerrilla- 
kämpfer der Roten Khmer. Die Ro- 
ten Khmer sind eine der drei Grup- 
pen der Widerstandskoalition, die 
die von Vietnam gestützte Regie- 
rung in Phnom Fenh bekämpft 
Am Karfreitag sammelten sich die 
vietnamesischen Truppen zu ei- 
nem Vorstoß gegen das Lager 
Nong Samet, das rund 70 000 kam- 
bodsebanisebe Flüchtlinge beher- 
bergt Die Offensive der Vietname- 
sen ist bereits die zweite seht An- 
fang des Jahres. 

ZITAT DES TAGES 




Benzinpreis um 
zwei Pfennig 

VWD, Hamburg 
Um zwei Pfennig je Liter erhöhte 
die Elf Mineralöl GmbH »m Kar- 
freitag die Preise an ihren 600 
Tankstellen in der Bundesrepublik 
Deutschland. Dies ist In di«wwi 
Jahr der dritte Anlauf Preiserhö- 
hungen durchzusetzen. Ähnliche 
Versuche hatten Mitte Januar und 
Mitte März BP und Esso unter- 
nommen. Nun scheint sich eine 
Trendwende anjnhahnen, nach- 
dem der Preis seit Anfang dieses 
Jahres um 35 Pfennig je Liter ge- 
sunken war. Zur Zeit liegen die 
Preise für Normalbenzin in Selbst- 
bedienungstanksteDen im Durch- 
schnitt bei U21 und für Super bei 
knapp L29 je Liter. Auslösender 
Faktor für die Versuche der Ben- 
zingeseflschaften, den Preis anzu- 
beben, ist nach übereinstimmen- 
der Auskunft von Branchenvertre- 



es 


Kein 


Abrüstungs- 


Initiativen / Negative Reaktion aas Moskau 


kL/DW. Washington ! Kpnnenlemens wegen“, sei nicht 
Der amerikanische Präsident, denkbar. 

Ronald Reagan, hat seine Ent- Moskau habe Raketen in einem 
schiossfTihpit. bekräftigt, mit der »erschreckenden Ausmaß“ aufge- 
Sowjetunion dauerhafte Abrü- ; stellt. Die USA verhandelten jetzt 
5tungsvereinbaningen zu errei- . nicht nur für sich selbst, sondern 
chen. „Unsere Vorschläge sind für die ganze Menschheit. Nach 
fair, weiterreichend und umfas- seiner Ansicht könne die Sowjet- 
send, aber noch haben wir einen union nur dann zu einem Abbau 
langen Weg zu gehen“, sagte er vor der Sprengköpfe bewegt werden, 
dem „Rat für Wpltangelegenhei- ■ wenn der Westen seine Fähigkeit 
ten“ in Los Angeles: . und Bereitschaft zeige, der Stärke 

Gleichseitig hat US-An ßenmini- der Sowjetunion seine eigene Stär- 
ster George Shultz in einem Fern- ke entgegenzusetzen, 
sehinterview Moskau die Verant- Ähnlich hatte sich auch Reagan 
wortung für dem baldigen Ab- in Los Angeles geäußert, als er 
Schluß eines Abkommens zugewie- darauf hin wies, daß nur eine starke 
sen. Denn; „Wir verhandeln hart, westliche Position den Sowjets An- 
wir legen gute Vorschläge auf den f reize für eine erfolgversprechende 
Tisch.“ Wenn die Sowjetunion ei- i Rüstungskontrolle gebe. Seit dem 
nen „vernünftigen“ Vorschlag ma- ; Zweiten Weltkrieg hätten die USA 
che, werde es ein Abkommen 1 bei den Anstrengungen für eine 
geben. I Begrenzung der Atomwaffen eine 

Zur Zeit sei das Verhältnis zwi- j führende Rolle gespielt, während 
sehen Washington und Moskau als | die Sowjetunion ständig aufgerii- 
„gespannt“ und „nicht besonders ] stet habe. Die Hoffnungen des 


Wicklung im Spotmarkt Rotter- 
dam. Auf diesem für den deut- 
schen Preis ausschlaggebenden 
Markt sind die Notierungen in den 
letzten Tagen um zehn Dollar je 
Tonne oder reichlich zwei Pfennig 
je Täter auf 298 Dollar für Super 
und 282 Dollar für Normalbenzin 
pro Tonne gestiegen. 


gut“ zu bezeichnen Ein Gipfel- 
Treffen zwischen Präsident Rea- 
gan und dem sowjetischen Partei- 
chef Andropow ohne vorherige we- 
sentliche Fortschritte, „nur des 


• amerikanischen Volkes auf kon- 
I struktive Beziehungen seien ent- 
> tauscht worden. 

Aus Moskau liegt bisher kenne 
umfassende Antwort auf die neuen 


Vorschläge des Westens für die 
Genfer Verhandlungen über die 
Mittelstreckenwaffen (INF) in Eu- 
ropa vor. Der stellvertretende Mini- 
sterpräsident und Außenminister 
Andrej Gromyko hat für heute eine 
Pressekonferenz angekündigt 
Sein letzter Auftritt vor Pressever- 
tretern war im Januar in Bonn,, 
seine letzte Pressekonferenz in 
Moskau liegt vier Jahre zurück. 
Westliche Beobachter gehen davon 
aus, daß die offizielle Moskauer 
Reaktion negativ ausfallen wird; 
denn Radio Moskau hat die US- 
Initiative bereits als „Neuauflage 
der Null-Option" in neuer Verpak- 
kung bezeichnet 
Die halbamtliche Nachrichten- 
agentur Nowosti hat ein Interview 
veröffentlicht, in dem es der sowje- 
tische General Jurij Lebedew als 
unannehmbar bezeichnet, daß der 
Westen die britischen und fraozö si- 
chen Mittelstrechenwaffen nicht in 
die Genfer INF- Verhandlungen 
einbeziehen will Diese Systeme 
waren schon im SALT-I-Abkom- 
men stillschweigend berücksich- 
tigt worden. 


90 


TrmTffl 


für HDW 


Ostermarsch gegen ,Raketen-Jahr ’83’ 

Heseltine nennt die britisches Soldaten in Berlin ^riedensdenionstraiiten" 



dpa/VWD, Kiel 
Die schleswig-holsteinische Lan- 
desregierung wird voraussichtlich 
bis ZU 90 Mniinwon Marie für die 
Ho waldtswerke- Deutsche Werft 

AG (HDW) bereitstellen- Dies er- 
klärte Wirtschaftsminister Jürgen 


99 Es wäre weit sinnvoller, 
nach Berlin zu gehen, 
sich an den Händen zu 
. fassen und die Mauer zu 
umringen. -Wenn sie da- 
mit die Sowjets über- 
zeugen . könnten« die 
Mauer ernzureißen, die 
Schußwaffen, Hunde 
und Minen zu beseiti- 
gen, die diejenigen to- 
ten sollen, die in die 
Freiheit fliehen wollen — 
dann wurden sie etwas M 
erreichen. . . "" 

Die britische Premiermimsterin Mar- 
garet Thatcher im Unterhaus an die 
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Beamteö-Beitrag? 

dpa, Bonn 

Die Frage, ob Beamte künftig 
einen Beitrag zu ihrer Altersversor- 
gung zahlen sollten und ob alle 
Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst 1984 auf Einkommenssteige- 
rungen verzichten müssen, bleibt 
heftig umstritten. Während die 1981 
von der früheren Bundesregierung 
eingesetzte Sachverständigen- 
Kommission „Alberssicherungssy- 
steme“ sich in einem Zwischenbe- 
richt langfristig für eine Beitrags- 
pflicht der Beamten aussprach, er- 
klärte das Bundesinnennmuste- 
riuxo, es gebe keine derartigen Plä- 
ne von reiten der Bundesregierung. 

WETTER 

Wechselhaft DW ^ 

Ein umfang reiches Tiefjdnicksy- 
stern fuhrt ab Sonntag wieder fri- 
schere Meeresluft nach Deutsch- 
land. Höchsttemperaturen je nach 
Bewö lkung zwischen 9 und 13 
Grad; langsam zurückgebend. 


Die Mittel sind für „die erforderli- 
chen Anpassungs- und Stniktur- 
m aß n ah m en bei HDW“ vorgesehen. 
Das Ziel sei, so Westphal, „diese 
Unternehmen wieder bestends- 
undwett bewerbsfahig zu machen“. 
Für die 1430 HDW-Arbeiter, denen 
laut T Intomphrnwi cknmgppt in Kiel 
die Kündigung droht, kündigte der 
Mimst» Umscfauhmgsmaßpah- 
men oder „Vermittlung an andere 
Branchen“ an. 

Solidarität gefordert 

DW.Hmnbarg 
Der baden-württembeigische Mt 
nisterpräsident Lothar Späth 
(CDU) hat sich für eine größere 
Solidazitatzwischenden Generatio- 
nen ausgesprochen. In der neuesten 
Ausgabe des „Spiegel“ sagte Späth, 
diese lasse sich auch durch diejeni- 
gen beweisen, die einen sicheren 
Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst 
hätten. Wenn nicht mehr das volle 
13. Monatsgehalt im öffentlichen 
Dienst gezahlt werde, sondern, nur 
noch 2000 Mark pro Kind, könnte 
Baden-Württemberg mit diesem 
Geld 14 000 junge Leute auf zwei 
Jahre mit 20 000 bis 25 000 Mark 
bezahlen. 

Paris: Weniger Kredite 

dpa/VWD, Paris 


DW. Bonn 

An vielen Orten der Bundesrepu- 
blik Deutschland und in Großbri- 
tannien haben gestern die ange- 
kündigten Osterxnarsche begon- 
nen. Die Polizei und die Organisa- 
tionen rechnen am Osterwocben- 
ende mit bis zu 500000 Teilneh- 
mern allein in der Bundesrepublik. 

Unter dem Motto „1983 darf kein 
R aketenjahr werden“ hatten sieb 
die Demonstranten zu Gottesdien- 
sten, Kundgebungen und Belage- 
rungen militärischer Einrichtun- 
gen versammelt In Baden-Würt- 
temberg hat rin dreitägiger Marsch 
zum voraussichtlichen Raketen- 
standort Großengstigen begonnen, 
in Feucht bei Nürnberg wurde ein 

mm _ * ■_ _ M .Mi , . 


am Donnerstag noch einmal vor 
einer Teilnahme gewarnt Er sagte, 
die Ostermärsche folgten einer rin- 
seitig kommunistischen Tendenz, 
sie dienten „objektiv der Unter- 
stützung der unsere Freiheit und 
Sicherheit bedrohenden Politik 
der Sowjetunion“. Sprenger äußer- 
te „Bedauern“ und „Besorgnis“ 
darüber, daß sich Sozialdemokra- 
ten und Gewerkschaften daran 


Ähnlich argumentierte auch 
CDU -Generalsekretär TTgimr 

Geißler. Er warf der SPD Aktions- 
einheiten mit Kommunisten vor. 
Die Ostermarsche seien „Werk- 
zeug sowjetischer Außenpolitik“ 
und kein Beitrag zum Frieden. 


blockiert Die Höhepunkte des 
Ostermarschs werden am Sonntag 
und Montag erwartet 


kretar im BundesixuienministeP 
rium, Carl-Dietrich Sprenger, hatte 


sich in Bonn gegen die „demagogi- 
sche Verdächtigung“. Der Vorsit- 
zende der Gewerkschaft der Poli- 
zei, Günter Schräder, wies Äuße- 
rungen zurück, daß die Friedaas- 
märsche einer Unterstützung (jer 


Sowjetunion dienten. Er sagte, 
Staatssekretär Sprenger „ fehlt of- 
fensichtlich die berufliche und 
menschliche Erfahrung, das Be- 
dürfnis vieler Menschen nach Frie- 
den richtig gin7ngchnfcM>r> Er sollte 
sich in seinem Amt eigentlich vor 
der Gefahr hüten, durch unbedach- 
te Äußerungen Gewalt herbeizure- 
den.“ Wer ein demokratisches 
Grundrecht wahmehme, brauche 
sich nicht zu verstecken. 

AFP, Los Angeles 
US-Präsident Ronald Reagan hat 
sich in seiner Grundsatzrede in Los 
Angeles über die Ostermärsche in 
Europa beunruhigt gezeigt und die 
Notwendigkeit bervorgehoben, der 
„sowjetischen Propaganda entge- 
genzutreten“. Er habe zwar schon 
vermehrte Anstrengungen unter- 
nommen, um der sowjetischen 


aber die Pazifisten planten n am 
Osterwochenende große Kundge- 

• Fortsetzung Seite 8 


Washington bremst Technik-Transfer 

Im Osthandel sollen Sicberheiteinieresseir des Westens gewahrt bleiben 


land s- Verschuldung auf die Re- 
kordhöhe von rund 113 Milliarden 
Mark aiigewachsen ist, wBl seine 
KVwditaiiftiahmen künftig deutlich 
»ingphränirgn. Finanzminister Ja c- 

quesDelorssagtegestern in Paris, er 
rechne dank des Sanienmgspro- 
grammes der Regierung für 1983 mit 
einer Kreditaufnahme auf den inter- 
nationalen Kapitalmärkten, von et- 
wa 20 Milliarden Mark. 

Aktien fest 

DW. Frankftzrt 
An den deutschen Aktienmärk- 
ten setzte sich am Donnerstag der 
AufWärtstrend des Vortages bei 
sehr lebhaftem Geschäft fort. Am 
Rentenmarkt besserte sich bei 
leichter Geschäftsbelebung die 
S timmung . WELT-Aküenindex 
133,2 (131,2). Dollar-Mittelkurs 

2,4265 (2,4234) Mark. Goldpreis je 
Feinunze 414,75 (418,00) Dollar. 


EL-A. SIEBERT, Washington 
ln der kommenden Woche wird 
die Reagan-Administration einen 
neuen Versuch unternahmen die 
Lieferung hochtechnologischer Er- 
zeugnisse in die Sowjetunion und 
den übrigen Ostblock zu stoppen. 

- Dem Kongreß vorgelegt wird ei- 
ne Neufassung des Exports Admi- 
nistration Act, dessen Vorschriften 
schon beim ziinlrfcpfflnrnmangn 
Pipeline-Embargo angewendet 
wurden. Verfeinert wird die soge- 
nannte kritische liste für Müitär- 
technologie. . 

Wie der Staatssekretär für inter- 
nationale Angelegenheiten im US- 
Handelsministerimn, Lionel H. Ol- 
mer, in Washington erklärte, zielt 


naue Definition der Technplogieii, 
deren Ausfohr die Sicherheit des 
Westens wirklich bedroht“. Exakt 
festgelegt wird also, was kontrol- 
liert werden soll. Bei der Durchset- 
zung der verschärften Überprü- 
fung wird überdies den Verbünde- 
ten eine wichtige Boüe zugewie- 
sen. 

Die USA wollen von der bisheri- 
gen Praxis, bestimmte Produkte 
auf die Verbotsliste zu setzen, ab- 
rücken. Das Verfahren ist zu 


schwerfällig und kaum zu überwa- 
chen. Statt dessen wird das Ge- 
wicht auf die Kontrolle des techni- 
schen Wissens gelegt, auf dem die 
Herstellung militärisch verwend- 
barer Geräte und Ausrüstungen 
basiert. 

Um die Wirtschaft außerdem zu 
entlasten, sollen amerikanische 
Unternehmen, die Tochtergesril- 
schaften im Ausland unterhalten, 
mit einer „umfassenden Betriebsli- 
zenz“ für den internen Warenver- 
kehr ausgestattet werden. Die Lie- 
ferung eines Computerteiles von 
Minneapolis nach Frankfurt gilt 
mithin nicht mehr als Export 01- 
mer bezeichn ete diese Lizenz als 
goldene Kreditkarte, mit der man 
alles machen könne, wenn man sie 
bei sich trage. 

Worauf die Maßnahmen der Ad- 
ministration hinauslaufen, drückte 
der Staatssekretär so aus: „Die Fir- 
men tragen eine große Verantwor- 
tung. Sie müssen sicherstellen, daß 
die Technologie im Haus bleibt-“ 
Verzichtet werde dadurch aber auf 
rin regulatarischens Monstrum. In 
einem Anhn rvarfahrgn sollen die 

Unternehmen in den. nächsten Mo- 
naten zu diesem Vorschlag Stel- 
lung beziehen; die Lizenz wird nur 


denen erteilt, die' sich zur strikten 
Mitarbeit verpflichten. 

Es sieht so aus, als ob der Gesetz- 
entwurf auch einen Passus enthält, 
der es US-Firmen bei der Einfüh- 
rung von H an de l sre s t ri kt ionen er- 
laubt, bestehende Lieferverträge 
zu erfüllen. Das wäre eine deutli- 
che Konzession an die europäi- 
schen Regierungen und die multi- 
nationalen Konzerne, die auf dem 
Wirtschaftsgipfel Ende Mai in Wü- 
üamsbuxg das iGima in einem 
wichtigen Punkt verbessern wür- 
de. Wie aus dem Nationalen Sicher- 
heitsrat weiter durchsickerte, soll 
der US-Präsident aber die Voll- 
macht behalten, den Vertrags- 
schutz dann zu verweigern, wenn 
es im besonderen nationalen Inter- 
esse liegt 

Neben dm* Absicht, die Märkte 
offenzuhalten und gleichzeitig den 
Abfluß von Know-how in die kom- 
munistischen Länder wegen des 
hohen militärischen Risikos zu 
stoppen, steht hinter der Gesetzes- 
änderung auch die Entacheidungs- 
direktive Nr. 75 des National Secu- 
rity Council: Sie zielt darauf die 
Sowjetunion durch wirtschaftli- 
chen Druck zu außenpolitischem 
Wohlverhalten zu zwingen. 


Der Golf wird zum tödlichen Öl-See 

Waffenstillstand zwischen Iran und Irak? / Trinkwasser bedroht 


Wir wünschen unseren Lesern und Geschäftsfreunden ein 
frohes Osterfest. Die nächste Ausgabe der WELT er- 
scheint am Dienstag zur gewohnten Stunde. 

; Heute in der WELT 
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Meinangem Marschierer and Spa- Kultur: Der Engel in der Uteratnr 
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PETER M.-RANKE/DW. Tel Aviv 
Unaufhaltsam treibt ein riesiger 
Öl-Teppich von mehr als 250 Qua- 
dratkilometer Ausdehnung auf die 
arabische Golf-Küste zu. Von den 
am stärksten gefährdeten Gebie- 
ten. Bahrain, Qatar und Saudi-Ara- 
bien ist er zum Teil nur noch 10 


S.5 Münchner Schute 


For um Personalien und die Mei- Fernsehern Der deutschsprachige 
Exongvon WELT-Lesern S.5 Dienst der BBC S.23 

r Sport: Robert Hübners erste Nie- Geistige WELT: Ideen und Geach- 

ferlage gegen Snayskw S. 7 te des Raf&eBo Santi S. I 
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ft Bifli» bremst US-Präskfent Rea- ' Wissenschaft: Jülichs atomares 
[ gmsNahostpian S.8 Kngdbett wieder hriß S.IV 

f Vlktschaft: Widerspruch, gegen WELT des BÜCHES: GaHri oder 
‘ ^ Q Das Recht auf Irrtum S. V 
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• Außerdem: Strienanze^eB für Fach- nnd Führ nn g skr äfte 


Hubschrauber des Militärs, Auf- 
klärungs^äteUiten und Conqiuter 
melden stündlich den Kurs des 
dunkelsch Warzen Ölsees, der in 
langen Streifen vorrückL Die Be- 
völkerung wird über Rund fimk 
aufgefordert, zu einer „Schlacht 
um Leben und Tod“ bereit zu sein 
oder im Öl zu «trinken. 

Diese Gefahr ist nicht übertrie- 
ben. Zwar ist die Golf-Küste nicht 
stark besiedelt, aber das öl droht 
die Meeiwasser-Au fbereitungsan- 
lappTi zu verschmutzen da« 
Kühlwasser zahlreicher Kraftwer- 
ke zu verunreinigen. Wenn Trink- 
wasser und Strom ausfallen, droht 
ffen 3^5 Millio nen M’wgf'hpn am 
Golf bt» Katastrophe. 


getötet worden oder verdorben. Öl- 
tanker können die Veriade-Piers 
bald nicht mehr anlaufen. Andere, 
erst zum Teil beladen, fliehen vor 
der dicken, stinkenden und gefähr- 
lichen öllache aus dem Golf 

Insgesamt sind bereits mehr als 
100 000 Barrel Rohöl aus den zwei 
undichten iranischen Quellen im 
Novruz-Feld bei der Insel Kharg 
ausgelaufen, die immw noch nicht 
abgedichtet sind. Die Ursachen für 
die Lecks: Ln Februar wurde «n g 
Unterwasser-Pipeline von einem 
Schiff auf gerissen, am 2, März eine 
Öl-Insel durch irakische Flugzeuge 
bombardiert. Seitdem sprudeln die 


JDerganze Golf droht zum tödli- 
chen Ölsee zu werden“, schrieb 
jetzt eine Zeitung' in Bahrain. 
Fisch- und Krabbenbestände sind 
bereits im 2£31ionen-Gegeirwezt 


Iran hat sich bisher geweigert, 
Reparaturen vornehmen zu fasson 
Denn die undichten Quellen liegen 
mitten im Gebiet des iranisch-ira- 
kischen Kriegs; und es bestand 
keine Garantie, daß die Iraker die 
Reparaturkolonnen und Schiffe 
nicht ang reifen. 

Bisher ist also zur Bekämpfung 
der Ölpest im Golf praktisch noch 
nichts unternommen worden. Im 
Gegenteil: In ihrer Propaganda ha- 
ben. die Iraner den Ölteppich, der 
ihre eigene Küste nicht bedreftt, 
schon als Strafe Allahs für die Ara- 


ber dargestellt, die den Krieg ge- 
gen das Revolutions-Regime be- 
gonnen und unterstützt hflhen. 

Doch inzwischen scheint sich ei- 
ne Wende anzudeuten, die auch 
einen Waffenstillstand — wenn 
nicht mehr - im iranisch-iraki- 
schen Konflikt bedeuten würde. 
Vertreter aus Teheran und Bagdad 
weiden nach zuverlässigen Anga- 
ben aus Kuwait heute an einer Sit- 
zung der Golf-Organisationen für 
Umweltschutz in Manama der 
Hauptstadt Kuwaits, toflnehmen. 
Dort soll eine gemeinsame Be- 
kämpfung der Ölpest durch die 
Anrainer-Staaten des Golfe be* 

schlossen werden. 

Iran hat darüber hinaus ange» 
kündigt, daR man den amerikani- 
schen Katastrophen-Spezialisten 
Paul „Red“ Adair für die Bekämp- 
fung der Ölpest in die Vereinigten 
Arabischen Emirate habe einfÜe- 
gen lassen. Er habe einen Vor- 
schuß von 40 000 Dollar erhalten. 

Die übrigen Golf-Staaten haben 
außerdem einen britischen Spezia- 
listen sowie die französische Regie- 
rung um Hilfe gebeten. Frankreich 
prüft derzeit die Möglichkeit, mit 
schwimmenden Barrieren das Öl 
zu stauen, um es dann abzusaugen. 


Oster-Getöse 

HEINZ BARTH 


K ein faustisches Behagen 
am Osterspaziergang exa- 
wegt die O ster-Marschierer, . 
die sich gewaltlos rtarmt m, 
aber alles andere als Spa- 
ziergänger sind. Ihr Marsch 
hat weitgesteckte Ziele. Sie 
ma rschieren im Frühling für 
einen „heißen Herbst“. Aus 
der parifistisch-religiösen 
Bewegung, die 1960 antrat, 
um Strom und Bäche des 
Kalten Krieges vom Eis zu 
befreien, ist eine KP-gesteu- 
erte Medienschau gewor- 
den, für die schon die Batte- 
rien der Femseh-Kameras 
in die vorbereiteten Stellun- 
gen gebracht sind. 

Wie vorsorglich das alles 
organisiert ist: schon haben 
die WDR-Batterien Maß an 
den Pershing-l-Stützpunk- 
ten genommen, die auch für 
die Pershing 2 ausersehen 
sind. Es war ein anschauli- 
ches Gründonnerstags-Ei, 
das den Amerikanern da ins 
schwäbische Nest gelegt 
wurde. Nach dieser elektro- 
nischen Einladung können 
die österlichen Eiersucher 
den Weg unmöglich verfeh- 
len. Ende der sechziger Jah- 
re, als die Ostpolitik: ihre 
utopische Blütezeit hatte, 
war es vorübergehend still 
um die Bewegung gewor- 
den. Die Oster-Marschierer 
sahen sich von den Ost-Mar- 
schierem überrundet. 

Aber heute, wo es um däs 
Erpressungs-Potential der 
So wjetr Raketen geht, sind 
sie wieder dringend gefragt 
Das wußte sogar die abge- 


3,2 Prozent 
Weg frei zur 
Metall-Einigung 

AP/dpa, Frankfurt 

Nach wocbenlangea harten Aus- 
einandersetzungen ist der Weg frei 
zum Tarifabschluß für die rund 2,5 
Millionen Beschäftigten in der Me- 
tall-Industrie. Die Große Tarifkom- 
mission der IG Meftall in Nord- 
rhein-Westfalen hat der Empfeh- 
lung der Vgrhandlnngg-'K’nrnTn in. 

sion in diesem „Pilot-Bezirk“ zuge- 
stimmt, sich mit den Arbeitgebern 
auf eine Lohn- und Gehaltserhö- 
hung von 3,2 Prozent bei einer 
Laufzeit von 12 Monaten zu eini- 


wähite Bundesregierung, 
die 1982 auf Anfrage im 
Bundestag bestätigte, die 
KP habe sich „verstärkt“ 
bemüht, Mitglieder in „Füh- 
rungsfimktionen“ der Oster- 
marsch-Bewegung zu brin- 
gen. Daran werden sich die 
Lafontaines und andere Fa- 
beldichter der Entspannung 
nicht gern erinnern lassen. 
Auch in Amerika, wo man 
es weniger erwarten würde, 
bescheinigte der FBI dem 
besorgten - und darob ver- 
spotteten - Präsidenten, 
daß die Friedens-Märsche 
von KP -Agenten gesteuert 
sind. 

S o ist das jedes Jahr, so- 
bald die erste Sonnen- 
wärme die Kolonnen der 
Beschwichtigungs-Illusio- 
näre aus den Winterquartie- 
ren lockt. So ist es erst recht 
dieses Jahr, da es den So- 
wjets um ihre nukleare He- 
gemonie in Europa geht Ro- 
nald Reagan hat ihnen eine 


bot, war ihm von denen, die 
gegen Amerika marschie- 
ren, als Beweis der Kriegslü- 
sternheit ausgelegt worden. 
Jetzt da das Angebot : vor- 
liegt genügt es ihnen nicht 
mehr. So wird man es auch 
von Gromyko hören, der sei- 
ne heutige Pressekonferenz 
mit den Ostermärschen 
treffsicher synchronisiert 
hat Die Eskalation des Me- 
dienpokers erklettert die 
nächste Stufe. 


Das Abkommen soll am kom- 
menden Dienstag beim nächsten 
Treffen da Verhändhmgskoxnmis- 
sionen in Neuss abgeschlossen 
werden und nach dem Willen von 
Gewerkschaft und Arbeitgebern 
dann auch für die anderen Tärif- 


Wie der Kölner Bezirksleiter der 
IG Metall, Karlheinz Brauer, nach 
der Sitzung mitteilte, haben sich 
nur 14 der rund 135 anwesenden 
Kommissionsmitglieder gegen die 
Vereinbarung ausgesprochen. 

Die Tarif-Vereinbarung für die 
660 000 Beschäftigten in der che- 
mischen Industrie, die eine Lohn- 
bzw. Gehaltserhöhung von 3,2 Pro- 
zent mit einer stufenweisen Ein- 
führung der 36-Stunden-Woche für 
ältere Arbeitnehmer vorsieht, ist 
vom Haupt vorstand der IG Chemie 
gestern endgültig gebilligt worden. 

Die IG Bergbau und Energie hat 
zu Beginn der Lohnrunde für den 
Steinkohlenbergbau als Verhand- 
lungsziel, ohne Prozentzahlen zu 
nennen, festgelegt, das Realein- 
kommen für die mehr als 184 000 
Beschäftigten zu sichern. 


„Solidarität“ 

dokumentiert 

Folterungen 

AP, Warschau 

Der Warschauer Untergrund- 
Sender „Radio Solidarität“ hat 
dem polnischen Regime vorgewor- 
fen, es würde am liebsten „die gan- 
ze Nation für ein paar Jahre ein- 
spenen, damit Buhe herrscht“. Die 
Regierung habe Preiserhöhung in 
Gang gesetzt, „um uns unser letz- 
tes Hemd auszuziehen, damit wir 
demütig werden“. In der ersten 
Sendung nach mehrwöchigem 
Schweigep hieß es, daß ohne eine 
„völlige Überholung“ des beste- 
henden Systems alle Reformen 
nutzlos seien. 

In einer Dokumentation, die in 
London veröffentlicht wurde, be- 
richtet die verbotene „Solidarität“ 
davon, daß seit der Ve rhäng un g 
des Kriegsrechts im September 
1981 in Polen täglich die Men- 
schenrechte mißachtet würden, 
insbesondere seien Folterungen, 
wiDkürlicbe Verhaftungen und Ur- 
teile an der Tagesordnung. In dem 
Dokument, das 600 Seiten stark ist 
und in den Westen geschmuggelt 
wurde, werden rund 400 Einzelfäl- 
le aufgelistet. Es soll der KSZE- 
Konferenz in Madrid übergeben 
werden. 

In Warschau haben im Unter- 
grund tätige Führer der Solidarität 
westlichen Korrespondenten eine 
Erklärung übergeben, in der es 
heißt, das „gequälte Polen“ brau- 
che den Besuch von Papst Johan- 
nes Paul IL Jetzt dringlicher denn 
zu jeder anderen Zeit“. Für die Zeit 
der Papst-Reise wird der Verzicht 
auf jegliche Protestaktionen ange- 
kündigt 

Partei- und Regierungschef Jaru- 
zelski hat die Lage in einer Rede so 
beschrieben: „Das Volk hat ein 
Recht verbittert zu sein.“ 


Freiheitskämpfer zerstören 
sowjetische Hubschrauber 

Fast drei Milli onen Afghanen flohen nach Pakistan 


rtr, Peshawar 

Bei einem Raketenüberfall auf 
den Flughafen von Jalalabad im 
Südosten Afghanistans sollen af- 
ghanische Freiheitskämpfer am 
vergangenen Montag sechs Militär- 
Hubschrauber zerstört und 20 so- 
wjetische Soldaten getötet haben 

Die Afghan Islamic Presss (AIP), 
eine a fghanischen Widerstands- 
gruppen in Pakistan nahestehende 
Nachrichtenagentur, meldete wei- 
ter, bei dem Angriff sei auch ein 
Öllager in Brand geschossen wor- 
den. Sowjetische Einheiten hatten 
mit Granatwerferbeschuß auf mehr 
rere Dörfer in der Nahe des Flug- 
hafens geantwortet Dabei seien 
zehn Hauser und eine Moschee be- 
schädigt worden. 

Mehr als drei Jahre nach der In- 
vasion der sowjetischen Streitkräf- 
te in Afghanistan verlegt Pakistan 
zunehmend die afghanischen 
Flüchtlinge tief ins Landesinnere, 
da seine Grenzregion im Nordwe- 
sten den ständigen Zustrom kaum 
noch aufaehmen kann. Den paki- 
stanischen Behörden bleibt keine 
andere Möglichkeit als den Unwil- 
len der eigenen Bevölkerung in 


Kauf zu nehmen und Auffanglager 
bis zu 150 Kilometer von der Gren- 
ze entfernt einzurichten - in der 
fruchtbaren Provinz Punjab und in 
Behitschistan. 

Nach offiziellen pakistanischen 
Schätzungen beherbergt das Land 
nunmehr nahezu drei Millionen 
Flüchtlinge, mehr als jedes andere 
Land der Welt Und Monat für Mo- 
nat sickern rund 25 000 Flüchtlinge 
nach. Nach Iran kamen fast 13 
Millionen Afghanen. 

Der pakistanische Chefkoordina- 
tor für die Flüchtlinge, Brigadege- 
neral Said Azhar, verweist daraut 
daß die Afghanen, die in Lagern in 
den grenznahen Regionen Platz ge- 
ftinden haben, zunehmend unter 
Mangel an Wasser, Brennholz und 
Weideland leiden. Z usätzlich apfen 
die Stromversorgung und das Ver- 
kehrssystem stark belastet 

Nach Angaben des Generals stel- 
len die afghanischen Flüchtlinge in 
der Nordwest-Region nunmehr be- 
reits ein Sechstel der Bevö lke rung 
Und sie haben darüber hinau s fast 
drei Millionen Stück Vieh über die 
Grenze mit nach Pakistan 
gebracht 
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Moskaus Kriege 

Von Herbert Krerap 

D ie Ostermarschierer in Kambodscha sind Zivilisten, 
die vor den gerade wieder zur Offensive übergegan- 
genen Vietnamesen fliehen. Wie die Regierung in Bang- 
kok berichtet, kamen seit Angriffsbeginn am Donners- 
tag 10 000 bis 15 000 über die thailändische Grenze. 
Hanoi versucht seit dem Überfall auf Kambodscha zur 
Jahreswende 1978/79, mit dem Widerstand der Guerrilla 
im Westen des südostasiatischen Landes fertig zu wer- 
den. Das ist bis heute, trotz unbedenklichen Waffenein- 
satzes, trotz chemischer Kampfmittel, nicht gelungen. 

Auch in dem zweiten asiatischen Kampfgebiet, in 
Afghanistan, sind Menschen auf der Flucht. Pakistan, 
eines der ärmsten Länder der Erde, hat seit Ende 1979 
mehr als drei Millionen Flüchtlinge aus dem Nachbar- 
land aufjgenommen. Die Zahl pro Monat wird heute auf 
25 000 Menschen geschätzt Die Sowjets versuchen seit 
ihrem Überfall, mit dem Widerstand in Afghanistan 
fertig zu werden. Das ist bis heute, trotz unbedenklichen 
Wa ffen oi ngaty-gSj trotz eines Terrors, der chemische 
Kampfmittel einschließt, nicht gelu n g en . Im Unter- 
schied zu Kam bodscha überzieht der Widerstand gegen 
den Eindringling das ganze, nur trassenweise erschlos- 
sene Land, und er ist anders als im buddhistisch grund- 
gestimmten Südostasien, islamisch motiviert. 

In beiden Fällen handelt es sich um kommunistische 
Kriege. Beide Kriege spielen bei den chinesisch-sowjeti- 
schen Verhandlungen eine große, die Normalisierung 
im westlichen Sinne behindernde Rolle. Moskau hat den 
Vietnamesen im November 1978 durch Abschluß eines 
„Freundschafts- und Kooperationsvertrages“ Rücken- 
deckung für den Angriff auf Kambodscha gegeben. In 
denselben Vertragstypus war Afghanistan schon lange 
vorher eingebunden. Da die afghanischen Regierungen 
das Vertragsziel nicht realisieren konnten, begaben sich 
die Sowjets selbst, in den Krieg. 

Die westliche Öffentlichkeit nimmt von den Tragö- 
dien nur wenig Notiz. So, als sei sie abgehärtet gegen 
alles, was Moskau anderen antut 

Schmidt als Femdeuter 

Von Enno v. Loewenstem 

I n einem Interview des ungarischen Fernsehens hat 
der ehemalige Bundeskanzler Schmidt die Überzeu- 
gung geäußert, daß die Sowjetunion durch wirtschaftli- 
che und militärische Sanktionen niemals in die Knie 
gezwungen werden könne: „Sollte es notwendig sein, so 
wird das russische Volk die größten Opfer auf sich 
nehmen - eine Tatsache, die nicht nur Washington, 
sondern die Falken in allen Ländern aufhorchen lassen 
sollte.“ 

Das russische Volk kann sich gegen solche Unterstel- 
lungen nicht wehren. Aber die Falken wie auch die 
Tauben in allen Ländern können nur staunen über den 
Einblick dieses Weltpolitikers. Kein Mensch will die 
UdSSR in die Knie zwingen; vielmehr bemüht der 
Westen sich redlich und mit kaum zulänglichen Mitteln, 
von der Sowjetunion nicht in die Knie gezwungen zu 
werden. Und das Bild eines russischen Volkes, das 
heroisch hinter seinen Raketen-Emmgenschaften steht, 
Gold für Eisen gibt und den Gürtel eher auf den Null- 
punkt schnallt, als eine Null-Lösung hinzunehmen, 
dürfte keinem Stammtischpolitiker im tiefsten Hinter- 
wald unterlaufen. 

Gemeinhin ist nämlich bekannt, daß das russische 
Volk seinen Standpunkt auf keinem Gebiet kundtun 
kann, weil ihm weder freie Wahlen noch sonstige freie 
Meinungsäußerungen gestattet werden. Ganz besonders 
aber zur Friedensfrage haben die Machthaber dafür 
gesorgt, daß die Russen nicht sagen dürfen, was sie dazu 
denken - es gibt keine Friedensbewegung in der 
UdSSR, es gibt keine Demonstrationen; und als skandi- 
navische Frauen die Erlaubnis zum Marsch durch die 
UdSSR erwirkten, .geschah dies unter Vorkehrungen, 
die jede spontane Äußerung der Einheimischen unter- 
banden und das Ganze wie einen fremdartigen Zirkus 
ablaufen ließen. Es ist hier viel die Rede davon, daß man 
sich „in die Lage der anderen Seite versetzen“ möge. 
Das ist berechtigt, kann aber nicht heißen, daß man sich 
eine angebliche Sicht der anderen Seite nach Belieben 
zurechtphantasiert. 

Haltlose Vermutung 

Von Eberhard Nitschke 

J e mehr man auf Taille achtete, desto mehr ging die 
Form verloren. Nur eine Bastion des guten Beneh- 
mens, so schien es, blieb wie ein Fels in der Brandung 
des Jeder-kann-machen-was-er-will: der Allgemeine 
Deutsche Tanzlehrerverband (ADTV). Hier fragte schon 
in den frühen fünfziger Jahren Frau Erica Pappritz, 
stellvertretende Protokollchefm des Auswärtigen Am. 
tes, nach so manchem an, ehe sie ihr „Buch von der 
Etikette“ um schrieb und dabei den umstrittenen Satz: 
„Kennen Sie das erregende Gefühl, frisch gewaschen zu 
sein?" unter den Tisch fallen ließ. 

Soweit zur allgemeinen Auffassung, daß es da, wo so 
viel Musik im Spiel ist, an Takt nicht mangeln könne. 
Die Tanzlehrer wissen um den jüngsten Stand der Dinge 
beim „Fred-Astaire-Strut“ und bei „Liza’s Line Dance“, 
den neuesten Kreationen fürs Parkett. Aber sie wissen 
natürlich auch, ob man im Zeitalter nichtrostender 
Messer die Kartoffeln nun schneiden darf oder noch 
nicht, und zu welchen Anlässen der Cut das richtige 
Kleidungsstück ist Und jedermann darf von den Tanz- 
meistem profitieren, die solches Erbe des sagenhaften 
Freiherm Knigge (so nannte er sich selber, das „von“ 
weglassend) in eine ferne Zukunft tragen. 

Soweit der Hintergrund. Jetzt, wo die Mitglieder des 
ADTV sich in Hamburg zum Internationalen Kongreß 
getroffen haben, wurde eine weitere Dimension der 
vielbeschäftigten Organisation sichtbar: „Kann die 
Tanzschule heute dazu beitragen, Arbeitslosen, vor al- 
lem aber Jugendlichen ohne Chance auf Berufsausbil- 
dung, einen Halt zu geben?“, hieß es zur Thematik der 
Versammlung. 

Es steht wohl außer Zweifel, daß es in Tanzschulen 
allerhand zum Halten gibt, sogar wenn sich jeder abge- 
klärt im Alleingang bewegt Die jugendlichen Arbeitslo- 
sen richten ihr „Darf ich bitten? “ freilich an ganz andere 
Adressen. Es sei denn, sie wollen Tanzlehrer werden. 
Em vielseitiger Beruf, wie man weiß. 



ZBCHNUNG KEUEY/SAN DIEGO UNION 


Marschierer und Spazierer 


Von Günter Zehm 

/"^stem, das Fest der Aufer- 
vJstehung, ist in unserem 
weltlichen Alltag längst zum 
Fest der simplen Fortbewe- 
gung geworden. Es gibt Oster- 
reisen, Osterspaziergänge, 
Ostermärsche. Dort wo sich 
die Autokolonnen der Osterrei- 
senden mit den Fußkolonnen 
der Ostermarschierer kreuzen, 
gibt es Staus, Wartezeiten, Flü- 
che und schlechte Laune. Der 
Osterspaziergänger alter Schu- 
le wird auf Nebenwege ab ge- 
drängt Des Volkes „wahrer 
Himm el“ liegt irgendwo im Sü- 
den, während sich die heimi- 
schen Marktplätze mit Mikro- 
fonen und Polittransparenten 
garnieren. Statt der lieblichen 
Osterschalmeien vernimmt 
man eintönige Referate, in de- 
nen wieder einmal „der Frie- 
den gerettet“ wird. 

Pünktlich zum Fest hat es 
auch „Maßnahmen“ diverser 
Obrigkeiten gegeben, um den 
österlichen Bewegungsdrang 
einzuschränken oder abzu- 
schrecken. Drüben in der 
„DDR“ haben sie jetzt entlang 
der innerdeutschen Grenze mit 
dem Bau einer zweiten Mauer 
begonnen. Hochmodern und 
pflegeleicht soll der antifaschi- 
stische Schutzwall gestaltet 
werden. Tretminen sollen 
durch Selbstschußanlagen er- 
setzt werden, die man nach Be- 
darf aus- und einschalten kann, 
damit die Grenztruppen ohne 
Gefahr für das eigene Leben 
die Leichen von Flüchtlingen 
einsam meln können. 

Im Westen beim anderen 
Nachbarn der Bundesrepublik 
geht es glücklicherweise sehr 
viel menschlicher zu. Hier ist 
zunächst einmal ein monetärer 
Sperrzaun wirksam geworden. 
Rigorose Devisenbeschrän- 
kungen hindern die Franzosen 
daran, wahrend der Osterreise 
ihr sozialistisches Neo-Para- 
dies zu verlassen und im Aus- 
land Geld auszugeben. Die Pa- 
riser Linkskoalition sammelt 
die Wohltaten, die sie nach ih- 
rem Wahlsieg vor zwei Jahren 
ausgeschüttet hatte, hastig wie- 
der ein. Neue Einschränkun- 
gen über die soeben verkünde- 
ten hinaus sind schon in Sicht. 
Das war vorauszusehen. 

Unterdessen genießen die 
Westdeutschen ihr Recht auf 
ungeschmälerte Freizügigkeit 


Falkland 


trotz Wirtschaftskrise und Ar- 
beitslosigkeit in vollen Zügen. 
In allen Winkeln und Fernzo- 
nen der bewohnbaren Welt be- 
gegnet man ihnen, noch vor 
den Amerikanern, -Japanern 
und Briten. Deutsche Ober- 
schüler und Lehrlinge legen als 
Tramper und Rucksacktouri- 
sten phantastische Strecken 
zurück, kennen sich am Nord- 
kap, in Nepal oder Alabama 
genausogut aus wie in Heppen- 
heim oder Hannover-Lohau- 
sen, und kein noch so attrakti- 
ver S ightseeing-S pot kann sie 
wirklich mehr verblüffen. Der 
grenzüberschreitende Touris- 
mus wird hierzulande als „nor- 
mal“ empfunden, als eine Art 
Menschenrecht. Aber ob man 
gegebenenfalls für ihn kämp- 
fen würde, bleibt ungewiß. 

Wer genau hinsieht, entdeckt 
auch ungesunde, beunruhigen- 
de Momente im deutschen 
Massentourismus. Es ist mehr 
Reisewut als Reiselust, es über- 
wiegt die Hektik, das hastige 
Absolvieren eines Programms, 
das keine Zeit läßt, um sich 
wirklich auf die Fremde einzu- 
lassen. Man wählt diese Frem- 
de nicht um ihrer selbst willen, 
sondern um der häuslichen En- 
ge zu entgehen, der Überfül- 
lung in einem klein geworde- 
nen, geteilten und von Mauern 
und Stacheldraht umstellten 
Land, das scheinbar an den 
Grenzen seiner Wachstu ms- 
möglichkeiten angelangt' ist 
Klaustrophobie heißt ' das 
heimliche Schlüsselwort der 
Bewegung. 



Grundrecht auf Tourismus? De- 
monstranten in Frankreich 

FOTO: CAMERA PRESS 


• Insofern gibt es manche Ge- 
; meinsamkeiten zwischen den 

• Osterreisenden und den Oster- 
marschierem. Beide sind oft 
von Torschlußpanik erfüllt, 

; von dem Gedanken, daß schon 
morgen alles vorbei sein könn- 
te, und beide reagieren darauf 
' mit Fluchtverhalten. Die Oster- 
reisenden legen eine räumliche 
Distanz zwischen sich und ihr 
Zuhause, die Ostermarschierer 
eine geistige Distanz. Wenn 
man den Reden der letzteren 
auf den vom Volk geräumten 
Marktplätzen zuhört, könnte 
man glauben, sie sprächen von 
einem fremden Land, in dem 
der Bürger nicht das geringste 
mehr zu sagen hat und finstere, 
anonyme Kräfte regieren, die 
nichts anderes im Sinn haben 
als Zerstörung, Vergiftung, 
„Erfassung“. . 

Daß man uns recht versteht: 
Selbstverständlich ist der 
grenzüberschreitende Touris- 
mus, die Möglichkeit, ins Aus- 
land zu fahren, dort beliebig 
Geld auszugeben und nach Gu- 
sto wieder zurückzukommen, 
ein hohes Gut, das einen wich- 
tigen Teil unserer Freiheit aus- 
macht Selbstverständlich ist 
es auch besser, zu Ostern eine 
schöne Reise zu machen, als 
daheim irgendwelchen 

Schmalspurdemagogen von 
der rot-grünen Volksfront zu- 
zuhören. Aber jede Reise wird 
schal, wenn sie von einem Ge- 
fühl der Heimatlosigkeit be- 
gleitet wird. Und die Möglich- 
keit, mit unlimitiertem Devi- 
senkonto ins Ausland zu rei- 
sen, ist schnell bedroht, wenn 
es zu Hause mit der Wirtschaft 
nicht klappt und unliberale so- 
zialistische Minister das Sagen 
haben. 

Freizügigkeit draußen ist ei- 
ne Funktion der Freizügigkeit 
drinnen. Freizügigkeit drinnen 
jedoch ist sowohl Vorausset- 
zung wie Folge einer Politik, 
die in jeder Hinsicht maßzu- 
halten versteht, die weder mit 
billigen Verheißungen noch 
mit etatistischen Übergriffen 
operiert und auf einen Bürger 
setzt, der mitarbeitet und sich 
selbst zu helfen bereit ist. Auf 
einen Bürger überdies, der den 
professionellen Angstmachern 
und Panikorchestem wider- 
steht, weü er weiß, daß die 
Hoffnung trotz allem 
sein darf als die Angst 
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IM GESPRÄCH Eberhard Eimler 

Inspekteur Schmalhans 

Von Rüdiger Moniac 

TVe Auguren flüstern in den Ku- 
-L/lissen, zwischen dem neuen 
Generalinspekteur und dem neuen 
Inspekteur der Luftwaffe werde es 
wohl- bald zum Krach kommen. 



Wollhang Altenbure imd der Drei- 
StemeMGeiieral Eberhard Eimler, 
der Flugzeugführer und „Chef“ al- 
ler Verbände der Teilstreitkraft mit 
der bereits in Frieden sehr hoben 
Einsatzbereaichaft, beide seit. ge- 
stern auf ihren Posten, sie weiden 
von ihren unberscdiiedlicben Auf- 
gaben her nichtimmer in Harmo- 
nie miteinander seärLDoch es dürf- 
te ihrem beiderseitigen Naturell 
entsprechen, sich einigen zu kön- 
nen . 

Dieser Meinung jedenfalls ist 




setzter, der V< 

der van Eimler sagte, er kenne und 
schätze ihn seit langem, besonders 
seine „ausgezeic h neten - soldati- 
schen und mens c h l ic hen Eigen- 
schaften". In den dusch die Wirt 
schaftsflaute bedingt mageren Jah- 
ren hahpn *T 1 p Teilstreitkraite Sor- 
gen. Eimler, den Inspekteur der 
Luftwaffe, plagen sie wie, seinen 
Vorgänger Obleser ganz beson- 
ders. Die Luftverteidigung braucht 
sehr schnell Verbesserung, wenn 
sie ihre Aufgaben glaubhaft erfül- 
len soH Noch Jahre aber kann es 
sich die Luftwaffe kaum erlauben, 
mit großen Finanzforderungen zu- 
gunsten eines Jagdflugzeugs und 
neuer ■ Boden-Luft-Raketen im 
Kreis der Inspekteure, dem Militä- 
rischen Führungsrat, aufzutreten. 
Denn zu sehr mußten Heer und 
Marine, wirbt zuletzt auch das Sar 
nitätswesen, zugunsten der „Tor- 

hintapstdttp 
Um so verständlicher, daß Eimler 
seinen Überlegungen gern anfügt, 
daß er „kein Vertreter von vergol- 
deten Lösungen“ sei. . 

Deshalb wird der neue Inspek- 


Ruhe nach dem Tornado: Luftwat- 
fenchef Emler kto= wer« 

teur gegenüber dem Generalin-' : _ - 
spekteur, der verantwortlich sein.;:--' 
wird für die Gesamtbeschafftings- - 7 
Planung, der Bundeswehr, auch ~ 
nur dann für seine Tezlstreitkraft 
fechten, wenn' er endgültig die v - 
Substanz berührt sieht. Denn viel r 
zu sehr gilt Eimler als verbindlich 
und zum Teamgeist bereit, viel zu 
sehr als „Diplomat in Uniform“, als 
daß & aussichtlose Kämpfe begän- : 

ne. Als Stellvertreter des NATO-^v 1 
Oberbefehlshabers der Alliierten . - 
Luftstreitkräfte von Mitteleuropa 
(AAFCE) ging er vor zweieinhalb 
Jahren mit fünfzig als jüngster -.t/'.-- 
Drei-Sterne-General nach Ham-'-"-.", 
stein. Der Jüngste dieser Art ist-'- :.V.V- 
nun sein Nachfolger dort, Fred No- : - 

ack, ein, Berliner des Jahrgangs 
1931. In Bonn wird Eimler, eine*:";'''’ 
überaus repräsentative Ersehet- ~ :! 2, "" 
mmg, auch seinen ReprasentaV - 
ionspflichten auf Empfängen.-*:^ : " 
nachkommen — obwohl er Ent-..'--' : 
Spannung am liebst«! beim Hand- 
werkeln im eigenen Haus und 
beim Bergwandem sucht. r- : 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Jfettr f|ork eimes 

Die Russen müssen zur Abrü- 
stung bewogen werden, mit dem 
Nachweis, daß sie schlecht dabei 
fahren, wenn sie es nicht tun. Erst 
wenn die erste der zur Stationie- 
rung vorgesehenen amerikani- 
schen Raketen auf dem (europäi- 
schen) Kontinent emtrifft, ist Mos- 
rscheinlich zu einem 
mmen-bereit -:r—r 


F 

das wäre jedenfalls für die NATO- - 
Länder nicht annehm bar. Und V:i;: 
doch scheint Moskau weiterhin 
dies erreichen zu wollen, eine 
durch Vertrag festzuschirabende }?££&.£«- V 
Ungleichheit, das Prinzip einer | :d m 
minderen Sicherheit für Europa, p, 
die de fectomit sowjetischer Über- . 

mn Hon » .? ■'.vH*'* - -r 
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rüstung hergesteDt und von den 
westlichen Regierungen de jure fi- 
xiert werden soll Das läuft auf 
einen Gleichgewichtsverzichtsver- 
trag des Westen hinaus. 
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LES ECHOS 


DIE PRESSE 



Was wirklich auflänt, ist die 
Schnelligkeit, mit der die europäi- 
schen Alliierten ihr volles Einver- 
ständnis für den Vorschlag Präsi- 
dent Reagans zum Ausdruck ge- 
bracht haben, die Stationierung 
wesentlich zu reduzieren, wenn die 
Russen ihr Raketenpotenlial eben- 
falls beschneiden. Diese Begeiste- 
rung, in diesen Chor emzustim- 
men, sagt viel aus über die Hoff- 
nung der Europäer, daß in Genf 
„etwas“ gefunden wird, was eine 
zusätzliche atomare Bedrohung 
vom alten Kontinent abwenden 
könnte. 

©eftfalifcfig Tlat&rithtei 

Den Sowjets und allen, die ihrer 
Propaganda gern oder doch gut- 
gläubig auf den Leim gingen, ist 
damit ein wichtiges Argument aus 
der Hand geschlagen, der Frie- 
densbewegung viel Wind aus den 


Die Zwischenlösung für den Ra* 
ketenstreitT nach der rieh angeb- 
lich so viele gesehnt haben, liegt 
auf dem Tisch. Geändert hat sich 
freilich nichts, außer daß den So- 
wjets die Argumentation noch eine 
Spur schwieriger gwna^ii* wo rden 
ist Viele haben in der ÄHianz- Rea- 
gan bestürmt, von der Nufiüsung 
abzugehen, Westeuropäer cöe es 
eigentlich besser wissen, .müß- 
ten . . . Ein Abgehen von der Nullö- 
sung bedeutet ja eben nichts-ande- 
res, als daß die sowjetischen Mittel- 
streckenraketen Europa weiterhin 
in Minutenschnelle, mit nie dage- ^fcrrlrrc: ~ Ai.,- 

wesener Präzision, und mit unge- 
heurer Vemichtungsstärke ausra- 
dieren werden können. Mil Waffen, 
die als landgestützte nur zu einem 
Erstschlag dient irh sein können. 
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Ostermarschierern dürfte es jetzt 
immerhin ein wenig schwerer fal- 
len, die Dinge auf den Kopf zu 
stellen, den amerikanischen Präsi- 
denten als den aufrüstiingslü Ster- 
nen Machtpolitiker zu diffemieren 
und dabei großzügig die Tatsache 
zu übersehen, daß es doch die Her- 
ren im Kreml waren, die mit ihrer 
gigantischen Vorrüstung die un- 
heilvoll e Spirale erst in Gang ge- 
setzt haben. (Affinster) 

franffurter Allgemeine 

Eine Null-Lösung im Westen, 
aber keine Null-Lösung im Osten. 
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Wer die NATO für eine tödliche 
Gefahr hält und unsere Sicherheit 
am liebsten dem SPD- Vorstand 
Lafontaine und dem grünen Gene- 
ral a.D. Bastian anvertrauen möch- 
te, der ist aller Sorgen ledig. Ist das *■ 
Vorurteil: „Was kann von Reagan 
schon Gutes kommen?“ erst ein- 


^ i -- . - 


mal in Weltanschauung übersetzt, 
dann bleiben als Bezugspunkt des '. 7 - 
Vertrauens nur die eigene Friedfer- - 

!fll S. .!■ f< ■ m . 
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tigkeit und Gewißheit, die Sowjet- 
macht werde un provoziert niemals 
jemand etwas zuleide tun. Die Er- 
fahrung spricht gegen diese Zuver- 
sicht, wenngleich Hoffnung be- 
gründet scheint, aus gemeinsamen 
Interesse einigten sich di» beiden 
Supermächte in Genf.CKoblenz) 
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immer ist kein Ende abzusehen 


Wann können sich die Argentinier zum Einlenken entschließen? / Von Fritz Wirth 
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D er Falklandkonflikt, jener 
Krieg, der offiziell nie be- 
gann und offiziell niemals be- 
endet wurde, ist bis heute - ein 
Jahr danach - für viele immer 
noch ein unbegreifliches Phä- 
nomen geblieben. In einer 
Welt, die zwischen der Sprach- 
losigkeit der Diplomatie und 
dem Dialog der nackten Ge- 
walt die Pufferzone der Ab- 
schreckung gelegt hat, schien 
dieses Gefecht zwischen zwei 
zivilisierten Nationen um eine 
ferne Insel mit 1800 Bewoh- 
nern ein schierer politischer 
und militärischer Anachronis- 
mus. Er erschütterte das Ver- 
trauen in die Pufferzonen der 
Vernunft in der internationalen 
Politik 

Er begann wie eine Operette 
mit der Invasion Südgeorgiens 
durch argentinische Schrott- 
händler, und er endete als Tra- 
gödie für mehr als tausend Fa- 
milien, die in diesem Krieg ihre 
Sohne und Vater verloren. Die 


Frage, ob es ein gerechter 
Krieg war, steht nicht im Vor- 
dergrund. Es war ein vermeid- 
barer Krieg. Am Beginn stan- 
den der Anspruch der Argenti- 
nier auf die Souveränität der 
Falklands und die Art und Wei- 
se, in der sie diesen Anspruch 
mit Gewalt durchsetzen woll- 
ten. Über den ersten Anspruch 
läßt sich unter zivilisierten Na- 
tionen reden; der zweite ist in- 
diskutabel. Es war nur insofern 
der „Krieg Frau Thatchers“, als 
sie diese Rechte und dieses 
Prinzip verteidigte. Sonst aber 
war es der Krieg des damaligen 
argentinischen Präsidenten 
Galtieri, der von den innenpoli- 
tischen Sorgen seiner Junta ab- 
lenken wollte. 

So schwer begreiflich dieser 
Krieg war. der offiziell keiner 
war, so unbegreiflich . ist zur 
Stunde der Friede, den es offi- 
ziell ebensowenig gibt Der 
Schock dieser Konfrontation 
und das nachträgliche Schau- 


dern über das Unvorbereitet- 
em auf die argentinische Inva- 
sion hat die britische Regie- 
rung zu einer Festungspolitik 
auf den Falklands veranlaßt, 
die diese ferne Inselgruppe 
heute zu dem am teuersten ver- 
teidigten Stück Erde dieser 
Welt macht. 

Die britische Wochenzeitung 
„Economist“ hat in ihrer jüng- 
sten Ausgabe ausgerechnet, 
daß Großbritannien in den 
nächsten vier Jahren zur Ver- 
teidigung der Falklands für je- 
den einzelnen Bewohner dieser 
Insel eine Million Pfund, also 
rund 3,6 Millionen D-Mark, 
ausgeben wird. Hier sieht sich 
der Sieger zu „Reparationszah- 
lungen“ für den frieden verur- 
teilt. Der Verlierer ist in der 
Lage, durch schlichtes Säbel- 
rasseln diese „Festung Falk- 
land” in permanenter Alarmbe- 
reitschaft zu halten, was jedoch 
seinen eigenen Regenerie- 
rungsprozeß verzögert. 

Das bereits zeigt; Dieser 


Krieg hat nichts gelöst, er hat 
den Falklandkonfükt lediglich 
vertagt. Der Weg zurück an den 
Verhandlungstisch ist am En- 
de unabwendbar, daran ändert 
auch nichts die zunächst un- 
beugsam erscheinende, im 
Grunde aber eher rhetorisch 




dein? Worüber?“ Freilich mag 
es sein, daß ein Jahr nach die- 
sem Konflikt die Zeit für derar- 
tige internationale Initiativen 
noch nicht reif ist. Es ist außer- 
dem unübersehbar, daß Frau 
Thatcher durch diesen Kon- 
flikt besonders innenpolitisch 
an Statur gewonnen hat, zu ei- 
ner fast unantastbaren Figur 
geworden ist. 

Man täte den Briten jedoch 
zutiefst unrecht, ihren Respekt 
und ihre Bewunderung für die- 
se Frau als „Heldenverehrung“ 
zu charakterisieren. Das, was 
heute allgemein als der „Falk- 
land-Faktor* 1 der britischen Po- 
litik bezeichnet wird, die unge- 
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b röche ne Popularität der briti- .7 ~ 

schen P remi ermini sterin, ist ,£u ’ *■-* -- 

nicht der Lohn für einen ge- 
wonnenen Krieg, sondern für 
harte und entschlossene Füh- 
rerschaft und resolutes Krisen- 
Management, das diese Nation 
seit Churchills Tagen so sehr 
entbehrt und vermißt hat. 

Im Vorfeld der Unterhaus" 
wähl ist nicht damit zii rech- 
nen, daß Frau Thatcher auch- 
nur einen kleinen Finjger '"ia 
Verhandlungen ausstreckt Sie 
ist jedoch Realpolitikern OP 
nug, zu wissen, daß am Ende 
verhandelt werden mu& M * 11 
darf sicher sein, daß sie f sppte 
sie die Wahlen gewinnen " f 1 
ihrer nächsten Amtspen ®^ 6 
dazu bereit sein wird. Die 
ge ist, wieweit die Argenthu ® 1 
dazu fähig sind. Eine wirksam* 
und verheißungsvolle G®* 
wäre es, wenn Buenos Ai?®* 
erklärte, daß man die Kampf* 

Handlungen um die Faßöan » 5 
als beendet betzachte. 
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Von FRED de la TROBE 

— « ■ • 

E t m Mitarbeiter gibt vor der ver- 
sammelten Belegschaft das 
^Zeichen. Flotte Musik er- 
schallt aus den Lautsprechern, und 

dasSinj^d^Fnrofinhymne leitet 
einen neuen Arbeitstag bei Matsu- 
shita eirv; „Wir vertrauen auf unse- 
re - gemeinsame Stärke, finden 
Glfifdc. in der Harmome . 1 

Dann folgen, im Chor gespro- 
dien,, die sieben Ideale des Unter- 
nehräens: „Dienst an der Nation 
durch Fleiß, Anstand, Harmonie 
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n'a^h Besserem, Höflichkeit »nH 
Bescheidenheit, Anpassung und 
Eingliederung, Dankbarkeit“ Der 
Mann .vor der Front der Kollegen 
äußert dazu drei Minuten lang sei- 
ne .Gedanken. Täglich darf" das 
TeOnim . ein anderer tun. Gutge- 
launt, so s che i n t es, ziehen danach 
alle an ihren Arbeitsplatz. 

In den hellen und sauberen Hal- 
len der: Fabrik für Video-Rekorder 
nahe der Hauptverwaltung bei 
Osaka kann ich anschließend die 
anlaufende Produktionsschlacht 
beobachten. Die meisten Beschäf- 
tigten, mehr Männer als Frauen, 
sind mich unter 30 Jahre alt Zwi- 
schen ihnen werken auch Roboter, 
die Schrauben einsetzen und anzie- 
hen, Schutzfolien auffcressen oder 
die fertigen. Gerate versandfertig 
einpacken. Über Fließbänder rol- 
len auf breiten Paletten die in Zu- 
lieferßrmen vorgefertigten Teile 
heran. In sieben Produktionslinien 
werden hier täglich etwa 6000 Ge- 



Die Matsushita Electric Indu- 
strial (National, Panasonic) ist der 
Weit größter Hersteller von Haus- 
halts-Elektronik. Die Unteroeh- 
mensgrappe beschäftigt 144000 
Personen und stellt 14 000 - ver- 
schiedene Produkte her, Die Mitar- 
beiter sind — ebenso wie die ande- 
rer großer Gesellschaften-- spürbar 
stolz, einem solchen Branchenrie- 
sen anzugehören. Mit einer Be- 
schaitigungsgarantie bis zur Pen- 
sionierung und besonderen Sozial- 
leistungen, die mittlere und kleine 
Betriebe nicht bieten können, sind 
sie außerdem 
'abgesichert 

Wie fast alle jaj 
werkschaften in der Frivatmdu- 
strie ist auch die derMatsushita auf 
Unternehmensebene gebildet 
Zwar hält die Gewerkschaft .das 
Motto „Konfrontation und Harmo- 
nie“ hoch, doch weist alles darauf 
hin, daß ihr vor allem das Wohl der 
Finna' am Herzen liegt Der letzte 
Streik liegt 33 Jahre zurück. Da- 
mals war die Hälfte der Mitarbeiter 
noch gar nicht geboren. 

Bei deh Tarifverhandlungen ist 
die Bereitschaft: zum Ausgleich 
groß. Entscheidungen werden har- 
monisch aufeinander abgestimmt 
„Management und Gewerkschaft 
sind bei uns wie die Räder eines 
Autos. Alle rollen auf das gleiche 
Ziel zu“, erklärt mir Tsuyoshi Abe, 



Gymnastik am FHaflband - in Japanische« Unternehmen ein fester Bestandteil Im Arbeitsablauf 
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Die AttiertCT^whken^ präzise u nd 

drei Winirteh G ymnastik mit Mll- 
sik morgens und nadimittags, eine 
Dreivierielstdhde Mittagspause 
nrwt sieben Mirn i feh 'TBrttg pammng 

am Nachmittag 'ünterbrecdien den 
täglichen Arbeitaahlanf. 


Er spricht von einem „Glaswand- 
Management“, das für alle durch- 
sichtig und verständlich ist Einer 
der Direktoren ist der ehemalige 
Spitoenftmktionär der Firmen- 


„Ich will immer bei Matsushita 
bleiben, das Wohlergehen der Fir- 
ma liegt in meinem Interesse“, sagt 
Yoshiki Krtamoto, dem ich im Ge- 
werkschaftsbüro des Unterneh- 
mens treffe. Er ist mit 26 Jahren 
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schon Funktionär und hat ach um 
Geselligkeit und näheres Kennen- 
lemen unter den jüngeren Arbeit- 
nehmern zu kümmern. Kitamoto, 
der ein volkswirtschaftliches Stu- 
dium hinter sich hat, gehört dem 
Unternehmen seit zwei Jahren an. 
Er lebt in der Gemeraschaftsunter- 
kunft der Firma für ledige Ange- 
stellte und zahlt für sein Zimmer 
und zwei Mahl«>iton 25 Mark im 
Monat Er verdient 1350 Mark brut- 
to monatlich und bekommt dazu 
Gratifikationen von 5,3 Gehältern 
im Jahr. Seine Arbeitszeit ist die 
für Matsushita einheitliche Vierzig- 
Stunden-Woche. Zusätzlich mar Vit 
er wöchentlich im Dur chschnit t 
drei Überstunden. Außerdem 
nimmt er abends gelegentlich an 
Qualitätskontroll-Zirkeln teil. 

Ttw Jahr stehen ihm 15 Tage be- 
zahlter Urlaub zu, den er aber nicht 
in einem Zug nimmt, sondern über 
das Jahr verteilt Wenn er krank 
wird, nimmt er manchmal regel- 
rechte Ferien. „Das tue ich nicht, 
um mich für die Firma aufeuop- 
fem, sondern um meine ganze Gra- 
tifikation zu bekommen. Die gibt 
es nämlich zu hundert Prozent nur 
bei voller Anwesenheit“ . Bei 
Krankheit ist das Unternehmen au- 
ßerdem gesetzlich nicht zur Lohn- 
foitzahlung verpflichtet Die Kran- 
kenkasse springt dann mit 60 Pro- 
zent der Bezüge ein. So erklärt sich 
der geringe Krankenstand von ei- 
nem halben Prozent bei Matsushi- 
ta; und bei den anderen japani- 
schen Unternehmen ist es kaum 


Da* GeMm der Firma: Die Abteilung Datenverarbeitung 
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Wfesteht es mit der Arbeitsmoral 
im Betrieb? JDie jüngeren haben 
ihre Erziehung nach dem Krieg un- 
ter den neuen westlichen Einflüs- 
sen genossen“,' gibt Direktor zu be- 
denken. Unter ihnen herrscht of- 
fenbar nicht mehr ganz die bedin- 
gungslose Treue zum Unterneh- 
men wie bei den älteren Jahrgän- 
gen. Man denktauch an seine Fa- 
milie und an das Privatleben. Den- 
noch arbeiten auch die Jungen flei- 
ßig und nicht nur wegen des Ver- 
dienstes. 

„Das verdanken wir unseren gu- 
ten Erziehungsmethoden“, betont 
Abe. „Bevor wir Waren produzie- 
ren, stellen wir Mcnachgn her.“ 


Training und Schulung werden bei 
Matsushita groß geschrieben. Alle 
Neulinge müssen nicht nur zu- 
nächst jede einzelne Abteilung 
durchlaufen, sondern werden auch 
im höflichen Benehmen, in der 
richtigen Form und in Moral unter- 
wiesen. Vor jeder Beförderung gibt 
es dann weitere Trainingskurse. In 
gemeinsamen Freizeitprogrammen 
- in Sport- Klubs, bei Betriebsaus- 
in Spielgruppen, Kursen im 
Blumenstecken und der Teezere- 
raonie - wird das Gemeinschafts- 
gefühl gefestigt. 

Stolz ist Matsushita auch auf sein 
System der Verbessenmgsvor- 
schläge, das sowohl die Produk- 
tion als auch das Zusammenleben 
betrifft. Manch*» Empfehlung hat 
mm wesentlichen Fortschritt bei 
den Fertigungsmethoden beigetra^ 
gen. Im vergangenen Jahr machte 
jeder Arbeitnehmer durchschnitt- 
lich 54 Vorschläge. Die Besten 
wurden mit Preisen zwischen zehn 
und 1500 prämiert. 

Die Vorteile, die Großunterneh- 
men wie Matsushita bieten, kom- 
men nur etwa einem Fünftel aller 
japanischen Arbeitnehmer zugute. 
Die Mehrheit ist in kleinen und 
mittleren Betrieben beschäftigt, in 
denen die iAhn*» und SoriaDei- 
stungen niedriger und die Arbeits- 
zeiten länger sind. Zum letzten Typ 
gehört die Firma OtsukaKogaku in 
einem Vorort von Tokio. Das 1956 
gegründete Unternehmen stellt vor 

allem ' Feldstecher und O pomgläw 

her. 

Bei Otsuka sind 108 Personen 
beschäftigt, von denen die Hälfte 
reguläre Arbeiter mit festen Mo- 
natslöhnen und Kündigungsschutz 
sind. Die anderen sind Saisonar- 
beiter, die nach Stunden entlohnt 
werden. Das Durchschnittsalter 
liegt mit 40 Jahren ziemlich hoch. 
Drei Viertel der Belegschaft sind 

Frauen, die nur ungefähr zwei Drit- 
tel der Bezüge ihrer männlichen 
erhalten. 

Die wöchentliche Arbeitszeit 
hemmt, auf 45 s tunden. Jeder ar- 
beitet daran dur chschnittlich drei 
Überstunden. Die Mittagspause 
dauert eine Stunde, dazu kommen 
am Nachmittag noch einmal zehn 
Min»«»»» Bei einer Betriebsbesich- 


tigung wirkte das Arbeitstempo 
nirgends hektisch. Die Fließbän- 
der liefen eher langsam niemand 
schien sich zu überanstrengen. 

Die Firma gibt allen Beschäftig- 
ten im Sommer fünf Tage und im 
Winter noch einmal fünf Tage Ur- 
laub. Außerdem macht die Beleg- 
schaft einmal im Jahr einen ge- 
meinsamen Betriebsausflug. Wie 
die meisten kleinen Unternehmen 
hat die Otsuka keine Gewerkschaft 
und gehört auch keiner Arbeiteror- 
ganisation an. Niemand scheint 
sich daran zu stoßen, daß eher pa- 
triarchalische Verhältnisse herr- 
scheu. 

„Wir sind wie eine große Familie, 
der Chef ist wie unser Vater. Doch 
sind wir kein Familienuntemeh- 
men, sondern eine Aktiengesell- 
schaft“, erklärt der Vorarbeiter 
Yoshisada TTnshiMimc. Er ist 35 
Jahre alt und seit 20 Jahren bei 
Otsuka. Mit seiner Familie lebt er 
im «gm«! Haus, das mit 82 Qua- 
dratmeter Wohnfläche für japani- 
sche Verhältnisse geräumig ist 
Haus ™d Boden erwarb er vor 
sieben Jahren für 90 000 Mark mit 
einem großzügigen Kredit der Fir- 
ma. Zwei Drittel davon sind schon 
zurückgezahlt 

Im Betrieb leitet Hachigume eine 
Gruppe von 15 Beschäftigten und 
sorgt dafür, daß die Produktion 
und das Fließband in Abschnitt C, 
in dem großkalibrige Feldstecher 
helgesteilt werden, gleichmäßig 
läuft. Sein Monatslohn beläuft sich 
auf 2425 Mark brutto. Dazu kom- 
men Gratifikationen von drei Mo- 
natslohnen im Jahr. 

Beim Rundgang durchs Werk be- 
merke ich einen jungen Arbeiter 
mit Afroftisur. Ein anderer raucht 
bei der Arbeit, obwohl Chemika- 
lien gehandhabt werden. Ein drit- 
ter hat die Schuhe ausgezogen und 
sitzt bequem in Strümpfen am 
Fließband. Vorarbeiter Hashizume 
fühlt sich bei Otsuka wohl: „Die 
Firma ist meine Heimat Ein Ar- 
beitsplatzwechsel kommt für mich 
nicht in Frage. Bei uns in der Bran- 
che kennt jeder jeden. Würde ich 
woanders hingehen, wüßte , man 
gleich, daß ich bei Otsuka wegge- 
laufen bin.“ (SAD) 
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Von E. NITS CB 

anch einer winkt freund- 
lich, wenn Jack Weinreis 
Bonn fahrt Man 
V.'.-Z jrl-Vcr 3* kennt ihn, der Mann ist beliebt er 

bringt Pakete. Seit zwei Jahren ist 
er mit semem Elektro-Auto, einem 
von 34 im Rahmen eines Großver- 
; 7.'2 ■. :r. suchs der Deutschen Bundespost 
Z ' abgas- 

- L r ; V- .’ ■:?=»' Erste Zwischenergebnisse des 

stfS- Experiments haben nun ergeben. 
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weit-, sondern die Kostenbela- 
stung als wesentlichen Faktor 
betrachtet 

Es macht Spaß, neben Weinros 
durch die Stadt zu fahren. Sein 
Armaturenbrett ist ein Knopf mit 
den Buchstaben „V“ und „R“ für 
Vor- u»d Rückwärtsfahrt Wenn er 
bremst zeigt der Tacho das Wort 
„Aufladen“, Fahren heißt hier 
„Leistung“, und bei einfachem 
Rollen bleibt der Tacho neutral. An 
die 200mal muß er auf einer Tour 
halten und wieder anfahren, wobei 
das einzige Geräusch das Klicken 
des Hebels ist „Keine Musik drin 
in der Kutsche, was?“, frotzelten 
früher die Leute. Inzwischen ha- 
ben sie begriffen, welche Wolken 
von Diesel ihnen nun erspart wer- 
den, wobei der Fahrer anfangs 
nicht verriet, daß -die Heizung lei- 
der noch mit Dieselbetrieb lief; um 
die Batterie nicht allzusehr, zu bela- 
sten. 

Und heute? Die große Kraftan- 
strengung der Post die die Elek- 
troautos für 3,5 Millionen Mark 
bauen Heß, scheint sich nicht zu 
- ’ f 'T'S- lohnen: 100 Kilometer FUektrofahrt 

fest das Doppelte von. 100 
Diesel-Tour mit dem 
Fahrzeug, zusätzlich (68 
Amortisationskosten bei an- 
"‘“' genommener Nutzungsdauer von 


Kilometern mit einer Batterieaufla- 
dung und eine Spitzengeschwin- 
digkeit von 75 Stundenkilometern. 

Untermauert wurde der Versuch 
durch die Drucksache 9/165 des 
Deutschen Bundestages vom 16. 
Februar 1981, betitelt „Bericht 
über die Förderung des Einsatzes 
von Elektrofahrzeugen“ aus dem 

Burriesverkehrsministerium. Hier 
wurde festgestellt: das Elektroauto 
hat Chancen vor «iicm im Güter- 
transport. Und im Nutzfahrzeugbe- 
reich könnten bei vorsichtiger 
Schätzung 80-00 000 Busse mit 
Batteriebetrieb fahren, das wärm 
drei Prozent aller hier vorhande- 
nen. Nutzfahrzeuge. 

Im privaten Bereich sah das Mi- 
nisterium die Möglichkeit, die etwa 
2,5 Millinngn hauptsächli c h im 
Stadtverkehr eingesetzten Zweit- 
wagen bis zu 40 Prozent durch 
Ele ktro wagen zu ersetzen. Not- 
wendig wäre freilich, so hieß es 
dazu, das hohe Gewicht der Batte- 
rien zu und ihre Leistungs- 

fähigkeit zu erhöhen - bis heute 
nicht erfüllte Ansprüche. Alle wei- 
teren - Hinweise auf den prakti- 
schen Einsatz sollte der Bonner 


Bühre, Minis terialrat und Referent 
für Fahrzeugtechnik im Bundes- 
postministenum zusammen, dem 
Fachmann auf diesem Gebiet 


den Gedanken bringen, daß 
nähere Zukunft des Elektro- Autos 
in abgeblendetem Licht erscheint 

Bühre: „Unter Berücksichtigung 
der topographischen Verhältnisse 
und auch sicher durch unter- 
schiedliche Fahiweise bedingt be- 
trägt die größte Reichweite mit ei- 
ner Batteraeladimg bei der Paket- 
zustellung etwa 30 Kilometer - 
nicht 65.“ Im Augenblick werde 
die Kilowattstunde, abzuholen kei- 
neswegs „an der Steckdose“, son- 
dern an einer Trafbstation, die für 
100 000 Mark gebaut werden muß- 
te, dem Postamt Bonn mit 19,89 
Pfennigen in Rechnung gestellt. 


lenkt Bühre auf die Lebensdauer 
der Batterien, die - selbst wenn sie 
nur 6000 Mar k pro Fahrzeugkostan 
würden - immer noch mit 23 Mark 
pro 100 Kilometern zu Buche 
geMfigpn. Und nach 1 % Jahren 
Fahrt durch Bonn seien schon die 
eisten Ausfälle beim Antrieb zu 
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Was sich bisher ergeben hat, 
läuft bei Diplom-Ingenieur Günter 


kostet die Kilowattstunde 23,55 
Pfennige. Auf hundert Kilometer 
würden somit 28JS6 Mark Stromko- 
sten verbraucht Für ein vergleich- 
bares Fahrzeug mit Dieselantrieb 
und einem Verbrauch von 15 Li- 
tern auf hundert Kilometern hat 
man dagegen bei einem Diesel-Li- 
terpreis von 1,30 Mark Kosten von 
19,50 Mark auf hundert Kilome- 
tern. 


Wie ist es überhaupt zu dem neu- 
en Versuch der Post gekommen, 
nachdem erstmals im August 1899 
in Berlin von dem Wagen-Fabri- 
kant Kl ip.mt erbaute elektrische 
Paketzusteü wagen getestet wur- 
den, die eine Ahnenreihe von tau- 
senden Post-Elektroautos bis 1959 
auslösten? Schon in den fünfziger 
Jahren kam die Post nSmlieh ange- 
sichts des dichteren Verkehrs (1924 
gab es in Berlin noch 1000 Post- 
pferde, betreut von 850 Postillio- 
nen) zu der Ansicht, daß Elektro- 
Autos abzulehnen seien. Aber die 
Technik schritt voran, und damit 
war 1981 ein neues Argument für 


grfTntfle Verkehr auf den Straßen 
läßt offensichtlich Rücksichtnah- 
me auf „Schleicher“, die zudem an 
Hängen störanfällig sind, nicht 
mehr zu. Was 1904 (hergestellt von 
der Firma Heinrich Scheele als 
dem ersten Erbauer von ELektro- 
Autos in Deutschland) durch Köln 
roßte, brachte 16 Stundenkilome- 
ter auf den Tacho, konnte damit 

ahor iTwmpnrhin gecha Stunden UO- 

terwegs sein, bis „mittels eines ein- 
fachen Flaschenzuges“ die 40-Zel- 
len-Batterie ausgewechselt werden 
mußte. 1908 folgte ein „Großver- 
such“ in Berlin und Leizpzig, 1914 
liefen bei der Reichspost ein- 
schließlich Bayern und Württem- 
berg schon 220 Elektro- Autos über 
die Straßen - nur der Mangel an 
Gummi und Blei brachte die Pfer- 
zu Ehren. 


Nach mehreren Versuchen, dpm 
Elektro-Auto zum Durchbruch zu 
verhelfen, folgte 1955 bei der Ober- 
postdirektion Hannover ein neuer 
Großversuch mit dem Urteil: „Es 


Was jetzt ermittelt wird, ist für 
die ältere Generation, die sich noch 
gut an die merkwürdigen und fast 
völlig geräuschlosen Postautos der 
20er Jahre erinnert, und für Okolo- 
gleich schmerzlich. 



motor dAm Elektro wagen wirt- 
schaftlich überlegen ist“ Fünfrdg 
Jahre Postgeschichte kamen unter 
die Räder. Die Erfinder sind aufjge- 
rufen zu helfen. 


jr.s 
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s .. £ schrift /^„Getankt wird an der 

Ja. ■>. Steckdose*. Keß das Postministe- 
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J ?' de damals eine Reichweite von- 66 
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Rettung mit Hilfe 
von Pavian-Lebern: 


Der Fall Dr. P. 


Von JOCHEN AUMELLER 

D ie Würfel sind gefallen: Der 
junge Chinu^ Reinhold P. ist 
selbst zu eingm scheinbar 
hoffnungslosen Fall geworden, die 
Kollegen haben ihn bereits aufge- 
geben. Seine Leber, die unentbehr- 
liche Stoffwechselzentrale, versag- 
te. Dr. P. dämmerte dem entgegen, 
was die Mediziner recht anschau- 
lieh mit Leberzerfallskoma be- 
zeichnen, ein laut Fachjargon 
„nicht mit dem Leben vereinbarer 
Zustand“. 

Es begann kurz vor Ostern 1979. 
R einh old P. hatte sich eine Hepati- 
tis, eine virusbedingte Leberent- 
zündung, auf geschnappt und sollte 
diese Gelbsucht nun stationär aus- 
kurieren lassen. Ein hero unabhän- 
giger Patient, den er behandelt hat- 
te, wurde ihm qim Verhängnis. 
Solche Fälle von Hepatitis kom- 
men bei den Ärzten und Ham Pfle- 
gepersonal häufig vor - die klassi- 
sche Berufserkrankung der Medi- 
zmbranche. 


Der Leberzerf all schien 
nicht mehr aufzuhalten 


Dr. P. wäre mit seiner Hepatitis 
vermutlich auch fertiggeworden, 
hätte ihn auf dem Krankenlager 
nicht noch ein weiterer schwerer 
Schlag gegen seine Leber ereilt Er 
wurde höchstwahrscheinlich mit 
einem anderen Hepatitis- Virus an- 
gesteckt, und zwar von einem jun- 
gen Patienten, der im Nachbarzim- 
mer isoliert lag, mit dem er sich 
jedoch auf dem Balkon der Klinik 
unterhalten hatte. Dieser „Ge- 
sprächsko ntakt“ reichte aus: Seine 
geschwächte -Leber war für den 
neuen Infektionskeim ein idealer 
Nährboden. Nach und nach ver- 
schlechterte sich sein Zustand. 

Bereits gefährlich angeschlagen, 
wurde er in die Frankfurter Uni- 
versitätsklinik verlegt Dort er- 
brach er ständig, lmnntp nichts 
mehr zu sich nehmen und mußte 
künstlich ernährt werden. Die 
Frankfurter Kollegen zogen zwar 
alle Register ihrer Kunst, vermoch- 
ten den Leberzer&ll aber nicht 
mehr aufeuhalten. 

Zu dieser Zeit waren in Deutsch- 
land drei S p^yinligtentpfliUR Hflhgi ( 
eine neue Methode zu erproben, 
um solchen Hepatitis-Patienten ei- 
ne Überlebenschance zu bieten. 
Sie ersetzen vorübergehend die 
Amktionsuntüchtig gewordene Pa^ 
tientenleber durch Pavian-Lebern. 
Nach einem Gespräch mit den be- 
handelnden AlZten und spinpr 
Frau entschloß sich Dr. P., diesen 
letzten Strohhalm zu ergreifen. Es 
war auch schon höchste Zeit. Das 
Münchener Team am Kifaiiinim 
rechts der Isar hatte gerade Pavia- 
ne zur Verfügung und war zur 
Übernahme bereit 

Im Ambulanzflugzeug trat Dr. P. 
seine vielleicht letzte Reise an. Er 
kann sich noch erinnern, wie er auf 
die Intensivstation gebracht wur- 
de, dann riß der Film. Etwa 50 
Stunden blieb er ohne Bewußtsein. 
Die Giftstoffe in seinem Körper 
hatten sich inzwischen so ange- 
häuft, daß sein Gehirn nur noch 
auf Sparflamme arbeiten konnte - 
gewöhnlich der letzte Schlaf vor 
dem Tod. Im Koma begann dann 
die Rettungsaktion. Die Münche- 
ner Experten bemühten sich um 
ihn rund um die Uhr. Es bedurfte 
der Lebern dreier Paviane, um ihn 
ausreichend zu entgiften und der 
eigenen schwer geschädigten Le- 
ber Zeit zu geben, sich zu regene- 
rieren und wieder einigermaßen 
funktionstüchtig zu werden. 

Bei der sogenannten Favian-Le- 
ber-Perftxsion wird das Blut des 
Patienten aus einer Arterie in die 
zuvor den Tieren «itnnmTnMtf und 

kräftig durchspülte „Mietleber“ 
geleitet, wo die schädlichen 
Schlackenstoffe aus dem Blut „ge- 
fischt“ werden, um es anschlie- 
ßend In eine Vene des Kranken 
zurückzufuhren. Daß dies prinizi- 
piell geht und die Abwehrkräfte 
nicht mit einer fulminanten 
Schockreaktion dagegen zu rebel- 
lieren beginnen, war bereits aus 
den ersten derartigen Experimen- 
ten bekannt. Dennoch drohen 
Komplikationen, die alle Anstren- 
gungen zunichte machen können: 
Nierenv e rsagen, Ausfall der 
Bauchspeicheldrüse und unstillba- 
re Blutungen. 


Die Chirurgen mußten 
drei Tiere opfern 


Um Dr. P. über den Berg zu 
bringen, reichte eine Pavian-Leber 
nicht aus. Sie übersteht diesen 
Fremdeinsatz nur giuigg Stunden 
und verweigert dann ihren Dienst. 
Die Münchener Chirurgen mutten 
drei Tiere opfern, ihnen mit subti- 
ler Präparationstechnik die Stoff- 
wechselzentrale aus dem Leib ho- 
len und sie in den künstlich herge- 
stellten Nebenkreislauf einpassen. 

immerhin gelingt es beute, fast 

jeden zweiten ähnlich todkranken 
Patienten mit diesem Verfahren 
über die Runden zu bringen. Das 
eigentliche Martyrium des Dr. P. 
begann, als alles vorbei war und 
berechtigte Hoffnung auf das Ge- 
lingen des aufwendigen und von 
den Experten maximalen Einsatz 
fordernden Therapieversuchs be- 
stand. Nach der dritten Pavian-Le- 
ber war Dr. P n was die Laborwerte 
betrag aus dem Schlimmsten her- 
aus, auch wenn er noch im tiefen 
Koma lag. 

An die Auftvachphase erinnert er 
sich noch erstaunlich gut „Schon 
etwa sechs Stunden, bevor ich wie- 
der ganz bei Bewußtsein war, hörte 


ich Stimmen um mich herum. Die- 
se unterhielten sich, lachten, und 
ich versuchte, wie in einem Alp- 
traum,, mit diesen Stimmen zu re- 
den. Ich dachte immer, ich würde 
sprechen, aber niemand antworte- 
te mir. Es war wie ein böser Traum: 
Ich suchte Kontakt zur Umwelt, 
der nicht erwidert. wunde.“ Spater 
erzählten ihm die Arzte, daß er sich 
wie ein Tobsüchtiger aufgefuhrt 
hatte. Dr. P.: „Ich muß wahrend 
dieser Zeit fürchterlich geschrieen 
und um mich geschlagen haben. 
Außerdem habe ich tierähnliche 
Laute ausgestoßen, die so fürchter- 
lich gewesen sein mußten, daß die 
Patienten in den benachbarten 
Zimmern entsetzt und empört wa- 
ren. Aßen Beteiligten sind diese 
Schreie noch in Erinnerung, nur 
mir nicht“ 

Das Unterbewußtsein reagierte 
ab, entlastete sich und verarbeitete 
zugleich. Nicht nurDr. P. beendete 
sein Koma buchstäblich mit Ur- 
schreien, dieses Phänomen ist 
auch von anderen Patienten be- 
richtet worden. 

Endlich aufgewacht, merkte er, 
d»B sein Hirn nicht normal arbeite- 
te. Als ihm ein Neurologe gewisse 
Fragen stellte, war ihm klar, daß er 
geistig nur halb da war. Er erinnert 
sieb: „Der Neurologe stellte mir 
typische Fragen, etwa: ,Was ist der 
Unterschied zwischen einem Kind 
und einem Zwerg?’ oder ,Was ist 
der Unterschied zwischen einer 
Treppe und einer Leiter?’ Das sind 
für einen Gesunden ganz einfach 
zu beantwortende Ragen. Für 
mich waren sie damals unlösbar. 
Auch fielen mir die nötigen Wörter 
nicht ein. Alles war anstrengend 
und ermüdend.“ 

Dr. P. verfiel in tiefe Depressio- 
nen, war auf dem psychischen Tief- 
punkt. Er lag im Bett wie gelähmt, 
mußte regelmäßig umgelagert und 
gebeitet werden, konnte nicht al- 
lein essen, geschweige denn lesen 
und schreiben. Selbst die kleinsten 
Geräusche regten ihn auf, außer- 
dem bohrten in seinem Kopf starke 
Schmerzen, und schlafen konnte er 

auch nicht Schmerz- und Schlaf- 
tabletten lehnte er ab, er fürchtete 
seine erst halbwegs normal arbei- 
tende Leber könnte geschädigt 
werden. Damit hatte er auch gar 
nicht unrecht, denn seine Leber 
erholte sich nur langsam 


Ein Jahr lang war der 
Patient arbeitsunfähig 


Es ging ohnehin nicht ohne 
Komplikationen- ab. Eine Blutung 
führte zu schmerzhaften Verstei- 
fungen im Knie und Hüftgelenk 
und bedurfte intensiver kranken- 
gymnastischer Betreuung, bis er 
ohne Gehilfen wieder laufen konn- 
te. Sechs Mnnate dauerte der sta- 
tionäre Aufenthalt, dann folgten 
Nachsorgekuren. Tna gpaamt war 
Dr. P. ein Jahr arbeitsunfähig. Er 
hatte sich aber fest vorgenommen, 
seine chirurgische Assistenzzeit zu 
beenden und nicht umzusatteln: 


„Man hatte mich deswegen von 
vielen Seiten belächelt, sogar die 
V ersi cherungsträger planten 

schon die vorzeitige Berentung.“ 
Zuversicht und Ho ffnung gaben 
ihm I «densgenossen und die we- 
nigen Experten, die inzwischen 
mehrjährige Erfahrung mit dieser 
Methode gesammelt hatten, vor al- 
lem der Bonner Chirurg Professor 
T. S. Lie von der chirurgischen 
Universitätsklinik und Privatdo- 
zent Tung aus Berlin. In einem 
dieser Tage erschienenen Facharti- 
kel stellte Professor Lie die Be- 
handlung des Leberversa^ens mit 
Pavianorganen als eine mittlerwei- 
le bewahrte Methode dar, die bei 
richtigem Einsatz bisher von ande- 
ren technischen Verfahren uner- 


reichte Erfolgsquoten erwarten 
laßt Vorbedingung freilich ist daß 
die Patienten nicht erst im Koma 
in die Zentren eingeliefert werden, 
wenn schon der ganae Körper 
schwer in Mftfeidpn schaft gezogen 
wurde. 

Außerdem ist die Methode nicht 
bei allen Formen des Leberversa- 
gens geeignet So ist Patienten mit 
chronischer Leberschrumpfung 
damit ebensowenig zu helfen wie 
solchen mit gleichzeitig fortschrei- 
tendem Nierenversagen. Auch bei 
den Knollenblätterpilz-Vergiftun- 
gen, bei denen es ebenfalls zu ei- 
nem ZorfaTl der Leber ko mmt , soll- 
te man zurückhaltend «»in mit die- 
sem Verfahren. * 

Erfolg ist immer nur zu erwarten, 
wenn wenigstens ein Teil der de- 
fekten Leber potentiell regenera- 
tionsfahig ist also lediglich eine 
„Atempause“ braucht, um wieder 
arbeiten zu können Diese Erho- 
lungszeit bietet der vorübergehen- 
de Einsatz der Pavian-Lebern. Die 


besten Resultate sind eindeutig bei 
den Hepatitis-Patienten erreicht 
worden. Die Leber scheint offen- 
bar nur eine 1 gewisse Schonfrist zu 
benötigen, dann wird sie mit dieser 
Infektion wenigstens einigerma- 
ßen selbst fertig. Es kann aber 
nicht ausgeschlossen werden, Haft 

die akut geschädigte Leber nach 
der Überbrückung mit Pavian-Le- 
bern wieder rückfällig wird unH an 
einer chronischen Entzündung er- 
krankt Dann waren doch alle Be- 
mühungen vergebens gewesen. 

Professor Lie: „85 bis 90 Prozent 
der Patienten mit einer fulminan- 
ten Hepatitis oder einer schweren 
medikamentösen Ver giftung ster- 
ben, wenn man es bei den her- 
kömmlichen konservativen Ver- 
fahren beläßt Die Pavian-Leber- 
Perfusion erreicht bei diesen Pa- 
tienten eine Überlebensquote von 
40 bis 50 Prozent D eshalb ist die 
Anwendung einer so aufwendigen 
Therapiemethode gerechtfertigt“ 
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Hanefi A girman und die „Liste 3“ 


SIMONE GUSKE, Aachen 

Vor 16 Jahren kam Hanefi Agir- 

man mi t fyjnpr Famili e aus Izmir 
narh Deutschland. Er baute in Aa- 
chen ain Geschalt auf; und beim 
Handel mit Granatäpfeln, Baklava, 
Anis und Zimt härte er viel über 
die Sorgen seiner türkischen Kun- 
den in ihrer neuen Heimat. „Zeh 
kenne fast alle Türken hier“, sagt 
er. „Und wir Türken haben viele 
Probleme. Nun haben wir endlich 
eine Chance, sie auf den 'Usch zu 
bringen." Deshalb kandidierte er 
vor zwei Wochen in „Liste 3“ für 
ainon Sitz im Ausländerbeirat der 
Stadt Aachen. 9500 Ausländer - 
alle, die mindestens sechs Monate 
in der Stadt wohnen - waren erst- 
mals aufgerufen, ihre Vertreter im 
Ausländerbeirat zu wählen. 

Die Idee ist zwar nicht grund- 
sätzlich neu. Gewählte Ausländer- 
beiräte gibt es in Troisdorf^ Nürn- 
berg und Starnberg schon seit An- 
fang der siebziger Jahre. Sie haben 
ei" Anhörrecht im Gemeinderat 
oder sind dem Amt für k ultu rel l e 
Freizeitgestaltung zugeordnet. 
Doch die Aachener Stadtvater 
wagten sich ainan Schritt weiter 
vor. Hier kandidieren die Auslän- 
der-Vertreter erstmals in Listen: 
links der Name, rechts das Paßfo- 
to. „Sie haben kein Entscheidungs- 
recht im Stadtrat, sie dürfen nur 
Empfehlungen an den Sozialaus- 
schuß der Stadt geben. Sie dürfen 
auch keine Partei politik machen“, 


erklärt Eduard Schwalbe vom zu- 
ständigen Sozialamt und der Ver- 
antwortliche für Ausländerfragen. 
Aber in den T.istan bekennen sich 
die Kandidaten durchaus zu einer 
politischen Richtung. Agirman et- 
wa ließ sich mit einem Linken und 
zwei Liberalen zusammen aufstel- 
len. Er selbst bezeichnet sich als 
Liberalen. 

Die vier vertreten nun die etwa 
4000 Türken in Aachen. Proportio- 
nal zu ihrem Anteil in der Bevölke- 
rung arbeiten sie in dem neu ge- 
schaffenen Gremium mit zwei 
Griechen, drei Jugoslawen und je 
einem Italiener, Spanier, Portugie- 
sen und Vietnamesen zusammen. 
Ein Nahziel für Agirman ist der 
Nachmittagsunterricht für türki- 
sche Kin der in türkischer Sprache. 
„Es gibt genug türkische Lehrer 
hier", sagt er. 

Mit dem Ausländerbeirat ist man 
noch weit entfemt_vom schwedi- 
schen 1»"d niederländischen Mo- 
dell, wo Ausländer das kommunale 
Wahlrecht besitzen. Aber die Aus- 
länder-Vertreter sehen in der 
Schaffung eines solchen Beirats ei- 
nen Schritt in diese Richtung. „Für 
das kommunale Wahlrecht wollen 
wir natürlich auch kämpfen", ver- 
kündet Agirman. 

Viele Ausländer sehen das neue 
Gremium freilich nur als einTrost- 
pflSsterchen an. Deshalb war die 
Wahlbeteiligung mit etwa 30 Pro- 


zent für die Kandidaten auch ent- 
täuschend gering. Geworben wur- 
de über die Ausländervereine. Die 
Betroffenen bemängelten, daß die 
Wahl nicht auch über die Gastar- 
beiterprogramme im Radio propa- 
giert wurde. Andererseits hatten 
sie auch mit dem Demokratie-Ver- 
ständnis ihrer eigenen Landsleute 
Schwierigkeiten: Türkische Wahl- 
helfer wiesen zum Beispiel des Le- 
sens und Schreibens unkundige 
Frauen nicht nur an, wie sie ihre 
Kreuze zu machen hätten, sondern 
auch gleich! wo - bei den Marxi- 
sten. Die auch von manchen deut- 
schen Beobachtern gefürchteten 
„Grauen Wölfe", eine rechtsradika- 
le Gruppierung, konnte in dem 
Gremium jedoch nicht Fuß fassen. 
Mehrheitlich entschieden sich die 
Ausländer für Unks-liberale Vertre- 
ter. Dies alles natürlich inoffiziell, 
« ferm offiziell sind parteipolitische 
Äußerungen tabu. 

Die Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein- Westfalen verbie- 
tet ihnan, als „sachkundiger Bür- 
ger“ zu fUngieren. Und dieser Star 
tus ist die Voraussetzung auch für 
eine parteipolitische Äußerung, ja 
selbst für die Mitarbeit in einem 
Ausschuß. Jedoch schon seit dem 
Städtetag 1980 in Köln gibt es 
Überlegungen, den Ausländem 
wenigstens den Status eines „sach- 
kundigen Einwohners" zuzugeste- 
hen, was die Gemeindeordnung in 
Baden-Württemberg bereits tut 
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Oie ordentliche Hauptversammlung unserer Gesellschaft vom 31. M4rz 1983 
hat uj. beschlossen, für das Geschäftsjahr 1982 eine Dividende ln Höhe von 
hfl 13,- auf Jade Aktie zu nom. hfl 50 v - auszuschflttan. 

Oie Bardividende kann vom 13. April 1963 an gegen Einreichung des Dhrfden- 
denschelns Nr. 81 entgagengenommen werden. Der Gegenwert der Bardividen- 
de wird in Deutsche Mark zum Tageskurs oder auf Wunsch in Hol ländischen \ 

Gulden gut geschrieben oder auscezahit. Zahlstellen sind >m Bundesgebiet und 
in Berlin (West) sämtliche Niederlassungen der nachstehend genannten 
Banken: j \ : : • • 

Deutsche Bank AG f ’t'f 

Deutsche Bank Berlin AG : : s ] 

Bankhaus H. AufMuser v m r m : mm r+ m * 

Bank für Handel und Industrie AG j | ] i 

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG f 

Berliner Bank AG : ; ; : 

Berliner Commerzbank AG vr'vr*’* 

Commerzbank AG 

Dresdner Bank AG T"1 mm \ m \ m r m : 

5al. Oppenheim Ir. & Cie. : : ; ; 

Trinkaus & Burkhardt 
Vereins- und Westbank AG 

M.M. Warburg-Brinckmann. Wirtz & Co. -- ; 

Commarz-Credit-Bank AG Europartner ; • : : 

Deutsche Bank Saar AG "T"s"» 

; • « i ; ; 

Die Aktien unserer Gesellschaft werden ab 5. April 1983 an den Wertpapier- 
börsen zu Düsseldorf, Berlin. Frankfurt am Main, Hamburg und München 
••ex Dividende“ gehandelt und amtlich notiert. 

2 5 1“»* 

Besteuerung der Ertrage ln Deutschland 

In der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) sind die Er- • f \ : : ■ 
trage gemäß S 17 des Auslands-lnvestmentgesetzeszu versteuern. I 4 . 1 .;..: 

Von der Bardividende in Höhe von hfl 13,- Je Aktie Ober hfl 50,- unter- 
liegen hfl 12.82, a.h. hfl 13,- abzüglich hfl 0,18, die bereits früher als aus- 
schüttungsgleiche Ertrage behandelt worden sind, der Einkommen- bzw. 
Körperschaftsteuer. 

■ ■ ■ , # • 

Besteuerung in den Niederlanden J.„i 

Die Bardividende wird grundsätzlich unter Abzug einer niederländischen | | : : • 

Di viaenden st euer (GhJeiiensteuer) von zur zeit 25 % ausgezahlt. >. 4 . 4 .;..:..; 

Nach dem deutsch-niederländischen Dop pal best au er ungsab kommen vom 

16. Juni 1959 (BGBl 1960 II. S. 1781] haben in der Bundesrepublik Y'YTT*^ 

Deutschland einschließlich Berlin (West) ansässige Aktionäre auf Antrag einen 

Anspruch auf Ermäßigung der niederländischen Dividendensteuer auf 15 T . 

Der diesbezügliche Ermäßigungsancrag ist grundsätzlich' zusammen mit den 

Dividenden sch einen einzureichen bzw. nach den niederländischen Ausfüh- 

rungsbest immungen innerhalb einer vertretbaren Zeit nach dem Fälligkeit«- 

termin der Dividende nachzureichen. Bei der gegenwärtigen Praxis der nieder- "J""f 

ländischen Stellen empfiehlt es sich in diesem Falle jedoch, eine Frist von etwa 


.p m J. m 9 


fa m Jm . 9m m . ■ 
■ • I » 


a.m..m.mm r .9m.9 
: 1 • : : 

i ; : : : 

\ : : ! 


3-4 Wochen einzuhalten. Der Ermaß igungsant rag ist auf dem vorgeschriebe- 
nen Vordruck zu stellen und mit einer Wbhnsitzbestätigung des für den Ak- 


tionär zuständigen Finanzamtes versehen zu lassen. 

Demnach wird von der Bardividende von 
25 % in den Niederlanden einbehalten 
worauf auf Antrag 2/5 erstattet werden 


hfl 13,00 
hfl 3.25 
hfl 1,30 


Bilanz zum 31. Dezember 1982 


Aktiva 

Wertpapiere: 

Amerika 

Europa 

Japan 

übrige Gebiete 

Sophia -Ja coba 

Festgelder uj. 
liquide Mittel 

Forderungen an 
Dividenden und 
Zinsen 

Sonstige 

Forderungen 


2.143.370.171 
1.583.155.312 
702.921.845 
190.91 2.640 

4.620.359.968 

45.000.000 

411.828-866 


30.025.237 

125.918.808 

5^33.132-879 


Passiva 

Vermögen: 

Aktienkapital 

Rücklagen 

Gewinnvortrag 

Ausschüttungen für 
das Geschäftsjahr 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 


1.02 7.298.250 
3.764.560.061 
2S.298.aa0 

4.817.157.191 

267.333.795 


148.641,893 
5 .233.1 32.879 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1 . Januar bis 31. Dezember 1982 


Aufwendungen 

Personalkosten 
Sonstige Kosten 

Reingewinn 


Der Aufsichtsrat 
H.H. Nauta 
hj.e. van Beunmgen 
The Earl of Cromer 
J.M. Goudswaard 
B. Pr uijt 


5.033.123 

5.973.382 

263.620.996 

274.627.S01 


Erträge 

Erhaltene 
Dividenden 
und Zinsen 

Sophia -Jacobe 
Sonstige Erträge 


268.118.882 

6.440.462 

68.157 

274.627^01 


■ 0 ■ 

• m, m mf m 9 m .. 

I ; • ■ 

- • . 


J.M. van Susante 
J.-Ch. veige 
HJ. Witteveen 


Der Vorstand 
Th.M. Schölten 
aj. van Oostveen 
A.B. Bunker 
W.M. Engelberts 
NJ,H. van der Meer 


P rüf u ngsverm erk 

Wir habenden Jahresabschluß 1982 der ROBECO N.v. geprüft. Aufgrund dle- 
ser Prüfung bestätigen wir. daß dieser Jahresabschluß einen getreuen Einblick 

ö« Vermögens der Gesellschaft zum 

31. Dezember 1982 und des Ergebnisses des Geschäftsjahres 1982 vermittelt. 


1982 vermittelt. 


Rotterdam, den 10. Februar 1983 
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Oijker en Doornbos/accountants 


Oie Hauptversammlung vom 31. März 1983 
beschlossen (Art. 39 und 40 der Satzung): 

Reingewinn des Geschäftsjahres 
Gewinnvortrag aus dom Vorjahr 

Nicht ausgeschüttete Dividende 
für das Geschäftsjahr 1981 

zur Ausschüttung verfügbar 

wie folgt zu verteilen: 

Dividende hfl 13,- pro Aktie 
Feste Gehälter der io 
Auf sich t 5 ratsmitgiieder +) 


Vortrag auf neue Rechnung 

Rotterdam, im März 1983 

*) Für 2 Aufsichtsratsmitglieder nur 
während eines Teils des Jahres 


hat folgende Gewinnverwendung 

hfl 263.620.996 
hf 26.203.Q38 

hfl 289.824.034 

hfl 2.808.641 
hfl 292.632.675 

hfl 267.097.545 

hf 236.2S0 
hfl 267.333.795 
hfl 25.298.880 
hfl 292.632.675 

DER VORSTAND 
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Grünes Licht für die Bundespost 

Postverwaltui^srat beschloß: Kooperationsverträge mit privaten Firmen sind möglich 


GISLLA HEINERS, Bonn 

Die Bundespost kann jetzt Ko- 
operationsverträge mit privaten 
Finnen abschlißBen, die sich an 
der Verkabelung wiit Breitbazul- 
Netzen beteiligen wollen. Das bat 
der Postverwaltungsrat am Don- 
nerstag auf außerordentli- 

chen Sitzung n a c h ungefähr sechs- 
stündiger Beratung beschlossen. 

In 9mer Erweiterung der Tages- 
ordnung befaßte sich das 24köpfi- 
ge Gremium, das sich aus Mitglie- 
dern von Bundestag und -rat, der 
Wirtschaft, der Personalvertretung 
sowie Sachverständigen zusazn- 
mensetzt, auch mit der Verschie- 
bung der Einführung des neuen 
Femmeldedienstes Büds chir m- 
text Bundespostminister Chri- 
stian Schwarz-Schilling (CDU) sag- 
te zu, den Zeitpunkt der Gebühren- 
erhebung zu überprüfen. 

Für die Zusammenarbeit von 
Post und Privatfirmen hatten zwei 
Modelle zur Debatte gestanden. 
Während jetzt pach dem Modell A 
- Post stellt Übergabepunkt zur 
Verfügung; Private errichten die 
weiteren Teile des Kabelnetzes — 
Verträge abgeschlossen werden 
können, hat mfln die Diskussion 
über das Modell bis zur nächsten 
ordentlichen Sitzung am 6. Juni 
vertagt Offenbar konnten die Be- 
denken vor allem der Personahrer- 


gegen das Modell B nicht 


B sieht die Bildung von Beteili- 
tingsgeseOschaften zur großflä- 
higen Verkabelung vor, an denen 
lie Post nur einen Mmderheitsan- 
edl Beim MndpU A siebt der 
iPD- Ab geordnete Peter Patema 
egenüber dem Beratungsstand 
om Herbst einen Teil der Befürch- 
nng»n für die Interessen der Post 
emindert, wenn nicht gar ausge- 
suunt Gewisse grundsätzliche Be- 
enken existierten allerdings fort. 


So sehen die SPD- Vertreter im 
^erwaltungsrat in den Koopera- 
ionsverträgen immer noch ein 
, Einfallstor" für die Übernahme 
ron lukra t ive n Postdiensten durch 
Private. Sie orgen sich dabei um 
lie finanzielle Gesundheit der 
Post, der ein Schicksal wie der 
iefizitären Bahn erspart bleiben 
ulL Durch die Kabel könne näm- 
ich möglicherweise auch Konkur- 
renz zum Beispiel für gewisse 
Bfidschirmtext-Dienste entstehen. 
Dennoch sieht man ein, daß die 
Post die Netze nicht gänzlich allein 
■errichten kann, weil das eine zu 
'starke Bindung von Geldern an 
. einen Dienst bedeuten würde. Die 
jPost braucht Mittel jedoch auch 
1 fff den Ausbau z. B. der Satelliten- 

Binggfoend, wenn auch nicht ab- 


schließend, wurde die Zuständig- 
keit des Postverwaltungsrats dis- 
kutiert Der Minister ist der Auffas- 
sung, daß er die Zustimmung des 
Gremiums für die Aufnahme von 
Betriebsversuchen, wie sie beiden 
Kooperationsmodellen vorgesehen 
sind, nicht benötigt Das Gremium 
argumentiert jedoch, daß derlei 
Versuche spater doch finanzwirk- 
sam werden und deshalb zusthn- 
mungspflichtig seien. Es wurde 
dem Minister deshalb empfohlen, 
den Rat in solchen -Fragen hinrei- 
chend zu konsultieren. 

Da die Entführung von Bfld- 
schirm-Text'CBtx) nach dem neue- 
sten technischen ■_ Standard ver- 
schoben werden mufl , weü die Fir- 
ma IBM nicht rechtzeitig das be- 
stellte System liefern kann, hat der 
Rat .dem Minister empfhnli*n in 
der Öffentlichkeit für Klarstellun- 
gen über die Hintergründe zu sor- 
gen. Schwarz-Schilling soll sagen, 
ob er schon vor der Unterzöch- 
nung des Staatsvertrages (18. Marz) 
und der BeschlieBung der Gebüh- 
renordnung (21. Mgrz) davon ge- 
wußt hat, ob es sich möglicherwei- 
se um eine „unhgilige-ATIiaTw« mit 
anderen Decoder-Produzenten 
handelt, die noch nicht so weit sind 
wie die Firma Loewe-Optia und ob 
er eventuelle auch Btx in die Koo- 
perationsmodelle ein beziehen will 


TV Erbach 05 hat ein Nachspiel 

Bundesrechnangsbof übt Kritik an der BfA / Verhalten Stingl’s „ungewöhnlich' 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Im Zusammenhang mit der Be- 
willigung von aus öffentlichen Mit- 
teln finanzierten Arbeitsbeschaf- 
fungsmaßnahmen für den inzwi- 
schen in Konkurs gegangenen 
saarländischen Sportverein TV Er- 
bach 05 hat der Bundesrechnungs- 
hof Präsidenten der Bundes- 
anstah für Arbeit (BA), Josef 
Stingl, Führungskräfte seiner Be- 
hörde und Aribeitsamtsmitarbeiter 
gfhaHighe Vnfhaitamggn jwemaeht. 

In dem vertraulichen 89seitigen 
Prüfiingsbericht heißt es - juri- 
stisch vorsichtig formuliert - wört- 
lich: „Schwer verständlich bleibt, 
daß in der BA ausgebildete Kräfte 
- einschl. der Führungskräfte - 
derart viele und schwere Fehlent- 
scheidungen in einwn einzigen 
Förderungsfall be gang en haben.“ 
Weiter wird nach WELT-Infonna- 
tkmen festgestellt, daß Stingl sich 
1980 und 1981 „in persönlichen 
Schreiben an mehrere Institutio- 
nen“ für die weitere Sportbauför- 
derung des Vereins eingesetzt hat- 
te. Dazu im Bericht „Das ist unge- 
wöhnlich." 

Insgesamt kommen die „Kassen- 
warte der Nation“ zu dem Ergeb- 
nis, daß „durch diese Fehlleistun- 
gen" sowohl dem Bund als auch 
der Nürnberger Anstalt „erhebli- 
che Schaden“ entstehen würden. 
Deshalb müsse geprüft werden, ob 
die Verantwortlichen zum Scha- 
densersatz heranzuziehen und dis- 


: Schriften zurückzuführen.* 4 Nicht 
„alle Fehler, Verstöße und Unter- 
lassungen“ seien „entschuldbar“. 

Der Sachverhalt: Zwischen 1973 
und 1982 hatte der TV Erbach 05 
'• seine Sportanlagen erweitert und 
zusätzliche Einrichtungen auf 
Grundstücken der Stadt Homburg 
errichtet Die Gesamtkosten erhöh- 
ten sich von etwa 3,5 auf rund 28 
Millionen DM. Zwischen Oktober 
1975 und Februar 1982 flössen zum 
Bau des Sport- und Freizeitzen- 
trums des gut 2000 Mitgligdgr zäh- 
lenden Vereins für insgesamt zehn 


• es sich bei den Eingestellten 
nicht durchgängig um sogenannte 
Problemfälle handelte Der Rech- 
nungshof' „Unter den zugewiese- 
nen Arbeitnehmern befanden rieh 
sogar Facharbeiter, die vorher 
nicht arbeitslos waren. 44 

• bei einer der zehn Maßnahmen 
aufgrund der Förderung auf jeden 
Beschäftigten pro Monat 9413 DM 
(im Jahr 113 000 DM) an Zuschüs- 


ten seien. Denn: „Die festgestellten 
Mängel sind überwiegend auf die 
Nichtbeachtung oder die unrichti- 
ge Anwendung bestehender Vor- 


(ABM) 13,1 Millionen DM aus öf- 
fentlichen Kj>asgn_ Nachdem der 
TV Erbach 05 am 30. Juni letzten 
Jahres wegen Zahhingsuniahig- 
keit in Konkur s ging, beläuft 
die Forderung von Bund und Bun- 
desanstalt auf über 9,4 Millionen 
DM. 

In seinem Prüfungsbericht weist 
der Bundesrechnungshof der Ar- 
beitsamtsverwaltung eine Fülle 
von Unterlassungen, Versäumnis- 
sen und Pannen nach. Auf gelistet 
werden auch offensichtlich unkor- 
rekte Praktiken. Zum Beispiel bei 
der Beschäftigung und Bezahlung 
von Arbeitslosen. So wurde ermit- 
telt, daß im Rahmen der Arbeitsbe- 
schaffungsmaßnahmen 
• entgegen der Mitteilung des zu- 
ständigen Arbeitsamtes vom 8. Ok- 
tober 1980, nach der bereits auf- 
grund der staatlichen Hilfe 31 Be- 
schäftigte in ein Dauerarbeitsver- 
hältnis übernommen worden sein 
sollten, noch 13 von ihnen mit Öf- 
fentlichen Mitteln gefördert wur- 
den. 


• in dieser Region die umfassen- 
den Maßnahmen wegen der „recht 
günstigen Arbeitsmarktlage auf 
dem Bausektor“ nicht als Begrün- 
dung dienen konnten. Die neutra- 
len Prüfer „Im vorliegenden Fall 
deuten viele Faktoren darauf hin, 
daß es im FbDe des TV Erbach 05 
weniger um die Durchführung von 


rung eines längerfristigen Projek- 
tes ging.“ 

Außerdem hat der Bundesrech- 
nungshof herausgefünden (obwohl 
er sich Jm allgemeinen auf Stich- 
proben beschränken“ mußte), daß 
es das zuständige Arbeitsamt ver- 
säumt hatte, Identität und Rechts- 
fähigkeit des Antragstellers - also 
des Vereins - zu pr üfen. 

-• Aufgrund seiner Nachforschun- 
gen kommt der Rechnungshof zu 
dem Ergebnis, daß „von den Fuh- 
rungskraften der Dienststellen der 
BA“ erwartet werden müsse, „daß 
sie bei allen Entscheidungen nicht 
nur arbeitsmarktpolitische Erwä- 
gungen anistellen, sondern auch be- 
achten, daß die finanräitaw und 
wirtschaftlichen Voraussetzungen 
für eine sinnvolle Forderung vor- 
liegen“. 


Bei den Genossen an der Basis 
wächst der Widerstand gegen Börner 


Von D. GURATZSCH 

I n Hessen schreitet die Demon- 
tage Holger Börners, des ge- 
schäftsführenden SPD-Manister- 
präsidenten, unaufhaltsam vor- 
an. Jüngstes Indiz dafür ist der 


Wechsel in der Spitze des Frank- 
furter Unterbezirks der SPD. Die 
Abwahl des Börner-Vertrauten 
Fred Gebhardt, der neun Jahre 
lang an der Spitze der Parteiorga- 
nisation gestanden und zwischen 
der mächtigen sozialdemokrati- 
schen Frankfurter Anti-Start- 
bahn-Fronde und der Startbahn- 
freundlichen SFD-Landtagsfrak- 
tion (deren stellvertretender Vor- 
sitzender er ist) vermittelt hatte - 
diese „Barisentscheidung“ 
kommt einem bewußten Affront 
gleich. Denn anstelle von Geb- 
nardt wurde ein linker Flügel- 
mann, der 37jährige Physiker 
Martin Wentz, auf den Schild 
gehoben. 

Wentz' innerparteilicher Ein- 
fluß war schon bisher nicht ge- 
ring. Als früherer Juso-Vorsitzen- 
der und energfepolitiscfaer Spre- 
cher und Experte der südhessi- 
schen SPD gehörte er zu den 
schärfsten Kritikern des Start- 
bahn-Baus und der „Atompob- 
tik“ Holger Börners. In seiner 
neuen Funktion wird er mit dem 
Rückhalt einer großen Mehrheit 
seines Unterbeziiks Positionen 
vertreten, die dem Ministerpräsi- 
denten noch Kopfschmerzen be- 
reiten dürften. So hat der Unter- 
bezirk schon eine „Neuorientie- 
rung der Verkehrs- und Energie- 
politik“, „die Integration ökologi- 
scher Positionen“ sowie die „Un- 
terstützung von friedenspoliti- 
schen Initiativen für ein atom- 
waffenfreies Europa“ gefordert 

Noch deutlicher wind die Front- 
stellung des mächtigen Unterbe- 
zirks in Stellungnahmen zur Zu- 
sammenarbeit mit den Grünen 
im hessischen Landtag. Im Un- 
terschied zu Börner und h»» 


„Jux und Dollerei 41 mit den Grü- 
nen verhandelt zu haben. Für den 
kommenden Wahlkampf wurde 
von den Delegierten die Unter- 
scheidung getroffen, daß die Grü- 
nen zwar „Konkurrenten“, CDU 
und FDP jedoch „eindeutige poli- 
tische Gegner“ seien. 

Im Ergebnis zeigen die Be- 
schlüsse des Unterbezirkspartei- 
tags wenige Tage nach dem 
Scheitern des Haushalts der Bör- 



Hoxst Winterstein lasten die 
Frankfurter Genossen das Schei- 
tern der Kooperation nämHch 
nicht einseitig den Ökologen, 
sondern „subjektiven und einsei- 
tig taktischen Verhaltensweisen“ 
auch der Landesregierung und 
H olger Börners an. Der Juso-Vor- 
sitzende Peter Sulzbach warf 
item Regierungschef vor, nur aus 


ner-Kegierung im hessischen 
Landtag, wie sich der Hancflungs- 
spielraum des geschäftsfuhren- 
den SPD-Kabinetts im Vorfeld 
der Landtagswahl immer mehr 
verengt Für Börners neueste 
Leitlinie nach sechs Monaten rot- 


Landesbericht 

Hessen 


grünem Techtelmechtel, es gebe 
„keine Brücke zu den Vorstellun- 
gen der Grünen“ fehlt dem Re- 
gierungschef in der eigenen Par- 
tei offensichtlich der notwendige 
Rückhalt 

Das hat sich unter anderem 
auch in den jüngsten Bürgerraei- 
sterwahlen erwiesen, bei denen 
es rund um die Startbahn West 
überall zur Konstitution rot-grü- 
ner Bündnisse kam. So wurden 
in Morfelden-Walldorf, in Groß- 
Gerau und in Büttelbom, wo die 
Sozialdemokraten in der Kom- 
munalwahl 1981 die angestamm- 
ten absoluten Mehrheiten verlo- 
ren batten, mit den Stimmen der 
neueingezogenen Grünen erneut 
SPD-Bürgermeister ins Amt ge- 
wählt Da die SPD auch in Darcn- 
stadt und Rüsselsheim nur mit 
Hil fe grünangehauchter „Freier 
Wähler gemeinschaften“ regiert, 
erweist sich die grün-rote Solida- 
rität allen starken Worten Bör- 
ners zum Trotz als eine flachen- 
deckende südhessische Realität, 

sei eine Parallele gibt Soviel Ver- 
gnügen, den Grünen „weh* zu 

tun, wie er in seiner letzten Land- 
tagsrede erklärte, kann es Börner 
bei Li c ht besehen also gar nicht 
machen. 

Nichts hat der Integrations- 
kraft des hessischen Regterungs- 
chefa in den vergangenen Mona- 


ten so sehr Abbruch getan wie die 
kaum mehr aufzulösenden Wi- 
dersprüche zwischen Reden und 
Tun. Das betrifft nicht nur sein 
widersprüchliches Verhältnis zu 
den Grünen, die er erst in die 
„Nähe von Faschisten“ gerückt 
hatte, um sie anschließend als 
Hilfetruppe zur Stützung seiner 
Regierungsmacht heranzuziehen 
und ihnen jetzt wieder zu drohen, 
ihre Wähler „zu dezimieren“. Es 
gilt auch für die mehrdeutigen 
Erklärungen zur Enezgiepolitik 
und erst recht für die Politik der 
taktischen Winkelzüge seit der 
Landtagswahl vom 26. Septem- 
ber vergangenen Jahres, in der 
die SPD die regierungsfähige 
Mehrheit im Landtag verloren 
hat Der Versuch, ohne eine sol- 
che Mehrheit ohne Koalitionsge- 
spräche mit den anderen Land- 
tagsparteien, ohne Abstriche vom 
eigenen „Regienmgspro gramm “ 
- und damit unter Ignorierung 
des mehrheitlichen Wahlerwü- 
lens - einfach weiterzuregieren 
und dringend erforderliche Wah- 
len auf den spätestmögiiehen 
Termin zu verschieben, wird sich 
im bevorstehenden Wahlkampf 
vor den Wählern nur schwer be- 
gründen lassen. 

Ein Indiz dafür hat die SPD 
jetzt selbst geliefert als sie mit 
großformatigen Anzeigen in der 
hessischen Presse eine Kampa- 
gne startete, in der CDU und Grü- 
ne an den Pranger gestellt wer- 
den, weil sie Börners Haushalt 
nicht mi ttr ag en wollen. Das 
blockierte Geld, so heißt cs sug- 
gestiv, fehle nun „in Schulen und 
Vereinen, bei freien Trägem, den 
Kirchen, der Feuerwehr". Ab- 
schließend wird beteuert: „Wir 
wollen, daß es in Hessen weiter 
aufwärtsgeht. Deshalb brauchen 
wir klare Verhältnisse.“ 

Kein Wort der Erklärung je- 
doch, warum diese Verhältnisse 
erst im Herbst geschaffen werden 
sollen. Die CDU antwortete mit 
einer winzigen Textanzeige: „Es 
gibt keinen Grund, noch «Hw hal- 
bes Jahr weiterwursteln. Wir for- 
dern die SPD auf, sofortigen Neu- 
wahlen zuzustimmen." Und die 
Grünen? Sie sagten erst mal wei- 
tere Gespräche mit Börner ab 
und dichteten: „Ach, Holger, was 
willst , du ezreichen?/Auf Wahl, 
und bald, stehn die Zeichen.“ 


Bonn bleibt 
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bei Einladung 
an Honecker 
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dpa. Hamburg '- " 

Die neue Bundesregierung hält - ! .. 
an der FJnladung an denl„DDR“- V : - 
Staatsratsvorsitzenden und SED- -.-- 
Generalsekretär Erich Honecker^; - . -- - 
fest und will den Besuch nicht mit '. . »_■ ' 

der Forderung nach konkreten V 
Vorleistungen belasten. Dies versi- 
cherte der neue Minister für Inner--' : 
deutsche Beziehungen, Heinrich ' 
Windelen (CDU), gegenüber der .v' 
Düsseldorfer „Rheinischen Post 4 *.'' - 
Doch müsse bei dem Besuch, des-' .'. 
sen Termin noch offen ist, „sicher- ' 
gestellt“ sein, „daß greifbare Er- 
gebhisse erzielt werden, weil sich 
sonst die Frage stellen würde, was 'l'l: : c ‘ . 
ein solcher Besuch für einen Rinn ■ ' ^ - 
haben soll“. Im Deutschlandfunk;- r r .- /- r 
hatte Windelen zuvor erklärt, er ■»- 
wolle die „DDR“ besuchen, ein 1 .. - 
Termin sei jedoch noch nicht ver-;.' 
einbart 

Die „DDR“, so der Minister, kört- : r 
ne sich darauf verlassen, daß die > ■; 

Bundesregierung vertragliche Ver- ... 

ewbanmgen erfüllen werde Der . 

Grundlagenvertrag müsse jedoch js 
mit Leben erfüllt werden. „Wir . 
können nicht zu lassen, daß die 
DDR vertragliche Vereinbarungen ■ - . 
unterläuft und durch Schaffung -: :• : 
neuer Fakten die Vertragspoütik v'-‘ r . 
ändert“, meinte Windeiern. Nach ^ 
wie vor werde die Bundesrepublik 
auf die Reduzierung des Zwangs- 
Umtausches dringen, we3 durch ''.- . 
die erhöhten Umtauschsätze die'" 
mengphlichen Kontakte zwischen ---■ 
beiden Staaten beeinträchtigt wür- "CV — 
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Für Türken kein %V; - . 
Heimkehr-Zwang - : r ' 

° , ■. U - -» 

F. D. Berlin^ ZtfiM 

Der Regierende Bürgermeister' , ,<■ v . 
von Berlin, Richard von Weizsäk- on 
ker (CDU), hat in Ankara bekräf- ^ 

tigt, die deutsche Bundesregierung . 
zwinge türkische Arbeitnehmer ‘ - 
nicht zur Rückkehr in ihre Heimat. 

Vor Journalisten sagte er, das -V 
Wohlergehen der türkischen 
beitnehmer in der Bundesrepublik zz " 
könne am ehesten gesichert wer- - ~ 
den, wenn die Zahl der Zuzügler ' 

verringert werde. In der Bundes«- " 
publik leben gegenwärtig etwa IJ5 - 

Millionen Türken, davon 150 000 in 3 
Berlin. .. . 

"" me. m • ■ 

Engelhard: Frauen . 

noch benachteiligt 

Die Gleichberechtigung ® 

Mann und Frau ist 30 Jahre nach 
ihrer gesetzlichen Einfiihmnp in 
der Bundesrepublik Deutschland t - 7~~ - . - - 

in riedri). Bereichen noch nicht ver- ' 

wirklich! Wie- Bunderiustizmini- 1. 

ster Hans Engelhard (FDP) erklär- ■ - 

te, gelte dies zum Beispiel für die ,TT\ m * ! - : 
Forderungnachgleichem Lohn für jTtV 4 "-“ ‘ 
gleiche Arbeit Aus einem jetzt von ” 
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tag vorgelegten Bericht geht her- 
vor, daß die Frauen, vor altem in 
den Berufaschulen, bei dan Partei- 
en, in leitenden Positionen der 
RundfunkangtaHyi und in öf fentli- 
c he n Gremien erheblich unterze- 
präsentiert sind 


E 


He- 


■b -■ m .... 


■■ * -c;. z ■ * • - - - ■- 

’ - 


i-m'xr -• 


„Tag der Einheit 
keine Routineübung“ 

AP, Berlin - 

Der 30. Tag der Deutschen Ein- ^ 
heit zur Erinnerung an den Auf- ^ 
stand des 17. Juni 1953 darf nach 
Ansicht der Berliner Schulsenato- * .- >1 

rin Hanna-Renate Launen (CDU) 7. 

in den Schulen nicht „als routinier- ■' Zn-- 
te Ubung^ abgehandett werden. pV." 
Frau Launen forderte, im Unter- *. ■ j- -j- _■ - 


••• *v 
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rieht müsse über den Gedenktag 
gründlich informiert werden, weü . 
es um die geschichtliche Identität feL, 
der Deutschen gehe. Eine Befra- 
gung von Zeitzeugen, ein Besuch 
der Mauer-Ausstellung am Grenz- 
Übergang Checkpoint Charlie so- 
wie Gespräche mit Menschen aus '^’V. 
der „DDR“ könnten den Jugendli- 
chen das historische Ereignis v -?' -:- E - 

nährarbringep. i 

*si j *»■ j* 

ddp-Konkurs, ^'^-5 

Kapital gesucht f • 


»c i P— - 
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ney. Büpp 

Der Deutsche Depeschen Dienst 
(ddp) hat am Donnerstag Konkurs 
a ng e mel det Um 20^7 Uhr hatte 
die Nachrichtenagentur den rund 
70 Beziehern in der BundesrepU' 
fahk — Zeitungen, Rund ftink- und 
Fcmsehanstalten sowie Paiteiexi - 


s m ■ “ 1 - ■ % . '. 

- „fe 2. ^ * 

^ b. m 

^ i- 
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„ddp stellt Sendungen -vorläufig 
ein- - Gegenüber der WELT erklär- 
te gestern ddp-GeschaftsfBhrer 
Manfred Jacubowski, dem Unter- 
nehmen fehle ein Betrag zwischen 
500 000 und 700 000 Mark- Nach- 
dem ddp unter anderem we genfer 
Umstellung auf ein neues Comp 0- 
ter-System in .Schwierigkeiten gc- 
raten war, hatte da s BundespiesSc- 
amt zusätzlich zu dem monadichtf 
norar von. rund 70 000. M"* 
XXberbruckunMhii cfaioioM. ■ 


^ • - är- 

^ i- - 
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Überbrückungshilfen gelastet. ; 

Betroffen von der Einstellung 
and rund 30 Mitarbeiter in d* 
Bundesrepublik. Zehn von ihxöffi 
sind Gesellschafter der Agentur. 
ddp war im Dezember 1971 vo» 
Journalisten gegründet worden, 
die bis zur Beendigung des 
deutschsprachigen Dienstes bei 
da- amerikanischen Nachrichten- 
agentur UPI beschäftigt waren. 
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Der Konflikt greift über Nicaragua hii 

Erhöhte Aufmerksamkeit in Honduras nnd Costa JEUca / Stellt Washington Weichen für die Entwicklung? 


a hinaus ! Briefe an DIE # WELT 


DIE WELT. Godesberger Allee 99, Postfach 200 S66 
5300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 
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f^tllllgUCI WERNER THOMAS, Managua 

: t ■ ; i . : - ’ p ml Rom 00 Coniandante Humberto Or- 

. Bettino Craxi und, mehrere Spit- 

zerivertreter. sein» sozialistischen ■ Wo " 

Partei, die der wichtigste Koaüti- 12? ** „Mögli ch ke it eines 

einef J%Ie^tioh der kommunisti- 

begaim die Evklni" 

ssssäs säs-‘ä 

politischen Maimmgsaus- ^ 6 a dBcteNK * tar cost. B lc, 

SS“ äKI 3MTÄESTÄ 
se*-!®»«! >»?¥»' säessbäss: 


unzuve rl ässig, ver w irrend und wi- 
dersprüchlich. Ein diploniatischier 
Beobachter meint, daß zurZeit vor 
allem „ein psychologischer Krieg“ 


tausch. 


niqu£ erklärten die beiden Ver- 
handlungspartner ihre Überein- 


lawfn und regionalen Bereich soll 
erweitert und der Konflikt zwi- 
schen. Kommunisten «nd SozdaK- 
sten in. den Gewerkschaften soll 


len die beiden Parteien den „politi- 
sche inspirierten Attacken" der Ju- 
stiz^ gegen lokale Linksvezwaltun- 
gen begegnen. Damit wird auf Tu- 
rin Und Rom angespielt, wo gegen 


se der .-Veruntreuung öffentlicher 
Gelder e r mi ttelt wird. Einig waren 
sch' bekie Delegationen auch in 
der Überzeugung, daß man sich 


In der italienischen Öffentlich- 
keit wirf das Treffen allgemein als 
der Beginn eines kommunistisch- 
sozialistischem „Tauwetters“ ge- 
wertetKurzfristige Auswirkungen 
auf die Regierungskoalition erwar- 
tet man sich davon freilich nicht 
• ■ a s a 
■ ■ a ■ % m m 

Austausch zwischen 
Chinaund Moskau 

- 7 ;vr'f ■ ■ rtr, Peking 

China und die : Sowjetunion wer- 
den den Studentenaustausch wie- 
der aufhehmen. Ein Sprecher des 
chinesischen ÄUßeöarinisteriums 
teilte Studenten sollen 

an dem Austausch teilnehmen, der 
bei - den chinesisch-gowietischen 
Gesprächen Anfeng März verein- 
bart wurden , war. Die Studenten 
aus' der UdSSR -werden scrWjeti- 
schen Krdsen. zufüge ab Septem- 
ber wahrscheinlich an, der Pekm- . 
ger Universität studieren; die Chi- 
neaeny • «rfnb danarh an der 

UnivEgsitat von Moskau eihschrei- 


Der lfitt»TaTTiArilrit.KftTifliTrt ist in 
eine neue Phase der Eskalation ge- 
treten: Neben Guatemala und £3 
Salvador, wo marxistische Guerril- 
leros gegen rechtsgerichtete Regie- 
rungen kämpfen, in Guatemala mit 
schweren Rückschlägen und vor- 
erst keinen Aussichten auf Erfolg, 
entstanden neue Brennpunkte. Due 
konterrevolutionären Aktivitäten 
in Nicaragua brachten diese Nation 
zurück in die Schlagzeilen , Zudem 
gerieten Honduras und Costa 
näher in die Gefahrenzone des blu- 
tigen ideologischen Machtkämp- 
fe. IndenHÄiptstädten der explo- 
siven Region grassiert die Furcht 
vor einem Flächenbrand. 

Nicaragua rückte plötzlich wie- 
der ins Rampenlicht Seit Anfang 
letzter Woche erregen die Ereignis- 
se im Sandinisten-Staat mehr Auf- 
sehen als die saWadorianische Si- 
tuation. Die Informationen sind 


Die letzten neutralen Schätzun- 
gen der RebeUen-Stäzke bewegen 
sich zwischen 5000 und 10.000 
Mann. Nahezu alle Kämpfer befin- 
den sich auf nicaraguanischem Ge- 
biet, die meisten offenbar in den 
grenznahen Provinzen Nueva Se- 
govia, Jmotega und Zelaya. Etwa 
400 Partisanen sollen jedoch auch * 
in die Provinz Matagalpa vorge-j 
drungen sein, im Herzen des Lan-: 
rips gelegen. Die Führung der 1 
Guer^to-Bewegung „Demokrat!- ; 
sehe Kräfte Nicaraguas" (FDN) 
in der Eroberung ’Mntngnipog " 
den Schlüssel zum Sieg. Inluäta- 


mer, „im Namen des Volkes" zu 
regieren. Nun wird sich herausstei- 
len, <?b ein großer Teil der Men- 

«rhpT| tatsächlich hinter ihnen 

steht oder zumindest ihrer Propag- 
anda-Kampagne unterliegt. - Die 
Vertreter der Gegenrevolution, „La 
Contra" genannt, werden pauschal 
als Anhänger des gestürzten Dik- 
tators Annstasio Somoza ge- 
schmäht Das sandinistische Spra- 
chrohr „Bamcada“ veröffentlichte 
Bilder von sieben FDN-Führem 
mit der Schlagzeile: J)iese Bestien 
werden nicht zurückkehren.“ 
Jeder FDN-Führer distanziert 
sich von Somoza. Und der promi- 
nenteste und populärste Gegen- 


gestellt werden - in Washington. 
Überall taucht die Frage auf: Wie 
weit will die Reagan-Regierung ge- 
hen? Ist sie bereit, ein zweites 
Schweinebucht-Desaster zu ver- 
hindern, wenn den nicaraguani- 
schen Rebellen eine Niederlage 
droht wie den eadlkuhanischen fn- 
vasionstruppen vor 22 Jahren? 

Verhandlungen gefordert 


Die „DDR“ -Kirche 
und das Luther-Jahr 

»Luther and du Pratolwll“; WELT vom IflL 


tet, weü hier viele Angehörige der ; 
immer noch inhaftierten 4000 Sol- 
daten der früheren Naitionalgaide ; 


einmal der erfolgreichste Coman- 
rianfa» der lanriinigliQ^hpn Revolu- 

tion: Eden Pastora. 

Pastora, der legendäre „Coman- 
dante Cero“, der vor fest zwei Jah- 
ren Nicaragua verfassen hat, weil 
er unter seinen früheren Kampfge- 


M .. XXUIS Wifi g flHI l Luxus 

Deutliche Uberiegenbeit kann diesmal wieder eine Schlüs- 
selrolle spielen. Er ist seit Ende 
Die Sandinisten können 30 000 vergangener Woche spurlos ans 
Soldaten und etwa 90 000 Angehö- der costarkamischen Hauptstadt 
riae der Milizen au f b ie te n , assi-; San Josä verschwunden, seinem 
stiert von ungefähr 4000 ku b a ni- . bisherigen Wohnort. Pastoras 
sehen . Militärberatern, eine deutli- ! Freunde behaupten, er kämpfe be- 
eile Überlegenheit Abo* in den \ refts in Nicaragua. In wenigen Tb- 
nächsten Monaten werden auch j gen soll eine formelle Kiiegserklä- 
andere, nichtmilitärische Faktoren ^ rung seitens Pastora an die Coman- 
eme Rolle spielen. j dantes erfolgen. 

Die Comandantes müssen die ( In den Hauptstädten Mittelame- 
Funktionsfähigkeit ihres Überwar/ rikas wird jedoch vermutet, daß 
chungs- und Sjcharheitsapparates '■ die Weichen für die zukünftige 


Die Reagan-Regierung unter- 
stützt die Operationen der „Con- 
tras" - diese Informationen zahlen 
zu den am schlechtesten gehüteten 
Geheim nissen Washingtons. Der 
US-Geheimdienst CIA soll bisher 
19 Millionen Dollar investiert ha- 
ben. Jedoch: Ein Kongreßbe- 
schluß von 1982 verbietet dem Prä- 
sidenten, den Sturz des sandinisti- 
schen Regimes in Managua zu be- 
treiben. Die Taktik Präsident Rea- 
gans ist die Gegenoffensive: Die 
Comandantes würden weiterhin 
die sahradorianische Guecrüla stüt- 
zen. In einem Interview hatte er 
Nicaragua vorgeworfen, es habe 
sein Versprechen gebrochen, «ich 
„nicht in El Salvador einzumi- 


demonstrieren. Sie behauptenlmh 


Die Amerikaner em pfehlen Ma- 
nagua das gleiche Rezept, das die 
Comandantes für den Salvador- 
Konflikt fordern: V whnnriliingwi 
mit der Opposition. Die Coman- 
dantes reagieren wie die salvado- 
rianische Regierung: Sie lehnen 
ab. Sie weigern sich auch, eine 
„globale Lösung" für die Region zu 
suchen, wie das die Honduraner 
verlangen. (SAD) 


Für Paris zählen in Kambodscha die „Realitäten 66 

Cheysson plädiert for vorläufiges Verbleiben der Truppen Hanois / Die Roten Khmer gelten noch immer als Gefahr 


A. GRAF KAGENECK, Paris 


Claude Cheysson hat auf- seiner 
mehrtägigen Reise mit Stationen 
in Bangkok, Hanoi, Neu-Delhi und 
Islamabad ttnf t gin Man n 

des offenen Wortes und der „reali- 
gtiflefaen Diplomatie“ zu srip, er- 
neut gefestigt 


der fhaiiätmiaffhow Hauptstadt wa- 
ren fine Woche zuvor die Außen- 
minister der Europäischen Ge- 
meinschaft und der Asean-Staaten- 
gemeinschaft beim Versuch, ent- 
wicklungspolitische Fragen für die 


fr imwwiaffhpr Ansicht bei der Wi- 
derstand eirftaHtin n, die von dem 


London weist 
Sowjets aus 


DWJAFP/rtr, London 


am 


DonnerstagVdi^.Aas^ 


pfpi» Interessen im SpieL Alle 
vier umreißen zwei latente Krisen, 
die zwei kommunistische Groß- 
mächte und die westliche Super- 
macht Amerika berühren und an 
deren Lösung mitzuarbeiten 
Frankreich sich aus historischen 
«nd ethischen Gründen verpflich- 
tet fühlt;' die Besetzung Kambo- 
dschas Hirrrh vietnamesische, und 
Afghanistans durch sowjetische 
Truppen. 

In Bangkok »nd Hanoi legte 
Cheysson Frankreichs Ansichten 
Zu'eiriem LösteägsVersUch-dar.- In 


Problem festgefah- 


Cheysson nutzte daher s einen 
Besuch in Hanoi zu einem ausführ- 
l ichen Gespräch mit Staatschef 
Phan Van Dong und seinem Axnts- 
koRegen Nguyen Co Tfaach, in dem 
er darlegte, warum Fra nkreich 
„vorerst" an piTier . weiteren Prä- 
senz vietnamesischer Truppen in 
Kambodscha interessiert sei. 

Paris fürchtet vor allem eine 
Rückkehr des 1979 von den Trup- 


ouk geleitet wird und der neben 
der Befrehrngsfront des ehemali- 
gen Premierministers Son Sann 
^uf*h (jip Roten Khmer an gehören, 
nicht ft^a»«anKiiABgn. Die Einbe- 
ziehung der Roten Khmer, denen 
der Mord an zwei MiIKonen Men- 
schen zwischen 1975 und 1978 an- 
gelastet wird, hinderte Paris bisher 
{mch riarän , s ihfln ouk anzuerken- 
nen, obwohl dieser stets fre u ndlich 


das immer mehr in die isnligmng 
geratene Vietnam durch engere 
Bindung an den Westen zu einem 
allmählichen Abzug seiner Trup- 


Sehr geehrter Herr Dr, Zetaa, 

es ist sehr verdienstlich, daß Sie 
in Ihrem Leitartikel: „Luther und 
das Protokoll" dem Bundespräsi- 
denten Karl Carstens mit guten 
Gründen nahelegen, nicht zum 
Festakt der „DDR" am 9. Novem- 
ber anläßlich des 500. Geburtsta- 
ges von Martin Luther nach Ost- 
Berlin zu fahren. Sie sagen mit 
Recht „Martin Luther wird in 0 st 
Berlin von Honecker weder als 
Gottesmann noch als deutscher 
Patriot gefeiert werden; man wird 
vielmehr den «frühbürgerlichen 
Revolutionär 1 und den »Vorläufer 
des Sozialismus* hochleben las- 
sen . . 

In diesem Zusammenhang muß 
darauf hingewiesen werden: Bun- 
despräsident Karl Carstens sollte 
auch nicht z um „Luther-Tag" am 4. 
Mai 1983 auf die Wartburg in die 
„DDR" fahren. Denn die Bischöfe 
der evangelischen Kirche der 
„DDR“, die dort eine Lutherfeier 
veranstalten, sind nicht viel besser 
als Honecker. Die Bischöfe der 
„DDR“ haben sich nämlich seit 
1964 auf die atheistische Formel 
und Parole „Kirche im Sozialis- 
mus" eingeschworen. Man kann 
nicht langer sagen, daß Andropow 
und Honecker mit der Parole „Kir- 
che im Sozialismus" die Kirchen- 
leitungen in der UdSSR und in der 
„DDR" gängeln. Mit der teuf- 
lischen Parole „Kirche im Sozialis- 
mus" gängoin vielmehr die Bischö- 
fe die Machthaber. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Profi Dr. K-W. Kohls, 
Marburg /Lahn 


Fachkreisen als überholt, ja, ab 
absurd, eine Fremdsprache durch 
Vokabeln, womöglich durch „Vo- 
kabel pauken" erlernen oder sie 
sprechen lernen zu wollen. Eine 
Vokabel ist bekanntlich ein aus 
einem Sinnzusanunenhang heraus- 
gelöstes, isoliertes Gebilde, eine 
mehr oder weniger leere „Schote“. 
Was z.3. nützen „Vokabeln“ wie 
„bloß", „eben", Ja" im Deutschen 
oder just", „even", „yet“ im Engli- 
schen? Sie erhalten doch erst ihre 
sp ezifi sche Bedeutung innerhalb 
eines Sinnganzen, innerhalb einer 
entsprechenden Situation. Des- 
halb sollte sich der Lernende kurze 
anschauliche Mustersätze (pat- 
tems) an eignen und die dann mei- 
netwegen eiziüben (nicht pauken!). 
Also nicht „Vokabeln büffeln“ und 
dann versuchen, dieselben puzzle- 
spielhaft zu Sätzen zusammenzu- 
stückeln, was meistens - über „Vo- 
kabelgleichungen“ - zu den satt- 
sam bekannten Übersetzung- und 
Stilblüten führt alle neuzeitli- 
chen Lehrpläne, Methodiken ent- 
halten übrigens diese o. a. Forde- 
rung; ob sie allerdings landauf, 
landab praktiziert wird, ist natür- 
lich „another kettle of fish“ (etwas 
ganz anderes . . X 

Mit freundlichem Gruß 
Herbert Voigt, 
ReaZschuüehrer L K, 
Lüdenscheid 

Machtlose Mehrheit 

jSfldifrlhirIha>eM voa UUenor entlud- 
ten viele Ungereimtheiten“; WELT vom 18. 


aftmählichffi Abzug seiner Trap- A Irk0n-A/fntn-fJnri 
ppn 7^ bcwB gEPy w n ^ T gleichzeitig l 1YJ.U M & 

darauf hingearbeitet werden könn- r> — i. Bardame emehflttert Ben 


te, eine Regierung in Phnom Fenh 
ohne die Roten Khmer emzuset- 


beschuldigte Pol Pot, den Chef der 
Roten Khmer, in Hanoi „Verbre- 
chei ohne Beispiel“ begangen zu 
.haben). Eine solche- aber Jst nach 


„Die Realität en smd nun pmroal 
die Realitäten", sagte Cheysson in 
Wwnni „und wir wünschen vorerst 
keine verandening der Verhältnis- 
se in Kamb o dscha ". Im Quai d'Or- 
say wurde riiw«» Äußerung inso- 
fern abgeschwächt, _als der Mini- 
ster fcwng immerwährende Sou- 
veränität Vietnams über Kambo- 
dscha damit habe rucken wol- 
len. -Es- sei darum geg an g en . 


ohne die Roten Khmar etn zu set- 
zen. Vietnam soll nach Frankreichs 
Vorstellungen aus der ausschließli- 
chen Unterstützung Moskaus ge- 
lost werden, ein Gedanke, der auch 
in Peking - obwohl Gh™ hinter 
den Roten Khmer steht - auf Sym- 
pathie stößt 

In Neu-Delhi und Islamabad son- 
dierte Cheysson die Chancen einer 
allmählich en Lösung des Afghani- 
stan-Problems. Es ging ihm außer- 


dem um die Wiederaufnahme fran- 
zösischer Uran-Lieferungen an Pa- 
kistan zur Errichtung eines Atom- 
reaktors, die 1976 von Präsident 
Giscard dTSstaing eingestellt wor- 
den waren. 


„ . i • 


ben, denen Spionagetätigkeit vor- 
geworfen WbtcL 'SeS'2üigtBst :r 1981 
wu rden damit^a^ hs sov^ti sebe 

Landes .verwiesen. Nach Angaben 

deg T /mrinrw AuBmmmisterhimg 
handelt es sich bei den Ansgewie- 
sen eu . am den stdfifedreteiiden 
Luftwaffenattachd : der . sowjeti- 
schen Botschaft, Oberst Prima- 
kow, und den zweiten Botecbafts- 
sekretär. Ivanow, der rieh derzeit 
im Ausland befindet und nicht 
mehr 'Großbri tannien zurück- 
kehren darf Außerdem muß der 
KoxreSpfdndent der sowjetischen 
Zeitschrift „Moderne Zeit" , Tftow, 


Der Ehrgeiz Europas zielt auf eine Verfassung 

Weder Spott Doch Kritik schreckte die Abgeordneten / Entwurf soll in den nationalen Parlamenten beraten werden 


Zugegeben, Bonn ist- jedenfalls 
nach dem 6. März - nicht Weimar. 
Aber ebenso gewiß ist, daß Bern 
auch nicht Bonn ist Daher können 
Schweizer nur amüsiert von Ihrer 
Feststellung Kenntnis nehmen, 
daß eine „blonde Bardame" angeb- 
lich Bern „erschüttert" haben so£L 
Diese „alpenländische Mat a Ha- 
ri" mag einige schlechte Gewissen 
erzeugen und vielleicht mehreren, 
hierzulande immer leicht ersetzba- 
ren politisierenden Hähnchen die 
anvisierte Polit-Kaniere verdorben 
haben. Aber Bern - Synonym un- 
seres Staates - wird durch solches 
Randgeschehen noch lange nicht 
erschüttert. Ein kleiner Kratzer, 
den es überall geben kann, wo 
Menschen (Gott sei's gedankt) 
eben „menschein"; das ist alles, 
was dieser Lärm um Alexandrea in 
Bern zurücklassen wird. 

J. Förster, St Gallen /Schweiz 


In der Ausgabe vom 18. März 
kritisiert Herr Männin g lückenhaf- 
te Information, einseitige Darstel- 
lung und mangelnde politische Zu- 
rückhaltung von Misereor in den 
Materialien über Südafrika. Er mag 
damit in einigen Punkten Recht 
haben. 

Doch das Grundübel, das Mi- 
sereor zur Sprache bringt, die 
Rechtlosigkeit der schwarzen 
Mehrheit und die Mitwirkung der 
Europäer an dieser Entwicklung, 
scheint Herr Mönning übersehen 
zu haben. 

Leider haben die Kirchen viel zu 
lange im Sinne der weißen Regie- 
rung gesprochen und gearbeitet 
Wenn sie nun, nicht einseitig, aber 
engagiert für die schwarze Bevöl- 
kerung, d. h. doch die Wehrlosen, 
die nahezu Entrechteten, die Ge- 
bannten eintritt, dann entspricht 
das sicher ihrem Auftrag. 

Wer die Gesetze und Verordnun- 
gen kennt, die von den Schwarzen 
befolgt werden müssen, der kann 
nicht einfach „sachlich, objektiv“ 
bleiben (Menschen sind keine Ob- 
jekte), der muß Stellung beziehen 
für die Unterdrückten, wenn er für 
Menschenrechte und Menschen- 
würde eintreten will 

Mit freundlichem Gruß 
Josef Weliner, 
Nienburg 


ULRICH LÜKE, Straßburg 
Der Berliner Europa-Abgeordne- 
te Gero Pfennig übt sich zur Zeit in 
einer neuen Rolle: Er spielt Verfas- 
sungsvater. Zusammen mit sechs 
w eite ren Abgeordneten (unter ih- 
nen der deutsche Sozialdemokrat 
Hans-Joachim Seeler) arbeitet der 
Berliner Christdemokrat seit neun 
Mo naten an dem Entwurf einer eu- 
ropäischen Verfassung, eines Ver- 
trages über die Europäische 


nationalen Pa rfa-mpinteriPT 
rnnp-ht, was Straßburg wüL 
Daß Änderungen sowohl im Ge- 
füge der EG-Institutionen als auch 
in der EG-Politik notwendig sind, 
wird heute kaum noch bestritten. 
Im Gefüge: Die Kommission ist 
längst nicht mehr der Motor Euro- 
pas. Der Ministerrat blockiert sich 
häufig selbst durch die vertrags- 


Die sowjetische , Botschaft in 
London nahm bisher zu den Aus- 
weisungen nicht Stellung. Gegen- 
über der französischen Nachrich- 
tenag entur AFP sprich Tftow von 
einer „politischen .Provokation" 
der Regierung von PEuniermmi- 
sterin Margaret Thatcher. .. 

UPI wieder 

in Warschau 

dpaAJPL New Ywk 


Abgeordneten auf Rundreise in die 
nationalen Hauptstädte gehen, um 
ihre ' dortigen Pariamen tsko liegen 
für die Idee zu interessieren. In den 
nartirmaton P arlamente n soll der 
endgültige Text dann im kommen- 
den Jahr auch beraten werden. Auf 
Weise, so hofft man, werde 
genügend Druck erzeugt, damit die 
Alben der Straßburger Parlamen- 
tarier nicht in Brüsseler Amtsstu- 


an Forschung, Entwicklung und 


Union. 

Den Auftrag dazu hat sich das 


In der Politik: Seit Monaten reden 
Mmistenäte über den europäi- 
schen Beitrag im Kampf gegen die 
Arbeitslosigkeit - geschehen ist 
kaum etwas. Nach wie vor wird in 
der Entwicklungshilfe doppelglei- 
sig gefahren: Brüssel gibt Geld, 
jede Hauptstadt auch- nach unter- 


Das Unternehmen ist ehrgeizig 
und weit mehr als 1 eine Neuord- 
nung der E£-Institutionen. Einige 
Beispiele: Ähnlich der Machtver- 
teilung im Bundesstaat soll die 
„Europäische Union" ausschließli- 
che und konkurrierende Gesetzge- 
bungsbefognis erhalten, getreu 
dem Motto: Was die EG wirkungs- 
voller marhan kann als zehn (bald 
Zwölf) Tgjwärfgtentew, das Soll S» 


All dies wollen die Abgeordneten machen. 


agentur UPl kann ihr im 
neu Jahr von polnischen 
geschlossenes Büro i n W arschau 
wieder eröffnen. Wie UPI gestern 
mrttente -wird Walter Wisniewski 
neuer Korrespondent in Polen. 
Auch das in der Folge von den 


schlossene Büro der polnischen 
Ma/»hHnhtgnagrwnti ir PÄP in Wa- 
shington k a -n n mit dem neuen Kor- 
respondenten Jerzy Gorski gleich- 
zeitig Arbeit wie der aufhehr 


selbst gegeben. Trotz Desmteres- kaum etwas. Nach wie vor wird in Beispiele: Ähnlich der Machtver- 
ses EG-Mmistezrat, trotz Kri- der Entwicklungshilfe doppelglei- teflung im Bundesstaat soll die 
tik aus den eigenen Reihen. Von rig gefahren: Brüssel gibt Geld, „Europäische Union" ausschließli- 
Sandkasten- oder höflichem Glas- jede Hauptstadt auch- nach unter- che »nd konkurrierende Gesetzge- 
perienspiel war da die Rede. Gero sc h ie d! i c n e n K o nz epten. bungsbefognis erhalten, getreu 

Pfennig und seine Mitstreiter set- . _ dem Motto: Was die EG wirkungs- 

zen Hem eine simple Erkenntnis 14^-PimKte- Papier voller machen kann als zehn (bald 

entgegen: „Das, was wir vorschla- zwölf) Fingelstenten, das soll sie 

cwn werden — nach 25 Jahren EG All dies wollen die Abgeordneten machen. 

und naeh vier Jahren direkt ge- mm Thema machen Die Verlas- Die parlamentarischen „Verfes- 
wähltem Parlament — , ist pin Mini- aing ster atimg wi im „Institutio- sungsvatesr" denken dabei an alle 
mum dafür, daß sich die Gemein- nellen Ausschuß" sind so weit ge- Fragen des Bi nn e n ma r ktes (zum 
Schaft vernünftig weiterentwickeln diehen, daß nach Ostern die Beispiel Freizügigkeit für Dienst- 
kann.“ Sehl» Abstimmung und noch vor leistüngs-, Güter- und Kapital ver- 

Die Abgeordneten zielen mit ih- der Sommerpause die Beratungen kehr), an die Rahmenbedingungen 
mm Verfassungsentwurf gar nicht im Plenum stattfinden knrmpn für Wettbewerbs- und Konjunktur- 
rosehr auf Brüssel, sondern auf die Aus dem jetzt vorliegenden 149- politik, an einen europäischen 
nationalen Hauptstädte. Sie wollen Punkte-Papier sollen drei Verfes- Währungsfonds und die vielbe- 
pünktlich zur Europa-Wahl im Mai sungsjuristen dann den eigentli- schworene Währungsunion und - 
1984 einen Text in der Hand halten, Äm Verfessungstext formulieren, neben der Landwirtschaft — an Ver- 
der jedem Wahlh frrger und jedem Parallel dum werden die sieben kohmpnlitik «nH Fomm^kteigiRten, 


Die Abgeordneten zielen mit ih- 
rem Verfassungsentwurf gar nicht 


sungsberatungen im „Institutio- 
nellen Ausschuß" sind so weit ge- 
diehen, daß nach Ostern die 
Schlu ftohrfimmimg und noch vor 
da* Sommerpause die Beratungen 


Das wäre in der praktischen Poli- 
tik - auch wenn Brussel schon Teil- 
kompetenzen hat - weit mehr, als 
die EG heute tut Erst recht mit das 
für dm ganmm Bereich der Gesell- 
schaftspolitik, unter den die Sozial- 
politik genauso fallt wie Umwelt- 
und Verbraucherschutz oder die 
Infbrmatiozispolitik. Weit mehr 
Rechte auch für die Außenbezie- 
hungen der EG. Entwicklungshilfe 
und Außenhandel sollen langfri- 
stig ebenfalls in die Kompetenz der 
Union fallen. 

Ausschuß for den Streitfall 

Daß sich dies alles nicht mit dt>m 
hergebrachten EG-Instrumenta- 
rium abwickeln ließe, ist einleuch- 
tend. Folglich sehen die Abgeord- 
neten eine Macht verschiebung im 
institutionellen Gefüge vor. Kern 
dieser Verschiebung ist die Bil- 
dung eizier Legislative aus Mmi- 
sterrat und Parlament. Die Abge- 
ordneten fordern für sich ein ech- 
tes Haushaltsrecht, genauso wie 
die Befuenis. die Kommission mit- 


Nutzlose „ Schoten “ Wort des Tages 

„Leserbrief: FKmIHenfefadMebe Sebnle“; TY L 1 


jMtibrief: FKmlHenfftridHehe Sebnle“; 

WELT vom 15. ifin 

Der Leserbrief von Frau Friesek- 
ke als Reaktion auf die auch vom 
Bundeskanzler zu Unrecht gelobte 
Ganztagsschule findet meine volle 
Zustimmung - bis auf den Passus: 
„. . . z. B. Vokabeln mit dem Gehör, 
also laut sprechend, lernen". 

Dazu Folgendes: Gegen das 
Lautsprechen, also die Einbezie- 
hung des Akustisch-Motorischen, 
ist nichts einzuwenden. Doch gilt 
es inzwischen in linguistischen 


JJDie Gerechtigkeit ist 
nichts anderes als die 
Nächstenliebe des 
Weisen. 95 

Gottfried Wilhelm Leibniz. dt. Phi- 
losoph (1646-17161 


Oie Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. 3e kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


Personalien 


rmrirtnnign Hauptstädte. Sie wollen 
pünktlich zur Europa-Wahl im Mai 


Aus dem jetzt vorliegenden 149- 
Punkte-Päpier sollen drei Verfes- 
oi listen dann eigentli - 


ran. Sc hließlich ist analog zum 
„Deutschen Vermittlxingsaus- 
schuß" für den Streitfall ein „Ge- 
mischter Ausschuß" zwischen Mi- 
nisterrat und Parlament geplant 


spondentm Ruth Grube: war am 
15. Januar wegen angeblich ten- 


Für die Insel bleibt „Erfolg“ die Devise 


wiesen Worden. 

„Botschafter 
des Friedens" 


: dpa, Brüssel 
Der • Außenmini ster 

1 ^0 TiTu te TYiarw Will einen „Böt- 
schafter- für Fragen: des Friedens? 
ernennen. DerT>elgischen Nach- 
richtenagentur „Betet" sagte-Tin- 
demans, dteser.neue Diplomat sol- 
le vor Kontakte mit der So- 

m^union und&ßdeicn osteuropä^ 

aSenLändem halten. Er habe da- 

für Maßnah men 

zu prüfen, die geeignet seien, das 
.gegenseitige Vertrauen zu verbes- 


Von HEINER KLINGE 

T7inem vertrauensvollen Verhält- 
zwischen der Volksrepublik 
China «nri den USA stehen noch 
. Hindernisse, im Wege." Mit dieser 
Feststellung hat Chinas rinfluß- 
rüssel reichster Politiker Deng Xiaoping 
inister <tem gerade nach Peking gekom- 


gen lediglich der Inflation Rech- 
nung trage. 

Offenbar will Präsident 


See-Überlegenheit in der Straße 
von Taiwan zu gewährleisten“. 

Doch sind nach Geheimdienst- 
berichten zur Zeit etwa 2000 der 


trif ft die 18 Millionen Bewohner 


nniniq irf von Shanghai bei Präsi- 


mas 0*Ni 
wieunzu 


rund 6000 Militärflugzeuge der 
Volksrepublik in bequemer Reich- 
weite zur Tnsrf Taiwan (innerhalb 
von 500 Seemeilen) s ta ti o nie rt. Dar 
gegen kann Taiwan nur etwa 320 
Kam p fflugzeug e aufbieten, die 


Umsatz der Volksrepublik China 
mit einer Milliarde Einwohner. 
Ähnlich sieht es mit den Devisen- 




Gesagt 


;9$B&:SPX>bat eine grüne 
Wellenreiterei betrie- 
vben^ die ihr; halt nicht 
. , gekommen ist bei , 
.‘ defr K£mschk:hten der 

Def-. - ßrterreichische Bundeskanzler 
Bruno' Kreiskym einem ^Spiegel“-In- 
tervfew imaAmgang dffl; deutschen 


rang mit der Fortsetzung der US- 
Müztaihilfe für Taiwan ist 

Zuvor hatte das Außenministe- 
num f^btea« beim State Depart- 
ment in wner Note dr“*“ — — 
stiert, daß die US-W 
p>n für das laufende Rechnungs- 
j ahr von 600 Millionen auf 800 Mil- 
lionen Dollar und für 1984 auf 780 
Milli rwian Dollar veranschlagt wur- 
den. 

Diese Entscheidung Washing- 
tons verletzt nach Ansicht Pekings 

das Shanghai«- Komzouniquä vom 
Au g ust 1982, worin sich Washing- 
ton ge genüb er Peking verpflichtet 
hatte, die Waffenlieferungen an 
Taiwan allmählich zu reduzieren. 
Nicht gelten lassen will Peking 

auch das amerikanische Argu- 
ment, aau cue 33 prozen tige Erhö- 
hung des Wertes dieser Lteferun. 


als auch quantitativ zu reduzieren, 
handelte Washington Tgriigüch 


TAIWAN 


die wahr vage Zusage Pekings 
nach einer „friedlichen Lösung 
Taiwan-Frage“ zu streben, i 


hat die Baagan-Adminie tiatioii im 
Januar 1982 das Ersuchen Taiwans 
abgelehnt, m oderne Düsenjäger 
vom Typ FX zu erwerben. Statt 
dessen sollen ältere Flugzeuge 
neue Maarfampn des Typs 
F-5E CHger U) ersetzt werden. 

Reagan schickte Vizepräsident 
Bush und Außenminister Shultz zu 


reserven aus: Taipeh kann neun 
Milliarden, Peking nur 7,3 Milliar- 
den Dollar verbuchen. 

Die größte Leistung erzielte Tai- 
wan aber bei der Steigerung des 
Pro-Kopf-Einkommens der Bevöl- 
kerung, das seit 1949 von 50 auf 
2570 Dollar stieg. Es ist zehnmal so 
hoch wie das Einkommen der Fest- 
landchinesen und das fünfthöchste 
in Asien - nach Japan, Hongkong, 
Singapur und Brunei. 

Tw»n Auswirkungen der weltwei- 
ten Rezession, die auch in Taiwan 


JUBILÄUM 

25 Jahre im Dienste der Katholi- 
schen Akademikerarbeit 

Deutschlands steht Dr. Hans 
Heinrich Khrth in Bonn, der der 
Verbandsarbeit in diesen Jahren 
viele Tm pulsi» vermittelte. Schon 
als junger Akademiker wurde er 
Mitglied des CarteUverbandes der 
katholischen deutschen Studen- 
tenverbindungen, CV. Er wirkte 
an der Schaffon g des bischöfli- 
chen Begabtenförderungswerkes 
Cusanuswerk mit, dessen Vor- 
stand er angehört und in der Welt- 
bewegung katholischer Akademi- 
ker, Pax Romana. 

ERNENNUNG 

Tter Ba nner Ministerialdir ektor 
Professor Dr. Franz Klein, bisher 
ständiger Vertreter von Miniator 
Johann Wilhelm dem 

ftopftJiTnnrhtigten des Landes 

Rheinland-Pfalz in Bonn, über- 
nimmt ab 1. April das Amt des 


Kai-scheks auf dem Präsiden ten- 
gtnhl daraufhin gegenüber dem 
Ijg- Warhrirhtenniag^zm „News- 
week“ mit den Worten bekräftigt: 
j agliehe qualitative oder quanti- 
tative Beschränkung der Defensxv- 
waffea der Republik China wird 
nur die ehmemsehen Kommuni- 
sten zu militsrisrhen Abenteuern 
ermuntern, statt der Region Frie- 
den zu bringen." Die Strategie Tai- 
wans konzentriere sich gegenwär- 
tig auf die U-Boot-Abwehr und zu- 
gleich darauf; „unsere Luft und 


Den Zorn der Chinesen konnten 
sie Tiinht besänftigen. Diese kön- 
nen sich jedoch mit der zunehmen- 
den außenpolitischen Isolierung 
Taiwans trösten, das nur noch mit 
23 Stenten diplo matische Bezie- 
hungen unterhalt 
Taiwan wiederum sucht sein 
Hai in der Ausweitung der Wirt- 
schaftsverbindungen, die es zu 
rund 150 Ländern knüpfte. Betrug 
Taiwans Außenhandelsvolumen 

vor 17 Jahren nur eilte Milliarde 
Dollar, so erreichte es 1981 s£jhon 
43,8 Milliarden Dollar. Damit über- 


TV»ftriten und Entlassungen führ- 
ten, will Taipeh durch die„Fhicht 
nach vom AntknTnmen. Ähnlich 
wie Singapur will Taiwan vom Ex- 
port von Textilien und anderen ar- 
beitsintensiven Produkten auf 
hochtechnologische Fertigung um- 
steigea So ößfoete Ende 1982 süd- 
lich von Taipeh ein Industriepark 
nach Hpm Vorbild des kaliforni- 
schen Elektronik-Mekkas „Silico- 
ne Valley" seine Pforten. Zunächst 
19 und später mehr als 200 Werke 
befassen sich hier mit der Produk- 
tion von Computern, Präzisionsge- 
räten und Mikrochips. 


fes in München. Dr. Klein, geboren 
in Siegen in Westfalen, Fabrikan- 
tensohn, studierte Rechts- und 
Staatswissenschaften an den Uni- 
versitäten Freiburg, Bonn und 
Mfinffhgn. 1958 trat er in die Lan- 

von Rhein- 
land-Pfalz ein. 1960 wechselte er in 
das Bonner Finanzministerium 
über. & war Referent für FLnanz- 
verfassung und Leiter der Steuer- 
refonngruppe. 1972 ging er in die 
Staatskanriei von R heinland . 
Pfalz und wurde Leiter der Ar- 
beitsgruppe Finanzen. Seit 1978 
hat er einen Lehrauftrag an der 
Universität Trier, wo er seit 1981 
Professor für Staats- und Steuer- 
recht ist Minister Gaddum wird 
Professor Klein am 21. April in der 
Bonner Landesvertretung offiziell 
verabschieden. Nachfolger von 
Dr. Klein in Bonn als ständiger 
Vertreter des Ministers ist leiten- 
der Ministerialrat Johannes Neu* 


kirchen, der seit 1973 in verschie- 
denen Aufgaben in der Landesver- 
tretung tätig ist Zunächst war er 
bildungspolitischer Referent des 

Hamaligmn Kiithis mirrig terg Rorrt. 

hard Vogel. Dann wurde er politi- 
scher Referent Seit 1981 ist er 
Abteilungsleiter und ständig« 
Vertreter von . Amtschef Professor 
Klein. Johannes Neukirchen, 1940 
in Koblenz geboren, hat seit erder 
Landesvertretung angehört, auch 
immer das Amt des Pressespre- 
chersausgeübt Dieses Amt will er 
im Mai ab geben. 

GEBURTSTAGE 

Seinen 73. Geburtstag feierte in 
Ippingen/Schwarzwald, Pfarrer 
Josef Keller, der von Bundesprä- 
sident Karl Carstens mit dem 
B undftB vertii gnstIrr q»?. am BanHo 

ausgezeichnet wurde. Der katholi- 
sche Pfarrer, Religionslehrer in 
Immendingen und Bad Dürr- 
heim-O fingen, hat einen großen 
Ruf als Orchideenforscher und 
Fossiliensammler. Außerdem ist 
er Mitherausgeber des Buches 
„Europa singtStUleNacht, Heilige 
Nacht", des vielleicht mit am häu- 
figsten in andere Sprachen über- 
setzten deutschen Weihnacbtslie- 
des. 


Dr. Gottfried Schneider, bisher 

Chefiiedakteurderwohnimgspoli- 

tischen und wohnungswirtschaft- 
lichen Zeitschrift „Gemeinnützi- 
ges Wohnungswesen", ist mit sei- 
nem 70. Geburtstag am 31. März 
aus der Redaktion ausgeschieden. 
Der Journalist gehörte einmal zu 
den „Urvätern" des Handelsblat- 
tes. 1946 trat er in die Redaktion 
des Handelsblattes ein und war 
dort bis 1968 für die Sozialpolitik 
und die Bau- und Wohnungswirt- 
schaft verantwortlich. 1970 wurde 
er Chefredakteur der Zeitschrift 
„Gemeinnütziges Wohnungswe- 
sen“, deren Redaktion jetzt nach 
Köln verlegt wird. 
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Feldkamp 
bald wieder 


LANDERSPIEL / Mit der Mannschaft von Albanien auch gegen Österreich und die Türkei? 


„DDR “ verlor, 
Engländer 
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. .... LUDEK PACHMAN, Bonn 
Die - beiden zur Zeit laufend«^! . 
LertelfinatSpiele des Schacht 


zecht unerwarteten Verfaul Zwei 
Großmeister, die schon zur älteren 


Ideen »nrf Angriffslust Ihre jünge- 
ren Gegner finden bisher noch 
nicht zu ihrer Starke. Vielleicht 
sind schon wichtige Vorentschei- 
dungen gefallen: Ex-Weltmeister 
Wass ili Sm yslow, schon 62 Jahre 


in Bielefeld? verspottet 


/ 


jr 


r 
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Jahre jüngereu Kontrahenten Ro- 
heit Hübner. Smyslow führt jetzt 
2^: 1,5 (Sieger ist, wer aas »l»n 
Partien zuerst 5,5 Punkte pn ^i/»ht 
hat). Und der 54 Jahre alte Viktor 


- MARTIN HÄG KT. iE, Dortmund 
. Karl-Heinz Feldkamp ließ die 
Vorhänge herunter: „Ich will da 
nicht etwas aufkommen foay»«, 
und ich hoffe, daß mein Umfeld 
dies auch nicht tut." 

So redet man meistens kurz vor 
dem Sturm. Daß dieser losbrechen 
wird, felis Borussia Dortmund am 
O ster montag bei Fortuna RRI» das 
DFB-Pokal-FinaJe verpassen soll- 
te, gilt als sicher. Wen es dam 
treffen wird, auch: Feldkamp. 

Es ist schon ein Kreuz mit dem 
armen Feldkamp. Da päppelt er 
die Bielefelder hp gh in dieBunde&- 
Uga, da mischt er vier Jahre mit 
dem L FC Kaiserslautern im 
UEFA-Cup mit — undin Dortmund 
haften sie ihn trotz allem für einen 


„Kalli Feldkamp ist der Trainer, 
der in der BundesÜga am meisten 
überschätztwird“, urteilt der Ham- 
burger und gibt ihm, im Testbericht 
der „Sport-Illustrierten* die Note 


Feldkamps Dortmunder Proble- 
me Jassen sich leichtauf zwei Nen- 
ner bringen. Er hatte in dieser Sai- 
son. sehr viele Verletzte. Deshalb 
mußte er die Mannschaft immer 
wieder umbauen. Und er hatte das 
Pech, hach Branco Zebec arbeiten 
zu müssen, der heute noch in Dort- 
12.;.exf4,13, Txf4Se6. - mund als Wundetbefler der Borus- 

ISLSedS;.. sia verehrt wird. Folglich kann 

Mnglfch jst auch a4, aber Smys- .Feldkamp maehen was er will - 
low wäblt^isne andere .Zugfolge, alles ist falsch, 
um win exf4 mit' 14. Lxf4 bearrt- Gewinnt die Mannschaft, tat die 


1L fl M, 12. Se3 Tc8. 

k e P 




17. «4b4, IKTclLeS, 19. eilLdß, 
29. Le3Sa5!? 

Vielleicht wäre Sd4 besser. Nun 
kann Weiß im Zentrum vorgeben. 
ZLdüei. 

Falls -21. .„.IiXdS, käme sofort 


Falls 2L . cxd4, so ist 22, TxcS 
DxcS, 23. Dxd4 stark. 

22. SfftXn, 23. 0g4 DeS, 24. Teel 
Sb3, 25. Khl B3i8? 

Wenn zwei das gleiche tun, ist es 
lange noch nicht dasselbe. -Wie sich 
zeigt; stüiide der schwarze König 
auf g8 sicherer. : . 

26. DhSTcT? 
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Verliert sie, dann war Feldkamps 
Aufstellung schuld. Vor ein paar 
Wochen noch schien es, als habe 
Feldkamp diese undankbare Rolle 
leid, als sei er amtsmüde. 
Inzwischen hat er seinen sturen 


n y: I I li • 


ww es unbedingt 


Dortmun- 
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Freunde. Zu denen zahlt auch Wil- 
ly Nolting, der John Wayne von der 
Bielefelder Ahn, der bei seinem 
einstigen Weggenossen schon mal 


l VXlT JuT lkT ll! 
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ja groß geworden 
hat. 

. Damals hatten s 
der goldenen Vc 


war, vorgefühlt 
e Feldkamp mit 


32»-. Tzh7, 33.S*6+ Kg7, M. 
Dd7+... 

Mit der einfachen Pointe Kxg6?, 
35. Dg4 matt 

34....TT7, 35. TxifiF+ Lzf7, 3& 
Sxe5 DdS, 37. Dxa7! ThSL 
Dxe5? kostet wegen Lhfrf die 


38. Sxf7 Dxn, 39. LS4f Sxd4, 46. 
Dxd4+ Kh7, 4L De4+ Kg7,42.TEL.. 


i \ kr ym P ^ r- kt ff f> 
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cdien Trainer zom Abschied be- 
wegt die ^Hande geschüttelt: In die- 
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zurückkommen. 

In Bielefeld, nimmt im Sommer 
Horst Koppel sedn«i Hat. Die Si- 
tuation, von der Präsident Auf der 
Heyde einst sprach, wäre also, zu- 
mindest von Arminia-Seite aus; ge- 
geben. Doch Feldkamp sagt: „Es 
ist schön, wenn ich da auf der 
Wunschliste stehe. Auch andere 
Vereine, haben sich bei mir schon 
erkundigt.“ Und äDe, so Feldkamp, 
winden offenbar davon «ngfmiwn 
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„DDR", Hohn und Spott mi 
England und Schottland, Freude in ' 
der Schweiz - die QiialffiTmtions- j 
spiete zur Europani^istCTsr b flft 
I9S4 haben in dieser Woche schon 
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Die »DDR“ unterlag BeM 
eien und hat kaum noch Chancen, 
die Endmnde zu erreichen. Die. 
„Junge Welt" kommentierte: „Un- 
sere Fußballer sind solide Band-, 
werter, denen mit Blick auf die 
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WM in Mexiko? 

Zürich (dpa)- Die einzige emstzu- 
nehmende Bewerbung um Aus- 
richtung der Fußball-Weltmeister- 
schaft 1986 hat Mexiko vorgelegt. In 
Zürich erklärte d er In ternationale 
Fußball-Verband (FIFA), daß die 
Bewerbungen von Kanada und den 
USA nicht ausreichten und nicht 
weiter berücksichtigt würden. Eine 
Entscheidung über den Ausrichter 
fallt allerdings erst am 20. Mai in 
Stockholm. 

Kubicka begnadigt 

Rüsseisheim (dpa) - Der Tsche- 
choslowake Vaclav Kubicka. Bun- 
destrainer der deutschen Kunsttur- 
ner, wurde vom tschechoslowaki- 
schen Staatspräsidenten Gustav 
Husak begnadigt. Kubicka war zu- 
sammen mit seiner Frau Jana nach 
den Olympischen Spielen 1968 in 
Mexiko nicht in dieCSSRzuxücfcge- 
kehrt und daraufhin zu 18 Monaten 
Gefängnis verurteilt worden. 

Konieizka zu Uerdingen 

Krefeld (sid) — Für die nächste 
Saison hat der Fußballklub Bayer 
Uerdingen (zweite Liga) den frühe- 
ren NationalspielerUmo Ronietzka 
als Trainer verpflichtet Konietzka, 
der noch bis Saisonende bei Hessen 
Kassel tätig ist, tritt bei Uerdingen 
die Nachfolge des im Januar entlas- 
senen Werner Biskup an. 

Abschied von Björn Borg 

Monte Carlo (siel) - ln der zweiten 
Runde seines letzten Tennis-Tur- 
niers unterlag der fünfmalige Wim- 
bledon-Sieger Björn Borg (Schwe- 
den) gegen den Franzosen Henri 
Leconte mit 6:4, 5:7, 6:7. Von Borgs 
letztem Spiel berichteten aus Monte 
Carlo Rundfunk- und Femsehre- 
porter aus 17 Landern. 

Braun wurde Zehnter 

De Panne (sid) - Radprofi Gregor 
Braun (Neustadt) belegte beim 
Etappenrennen „Drei Tage von De 
Panne“ in Belgien in der Gesamt- 
wertung Platz zehn. Sieger wurde 
der Niederländer Cees Prim. 

Ohne Bernd Schuster 

Bilbao (sid) - Im Vlertelfmal-Hm- 
spiel um den spanischen Fußball- 
Pokal unterlag der FC Barcelona 
ohne Bernd Schuster bei Atletico 
BQbao mit 0:1. 
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Qualifikation zur Europameister- 
schaft, Gruppe 1: „DDR" - Belgien 1:2, 
Schottland - Schweiz 2:2. 

L Belgien 3 3 00 83 6:0 

2. Schweiz 311 1 fc5 3:3 

3. Schottland 4 1 1 2 3:5 3:5 

4. „DDR“ 200 2 1:4 0:4 

Groppe 3: Fnglanrj _ Gri echenlan d 

0:0. 

L England 4 2 20 14£ 6:2 

2. Dänemark 2110 4:3 3:1 

3. Griechenland 3111 2^ 3:3 

4. Ungarn 1100 6:2 

5. Luxemburg 4004 3:19 0:8 

Groppe 7: Malta - Irland 0:1. 

L Spanien 3 210 5^5:1 

2. Holland 4 2 1 1 9*J 5:3 

3. Irland 4 21 1 7:5 53 

4. Malta 3 1 0 2 2:8 2:4 

5. Island 4013 2:6 L7 

Zweite Liga. Nachholspiele: Soün- 

gen -Augsburg 2:1, Freiburg- Hanno- 
ver 2:0, Stuttgart - Duisburg 4:1, 
Schloß Neuhaus - Löttringhausen 1:L 


42L . . . Da7+, 43. Tß Dc5, 4L KU 
C3, 45. bxc3 bxe3, 46. De6,Dg5, 47. 
TI7+ Kb8, 48. De®»- - angegeben. 
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Die Partie, die Kortschnod (weiße 
Steine) gegen Poriäsch gewann, in 
der Notation. 

I. c4 c5, 2. SÜ3. Sffi, 3. Sc3 Sc6, 4. 
d4 cxd4, 5. Sxd4 e6, 6. Sdb5 d5, 7. 
Lf4 eö, 8 cxd5 exff, 9. dxc6 bxed, 
10. Dxd&f- Kxd8, 1L Sbd4 Kc7, 12. 
g3 Lc5, 13. Tel f^g3, 14. hxg3 1^6, 
15. Sxc6 Lb7, 16. Sa4 LxÖ+, 17. 
Kxf2 Se4+, 18. Kgl Laccfi, 19. Lg2 
Tae8, 20. Tb4 £5, 21. g4 f4^ 22. Txcßt- 
Kxc6, 23. Sc3 Kc5, 24 Läe4 Kd4, 
25. U3 TbS, 26. Sa4 Tbi, 27. Th5 
Td8, 28. b3 hß, 29. Kf2 Td6, 30. Tf5 
g5, 3L Tf7 Ke5, 32. Tka7, Td2, 33, 
Sc5 Tbd4, 34. Taß TdÄ 35. Ta5 


v: 


üast siel 
JT Donner 
schuß des 


Sbinden hatte am 
der O rdmingsaus - 
opper-V erbandes in 



Urteil, das in der Schärfe fest ein- 
malig ist: Der MTmchner Trainer 

Geldbuße von 18 000 Mark verur- 
teilt. 


rieht unter Vorsitz des A 
Johann-Matthias Freiherr 


von 


am L November 1982 in 
den Nachwuchqoctey 


Steimer (20) angestiftet zu haben, 
sein Pferd nicht auszureiten. Stei- 
mer, dafür mit zwölftnonatigem 


watt, der CSU-Bundestagsabge- 
ordnete Josef Linsmeier, ließ mne 

Zeugen au&oarsdhieren. die 


wollten 
ner vor 


zum Siege führen sollte. 

Das Gericht bat den Zg-ngw^ 
zum größten Teil aus dem internen 


Freundeskreis Schreiners, nicht in 
dem Maße Glauben geschenkt wie 
der Aussage Steimers. Obwohl, 
daß war nicht von de* Hand zu 
weisen, auch ein Großteil der 


wirteten. Nicht umsonst tippte Di- 


Hernrich von Leoper, der als An- 
kläger 18 Monate Lizenzentzug 
oder alternativ 12 000 Mark Geld- 
buße gefordert hatte, nach der Be- 
weisaufnahme und den Plädoyers 
auf Freispruch. Von einem Lizenz- 
entzug sah man aus verfassungs- 
rechtlichen Gründen ab, man woll- 


te sich nicht in den Konflikt mit 
rigm gesetzlich verbrieften Recht 
auf freie Berufeausübung begeben. 

Felix Schreiner wird das Urteil 
nicht akzeptieren, eine Berufung 
bei der nächsthöheren Instanz, 
dem Raingericht, steht bevor. 
Trotzdem sollte schon das Urteil 
von Gründonnerstag seine Wir- 
kung allgemein nicht verfehlen. 

Sauberkeit braucht den Galopp- 
rennsport ganz besonders in Zeiten 
stagnierender Umsätze an den 

Wettschaltem. „ 

KLAUS GÖNTZSCHE 
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BOttwocbsIotto „7 aus 38“: 3, 5, 12, 13, 
16, 23, 38, Zusatzzahl: 24. - Spiel 77: 
9 033619 (ohne Gewähr). 


Hg 


HDttwaehslotto „7 aus 38“: Klasse 1: 
796815, 2: 46 871,40. 3: 4742^0, 4: 81,60, 
5: 630 (ohne Gewähr). 
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DIE® WELT 
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die Post oder donfa Trdger DU 3^0 c4n- 
sriiHrgflch Uefarvortatmr. 
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den Verlag. Abonnwnemwhbntpl- 
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inlDeutschland 
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der große 
Reise- und 
Kegelführer 

für die Bundesrepublik 
und Berlin 

erschienen 
im Orschei Veriag 

MaSvsnwc-q 4. 5000 Köln 30 
Telefon: 02 21/63 40 ? J -92. 


JtTUUfrA > *-Diesri-StRMaenaoaer 
zur ESsen-Stzun- + -WBvaw-Versor- 

Telefon 54 60 18 
Telex OS 14 935 


Vermietung 

und 

Verkauf 




r* 





eebrauefat. preisgünstig. 

Pa. d. Dahlem. Pt 1353 
«70 St hüben 06894 /5 11 97 
Telex 4 429 436 

4000 Düsseldorf, Postfach U 08 12 
TteL 02 11/557901 TM« 8L582 7» ■ 


Bolex H 16 SBM kompU Bauer P 6 
Automatic m. Koffer. Bauer HiFi 35 
Lautsprecher, kompL VB 10 500^-. 
TeLOXi 41/20388 
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Mitarbeiter bzw. Geschäftspartner? 
Betriebswirt ab L 10. 83 i Melbourne. 

Beste Kontake. 

unter 17 5450 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 08 84, 4300 Ssaen. 


Ihr irtematioaales Büro 
in den USA 

Scbreibdienst in Deutsch ul FfrigHsrh. 
Telefon/Teles u. Meetfagroom von DM 
250.-/M6nat u. aufwärts. 

SoDderraten für Pos tv ersand. 

Bitte fördern Sie unsere Preisliste an. 


DAMEN und HERBEN 

wird die seltene MBgflrhkeit ge- 
boten. Mitglie d eines ehrwürdi- 
gen RITTERORDENS ZU wer- 
den. 

Ernsthaft interessierte und ideell 
gesinnte Damen und Herren er* 
halten Informationen bei Etasen- 
dtmg «dneg frankierten Rüden m- 
scblagB. 

Zuscbr. u. H 5094 an WELT-Ver- 
laE Postt 10 08 64. 4300 Essen 
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i ww b ML Vcvieffiüti © mg eegn 
iiM acingyiflttig nmip. rw^OTarcL 
PfT 1 ^ 

PörifMh U 09S9, 5850 SotaB» IL 



zeige aas and sie, zusammen« 

mit DM 20,- als Scfautzgebühr, an unse- 
re uziten genannte Anschrift. Sie erhal- 
ten dann postwendend unsere tzmfang- 
reftchen InfonnaUonsunterlagea mit 


KEESE P.OJB. 1870. D-4870 LÜNEN 



StMiway-nOoel, Tausch 

Ans Pfo jyftrQfidpft- R-21L nnBbanm- 
matt, 1974 jenen 0-180, beheb. Fb. Eilt 
nicht I T.Oa 01-20 43, Raum Westfalen. 


Talsfnn ftniifhwmitai Panasonic 
mit Fernab ruf (o. FDZ), DU 1050,-. 
TeL 0 22 22 / 6 14 19 
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Auskunft + Beratung Margret Scheibel, Kettwig 0 20 54 / 10 15 80 

Neues aus der Industrie 

Eisenwaren-/Hausratsmesse Teil 3 





Neu auf den Markt 

bringt jetzt die AEG Elektrowerkzeuge 
GmbH drei neue Schlagbohrer für 
Heimwerker. Alle drei Modelle sind mit 
RecfctS'AJnkslauf ausgestaltet und un- 
terscheiden sich im wesentlichen durch 
Leistung und Preis. Die Zweigang* 
Schlag bohrer PowermatlcSB 2 E-tffll RI 
mH 1000 Watt und Powermatic SB 2 E-S01 
RL mit 800 Watt bieten ein fOr diese 
Leistungsklassen optimales Arbeitser- 
gebnis. Die Voltwellenelectronic sorgt 
Sir eine konstante Drehzahl, für sanftes 
Anlaufen und die Drehzahlbegrenzung 
Im Leerlauf, ferner ist ein elektronischer 
Oberl os tschutz vorhanden. Der Rechts-/ 
Links lauf ist leicht umzuschalten und er- 
möglicht Gewindeschneiden und 
Schrauben. Da die Schraubklingen di- 
rekt von der Bohrspindel aufgenommen 


werden. Ist zum Schrauben kein Bohrfut- 
ter erforderlich. Das Zwei gang -Syn- 
chrongetriebe ist In einem vollisoBerten 
Metallgehäuse untergebracht. Mit bei- 
den Schlag boh rem erreicht man Bohr- 
leistungen von 20 mm in Beton, 16 bzw, 
13 mm In Stahl und 40 mm In Holz. Als 
preisgünstiges und leichtes Gerät kom- 
plettiert die SBE 350 RL das Angebot 
Die 350-Watt-Maschlne hat eine elek- 
tronische Schlag- und Drehrahfsteue- 
rung, Schnellumschalter für Bohren/ 
Schlagen, VoUisalation und Rechts-/ 
Linkslauf. Bei nur 1,3 kg Bgengewicht 
bringt sie eine Bohrieistung von 10 mm 
in Beton, 8 mm in Stahl und 20 mm in 
Holz. 

AEG Gektrowerkzeuge GmbH 
Max-Eytb-Str. 10, 7057 Winnenden 
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Spray-Pistole 
für olle Spray- Dosen 

Passend für alle Sprühköpfe. Machen 
Sie aus einer Spray-Dose mit der Spray- 
Pistole ein Profi -Sprühgerät Ein Feder- 
system in der Spray- Pistole gestattet 
ein genaues, kontrolliertes Dosieren 
des Sprühnebels und ermöglicht ein an- 
dauerndes Sprühen als auch kurze, ge- 
zellte Sprühstöße. Die Spray-Pistole 
verhindert beschmutzte Finger und 
schützt sie vor chemischen Einflüssen. 
Für alle Lack-, Unlerbodenschutz-, 
Pflanzen- und Reinigersprays. Unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 4,95. Bn 
unentbehrliches Werkzeug von der 

PASO Chem. TecfwL Produkte GmbH 
S e n e n df wuw g 46. 44 M B» to r 
Telex 892 138 



Zwei-in-einem-Heizkessel 
für kluge Heizkostenspa rer 

Der Tandem-Heizkessel HDG-Mufti va- 
lent kann sich zu einer regelrechten 
Energiespardose entpuppen. Vor allem 
für „Eigen heimerund Gewerbliche", die 
viel sogenannte minderwertige Fest- 
brennstoffe hoben; Torf, Hoiz, Holzabfäl- 
le, Holzhackschnitzel, Paletten, Verpak- 
kungsmaterial, Strohbriketts; aber auch 
Kohle, Braunkohle sowie Öl oder Gas. 
Der HDG hat nämlich eine Tandem- 
Brennkammer für Brenner- md Fest- 
brenn st off -Be trieb bei g leitendem 
Übergang. Das patentierte Injektor- Ver- 
fahren schafft mit seiner Schwelgas- 
Nachverbrennung niedrigste Emissio- 
nen und höchsten Wirkungsgrad. Fürden 
notwendigen Komfort sorgt eine IC- 
Steuerung und die Zünden-auf-Knopf- 
d ruck- Automatik bei Festbrennstoffen. - 
Informationen von; 

West/Nord; aordJdima, 2842 lohne 
Süd west; Hager GmbH 
7033 Herrenberg 

Bayern: HDG, 8332 Massing, PF 15 
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Weichfaserputz für 
Innenräume 

Kn reiner, natürlicher Werkstoff. der je- 
derzeit - wie eine Tapete - wieder 
abgelöst werden kann. Er Ist leicht zu 
verarbeiten, wirkt staubabweisend, 
wärmeisoferend, risseüberbrückend 
und ist ohne spezielle Untergrundvor» 
bereitung zu verarbeiten. Unebene Un- 
t ergründe werden egalisiert, und die 
Oberfläche Ist tuchmott und lexiilgrif- 
fig. Die so behandelten Decken und 
Wände bleiben dauerhaft schön. 

MHz GmbH. 6729 Bflhheiiu 
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Norme lern ente 
für Einfahrtstore 

A ts Ein fahrt sforantage bieten freitra- 
gende Schiebelemente viele Vorteile. 
Zur Bsenwarenmesse werden Norm bö- 
sch läge angeboten, weiche für lichte 
Öffnungen bis maximal 850 cm einge- 
setzt werden können. Dazu gehört der 
komplette Beschlag mit Rollen und 
Schienen. Auf Wunsch kann ein elektri- 
scher Antrieb ml [geliefert werden. Aus- 
führliche Fund a men tpldne und Monta- 
geanweisungen Stehen zur Verfügung, 
für Ausarbeitung eines Angebotes ge- 
nügt die Angabe der Hehlen Durch- 
fahrtsöffnung. 
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DURO-HORN - Ideen In 
Font- und Farbe 

ein aktuelles Gestaltungselement für 
bequeme, kreative Griff lös urigen und 
Möbel knöpfe. DURO-HORN Ist griff- 
sympathisch und angenehm in der 
Hand. UNI -Farben und strukturierte Nu- 
ancen, Materialkombinat Ionen, hoch- 
glänzende und seidenmette Oberflä- 
chen. Das DURO-HORN-Standardpro- 
gramm ertaubt schneiten Zugriff nach 
Katalog, auch In kleinen Stückzahlen 
(aktuelle Farbkombinationen ohne 
Werkzeugkasten). 

UNION KNOPF GmbH - QvaBtflt Im 
Detail -LUtenAalstr. 2-4, 48 Bielefeld 



Deutschlands beliebtester 
Füllstoff feiert Geburtstag 

Zum 25jährigen Jubiläum Moltofill in 
verbesserter Form. Moltofill läßt sich 
jetzt in einem Arbeitsgang bis zu 5 cm 
dick auftragen, hattet auf Jedem Unter- 
grund und Ist sogar hauchfein cwszu zie- 
hen, ohne zu reißen oder abzublättern. 
Die Oberflächen werden glatt wie Pa- 
pier. Bemerkenswert Ist seine absolute 
Standfestigkeil. Das verbesserte Mol- 
tofilL Jetzt überall, wo Sie Ihren Heim- 
werkerbedarf decken. 

MOLTO GmbH 

Postfach 11 20, 6293 LBhabwrg/Lafm 
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„Räucherspafi” - der 
perfekte Grill und 
Räucherafen 

Räuchern oder Grillen - weil ohne 
schädliche Rauchentwicklung - Er kann 
von außen mittels Gas- oder Efefctrofco- 
cher, aber auch durch das Feuersdnib- 
Joch mit Hob oder Holzkohle beheizt 
werden, Fisch oder Fleisch werden erst 
gegart, dann nach Zugabe von R bu- 
che rmehf und evtl. Gewürzen geräu- 
chert. Stufen los bis 90 cm ausziehbarer 
Röueherroum 

W. Kehneiec & Sohn 
Postfach 10 1451 
445 GetoeaUichM 



HEspe & woelM GmbH & Co. KG 
Hasvelbecfcer Str. 4, 5428 HeAigonJiavs 


Komplettes Programm zur 
Selbstverteidigung 
GAS SECURITY GUARD 

Auf der Kölner Eisenwaren -Messe stell- 
te Firma Zeltler aus München erstmals 
eine vollständige Serie von Abwehr- 
spray-Geräten vor, die alle eines ge- 
meinsam haben; der oder die Angreifer 
werden auf Knopfdruck mit CS-Gas ab- 
gewehrt, einem hochwirksamen Reiz- 
gas, das von den amerikanischen Mili- 
tärbehörden entwickelt und erprobt 
worden ist« CS-Gas wirkt wesentlich in- 
tensiver ab herkömmliches Tränengas 
(Augen schließen sich, scheinbare 
Atemnot, Übelkeit), weshalb gerade in 
Zeiten zunehmender Kriminalität und 
steigender Anzahl von Überfällen der- 
artige Abwehr&proys immer mehr an 
Bedeutung gewinnen. Die Produktpo- 
lene der GSG-Reihe umfaßt kleine, un- 
auffällige Spraydosen (z. B. GSG 01 r DM 
29,50) über den Sprühsfodc GSG 07 
(spezielles Sprühgerät mit Sicherungs- 
hebel und auswechselbarer CS- Gas- 
Patrone; DM 49,-) bis zum Schlagstock 
GSG 09 (mit biegsamem Gummischaft 
und auswechselbarer CS-Gas-Palrone; 
DM 69,—). Alle Produkte der GSG- Reih© 
sind frei verkäuflich an Personen ob 18 
Jahren und vom BKA zugelassen. 

Info rmationen und Vertrieb: 

Rfva ZmHtmw 
SDdparkailee 15 
8000 MOnctien 70 



PROFITONIC 1000 

KLEBEPISTOLE DER NEUEN GENERATION 
mit mechanischem Vorschub. Br» PTC- 
Electronic steuert die Temperatur In die- 
sem Gerät und sorgt für schnelles Auf- 
hetzen und optimale Energieausnut- 
zung. Die hohe Heizleistung gestattet 
kontinuierliches Arbeiten mit 1ü-cm- und 
18-cm-IOebestiften. Kleber-Düse mit Au- 
tomatik-Ventil. Kein Nachtropfen und 
sauberer KiebeabriS. Das nur 3 cm fla- 
che und 450 g schwere Gerät Begt be- 

3 uem ln der Hand und ermögQcht ermü- 
ungsfreies Arbeiten in jeder Position. 
VDE, GS. 1 Jahr Geräte- und 10 Jahre«) 
Gehäuse-Garantie. Grundsätzlich zum 
Gerät gehörend: 1 VerL- Feindüse, 1 
Sdilitz-FlachdOss. UnverbtndHche 
Preisempfehlung DM 69,50. 

Produkte GmbH 


Telex 8 92 158 



Eine neue Generation von 
Sicherheitsbeschlägen 

Das Außensdiild aus hochwertiger, 
massiver Aluminium-Preßlegierung ist 
hochfest und korrosionsbeständig. Die 
abgeschrägten Kanten verhindern wir- 
kungsvoll das Ansetzen von Bnbruch- 
wetfoeugen. Ein Anbohrschutz aus 
Hartmetall Ist Im kritischen Schloß be- 
reich eingelassen. Außen- und Innen- 
schild sind durch vergütete Schrauben 
(Festigkeit* Idasse 12.9) miteinander 
verbunden (von außen unsichtbar). Ge- 
härtete Stahlgewindeeinsätze halten 
extremen Zugbelastungen stand. Das 
Ganze ist leicht und schnell zu montie- 
ren. 

edl ERICH DIECKMANN GMBH 
PostL 6051, 5860 Iserlohn 



Das ist der Hammer 

Neu ist die Stiel befestigung aus Chrom- 
Vanadium-Stahl. Durch eine gehärtete 
Stahlhülse bleibt der Hammer dauer- 
haft fest mit dem Holzstiel verbunden. 
Er bietet damit enorme Stabilität und 
Sicherheit En Abbrechen des Stieles 
wird weitestgehend ausgeschlossen. 
Durch eine neue Verfahrenstechnik 
konnte die gleiche Preisbasis wie bei 
herkömmlichen Hämmern gehalten wer- 
den. Verkauf über den Fachhandel. 

HABERO H erma— Brewer KG 
MOMenreued 21, 5600 W up pe rt al 21 
Tel. 02 02 / 46 <0 96, FS B 891 328 



Zeiss Ikon hat ein neues 
Glastür-Schlaf! entwickelt 

Es erfüllt alle Anforderungen, die an ein 
Sicherheitsschloß gestellt werden. Der 
Zyfinder sch&eßt bündig mit dem Be- 
schlag ab, Ene ideale Kombination von 
Sicherheit und zeitgemäßem Design. 
Das Schloß kann sowohl für Seiten- ab 
auch für Bodenausschluß eingesetzt 
werden. Als Besonderheit ist hervorzu- 
heben, daß der En- bzw. Ausbau des 
Schlosses ohne Demontage der Tür er- 
folgen kann. 

Zeiss Ikon AG, Postf . 37 02 20 
1 Berlin 37 
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Dem Stil treubleiben . . . 

können Sie mit den neuen Türbeschfog* 
Serien „Prestige" und „RustiGo* von 
HOPPE. Ob Ihre Stilmobel verspieltes 
Biedermeier oder massives Altdeutsch 
sind, unter den HOPPE- Beschlägen fin- 
den Sie etwas Passendes. Die Modelte 
der Serie „Prestige 4 " bestehen aus mas- 
sivem Messing, sind hochglänzend oder 
matt „Rustica"- Ausführungen sind 
Messing massiv oder brüniert und zum 
Teil ouch in Feinzink chverkupfen oder 
Feinzink matt verchromt. Allen Model- 
len gemeinsam ist die erstklassige Qua- 
lität in Material und Verarbeitung sowie 
die hochwertige Oberflächen Vergü- 
tung. Bn unsichtbarer Schutzkick erüb- 
rigt jede weitere Pflege. Auch bei star- 
ker Verschmutzung genügt ein feuchtes 
Tuch, Wie bei allen HOPPE-Beschlägen 
sind auch hier die Türgriffe geschmack- 
voll und ergonomisch gestaltet. Die 
Montage ist denkbar einfach, da allen 
HOPPE- Beschlägen eine detaillierte 
Montageanleitung beigefügt ist. 

HOPPE GcabH & Ca. KG 
Haveistv. 31, 3S7Q Stadtallendorf 





Sch net der- P rotes sio na I- 
Leiter mit Dreikammer- 
Profll 

Dos Schneider-Profi- Programm umfaßt 
Bock-, Mehrzweck-, Schiebe-, Schiebe 
mH Seifzug* und Anlegeleiter von 2 m 
bis 12 m Länge. Das Dretkammer-Profn- 
Systevn sichert höchste Stabilität und 
opL Verwindungssteifigkeit. Jede 
Sprosse wird im Holm mngestanzt und 
WIG-verschweJfil Dies gewährleistet 
eine unlösbare Verbindung. Die Trittflä- 
che der Sprosse hot eine 70-Grad-Nel- 
gung und eine gewölbte Oberfläche 
mH Riffelung. 



SCHNEIDES-Lottem GmbH A CO 
BroheefekMfafie 47. 78S2 
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Schutz und Schmuck 

in einem sind die Fenstergitter Jaima" 
der HAWE Industrie-Service. Sie wer- 
den wahlweise in Bsen roh oder ver- 
zinkt geliefert. Bei dem abge bildeten 
Modell besteht die Umrandung aus 
Flachstahl 16x8 mm gerilH, das Wellgit- 
ter aus Rachstahl 16 x 5 mm glatt Es ist 
in der Breite ab ca. 70 cm um jeweils 11- 
12 an steigend in beliebiger Größe 
lieferbar, wobei man In der Höhe an 
kein Rastermaß gebunden ist. Ferner ist 
dfe Lieferung mit einem anderen Zier- 
aufsatz möglich. 

HAWE Industrie-Service GmbH 
PostL 343, 68 Maanlteim 24 





LEDOFIX repariert Glatt- 
und Kunstleder. Risse und 
Löcher in Lederkleidung 
werden unsichtbar. 

Mit verschiedenfarbigen Pasten mischt 
man den richtigen Farbton. Die Mi- 
schung füllt man In die beschädigte 
Stelle, eine Strukturfolie wird aufgelegt, 
diese mit einem Wörmestab erhitzt Die 
Paste vulkanisiert. Nach Erkalten Folie 
abziehen, und die Bekleidung ist wie- 
der gebrauchsfähig. 

Reka GmbH * Co. KG 
Slenen ss tL, 7514 E gge ns te i« 

TeL 07 21 / 70 50 66 



Abfälle einfach und sauber 
kompostieren 

Wer gerne gärtnert und mit «einen 
Pflanzen lebt, der kennt die Lebens- 
kraft, die gute Gertenerde in sich birgt. 
Diese Kräfte Jahr um Jahr zu erneuern 
und den Boden zu erhalten, geschieht 
am besten und natürlichsten durch die 
Zuführung von selbstgewonnenem 
Kompost. Heute muß er nfcht mehr 
durch arbeitsaufwendige Kompost hau- 
ten erzeugt werden, mittels der Origi- 
nal Schwarzwälder Kompostlege kann 
er jetzt auf einfache und saubere Art 
und Weise gewonnen werden. Das pa- 
tentierte PaSnuten-System gibt festen 
Stand, bring: ausgezeichnete Belüftung 
und laßt eine sehr ansprechende Kon- 
struktion zu. 

Heck-Zävae GmbH 

Auf der Straxel 2« 7265 Hubutadt S 
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BeSa-Natursteine - 
letzt auch in Rustika I- 




Die Fa. BEVER'GmbH steift neben den 
bereits bekannten BeSa-Natursfefnen 
ihre neue Produkt li nie BeSa-Rustlkal in 
neuen, attraktiven Farben vor. BeSa- 
Rustikai Hactiverblander sind eine ab- 
solute Neuheit auf dem Maria. Das ge- 
ringe Gewicht, die problemlose Verar- 
beitung und das natürliche Aussehen 
empfehlen dieses Produkt dem Fach vor - 
arbelfer wie auch dem Heimwerker für 
Innen* und Außenwandgestaltung. 

BEITES GmbH Bömfegfeaoser Weit 
BM2 KbditondM 1 - Albovm 
TeL 02723/5788-2001 
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Riad bremst USA in Nahost 

Libanon stimmt geme insame n Patrouillen mit Israel zu / Noch Streit über Haddad 



PETER M. RANKE. Jerusalem 

Saudi-Arabien hat König Hus- 
sein von Jordanien von neuem auf- 
gefordert, sich vorerst nicht am 
Nahost-Friedensplan des US-Prä- 
sidenten Reagan zu beteiligen. Erst 
müsse Washington von Israel einen 
Siedlungsstopp in den besetzten 
Gebieten und einen völligen Abzug 
aus Libanon erzwingen. 

Diese Auffassung teilt auch Kö- 
nig Hussein, der seit gestern mit 
PLO-Chef Arafat in Amman konfe- 
riert. Arafat ist nicht bereit, Hus- 
sein eine Verhandlungsvollmacht 
für die Palästinenser zu übertra- 
Er besteht, wie aus arabischen 
luptstädten verlautet, auch dar- 
auf, daS in einer eventuellen Ver- 
handlungsdelegaüon die FLO 
selbst vertreten ist, und nicht nur 
durch „namhafte Persönlichkei- 
ten“. Außerdem will Arafat den 
König auffördem, mit den Ameri- 
kanern über einen selbständigen 
PLO-Staat zu reden »nd nicht über 
Autonomie für die besetzten 
Gebiete. 

Auch die Saudis bestehen dar- 
auf, daß Hussein in Washington 
über den Fes-Plan spricht, der ei- 
nen selbständigen PLO-Staat in 
den besetzten Gebieten mit Jerusa- 
lem als Hauptstadt vorsieht Es 
sind praktisch die acht Punkte, die 
1981 vom damaligen Kronprinzen 
Fahd und Arafat ausgeärbeitet 
worden waren. Dagegen bot Rea- 
gan am 1. September vorigen Jah- 
res ein autonomes Gebiet mit Ver- 
bindung zu Jordanien an, fand da- 
für aber bisher weder bei der is- 
raelischen Regierung noch bei den 
Arabern Zustimmung. 


Die keineswegs Überraschend 
starre H altung der Saudis und ihr 
Eintreten für die PLO erlauben es 
König Hussein, daß er gegenüber 
Washington nicht allein nein sagen 
muß »nd eine Entscheidung weiter 
verschieben kann. Hussein hat seit 
16 Jahren, seit der Besetzung des 
Westufer-Gebiets und Gazas 1967 
durch die Israelis "nma- als Bedin- 
gung vor Verhandlungen d»»w völli- 
gen Truppenabzug der Israelis ver- 

Ostermarsch 

gegen 

„Raketen- Jahr“ 

8 Fortsetzung von Seite 1 

bangen in Europa“; er wisse nicht, 
„ob er jene Leute habe überzeugen. 
fcrtnnan t die sich zusaxmnenge- 
schlossen »ro Eixifriwgn 

der Atomrüstung zu fordern". Be- 
reits in seiner Bede vor den Bot- 
schaften] der NATO-Staaten in 
Washington hatte Reagan die pazi- 
fistischen Bewegungen in den 
USA beschuldigt, die Genfer Abrü- 
stungsverhandlungen zu sabotie- 
ren. . 

* DW. Berlin 

Der britische vprteidigungsmmi- 
ster Michael Heseltine hat sich 
während seines zweitägigen Ber- 
lin-Besuchs gegen „einseitige Ge- 
sten“ zur Abrüstung ausgespro- 
chen. Nach der Besichtigung der 
Mauer sagte er mit Blick auf die 
Ostermärsche: „Diese Demon- 
stranten verdanken ihre Freiheit 
den Streitkräften.“ Er rief dazu auf 
bei den Ostennärschen „über die 
Kopfe und Banner der Demon- 
stranten hinweg auf die Berliner 
Mauer zu blicken“. Hier sei der 
Punkt, wo alle Protestdemonstra- 
tionen enden müßten. Jenseits 
der Mauer gibt es keine Proteste", 
sagte Heseltine. Diese Trennlinie 
symbolisiere die Teilung Europas 
und die T T wmaric^hiiph fcgit des 

kommunistischen Systems. 

Der britische Verteidigungsmini- 
ster, der die JDDR H -Sperranlagen 
besichtigt und für die Opfer der 
Mauer nahe dem Reichstags-Ge- 
bäude einen Kranz medergelegt 
hatte, bezeichnete die britischen 
Soldaten in der Stadt als „Frie- 
densdemonstranten“. Sie redeten 
nicht vom Frieden, „sondern si- 
chern ihn 24 Stunden t3g1feh { sie- 
ben Tage pro Woche und seit 37 
Jahren im Schatten von 100 Meilen 
Beton und Stahl an der Berliner 
Mauer". 

Heseltine bekräftigte, daß Groß- 
britannien auch in Zukunft seine 
militärischen Verpflichtungen in 
Berlin und gegenüber den Alliier- 
ten erfüllen werde. Sein Besuch in 
der geteilten Stadt habe diese Be- 
reitschaft unterstreichen sollen. 


langt. Jetzt kommen also zwei, neue 
Bedingungen — Siedlungsstopp 
und Libanon-Rückzug— hinzu, was 
wirkliche Friedensverhandlungen 
weiter blockiert. 

Tn Riari upri Amman right man in 
den Äußerungen Reagans vom 
Donnerstag, Isreal sei in Libanon 

'inri dürfe die 

in den USA bestellten 75 Kampf- 
flugzeuge F-16 erst nadh dem Ab- 
zug erhalten, «ngn Schritt in die 
^richtige“ arabische Richtung, der 
aber nicht ausreiche. Auch eine 
angeblich schon gegebene Zusage 
Washingtons, die israelische Sied- 
hxngspolitik stoppen zu wollen, 
wird von den arabischen Regierun- 
gen in Zweifel gezogen, da m a n 
erst Tatsachen Glauben sc h enke n 
werde. Israel wird sich auf alle Fäl- 
le solchen amerikanischen Plänen 


ßenpolitische Risiken wie ein Ab- 
driften Husseins in das „Friedens- 




Der «ndischg Rat zum Abwar- 
ten und das weitere jordanische 
Zögern haben nach Auffassung 
westlicher Diplomaten in Jerusa- 
lem vor allem zwei Gründe. Er- 


starkung für Syrien mit der schar- 
fen Warnung Moskaus vor einem 


auch Jordanien daran erinnern, 
daß 


bei den Arabern trotz weite- 
ren amerikanischen Drucks auf Je- 
rusalem voraus. Die amerikanische 
. Nahost-Politik beruhe auf falschen 
Annahmen und Vorauss e tzu n ge n , 
erklären Regierungskreise, und 
täusche sich vor allem in der an- 
geblich „maßvollen Rolle" Saudi- 
Arabiens und des PLO-Chefs Ara- 
fat 

¥ 

EPHRAIM LANA V, Jerusalem 

wesentlichen Fortschritt 
in den Verhandlungen mit Liba- 
non meldete Israel am Freitag. 
Nach Angaben des Außenministe- 
riums in Jerusalem ist die libanesi- 
sche Regierung n|| . n doch bereit, 
nach »»rann israelischen Rückzug 
aus Libanon gemeinsame isra- 
riispiiJ i hanpaiyh p Patrouillen in 
geräumten Gebiet zumlassen. 
Das libanesische Nachgeben war 
ein Ergebnis der israelischen Dro- 
hung, nur bis zum Fluß Awali ab- 
zuziehen, der etwa 40 bis 50 Kilo- 
meter noxiieh der israelischen 
Grenze verläuft. 


ten mit dem verfeindeten Nach- 


te Unterstützung Syriens durch die 
Sowjetunion bedeutet ferner, daß 
sich Syrien auch bei einem israeli- 
schen Abzug nicht aus Libanon 
zurückziehen muß, da ja syrische 
Truppen dort angeblich zur Ab- 
wehr eines israelischen Angriffe 
gebraucht werden. 

Zweitens herrscht in Saudi-Ara- 
bien innerhalb des Prmzen-Clans 
zunehmende Unzufriedenheit über 
die Regierungs-Führungdurch Kö- 
nig Fahd, der in Riad als unent- 
schlossen, wankend und ängstlich 
bezeichnet wird. Es soll daher ei- 
nen Putsch-Versuch seines Halb- 
bruders, des Kronprinzen Abdal- 



haben. Unter solchen Umständen 
sind die niemals bereit, au- 


Eämigung über die ge- 
meinsamen Patrouillen wäre Israel 
bereit, sich in der Frage der christ- 
lichen Milizen unter Führung des 
libanesischen Ex-Majors 

Warfrfa/1 tiaphgidiig ee ZU 
und ihrer Eingliederung in die 
rassische Armee Mwwtinnwiwi. Li- 
banon seinerseits ist nun bereit, 
Haddad wieder in die Armee aufeu- 
nehmen und ihm ein hohes Kom- 
mando zu übertragen, allerdings 
nicht in SSdlibanon. Schwierigkei- 
ten bereitet jedoch noch die Lö- 
sung der engen Verbindung Israels 
mit den UariHaH.MHiaan, dfa heute 
von Israel bewafthet, ausgehildet 
und besoldet weiden. Israelische 
Verbindungsoffiziere und Berater 
sitzen in den Staben dieser Milizen, 
zu denen die israelische Armee oh- 
ne Erlaubnis Beiruts jederzeit Zu- 
gang hat 


Beweglicher Reagan-Plan 

Die Perspektiven seines Abrüstnugs-Programmes 


T. KD5LINGER, Washington 
Auf einer Rede vor dem „World 
Afiairs Council“ in Los Angeles hat 
Präsident Reagan am Donnerstag 
noch einmal das gesamte Abrü- 



lösung entgehen wird. Man nimmt 
an, daß Außenminister Gromyko 
.hetzte in Moskau, während der 
überraschend ein berufenen Pres- 
sekonferenz, offiziell den westli- 


vorgestellt und verteidigt üt nann- 
te es „das umfassendste Programm 
an Abrüstungsmitiativen, das je 
unternommen wurde*. Dabei un- 
terstrich er noch einmal die Ernst- 
haftigkeit des Anfang dieser Wo- 
che in Genf unterbreiteten ameri- 
kanischen Vorschlags gmer „Zwi- 
schenlösung" har Am Va handlim- 
gen über die MrttelstrecfeenwafiBen 
in Europa. 

„Unser Angebot Null auf beiden 
Säten bleibt natürlich als unser 
pruipntig pQ 7 !p 1 auf ilw» Tisch“, 

sagte der Präsident wörtlich. 
„Aber wir. sind bereit, eine Zwi- 
schenlösung zu verhandeln, wo- 
nach wir unsere geplante Wafifen- 
Dislorierung verringern, sofern die 
Sowjets ihre Anzahl an Sprengköp- 
fen auf eine gleiche Stufe absen- 


Das wirft unter Reagans Bera- 
tern schon jetzt die Frage au£ wie 
maii mneriialb des westlichen 
Bündnisses nächsten ' Mo nate 
fortgesetzten Verhandlungsstill- 
stands in Genf überrücken wird. 
Zunächst ist nicht beabsichtigt, 
über die jetzt vorgelegte Interims- 
Initiative hinauszugehen. Es könn- 
te aber, so heißt es in Washington, 
im Laufe des Jahres eine Situation 
entstehen, da die öffentliche 


erneut nach grnpm modifizierten 


Wie schon am Tag zuvor in Ge- 
genwart der ins Weiße Kaus gera- 


ten bedauerte Reagan, »daß die So- 
wjetunion bisher nicht in die völli- 
ge Beseitigung dieser Systeme auf 
beiden 



gebot ruft. 

Für diesen Fall erwägt man die 
Nennung einer bestimmten Ober- 
erem» der Mittelstrecken Waffen 
(INF) in Ost und West Im Ge- 
spräch ist die Zahl von 300 Spreng- 
köpfen auf beiden s«*p<n Aber 
auch davon erhofft sich niemand in 
Washington einen Durchbruch. 
Vielmehr dürften die Sowjets wirk- 
liches Verhandhinganteresse erst 
dann zeigen , wenn der Zeitpunkt 
der Aufstellung der ersten NATO- 


legte Angebot der NATO folgen- 


der Sowjetregienrng unterbreitet 
habe, lautet: Wenn schon nicht Be- 
seitigung - bis zu welcher gleichen 
Stufe sind Sie bereit, abzubauen?“ 
Daß die Amerikaner nicht von 
sich aus eine feste Obergrenze ge- 
nannt haben, gilt in Washington als 
entscheidender Vorteil dieses neu- 
en Zwischenvorschlags. Er über- 



röcktist 

Erneut ließ der Präsident anklin- 
daß die Sowjets wahrschein- 
mebrese Abrüstungsverem- 
gebrochea haben, vor al- 
lem, was das Testen neuer Inter- 
kontinentalraketen und den Ge- 
brauch von chemischen Waffen an- 
Er, Reagan, wolle auf dieses 
in einer gesonderten An- 
sprache demnächst zurückkom- 



der Frage, welche Grenzen ihnen 
akzeptabel erscheinen und ertaubt 


adbüitat, mit eigenen konkreten 


kommunen, wann immer der Ver- 
bandlungsstand dies verlangt 
Zunächst aber rechnen amerika- 
nische Regierungskreise nicht da- 
mit daß der Kreml positiv auf den 
NATO-Vorschlag einer Zwischeri- 


Belobigt .wurde der Präsident für 
seine neue Genfer Initiative seitens 
der Opposition, der demokrati- 
schen Partei. „In vieler Hmgit-hf ist 


Amtsübernahme“, sagte der Abge- 
ordnete Albert Gore nnmong srinor 
Partei Die Demokraten fühlten 
Sich „ermutigt* 1 durch Rea gans 
neuen Vorstoß, meiste Gore. 


Für Sanktionen gegen Rumänien 

WELT-Gespräch mit Herbert Hnpka über Ansreise-Besdhränknngen 


BERNT CONRAD, Bonn 

Der CDU-Bundestagsabeeordne- 
te Herbert Hupka hat die Bundes- 
regierung auf gefordert, Sanktio- 
nen gegen Rumänien zu verhän- 
gen. Bonn soll damit auf die rumä- 
nische „Ausbildungssteuer* 1 rea- 
gieren, die zu einer rigorosen Ein- 
schränkung der Ausreise von 
Deutschen aus Siebenbürgen und 
dem Banat geführt hat. 

In einem Gespräch mit der 
WELT schlug Hupka drei konkrete 
Maßnahmen von 

1. Das am 30. 6. 1983 auslaufende 
deutsch-rumänische Koopera- 
tionsabkommen soll nicht verlän- 
gert werden, falls Bukarest an der 
„Ausreisesteuer“ festhalt 

2. Rumänien soll für die Dauer 
der A».grnigi»h<»<uf-hränlcnngen auch 
keine staatsverbürgten Hermes- 
Bürgschaften für Kredite erhalten. 

3. Bonn soll sich nur dann zur 
Unterzeichnung »iw«! Schlußdo- 
kuments für Madrider KSZE* 
Folgetreffen bereit e rkläre n, wenn 
Ru m ä n ien wieder normale Ausrei- 
semöglichkeiten für Deutsche ber- 
SteÜL' 


Hupka: J£in Madrider Schluß- 
dokuinent, das Zustand be- 

kräftigt, der in Rumänien schlech- 
ter ist als bei der Verabschiedung 
der Schlußakte von TTrimniri, wäre 
unglaubwürdig.“ 

Der Unionspolitiker, der Vize- 
präsident des Bundes der Vertrie- 
benen ist wies daraufhin, daß aus- 


ebenfaüs Sanktionen . in Anssiebt 
stellen. ^ ' ~ 

^ AP, Bukarest 

In einer Plenarsitzung des staat- 
lich gelenkten Rates der Volks- 
deutschen in Rumänien Ist eine 
„neue Neigung zur Auswande- 
rung" unter den 300 000 Angehori- 


und 
en 
ei- 


für eine abgeschlossene atewton» 
sehe Auabflaung 40 000 Mark 
für ein Aßttux 8000 Mark 
müßten. So habe beispielsweise 
ne Familie mit akademisch 
bildeten Eltern und zwei 
mit Abitur nahezu 100 000 
harter Valuta aufeubrxngen. 
aber sei praktisch unmöglich. 



in 




Die amerikanische 

führ der CDU-Abgeordnete 
habe die. Rumänen schon wissen 
lassen, daß sie die Meistbegünsti- 
gungsklaused zum 30. Juni 1983 
kündigen würden, wenn , das De- 
kret über die Aushildimgssteugr 
weiterhin die ansreisewilligen Ju- 
den in BiimüniCT treffe. Die Bun- 
desregierung sollte Bukarest nun 


klagt worden. In diesem Zusam- 
menhang wurde von enwm nicht 
hinlänglich entwickelten .patrioti- 
schen und politischen Bewußt- 
sein“ gesprochen. Der VörFfe’Mi 
des Rates, Eduard 
führte die Tendenz, mit der 

tung der Farnffienzusammen- 
auszuwandem, auf „ero- 
jel* in der Arbeit des von 
ihm geleiteten Gremiums zurück 
und vertrat die Auffassung^ daß die 
Auswanderung Fhmüien eher zer- 
reiße als zusa m men führe. Der Rat 
müsse ' den VnnmdMit«riiA]i deut- 
lich machen, daß ihre Heimat al- 
lein „das sozialistische Rumänien“ 
sei. DeüfrWesten warf Eisenburger 
vor, er versu che, ausgebildete Ar- 
beitskräfte aus Rumänien abzurie- 
hen- 
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ifit (London) - „Die neue Hoff- 
nung für Britannien" -so hat die 
Laboar-ParteiihrWahlkampf-Do- 

bnwsnt überschrieben, mit des- 
sen Hülfe sie die noch in diesem. 
Jäiav spätestens imJFrühjahr 1984 
ans tehende n Parlamentswahlen 
gewinnen wüt Doch nichts ist 
älter, und überholter als das, was 
da smgeboteh wird: eineAneinan- 
von Erwfan dongkei - 

•2_.1L. i lüj _ _ _ t 
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che Partei kaum zuvor geleistet 
hat. 

Es genü gt schon, einzelne Pro- 
grammpunkte aufisnzahlen, um an 
den Griff in die alte Kiste erinnert 
zu' werden. Das beginnt mit der 
Bemerkung, „wir. werden unsere 
Nahrungsmittel dort kaufen, wo 
sie nach dem Austritt Großbritan- 
niens aus der Europäischen Ge- 
meinschaft am bübgsten sind“, 
und-setzt sich fort mitderstupiden 


Selbstaufforderung: „Wir dürfen 
es nicht zulassen, daß eine Rück- 
kehr der Unternehmen in die Ge- 
winn- und Wachstumszone als 
E n tschuldigung für Preisanhe- 
bungen herhalte n muß.“ 

Darum herumgewickelt ist die 
alte Leier, die sich nachweislich 
längst selbst überlebt hat Die 
enge Liaison mit der Gewerk- 
schaftsbewegung, die meist ver- 
heerend geendet hat, die Wieder- 
emführung von Devisenkontrol- 
len oder das miserable Rezept der 
Ein fü h rung von Importkontrol- 
len, „wenn sie sich als notwendig 

herausstellen\ 

_ Natürlich würden sie sich unter 
einer Labour-Regieruug als not- 
wendig heraussteilen, genauso 
wie etwa die Verstaatlichung von 
BP oder die mehrheitliche Staats- 
beteiligung an der pharmazeuti- 
schen Industrie. Ine Londoner 
„Financial Times" bat völlig recht, 
wenn sie die Partei der eigenen 
Isolation bezichtigt und das ganze 
Paket mit „Schritt zurück in die 
Vergangenheit" überschreibt 
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Entwicklung voraus 

Von CLAUS DERTINGER 


D ie seit Monaten anhaltende Ak- 
tienhausse zeigt nach wie vor 
eine ungebroch e ne Stärke. Am 
Gründonnerstag hat der allein im 
Marz um 12Yi Proz ent g estiegene 
Aktienmdesc der WELT beim. 
StancTvon 133,2 Punkten (31. 12. 64 
- 100) nun auch seine bisherige 
Hochstmarke (132,7) vom 17.- No- 
vember 1969 überschritten. Für das 
erste Quartal dieses Jahres sum- 
miert sich der Indexgewinn auf 20 
Prozent, und seit Beginn des Kurs- 
aufschwungs im August 1082 sind 
es sogar 41% Prozent Viele : Spit- 
zenwerte gewannen noch mehr. 
Als Beispiele seien hier nur Daim- 
ler mit eine m Plus von als 80 

Prozent seit dem letzten Sommer 
und Siemens mit einem Plus von 
55 Prozent genannt 

___ ■ ■ ■ ■ 

Manchem Börsianer wird schon 
etwas . schwindelig in’ 


■ ™ 

Börsianer natürlich auch auf eine 
Steigerung der Unternehmensge- 
winne im nächsten Jahr. 

Bei konservativer Schätzung 
kann man wohl davon ausgehen, 
daß die Unternehmensertrage l984 
umem Viertel steigen; bei Gesell- 
schaften mit jetzt noch rezessions- 
bedingt schwacher Ertragslage 
sind höhere Steigerungen möglich, 
bei auch jetzt gutverdienenden da- 



Aktienindex der WE LT 


120 

. 

• - 

■ • # 


■ 

m 

. 


. ■ ' . 

“ ■ • »all 

- - . 

Ml 

LU 

J 

LA 

7 


3 



1980 :.’1981 



ttenden Publikumswerte, die 
auch den Indexveriauf maßgeblich 
bestimmen, würden dann auf der 
Basis der für 1984 erwarteten Er- 
träge nur mit gut dem Neunfachen 
der Jahresergebnisse bewertet, 
was nicht als zu teuer erscheint 
Legt man dagegen die Gewinne 
von 1983 gngninrig, so zahlt die 
Börse bereits fast das Zwölffache, 
was recht hoch ist. So gesehen er- 
scheint das Kursniyeaü trotz des 
schon kräftigen Anstiegs heute als 
keineswegs unvernünftig hoch. 
Das Nachdenken darüber, das jetzt 

W % M i ■ * t 


' a - 


henluft, und so fehlt os auch 

nicht an Warnungen^ daß dievLilft 
nun dünher werde. 'Viele warten 
geradezu sehnsüchtig: auf «rum 
Kurseinbruch, weil sie den bislang 


bescheide nen Gewinnegwarfam gen 
beginnt, stützt also die Börse. 

Daß es in der jüngsten Hausse 
auch Übertreibungen gibt, ist un- 
bestritten. Auf der Suche nach „zu- 
rückgebliebenen" Papieren wird 
manche Aktie vom allgemeinen 
Aufschwung mit hochgezogen, die 
es nicht verdient hat. Deshalb muß 
man wohl auch auf die pttw o der 
andere regt+Sngohiing gefaßt sein. 

Auch Übertreibungen anderer 
Art sind nicht angziigehHeBen so- 
lange ein regelrechter Run vor al- 
lem ausländischer 'Anleger auf die 
deutsche Börse «Aalt Rein tech- 
nisch ist. der Maifet diesem An- 
sturm, der besonders nach dem 6. 


sen; er ist einfach zu eng, was zu 


wollen.' Aber wen ganz offensicht- 
lich noch viele' Anleger auf der 
Lauer liegen; sind me- erhofften 
Kurskorrekturen hach unten nur 
von kurzer Dauer. Das hat die Bör- 
se gerade m dieser Woche wieder 
vorexerziert. Der Rückschlag vom 
Dienstag war schnell wieder ver- 
gessen. 


aller Warnungen vor Über- 
treibungen und trotz des ungu- 
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/gewarnt wird auch, daß du 
VJse der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung'- bereits weit .vorauseile. 
Das ist in der Tat so. Heute denkt 
man am Aktienmarkt ^ nicht mehr 
an die vermutlich nur bescheidene 
Konjunktinerholuhg- - in - -diesem 
Jahr, sondern' 'man handelt die 
Hofftumgen auf eine deutliche 
wirtschaftliche Besserung 1984. 
Mit dem üblichen Vollauf von ei-, 
nem dreiviertel Jahr .setzen die 


bei der lange ungewohnten Höhe 
der Kurse beschleicht, sollte je- 
doch eines nicht vergessen Wer- 
dern. Das gesellschaftspolitische 
Umfeld, in de m sich die Wirtschaft 
und damit auch die Börse seit dem 
6. März bewegt, ist ein ganz ande- 
res als in den vnrangegangprapn 13 
Jahren. Dadurch entfallt nicht nur 

der 


te. Gleichzeitig ist auch ein wesent- 
lich größerer Anlegerkreis bereit, 
Vertrauen in die Zukunft zu setzen. 
Denn nichts anderes bedeutet es, 
wenn jetzt mehr Investoren als ir- 
gendwann seit 1970 die Aktie wie- 
der für eine attraktive Kapitalanla- 
ge halten. 
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EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 




für Winzer 


ien 


WTLB 

Die Rekord-Weinernte vom ver- 
gangenen Herbst schafft auch für 
die Erzeuger von Qualitätsweinen 
in der EG erstmals schwierige Ab- 
satzprobleme, Deshalb 'bat die 
Brüsseler Kommission jetzt vorge- 
schlagen, den Winzem in der Bun- 
desrepublik, . Luxemburg . . und 
Frankreich ausnahmsweise iur die 
Dauer, von sechs Monaten eine La- 
gerbeüxüfe zu gewähren. 

Der Zuschuß soll grundsätzlich 
für 15 Prozent der individüeQen 
Produktionen gelben. Eine Aus- 
nahme ist für die luxemburgische 
Mosel und das deutsche Weinge- 
biet Saar-Mo sel-Ruwer vorgese- 
hen, wo mit Hüffe der Gemein- 
schaft bis zu 30 Prozent der „Quali- 
tätsweine bestimmter Anbaugebie- 
te“ vom Markt lerngehalten wer- 
den jrij wAfrn. 

Die- gesamte Weinernte der EG 
-wird von der Kommission neuer- 
anf 169 Millio nen Hektoliter 



.ätzt Dies ist nach 1979 (182 
hl) und 1973 (179 MOL bl) das 

jeste Ergebnis seit Gründung 

der Gemeinschaft. Wahrend sich 
jedoch die Ertrage in Italien und 
Griechenland kaum verändert ha- 
ben, erreichte die Ausbeute an 
Qualitätswemen in Frankreich, der 
Bundesrepublik und Luxemburg 
1982 mit wind 42 Will, hl einen 
historischen Rekord. 


Die Überschüsse - so meint 
Kommission -könnten ohne finan- 
zielle Unterstützung der Lagerhal- 
tung zu wtmw Preisdruck nmren, 
der seinerseits wieder auf die 
Preise für Tafelweine zurückwir- 
ken oder die Hersteller von Quali- 
tätswemen zwingen würde, ihre 
Ware als Tafelweine zu kommerzia- 
lisieren. Die Lagerbeihilfe aus EG- 
Mitteln soU 40 Pfennig je Tag und 
Hektoliter betragen. Für den Brüs- 
seler Agrarfonds würde dies Mehr- 
kosten in Höhe von rund 29 MüL 
DM erfordern. 


FRANKREICH / Widerspruch von allen Seiten gegen die „ Austerity-Piäne“ 

Beim deutschen Nachbarn findet der 
Ministerpräsident den Sündenbock 


RENTENVERSICHERUNG 


HEINZ WEISSENBERGER, Paris 
Der von der französischen Regierung nach der Franc-Abwer- 
tung ins Werk gesetzte „Austerity^-PLan hat einen denkbar 
schlechten Start Der von Wirtschafts- und Finanzrmnister 
Jacques Delors erhoffte „belebende Elektroschock“ blieb aus, 
statt dessen gab es Widerspruch von allen Seiten und eine Reihe 
von peinlichen Pannen und „Kurzschlüssen“. 


Der für die soziahstisch-kommu- 
nistische Regierung unerwartetste 
„Kurzschluß" war der Aufschrei 
im gan?i=»n Land über die harten 
Devisenbeschränkungen für Aus- 
landsreisen. Über 6000 Inhaber 
und Angestellte von Reisebüros, 
die um ihre Existenz und die 18 000 
Arbeitsplätze in der Branche 
fürchten, zogen protestierend 
durch Paris und prügelten sich vor 
dem Ministerium von Delors im 
Seitenflügel des Louvre-Museums 
mit der Polizei. 

Ministerpräsident Pierre Mauroy 
fand am Freitag na<eh einer Woche 
intensiven Schweigens endlich 
den „Sündenbock“, um den Volks- 
zom über den Aderlaß der Austeri- 
ty-Maßnahmen von seiner eigenen 
Regierung abzulenken: die Deut- 
schen. In einem Interview mit der 
Wochenzeitschrift „L’Express“ 
sagte er „Daß Frankreich zu einer 
Politik der Strenge greifen mußte, 
liegt nicht nur an der Weltkrise. Es 
gab auch die Auswirkungen der 
Politik unserer Partner - ich spre- 
che vor allem von der Bundesrepu- 
blik -, die eine Politik der Rechten 
einschlugen. Sie nahmen dabei das 
Risiko der Arbeitslosigkeit auf 
sich, aber nicht das der Inflation, 


AUF EIN WORT 



JjDie gewaltigen Investi- - 
. tionslücken von Mitte 
der 70er Jahre bis heute 
sind die Hauptursache 
der gegenwärtigen Ar- 
beitslosigkeit Verant- 
wortlich dafür ist die Be- 
hinderung der Eig en ka- 
pitalbüdung durch das 
Umverteilungsdenken, 
das die Firmen mit zu 
hohen und falsch ange- 
setzten Steuern auf der 
einen Seite und mit zu 
hohen Kosten durch zu 
schnell steigende Lohne 
und noch schneller stei- 
gende Sozialleistungen 
auf der anderen Seite, 
belastet 9? 

Bernhard Kapp, Vorsitzender des 
Vereins Deutscher Werkzeugma- 


FOTO-.HEWHT 


um ihre Märkte und die Wettbe- 
werbsfähigkeit ihrer Unternehmen 
zu behalten.“ 

Der Delorssche Austerity-Plan, 
der gang offensichtlich in aller Hast 
Und ohne jede vorherige. Abstim- 
mung oder Konsultation der be- 
troffenen Wirtschafts- und Sozial- 
partner in Kraft gesetzt wurde, 
-stieß bisher nur auf Ablehnung. 
Daß die kommunistische Gewerk- 
schaft CGT auf Distanz gegenüber 
der beabsichtigten Kaufkräfte b- 
schöpfüng von 21 Milliarden Mark 
|n diesem Jahr gehen würde, war 
zu erwarten, nicht jedoch, daß 
kommunistische Minister trotz der 
Kabinetts-Solidarität Vorbehalte 
anmelden würden und ebenfalls 
nicht, daß die der sozialistischen 
Partei nahestehende Gewerkschaft 
CFDT heftige Kritik übte. 

■ Wirtschaftskreise unterstreichen 
jden „rein negativen" Charakter des 
Plans, der keine „positiven" Anrei- 
ze zu Investitionen, Exportförde- 
rung oder der Inangriffnahme gro- 
ßer öffentlicher Projekte enthält. 
Die 21 Milliarden Mark aus Sonder- 
isteuem, Tariferhöhungen und 
Zwangsanleihen dienten lediglich 
dazu, die rahlreichen Löcher im 


USA 

Die Erholung hat 
jetzt begonnen 

sbt, Washington 

Zum sechsten Mal hintereinan- 
der gestiegen ist in den USA der 
wegweisende Index der führenden 
TTnwj iinlrhn-fariilrat nrerL- Mit 1,4 

Prozent fiel die Zunahme im Fe- 
bruar zwar geringer aus als im Vor- 
monat (3,5 Prozent), zuxückzufüh- 
ren ist das aber in der Hauptsache 
auf Behinderungen durch starke 
Winterembrüche in den traditio- 
nellen Industriegebieten. Von zehn 
fnHiVatorpn Tagten sieben nach 
oben; die Aufträge für Kapitalgü- 
ter «anlrAn leipht und die Bestel- 
lungen für Konsumwaren stagnier- 
ten. 

Wie üblich machte sich in den 
USA sofort Pessimismus breit, dm* 
diesmal jedoch nicht gerechtfertigt 
ist In dfesem Fall ist dem Handels- 
minister Baldrige zuzustimmen, 
der den Aufwärtstrend als eine 
„neue gute Nachricht für die Wirt- 
schaft“ bezeichnete. Finanzmini- 
ster Regan meinte: „Die wirtschaft- 
liche Erholung hat begonnen, sie 
wird «niide »nd dauerhaft sein." 

Was der Index signalisiert, ist ein 
stetiger, wenn auch nicht gleich- 
mäßig er Aufschwung. Mit einem 
Konjunkturboom hat man in War 
shington sowieso nicht gerechnet 
Wahrscheinlich ist eine Verlangsa- 
mung des Wirtschaftswachstums 
im z w e ite n Quartal, was nach dem 
Plus von vier Prozent (Jahresrate) 
in der Januar-März-Periode auch 
nicht überraschen sollte. Immer- 
hin betrug das Minus im vierten 
Quartal 1982 noch 1,1 und im Ge- 
gnmflahr 1,7 Prozent ftesl). Eigent- 
lich spricht alles dafür, daß Ameri- 
kas Brutto Sozialprodukt 1983 um 
4,7 Prozent wachsen wird. Gesun- 
ken sind in den USA im Februar 
die Industriegüter-Aufträge um 2^ 
Prozent. 


Staatshaushalt, in den Bilanzen der 
öffentlichen Unternehmen und der 
Sozialversicherung zu stopfen, oh- 
ne produktive Impulse in der Wirt- 
schaft auszulösen. Der gaullisti- 
sche Oppositionschef Jacques Chi- 
rac griff diese Enttäuschung in ei- 
ner kurzen Erklärung auf, die er 
am Donnerstag im Regionalfemse- 
hen in seinem Wahlkreis Correze 
abgab: „Die Austerity-Maß nahmen 

waren angesichts der Situation, in 
die die Regierung Frankreich in- 
nerhalb von 20 Monaten gebracht 
hat, gerechtfertigt, wenn sie beglei- 
tet würden von einer völligen Um- 
kehr dieser Politik. Da dies nicht 
der Fall ist werden sie nutzlos ver- 
puffen.“ 

Der Austerity-Flan von Delors 
war so mangelhaft vorbereitet daß 
die Regierung schon wenige Tage 
nach seiner Bekanntgabe erste 
Rückzieher machen mußte. So sah 
sie sich gezwungen, die Benutzung 
von Kreditkarten im Ausland zu- 
mindest für Geschäftsreisen doch 
wieder zu genehmigen. Die Son- 
dersteuer in Höhe von ein Prozent 
des steuerpflichtige n Einkommens 
von 1982 zugunsten der Sozialver- 
sicherung, die Ende Juni erhoben 
werden sollte, wird erst im Herbst 
erhoben. Die „Carnets“, in denen 
die 666 Mark, die jedem Franzosen 
pro Jahr an Devisen zugestanden 
werden, eingetragen werden sollen 
und die theoretisch jeder Ausrei- 
sende seit dem 29. März an der 
Grenze vorzeigen muß, sind frühe- 
stens Mitte Mai erhältlich. (SAD) 

■ 

GASVERSORGUNG 

Nur ein Drittel 
aus einem Land 

dpa/VWD, Paris 
Die Energie-Experten der Orga- 
nisation für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung 
(OECD) warnen vor einer weiteren 
Zunahme der Rngigiea hh 5 ngigkgit 
ihrffr Mitgliedsländer. In zwei noch 
nicht abgeschlossenen, in Paris be- 
kanntgewordenen Studien der 
OECD und der ihr angegliederten 
Internationalen Energie-Agentur 
(IEA), werden unter anderem für 
die Bundesrepublik, Österreich, 
Italien, Frankreich und Belgien 
„besondere Risiken" einer über- 
mäßigen Abhängigkeit von einem 
einzigen Lieferland bei der Gasver- 
sorgung festgesteüt 
Die Studien waren nach der Auf- 
hebung der US-Sanktionen gegen 
am Erdgas-Röhi en-Geschäft mit 
der UdSSR beteiligten europäi- 
schen Firmen begonnen worden. 
Die OECD-Fachleute geben von ei- 
ner deutlichen Steigerung der Roh- 
re der OECD-Lander bei 



den der Organisation erdölexpor- 
tierender Länder (Opec) ange- 
schto ssenen Ländern von bisher 14 
Millionen Band pro Tag (ein Bar- 
rel: 159 Liter) auf täglich 25 bis 29 
Millionen Barrel im Jahre 1990 aus. 

Die Experten empfehlen, zur 
Vermeidung von Abhängigkeiten, 
nicht mehr als ein Drittel ihrer Gas- 
importe aus ein und demselben 
Land zu beziehen. Die Bundesre- 
publik, Frankreich, Italien und 
Belgien gelten als besonders ge- 
fährdet, dennoch in Abhängigkeit 
zu geraten. 

In der Studie, die Anfang Mai 
dem IEA-Mmisterrat vorliegen 
soll, wird empfohlen, die norwegi- 
schen Gasfelder verstärkt zu nut- 
zen und „vorsorgliche Abkom- 
men" mit den Niederlanden abzu- 
schließen, um im No tfall auf hol- 
ländisches Gas zurückgreifen zu 
können. 


LUFTFAHRT / Die Fluggesellschaften wehren sich gegen Laker-Klage 

Bedenken gegen Gerichtsstand in USA 


WILHELM FURLER, London 
Ein Londoner Gericht hat jetzt 


hoben, die den Konkursverwalter 
der im vergangenen Frühjahr zu- 
sammengebrochenen Billigflugge- 
sellschaft Laker Airways an einer 


vor omam 
sehen Bundesgericht gegen acht 
über dem Nordatlantik verkehren- 
de Fluggesellschaften hindern soll- 
te. Die einstweilige Verfügung war 
von den Fhi ggRsellsehaften British 
Airways und British Caledonian er- 
hoben worden. 

Außer gegen diese beiden hat 
Konkur s ve r w a lter Christo pher 
Monis vor dem Bundesgericht in 
Wasbiogton ZiviLdagie auf Scha- 
denersatz mit einem Streitweit in 
Hohe von umgerechnet 2,43 Mil- 
liarden Mark noch gegen die Deut- 
sche Lufthansa, Swissair, KLM, 
Sabena, Fan Am und TWA sowie 
gegen den amerikanisdiPTi Flug- 
zeughersteller McDonneU Douglas 
wegen unerlaubter Absprachen er- 
hoben. Dagegen hat die Lufthansa 


jetzt in London Gegenklage erho- 
ben. 

Nach Ansicht von British Air- 
ways und British Caledonian hätte 
die einstweilige Verfügung so lan- 
ge in Kraft bleiben müssen, bis es 
in einem anderem Verfahren zu ei- 
nem Spruch gekommen ist: Darin 
gehl es um die Frage, ob die Klage 
des Laker-Konkuraverwalters 
überhaupt vor einem US-Gericht 
verhandelt werden darf. 

Die beiden britischen Fluggesell- 
schaften wollen gerichtlich klären, 
lassen, daß alle mit dem Konkurs 
von T^kw Airways zusammenhän- 
genden Fragen ausschließ l ic h vor 
englischen Gerichten verhandelt 
werden müssen. Schließlich sei La- 
ker Airways eine englische Flugge- 
sellschaft gewesen. 

Die angeklagten Unternehmen 
wissen, daß die USA für eine un- 
gleich freiere Luftfahrt-Politik ein- 
treten als die europäischen Länder 
daß die amerikanischen Ge- 
richte bei der Behandlung von Kar- 
tellvorwürfen hart vorgehen. 


In der von Christopher Morris 
erhobenen Zivilklage beißt es, daß 
Tjkpr Airways mit seinen Sky- 
trains nur deswegen in Konkurs 
ging, weil die zwischen USA und 
Europa fliegenden Gesellschaften 
durch geheime Absprachen die 
Flugpreise von Laker noch unter- 
boten. Darüber hinaus hatten sie 
McDonneH Douglas dazu überre- 
det, Laker bei der Finanzierung 
seiner ETugzeuge fcww» Hilfen ein- 
zuräumen. 

Wie es scheint, hat dieser Rechts- 
streit das amerikanische Justizmi- 
nisterium mit veranlaßt, in einem 
Antitrust- Verfahren das Gebaren 

der WnrfaflantilrJInggMPTlspha f- 

ten separat unter die Lupe zu neh- 
men. Am vergangenen Mittwoch 
wurde mit den Anhörungen begon- 
nen. Obwohl die Fluggesellschaf- 
ten zu keinerlei Auskünften bereit 
sind, scheint klar zu sein, daß das 
amerikflnisehe Justizministerium 
über mehr Belastungsmaterial ver- 
fügt als den Airlines lieb sein kann. 


Langfristige Konsolidierung 
ist dringend erforderlich 


GISELA REINERS, Bonn 

Die Rentenversicherung der Ar- 
beiter und Angestellten muß lang- 
fristig konsolidiert werden. Es 
reicht nicht aus, ihre Liquidität nur 
von Jahr zu Jahr zu sichern. Wenn 
die Beitragssätze bis zum Jahr 2000 
nicht auf weit mehr als 20 Prozent 
vom Bruttoarbeitslohn steigen sol- 
len, kommt dem Nettorentenni- 
veau - Rente im Vergleich zum 
verfügbaren Einkommen eines 
Ihirchschmttsversicherten - dabei 
als Regulativ eine entscheidende 
Bedeutung zu. Das ist die Konse- 
quenz, zu der die Finanzexperten 
der Rentenversicherung, Otfried 
Geyer und Jürgen Genzke, in der 
jüngsten Ausgabe der „AngesteQ- 
tenversicherung“ kommen. 

Die beiden Autoren wollten die 
T end e n z der Rentenfinanzen auf- 
zeigen, wenn nicht gehandelt wird. 
Sie unterstellten bei ihren Modell- 
rechnungen unterschiedliche An- 
nahmen über die Entgeltsteigerun- 
gen, die Arbeitslosenzahlen, die 
Beitragssatzhöhen und die Zahl 
der Beschäftigten. Danach wird 
1984 selbst unter der optimisti- 
schen Annahme von 4,5 Prozent 
mehr Tiohn bei nur 2,35 Millionen 
Arbeitslosen die Schwankungsre- 
serve der Rentenversicherung auf 
eine Monatsausgabe (etwa 10,6 Mil- 
liarden) abgeschmolzen sein. 


einer reali cp sche ren Annah- 
me von 3,5 Prozent mehr Lohn im 
Durchschnitt und 2,5 Millionen Ar- 
beitslosen hatte die Versicherung 
nur noch eine halbe Monats-Reser- 


ve. Die Renten werden zwar ge- 
zahlt (sie werden vom Bund garan- 
tiert) doch es zeigt sich, daß drin- 
gend gehandelt werden muß. Sa- 
niert werden können die Finanzen 
nur durch Mehreinnahmen, Min- 
derausgaben oder eine Kombina- 
tion von beiden. Mehreinnahmen 
können entstehen durch höhere 
Beiträge und mehr Beitragszahler, 
Minderausgaben durch eine Kür- 
zung der Leistung d. h. eine Sen- 
kung der Ansprüche. 

Hier kommt nach Ansicht der 
Autoren dem Nettorentenniveau 
die entscheidende Bedeutung zu, 
was bedeutet, daß die Rentner mit 
einer geringeren Rente im Verhält- 
nis zum verfügbaren Einkommen 
der Beschäftigten vorlieb nehmen 
müßten. Es ist also damit zu rech- 
nen, daß die Anpassungssätze für 
die Rentenerhöhung in Zukunft 
recht niedrig ausfallen und zusätz- 
lich die Beiträge angehoben wer- 
den. Bei einem Nettoren tenniveau 
von rund 70 Prozent und einer gesi- 
cherten Reserve von einer Monats- 
ausgabe müßten die Beiträge bis 
zum Jahr 2000 auf 22^ Prozent 
steigen, wenn die Renten im Jah- 
resdurchschnitt um 3 bis 3,5 Pro- 
zent erhöht werden. 

Reform-Ansätze sind vorhanden 
in der Absicht, die Renten nur ent- 
sprechend der durchschnittlichen 
Lohnanhebung des Voijahres zu 
erhöhen und die Beitragsbemes- 
sungsgrundlage zu erweitern (Ver- 
sicherungspflicht für Sonderzahr 
hingen). 
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Den stärksten inneren Kaufkraftverlust in der Zelt von 1980 bis Frühjahr 
1983 hatte die italienische Lira mit einem Minus von 34 Prozent Am 
stärksten abgewertet in dieser Zeit wurde der französische Franc Der 
äußere Wert der D-Mark stieg in dieser Zeitspanne um zwölf Prozent. 

QUEUt GLOBUS 


Nordseeöl billiger 

London (AP) -Die staatliche briti- 
sche Erdölgesellschaft hat eine Sen- 
kung des Richtpreises für Nord- 
seeöl von 30,50 Dollar auf 30 Dollar 
je 159-Liter-Faß bekanntgegeben. 
Der Preis für andere Nordsee-Roh- 

1,75 



Dollar je Faß zurückgenommen. 
Die neuen Preise sollen vorbehalt- 
lich der Zustimmung der Abneh- 
mer rückwirkend zum L März in 
Kraft treten. Nigeria und die ande- 
ren Mitgliedsstaaten der Opec ha- 
nicht vor, Großbritannien beim 
Upreis zu unterbieten. Das verlau- 
tete aus maßgeblichen arabischen 
in 


feen 

Ölpi 


Lufthansa zahlt 2,50 DM 

Köln (VWD) - Die Deutsche Luft- 
hansa AG, Köln, wird ihren Aktio- 
nären - vorbehaltlich der Zustim- 
mung durch den Aufsichtsrat (18. 
Maü- die Ausschüttung einer Divi- 
dende von 2,50 DM je 50-DM- 
Staznm- und Vorzugsaktie auf das 
Grundkapital von 900 MHL DM vor- 
schlagen. Dies entspräche einem 
voll auszuschüttenden Bilanzge- 
winn von 45 (5,6) MUL DM Für 1981 
waren nur die Vorzugsaktien mit 
2£0 DM bedient worden. Die 
Stammaktionäre hatten zuletzt für 
1979 eine Dividende von3 DMerhal- 


Längere Refinanzierung 

New York (rtr) - Venezuela hat 
Bankenkreisen zufolge in jüngsten 
Gesprächen mit seinem Banken- 
Beraiergremium dpn Vorschlag ei- 
ner Refinanzierung kurzfristiger Öf- 
fentlicher Auslandsschulden von 
zehn Milliarden Dollar über eine 
Periode von »hn Jahren ins Ge- 
spräch gebracht Wie aus den Ban- 
kenkreisen verlautete, betrifft dies 
Verbindlichkeiten, die noch im lau- 
fenden Jahr fällig werden. Die Ban- 
ken hätten ihrerseits erklärt, Vene- 
zuela müsse für die dreimonatige 
Aussetzung von Tügungszahluiir 
gen, die in der vergangenen Woche 
verfügt worden war, zzüt einem Zins 
von mehr als einem Prozentpunkt 
über dem Londoner Interbanken- 
satz (L£BOR) oder der US-Primera- 
te rechnen. Diese Maßnahme gilt bis 
zum 30. Juni und deckt die meisten 
kurz- und mittelfristigen Rückzah- 
lungen auf Auslandskredite ab. 


Warten auf Konzepte 

Duisburg (dpa/VWD) - Etienne 
Graf Davignon, für die Stahlindu- 
strie zuständiger Vizepräsident der 
EG-Kommission in Brüssel, erwar- 
tet die Konzepte zur Umstrukturie- 
rung der deutschen Stahlindustrie 
Mitte des Monats. In einer Sendung 
des Westdeutschen Fernsehens er- 
klärte er auf die Frage zu dem 
Schlußtermin (31. März): „Wir sind 
doch nicht so bürokratisch In zwei, 
drei Wochen sollten die Unterlagen 
hier sein. “ Wichtig sei, daß die Kom- 
mission bis zum 30. Juni über zu- 
schußfähige Investitionen ent- 
scheiden könne. Dies« Termin ste- 
he seit zwei Jahren fest Nach Etien- 
nes Einschätzung müssen in Euro- 
pa Kapazitäten für rund 30 Millio- 
nen Tonnen Rohstahl stillgelegt 
werden. 

Fusion untersagt 

Berlin (dpa/VWD) - Der Kartell- 
senat des Berliner Kammeigerichts 
hat die Beschwerde gegen die Fu- 
sionsuntersagung Rewe/Florimex 
zurückgewiesen. Die Rewe Zentral- 
Handelsgesellschaft mbH, Köln, 
und die FLorimex-Gruppe, Nürn- 
berg, tätig im Import und Großhan- 
del von Schnitt blumen, Pflanzen 
und Bind ereibedarf, hatten 1980 
Verhandlungen über eine jeweils 
50prozentige Beteiligung der Rewe 
an den zur FTorimex-Gruppe gehö- 
renden Gesellschaften ausgenom- 
men und dieses Vorhabendem F -i— 
deskartellamt angemeldet, da 
Fusion im Februar 1981 unter 

Über Konditionen einig 

Ankara (rtr) - Der in ternational» 
Währungsfonds (IWF) und die Tür- 
kei haben sich offenbar auf die 
Bedingungen für einen einjährigen 
Bereitschaftskredit an das Land ge- 
einigt Wie Zentralbankvertreter 
weiter mitteüten, soll damit ein im 
Juni auslaufender dreijähriger 1,6- 
MUliarde n-Dollar-Kredit abgelöst 
werden. Vertreter beider Seiten hät- 
ten ihre zweiwöchigen Verhandlun- 
gen zum Abschluß gebracht Die 
Zentralbankvertreter wollten zwar 
keine Einzelheiten über die verein- 
barten Bedingungen nennen. 
Gleichzeitig dementierte n sie Be- 
richte, nach denen die IWF eine 
allgemeine Abwertung der türki- 
schen Währung um neun Prozentin 
diesem Jahr gefordert habe. 


r.--- 
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Neues aus der Industrie 

Frankfurter FriUiiabres-/Elsenwarenmesse Teil 3 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Hilfsmaßnahmen für Griechenland vor 


Neuer Plan für Steuer-Angleichung 




>> r i' ' 


WILHELM HADLEB, Brüssel 
■ Umfassende Hilfema Bnahm en 
hat die EG-Koznmission vorge- 
schlagen, um die Struktur der gne- 
cäiiscnen Wirtschaft zu starken und 
die Integration des Landes in die 
Europäische Gemeinschaft zu be- 
^hLptmigpn Der Plan ist die Ant- 
wort auf ein Memorandum, mit 
■dem die Regierung Papandreou 


Schaft, 1,05 Milliarden zur Förde- 
rung der allgemeinen wirtschaftli- 
chen Entwicklung, 120 Millionen 
für die Forstwirtschaft und 139 Mil- 
lionen Ecu für die Fischerei 
Über die (noch aufzustockenden) 
Brüsseler Fonds sollen z. B. größe- 
re -Bewässerungsvorhaben ein- 
schließlich der damit zusammen- 
hängenden öffentlichen Arbeiten 














eine finanzielle Hilfe der Gemein-, 
schaft beantragt. Dabei geht es un- v 
ter anderem um mehrere Industrie-: j 
Vorhaben, ein Projekt im Bereich.' ^ 
der Biotechnologie, Infrastruktur- ; 
Vorhaben (Straßen- und Bahnvexv-, ; 
bindungen, Entwässerung des At-\ 
tischen Beckens, Kanalisationen 
und Müllbeseitigung in Thessalo- ■ ' 
niki), Energieprojekte und den''-' 
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METALLGESELLSCHAFT / Nur der Anlagenbau lief erfreulich - Opposition zur Hauptversammlung angemeldet I BHF-BANK 
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aspaduh^ ausgefallenen 
* ' 1981 hatte die Würt- 




die 


haflt eG» (WZG), 

-hr^ieR-crr-^— Herbst 1982 eine 
^- hessain. Weyanenge bisher nicht gekann- 
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WZG 
durch 

des vergangenen Jahres ver- 
Boden am Markt — Markt- 
wurden ~\ror allem an aus- 
Weine abgegeben — wie- 
hern. Im Lahdes- 
j. dessen Weinver- 
mitetwa 150MUL Liter im 

ist, verrin- 
äckunfi aus 

, Ernte durch 

spbeit (Frostschaden setz- 
esondere den Rotweinla- 
im vergangenen 


Jahr von 80 auf 40 Prozent Die 
WZG als die Zentrale aller 92 Wein- 
gärtnergenossenschaften Würt- 
tembergs behielt innerhalb der Ge- 
nossenschaften ihren Anteil von 30 
Prozent 

..Die verbesserte Bestandssitua- 
tion ermöglichte in den ersten drei 
Monaten des laufenden Geschäfts- 
jahres 1982/83 (31. 8.) der WZG eine 
Absatzsteigerung zwischen 18 und 
25 Prozent Im Ges chäftsjahr 1981/ 
82 hatte die WZG bei notgedrun- 
gen gedrosseltem Absatz mit 114 
Mül Liter Wein 33 Prozent weniger 
als im Jahr davor verkauftDer 
Wertumsatz verringerte rieh ledig- 
lich um 22 Prozent auf 65,2 Miii. 
DM, was die starke Preiserhöhung 
widerspiegelt Dabei sei es nicht zu 
umgehen gewesen, die Abgabe des 
knappen Rotweins mit reichli- 
cher vorhandenen Weißwein zu 
koppeln. 

Uberstundenabbau und Perso- 
nalreduzierung um 20 auf 164 Be- 
schäftigte führten zu Kostenentla- 
stungen. Auch der Sachaufwand 
schrumpfte ein Viertel. Somit 
verbesserte sich der Jahresüber- 
schuß auf 0,9 (0,8) MilL Dkl Er 
wird zur Stärkung der Reserven 
verwendet. 


Gewinnabschluß für das laufende Jahr 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Noch nicht sehr hoch bewertet 
der . Vorstand der Metall grazil. 
schaft AG (MG), Frankfurt, offen- 
bar die Chancen, schon im Ge- 
schäftsjahr 1982/83 (30. 9J wieder 
aus der Verlustzone herauszufah- 
ren. Die bescheidene Erholung des 
Konzemumsatzes in den ersten 
fünf Monaten des neuen Ge- 
schäftsjahres um 4 Prozent gegen- 
über der entsprechenden Vorjah- 
reszeit auf 4.1 Mrd. DM reicht nach 
den scharfen Einbrüchen des letz- 
ten Jahres jedenfalls nicht aus. 
wieder einen Gewinnabschluß vor- 


orientierte Vorwärtsstrategie Vor- 
rang, unterstrich Ratjen, der mit 
dem Erreichen der Altersgrenze im 
Fruhsommer 1984 seinen Vor- 
standsvorsitz abgeben mochte. 

Das hohe negative Ergebnis des 
Jahres 1981/82, das Finanzvorstand 
Werner Busch auf 48 MÜL DM 
(nach DVFA) beziffert- das ist pro 
50-DM-Aktie ein Verlust, von 10,12 
DM nach 7,52 DM Gewinn im Vor- 
jahr hat zur Hauptversammlung 
am 5. Mai Opposition der Schutz- 
vereinigung für Wertpapierbesitz 
und der Schutzgemeinschaft der 

hervorgerufen. 


Der erwartete weitere Anstieg 
der Metallpreise, deren drastischer 
Rückgang zum schlechten Voijah- 
resergebnis erheblich beigetragen 
hatte, und ein einsetzender Kon- 
junkturaufschwung werden auf 
das Ergebnis dieses Geschäftsjah- 
res keinen Einfluß mehr haben, 
betonte Vorstandsvoisiteender 
Karl Gustaf Ratjen, der im übrigen 
keme Prognose abgeben wollte, 
bei der Vorlage des Geschäftsbe- 
richts 1981/82. Neben Desinvesti- 
tion und Ttwnp ymgnta hatv» für 

MG aber immer die innovations- 


Beide wollen Vorstand und Auf- 
sichtsrat die Entlastung verwei- 
gern. Die Schutzvereinigung, die 
den Verlust 1981/82 auf 150 MilL 
DM beziffert, wirft dem Vorstand 
vor, die Aktionäre auf der letzijäh- 
rigen Hauptversammlung über die 
negative Entwicklung im unklaren 
gelassen zu haben. Beide Aktio- 
närsveremigungen werfen dem 
Aufsichtsrat vor, es versäumt zu 
haben, einen Vorstand zu bestel- 
len, der in der Lage sei, die seit 10 
Jahren anstehenden Probleme der 
VDM in angemessener Zeh zu lo- 
sen. Dagegen habe man zugelas- 


sen, daß der Vorstandsvorsitzende 
arbeitsaufwendige Aufsichtsrats- 
mandate annahm. 

In einer ersten Stellungnahme 
unterstrich Ratjen, HaB 7um Bei- 
spiel aus dem Aufsichtsratsmandat 
bei VW für die MG keine Nachteile, 
sondern eher Vorteile erwachsen 
seien. Uber die Probl eme bei VDM 
vor allem im Zu sammenha ng mit 
der Schließung des Werkes Frank- 
furt-Heddernheim seien die Aktio- 
näre keineswegs im unklaren ge- 
lassen worden. Er selbst habe auf 
der letzten Hauptversammlung 
darauf hingewiesen, daß die 
Schließung eigentlich zu spät 
erfolge. 

Der Unternehmens bereich Ver- 
arbeitung, zu dem im wesentlichen 
VDM und Kaii Schmidt gehören, 
hat trotz der in den letzten Jahren 
laut Ratjen „starken inneren Wand- 
lung“ noch Probleme, und zwar 
vor allem im Geschäftsbereich 
Nickel-Technologie der VDM, die 
man durch verkleinerte Kapazitä- 
ten und vor allem Kooperation — 
ein Partner ist aber wohl noch 
nicht gefunden — lösen wilL 

Als „erfreulich“ kennzeichnete 
Ratjen nach wie vor den Unterneh- 


mensbereich Anlagenbau (Lurgi), 
der mit wieder 3.8 Mrd. DM Auf- 
tragsbestand in das neue Ge- 
schäftsjahr gegangen war und 
auch ertragsmäßig glänzte. Gegen 
einen harten Wettbewerb lebt der 
Auftragseingang derzeit von klei- 
neren und mittleren Projekten, 
sagte Ratjen, der auf die wachsen- 
den Finanzierungsprobleme im 
Graßanlagengeschäft hin wies. Im 
Untemehmensbereich Rohstoffe 
sieht Ratjen mit der Hereinnahme 
der australischen M.LM. Holdings 
Ltd. in die Ruh rzink GmbH einen 
„Schritt zur Konsolidierung“. 


Metallgesellschaft 1981/82 


±% 


Umsatz 
(MilL DMj 

Welt 10648 —5,9 

Konzern 0 741 - 7 

davon Ausland (%) 59 (57) 

AG 7 645 -8 


Jahresfehlbetrag 
(L V. -Uberschuß) 
in % vom Umsatz 
Cash- flow“) 
Sachinvestitionen 
Abschreibungen 
Mitarbeiter 


19 

-0,20 

157 

230 

192 

23757 


-155,6 
(0,32) 
-39,1 
+ 7 
- 1 
-IW 


>) nach Angaben des Unternehmens 


Dividende bleibt 
bei neun Mark 

cd. Frankfurt 

Die Berliner Handels- und 
Frankfurter Bank (BHF-Bank) will 
für 1982 eine unveränderte Divi- 
dende von 9 DM je 50-DM-Aktie 
zahlen. Die offenen Rücklagen, die 
1981 mit einem von 5 auf 3 MilL DM 
reduzierten Betrag gestärkt wor- 
den waren, sollen aus dem Jahres- 
ergebnis nicht dotiert werden. Da- 
für sei in die stillen versteuerten 
Reserven ein höherer Betrag einge- 
stellt worden, als er 1981 insgesamt 
für die Bildung von offenen und 
stillen Reserven verwandt worden 
war, beißt es in einer Mitteilung 

der BHF-Bank. Die offenen Rück- 
lagen sind jedoch um 20,2 MilL DM 
anläßlich der U m Wandlung der fäl- 
lig gewordenen Wandelanleihe und 
der Ausgabe von Belegschaftsak- 
tien aufgestockt worden. 

Einzelheiten über den Jahresab- 
schluß sind noch nicht mit geteilt 
worden. Doch hatte die Bank 
schon Ende Oktober betont, daß 
Hag gute Ergebnis durch hohe Auf- 
wendungen für die Risikovorsorge 
belastet werde, die jedoch aus dem 
laufenden Jahresergebnis gedeckt 
werden können. 
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Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in l 2 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

.Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausländ bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. _ 

Anerkannt nach den Bitte fordern Sie SiRB-j 

Btidungsurfaubs- M die kostenlosen 

Farbprospekte an 



Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fiiederstcjg 11-73. Postfach 12C404. 6501 Nurnbcrg-Rucxersdorf 
Te k 09 11/5 70 97 -5 7024. Telex 06 22 441 


Gute Englischkenntnisse 


Die Grundlage für Ihren beruflichen Erfolg 


•tarn inkam 
# HodMURM JCmt 


Damit Sie besser und # Üte 30 Jahre Erfahrung ' #FwJtBkwjf 
schnerter’Engbsdi lernen •.Staatbhäaehcanrit eo*w-a SnanAmc 

- Eh gi g c h m England - • AasgewäUte UntarküdiE . fu> ju * tn<icj ' e 8-18 
an dar Angto-Cohtmenrel " . ' “ snMft w MHy 

V Hälft DOfl bTQBSBW . 

Verlangen Sie gratis und anwrbimSicb.das Kurepnigramm «BMUadtea 


Dep. 44.1.33 Wimborra Rd.,.Bot>nnünith/fegland. Tet 0 044 2 Q 2/2 9 21 28 
oder Dep. 44. Seefrito I7^80Qj^i^ TbWor 0048/47 79 IT 


SraCHREISEN 


c^-hüier-Pro grarnm: 

SäfiSS' 

L rien-Pro 9Eggg^ 

säs» 

jjtt, proapeWo Bitortwa 
SPBACHBE'SE^J . 

k 

Die Spraclireise 

riiitderNote^üL 

ssfer 

zeigt der neue LeerPvospe 


f . 
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reise 


An ArnäritaruschefrScä^ oder m England. 

• VierWüdi^lnfans^^ FjagfalPd • Vter Wbchen Interawirfiterrichi in 

fttoeiacfv Demrfi oder tt nfccnfrch . Für Engfeohfbrl2r1Q^hnge. JiAodvAuguGt. 
l-lÖ^ähogB. JuSajer Pafrit 

^tooudes£ntantsFür&)^hf7Qe IniamtKK - In dar Schaag vwpjnEnptod wlilarhfle 
i FenanfagerfürKwida: VyÄfadWlMCTChr . Batäbguw: SporL M^*, Theatet kjksit m dvb 
J Fngtedi fidor finmf 

l —— V_, a . 

Tto| m Suw^EnflhndTW20ro 

(091] 54647LTbt.78.3T) (09328195252. Th. 929172 

The American School in Switzeiiand 


■ Snainaisurxeti M 

»GUT« 


G,nhH 

LelbiäzßtrsBe 3 

7000 Stutzt 

Telefon (071 H 63 SO « 
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Auskunft und Pnwpekte: ■ 
COM 90 Into nation«) dos Amu 
CH -1833 Lop Avants/Montiw _ 


(Ostern und Sommer - 
8 Stunden täglich) 

.Tel.21-613051 

Tel. 21 646467 ad 123.1983 
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ENGLISCHE FERIINKÜRSE EN SALZBURG 

J . ‘ £. . 

Salzburg Inlematönal Langnage Center 

Intensive Engüschkurse in der 
schönsten Stadt Europas. Vier 
Knrsstufen für Anfänger bis 
Fortgeschrittene in den Mona: 
(en Juli und August. Reich- 
haltiges Pro gra m m. WohnmBg- 
Bchkeiten im eigenen Hans. 
Fordern Sie bitte unseren Pro- 
spekt au 

toe 
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Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in Spanien. 

England, Frankreich, 

Italien, etc, 

Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
rnfingua Sprachschule 
oder inNngua Service Deutschland 
Westenhellweg 66/68 
4600 Dortmund 1 


at 


, C-T X? >' . V- S.-' 

A ■ . ■ j ■ | a m | m M m m ■ *, a ■ 

Salzburg Inlrmaltonal Lanpua^ Center 

.V-5020 Salzbnrp. Andna, Uirope . TeL 44 4 85 
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ein- md dreijährige 
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□ V 


DB aordLbuchbull^ 
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QPano 
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Einkauf/ 



Staat gepr. MTA 

(mectechn Assisient(in) 

Staat gepr. PTA 

{phanazsuiiscti-iechn Ass ) 

staat-gepr. Masseur/ 

rnedJademeister 

Arzthtferin 

Staat' gepr. 
Diatssistent(in) 



Materis^ rts *^ 

QBetriub swirtMHd tt 

Technyina®*^^* 


für 



Am beste« ^fasenden 
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GABLER 

E^fTi-co^wirfschaftlicher-VerJog 
Dr. TS. Gebier GmbH, Abt. 37 
Tounus-sfr. 54,. 6230 Wiesbaden 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ABEIS? 

• hat oho 10041g« ExoRMras-Erfotgsquote? 

• bhtot Ihnen ein unBbortteffones Freizeit proarmnai? 

• «ad kostet nor DM EQr w8cbentflch oinschfiefllidi Unterricht und 
Unterbringung nh Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptlcurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse. Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 


tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


46-42 S p e nce r Square, Ramsgate-oa-Sea, Kant, England 
TnL Durchwahl 00 44/ 8 43/ 5 54 SO 


HERWEG ZOM 

Ua AUtar nit fwlai VofiaadntodBitt 



flrhfffinl hwttt iüe 

nrfnl|rylfhjui Bnftwl ifrf***™*} : 

• Klaiiw Etom mR voüoffi Uatamcfat 

# Erna modenifl Qbendoton Scfaoia 
togroto&Aa|BtouLaltfvi£B- - ^ 



j.% JHbrgan£B 0 tufBpm B bis 15 
* Hb .langen und MMdum 



% ffwflTVfa rella Ftetye^im^ 

^ qasbflzterte FsobMifer andErdeto 

• RMMtnne und Bötpwrang bei 
toHuBanfgalwQ. FTeizettangebow 

• Hm tudum Sohnta, (flß nicht 
Bof dis GnmdfiftKZB iqd Ordunc 

DOdUtatonntoL 
ti¥wMgagto0jB 

[,f gp iipgtto 

- dreJtoBnmm- 
Budrarg- Bimumr. 
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ffldien Id dar Ctanfcob unf Bptftog. 

Fartton Sie msm Dntsriagan hl 

INTERNAT EICHENSCHULE 

2723 Scheeßel - Tel: <0 42 63) 20 91 




Intemats- 

Gynuiasiuiii 

^ Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 

Staatlich anerkannt. 

AJJc Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Pru fungs ko nt m i s si on. Geregelte 
Ha u s a u fsnb enbetreuung , Vj ei - 
seiziges Förder- u. Freizeiten gebot. 

— Legastheniker-Programm — 
Fordern Sie bitte den Prospekt an- 

3423 Bad Saclisa Südharz 

Telefon (O 53 23) IO Ol 


Wegen Timphmpnripr Nachfrage finden dieses Jahr zwei Kurse statt: 
der L vom 16. Juli bis 6. August, der 2. vom 13. August bis 2. 

September. 

Jungen und Mädchen von 13 bis 18 Jahren haben die Möglichkeit in 
einer von Benediktinermönchen geleiteten Schule Rnglisrh zu ler- 
nen. 20 Std. Unterricht pro Woche, alle Lehrstufen. Ausflüge ln die 
pfighiartHc Div. Sportarten, inkL Tennis und Segeln am Loch Ness. 
Studenten werden vom Invemess Flugplatz oder Bahn abgeholt. 

Schreiben Sie bitte an: 

The Director 

Benedlctine Summer School 
The A bbey 

FOBT AUGUSTUS, Inverness-shtre 
Scotland, PH 32-IDB, TeL H 44 / 3 28-62 32 



H0STA - Hotetfodh und Touristflcsdnile 

Leysin/Franz. Schweiz 

Neunmonatige Intensivkurse mit DiplomabschluS in: 

Hotel-Venvaltung S toHLSJ' “’ SfeCh 

Intensives Sprachstudium in den Kursen Hotel-Verwaltung und Tourismus. 
Nächster Kursbeginn: 4. September 1983. 

Vielfältige Sportmöglichkeiten, besonders Ski und Tennis. 

Für wertere Informationen schreiben Sie an: 

HOSTA, CH-1854 LEYSIN 
T«L:00 41/25/34 15 24 Tetez:456156ggvlcll 1 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unssr wnttbetormTBS lOQ-Ztmmer-HoMI am Meer (London 100 km) und unser» ebenso 
betonte Englische Sprachschule sind kn selben QebAude, vom B ri tish Council 

anerka nn t und seit 1957 etabliert 

£ IV pro Tag ektecML Un ter rich t, aHa Matorilan ta idf UMsriaaril In uneersn HeM 

95% ERMÄSSIGUNG 

bei AutanOtansdauer von 90 Ttigan odsr Ungar (Md. Sondar- 
kuive f. Cambridge P rüfungen) 

sch*«™ sta«i: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Rauisgate-on-Saa, K«nt Engtand, TeL 843-57212, Tx. 9 6 454 
KEME ALTEnSQREKZBl - KEIN MtNOCUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 


SOHDSlWE&fNACHTS- uro -osrauomsE 




nundTMhteii 



Naturüch beim DHH 

Fönten Sie unseren Prospekt an: 
Deutscher hochseespoitveftiand 
„Hansa" e.V., Postfach 30 12 24, 

2000 Hamburg 36. 


Staat!, anerk. pnv 

Realschule 
mit Interna 

^ur Mädchen und Jungen 

Elisabeth -Engels -Stiftung 



FRANZÖSISCH 


la Genf 

Diplom Alliance Franfaisa 
Alle Stuten - Kleine Gruppen . 
Kursbeginn: April 1983 
Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 
' Ferienkurse im Juli u. August 
Eintritt Jederzeit möglich. 



CH-1204 -GENF - Franz. Schweiz 
Quai d6T1le 15 - T. 0041/22/287091 


IramoMtonmakler - 
Versicherungsmakler/ Fachwüt 
Hausverwalter - Betriebswirt 
Heimkurse m. Prüfung. Prospekt B3 
Höf arton Schute - 7858 Weil/Rhein 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

Eaglisch Spanisch 

Italienisch 


mit BÜtz-Suj 
kassetten nach Prof. Dr. Losanow. 
Bestellen Sie einfach Gzatisinfor- 
mationen direkt vom Verlag für mo- 
derne Lemmethoden. Ford. 62112, 
82S1 Tüsslmg, TeL 0 86 33 / 14 50 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlo6 B nur eüio Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schön die 
Grundlagen fehlen. WIrschlieBon in Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnislücken und 
untenichten weiter Man veftiräeart die 
Leistungen und variiert - bei zeitigem 
Wechsel - kein JahrJ 
§ n. 2-7 SchQter/ftnnen pro Klassel 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 
G RaalschulabschluB o. Abitur 

# Abtvorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurpfafz-lntemäL Oiersteinstr. 4 
6901 Pammentel/I te l de lb a i g 




ELISABETHEN 

nSMIRM 


inKuSSC* / ' VV7 ihefmshöhe 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 


in Hauswirtschaft 



und Sonderteilnehmerinnen 

Ernährungslehre u. prakL 
Übungen i. Nahrungs- 

Zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre , Arbeits- 
technologie, Kunst- 
geschichte, Texble Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pflegetechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 

Wahlfächer. 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik. 

Kam ab Suzötpraktäam 
angerechnet werden 
modernes Internat mH 
HoBmchwknmbad 

Semesterbeginn: 7 8 >983 

DetaM-inta und Anmeldung: 
UaOOde-ZinwMr-satung e.V. 
Bayerische Sri. 31b 

fcMjücfefiinU ü 30/3 83 79 32 


Geringe Klazsenfrequenzcn 
hauseigenc Stipendien. 


Suchen Sie ein 

gutes Internat für L 

mit ordentlicher Unterbringung, 
gründlicher Aufgabenübenvachung 



Vielseitige Angebote in Kunst. 

Musik und Handwerk, Vielfalt 
der Sportangebote und 
sinnvoller Freizeitgestaltung. 

Motivation Ihres Kindes durch nette Lehrer 

Die Broschüre 83 über 30 ausgewählte Internate erh. Sie 
geg. Schutzgeb von DM 20.- von der 

EURO-BWBVWSBERAIlffiJG 

Hamburg, Spaldingstr. 1 Tel. 040/23 09 69 




Hotelberufsfachschule Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str 7-11. Tel 08621 <5 0064 Wohnheime/BafoG 

Beginn 13. 9 83.1 Schülerinnen im Haupisc huJabsc hl Mil ti Reite. AdiIuv 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen . ^ 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Obsrsdiaubare Klassen; Untemdit Im Klassenverband; kein UniemditsausVall; alle Prü- 
fungen im Hause durch eigene Lehrkräfte; intensive Grappenafteit; Legasthenietherapie 
durch Diplompsydulogen; individuelle Betreuung; Beaufsichtigung der Hausaufgaben; viel- 
seitiges Freizeitangebot. Sporthalle. Reitplatz, Tennisplätze, moderne Bauten in reizvoller 
Lancfechaft Bitte fordern Sie unseren Prospekt. m 


Wersen NRW ;5A5 Astert Osnabrück Ka'^n; - TeL (0 5-4 04) 2024-:2. 
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©euro 

sprachreisen 


I Intensiv-Sprachtraining 
) Ferien-Sprachkurse 
I Langzeitkurse mit 
anerk. Diplomen 
I Sprach -Sportkurse 

Mitglied im Fachverband 
Deutscher Sprachrelsenveranstalter 
kostenlose Farbprospekte 


8751 Stockstadt/A schaffen bürg 
Haupts tr. 26, Tel. 06027/1 251 


6 



_ 25 Jahre % 
g Sprachreisen g 

Individuelle Beratung » 

I 


Umfassendes Angebot 
Sprachreisen ■ 
in 11 Länder 

•Termine von Jan. bis Dez. 
• Hochschulstudium in 
Europa und den USA 
n Diplom, z. B. M.B. A. MA 

» • Spezial Service: 

§S Vermittlung von Privat- 

schulen/lntematen 
4K Kataloge: 

“ 2 Schüler 

3 Int e r na t e 

4 AusI.-StueBum 

5 Inte r nate 


PFBVATSCHULOKNST 
NecteamBettUAVt 
7000 Sutgarn 
tol(D7ii)284038 


Superlearning? 

Alle Superleralecfanifcen In Theorie u_ 
Praxis auf ToDcassetten. Graüslnfö v 
DtpL-Psydi. Freier Zamzow 
Hofweg 65c, 2 HH 76, TeL 040/ 2204394 


Interna tskatalog 

Deutschland u Tod er Schweiz, Hitgbe- 
derinforxnation, Bestellung durch Ein- 
sendung von SchutzgebGhr DM 20,- bei 
gemeinnützig, anerkannter, fordern- 
der Interesse ngeme insebaft der 

Eltern. 

PRO INTERNATE e. V. 

2D0» Hamburg 67. Postfach 67 65 45 
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Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode, Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
programm für Dir Sei und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 
deich. 

040/327024 

Kurze Mähren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Heina’ Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg - 


BERLITZ 


Superlearning 

Sprachkurse 


Die 

revokirionäe 

SdmeO- 

Le mm ef ho de 


nach Prot Dr.GLLozanov 



* Spanisch 


Mffflhilklm Qivds» 
■udi überuasttra 



V 


MpL-PsfCfl. KVaas-6. Hlakebaann 
U fli t aa u. Praxis 
Bsaaastr. 54 - 2B06 Bremen f 
Triefen 6421/59 II 54 


Englisch In England 

Koreo f. E r w oc hi ooo * Staat L anerk. 
BUdunasuriaab: auch fachbezo- 
gene Kurse (z. B. für Arzte, Lehrer, 
Geschäftsleute). 

Nähere Informationen: 

T. (040) 6 52 48 O0o» (MO) 2 27 82 90 

2600 HH TB 




Bildung oad Erfolg 83 

(l Artahtimieehhi thnfig für Zßhlefi/Fdk- 
tcn/DatezL Wollen Sie Sprachen in Re- 
kordzeit lernen, ohne Streß und Pau- 
ken? Lohnende Erfolgs- n. Karrierere- 
zepte! Prüfungsangst? Die »Lemzna- 
sefaihe* 1 . Rhetorik für Ihren Erfolg. To- 

len*** 1 GraUs-Kata- 
sLch lohnU B.U.C.-GxnbH, 
PF S4, 8831 Wellheim 





eit 1878 



Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 
TORBAY SCHOOL OF ENGLISH 
Haldon Road, Torquay. Devon, 
England. TeL 00 44 - 803 - 271 66. 
Telex 4 2 651. 


£S;vF 
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Aktien auf breiter Front fester 

Bevorzugt Siemens, Daimler, Deutsche Bank und Lufthansa 


Fo 


DW. — Trotz dar baver ita hend o n Odwpan« deutsches privaten 
aberwogen auf den Aktien markt am Domen- wiegt immer nodi die Adog «»bei aitichaft, 
tag «wJeetfg die Käufe. Ein weseatlicfaer Teil wenngleich In diesem Kite de Neigvng 
der Aufträge stammte wieder von Ausländen, wächst, einen Teil der cnrfgekmfenen Konge- 
dle sich auf die „Zugpferde” der deutschen winne sichorzusteHea. Glattstellungen konnten 
Börse konzentrieren: Siemens, Daimler und Jedoch den weiteren Anstieg am Aktienmarkt 
Deetscbe Bank. In den USA wächst das Interos- kurvoriRrorgelinnd und dann auch nur partiell 
se fBr deutsche Aktien weiter. Aber auch in dnr br emse n. 
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Der spekulativ eingestellte Teil 
der Bankkunden sowie der Berufs- 


in den Optwnsscheinezz, bei denen 
TendenzAndexungen in relativ 
hoben Wertschwanknngen auswir- 
ken. Lufthansa- Vorzugsaktien 

.profitierten von dem Erwerb eines 
neuen Airbus-Typs, der neben 
Personal- vor an ^ Tn Treibstoffein- 
sparungen bringen soll. MH 121 DU 
lagen die Vorzugsaktien um 7 DM 
fester. Die Titel der Großcbemie 
haben nach Tagesge wi nnen von 
2,50 DM ihre bisherigen Jahres- 
höchstkurse wieder erreicht. Im 
Maschinenbaubereich ragte Linde 
mit einem Anstieg um 9 DM heraus. 
Nicht ganz einheitlich beurteilt 
werden joach wie vor Ehuselhan- 
delsaktien. 

Dösseldorf: Hochtief verbesser- 
ten sich um 9 DU auf 199 DM 


Rhenag erhöhten um 10 DM 

auf 275 DM, BUfinger zogen am 7,50 
DM auf 253 DM an und Mauser 
konnten «»rh nm 5 DM auf 155 DM 
befestigen. Stahl Bochum vermin- 
derten ff w c? 1 um 12 DM auf 228 DM 
nnd Dahlbusch gaben um 5 DM auf 
DM 

rankfurt: Im Vordergrund stan- 
den Auto- nnd m oiw letten, 

die zum Teil Gewinne bis zu 10 DM 
verbuchen konnten. Von Neben- 
werten blieben Hntschenreuther 
Porzellan 259 DM plus 9 DU, Kup- 
ferberg 630 DM plus 25 DU, Rie- 
beck Montan 200 DM plus 23 DM 
bei 40 000 Reichsmark Umsatz; Ef- 
fektenbank 300 DM minus 10 DM, 
Neckarwerke 260 DM plus 7 DM 
und Degussa 279 DM plus 16,50 DU. 

Hamburg: Triton wurden mit 154 
DM plus 4 DM und Phoenix Gummi 
mit 103,50 DM plus 4,50 DM gehan- 
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deit Von Brauereien gingen Bava- 
ria zq 227 DM plus 2 DM nnd Hol- 
sten zu 280 DM pl us 4^0 DM aus 
dem Markt HEW fan den bis 135 
DM plus 1,50 DM und NWK Vz. bis 
18050 DM plus 2,30 DM Aufnahme. 

Mönchen: Agrob St verminder- 
ten sich um 3^0 DU auf 351«50 DU, 
Erste Sizhnbacher s c hl os s en mit 
einem Minus von 16 DM auf 709 DM 
ab. Dywtdag zogen um 6 DM auf 
297 DM an, Flachglas erhöhten sich 
um 5 DM auf 297 DM und Gehe 
stiegen um 2 DM auf 178 DK. | 

Berlin: Vereinigte Aachen Berli- 
ner Versicherung Inhaber wurden 
um 20 DU, Concordia Spinne um 5 
DM p pd Sexnpinrid um 2 DM höher 
taxiert Forst Bbfaat verzeichneten 
4?<r> Phis in Höhe von 150 DU. Sie- 
mens zogen um 9 DU, Orenstein 
um 7,50 yini DeTeWe um 4 DM an. 

Nachbörse: behauptet 
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740 dgf- 77 0 
6.7$ dgl- 72 
6475 dgL 73 
845 dgi - 75 
8 0gL76 
740dfll. 76 
7.7$ dgl 76 

7 dg 177 
640 dgl 77 
6 dgl 77 
5^» dgl 78 

5.75 dgL 78 H 

6 dgl 78 

645 dgl 78 

7.75 dgl 79 
7475 dgl 80 
UJdgÄJO I 

10 dgl 80 U 

8 dal 80 
945 dgl 81 
10 dgf 81 
1040 dgl 81 
10 dgf ot 11 
840 dgl 87 
940 dgi. 82 
9dgL82 
845 dgi 82 
745 dgl 83 
845 Wien 75 
?47S dflt 87 

61 75 Yokohama 68 

7 dgl 69 
BdgL 7l 


utp- rn 

1 agl K 

jiToi 


994» 

10Q4SG 

994» 

109 

100.6 

98.7» 

9647 

99 AST 
99AG 
9«4T 
10147 
10345 
957 
9947 
744 
78 
864 

ftp 

103451 

97 

101T 

1004 

1057 

1034 

TOS 

101 

984 

10045 

1C2G 

100 
10145 
101 
994 

ZF 

10012» 

9645 

974 

10145 

101.75 
10845 
110.7» 
1024 
108 
1124 
11545 
11145 

105.75 
10945 
10645 
104.4 
984 
102 
1064 
994» 
I0Q4T 
10*457 


9945bG 

1004» 

ftf 5 * 

1004 

ST 

99JB5I 

9740 

»3 

1014 

1034 

95G_ 

995T 

74T 

684 

8645 

98458 

1014» 

1(04» 

97.TT 

1007 

100G 

104G 

102 

1024 

101 

984 

1004 

102 

10» 

101 

101 

99.25 

1D045 

Kl 

10045 

9445 

|974 

101 

101.75 

108 

1104 

1024 

1074 

1124 

,114,751 

11? 

105 
10845 
1064 
10445 
98.15 
102T 

106 AG 
99.7» 
100L4T 
104J5 


Amerito-Vttar dr. 
Ascoi 
Aste Fd. S 
Automation sfr. 

ft «Je 

MaKJ-IiiVGII UT. 


47840 I 45345 


CSF-Bonds sfr. 
CSF-InLsfr. 

Drayfin S“ 

Dräyf m Int. 3“ 

Oreyfui Interoom. S* 
Dreyfus Leverage 5* 
Dfeyfes Herd CTs* 
Cnorgte Vde sfr. 
Europa Velar sfr. 

Förso sfrr ■ ■*’ 
Foudders Grawtii $• 
Founders Mutual S* 
Gotamlnee ML 
IniQiieontfne n tal Tr. dr. 
ksaiMln slr. 
tntervdterdr. 

Japan Pot ifoAo sfr. 
KMper Grawth S* 

NY Venture S* 
Noramhwesi S* 
Radfäc- Valor sfr. 
Pbonnofonds sfr. 
Roneer Fund J* 
dgl II S* 

Sdiweueiakltan sfr 
Stet-knm. sfr 
Star 63 sfr. 
Swtadmmob NA if 
Swtaäimmb 1961 Jr. 
Swtaevalortff 
Technology S* 
Tempfcnon Growh 5" 
Umvarsai B3 sfr 
IMvereol Fund sfr 

Ufte« 


112.00 

93A0 

6145 

69SJOO 

6645 

«y» 

1443 

3240 

29AS 

2046 

UIA0 

119A0. 

18540 

946 

1070- 


6^25 

59940 

15J1 

947 

110AA 

210.00 

«24 

164B 

29440 

1660B 

12708 

2640100 

133040 

233.00 
13,40 
947 
7240 
07,14 

754.00 


10647 
86.00 
60.00 
647A0 
6340 
74.25 
1343 
3046 
2741 
1844 
749 
12240 
11140. 

101,00 . 

9.46 
1047 
254 jOO 
25140 
16540 
58,75 
56540 
13.92 
8,76 
341 
101 AO 

W g< 

isjss 3 1 

275.00 2j . 

T450G 4. 

I200G Jl ’ 
nnjoo J«: , 
«SOM !*'■ ' - 
223J£ » 

8.48 JJ ' 

S. 

704«- m 




•Vortags- Kcp tolle Kursoiigabra ohorif- 
wahr-öir UberrnttUungsfebtoi 
■■ ■ — r* - . 

lange Aktien 


31. 3. S3 BMW 28lG; Bavaria 2I2G ; Jxt- 
Spümen -i FbOfpa Komm. 302B; ltW' 
133: AIUbz VernÄeniog 570; HerllbSt' 
S3BG; leriltr Vz. 23L 
FtTttrkdr. ReafC 4108. 

l 

W&T-Aktienindex vom 31 3^ 
1332 0312); WELT-UmsUx- 
Indei vom 31. 3L 6190 (5184). 


N 6 1 

j- c j 


vl- 


PunAm Worid 
Pfizer 

™*en) 

PvuflpK RetrPtewca 
PhAp Monte 


Procter 6 Gamble 

QCA 

Radon 

Mi flMOS HW- 

tockwe ll Ins. 
Rorer Group 
Schhimbeiyef 
Saara. Roebuck 
SneüOil 


4040 

59475 

40.125 
5840 
28 

3740 

4140 

37 

34 

79J5 

26425 

92 

10142$ 

6.125 
5645 
35425 
26 

42.125 

75.125 
MAO 
5645 
10540 
163 
3240 
28475 
1845 
55 

84,875 

87.7$ 

1745 

11.125 

78.125 
2845 
88.25 
35475 
3045 
23475 
109.75 
5143 
545 
75.7$ 

69.125 
3345 
63 

1845 

3050 

*2 

6075 

2445 

5i 

51.125 
51475 
75475 
4245 
3545 
38475 


30.3. 

4? 

60 

4045 

56425 

29 

3740 

4040 

31A7S 

32425 

8245 

25.75 
9240 
10*475 
645 
U425 
36.25 
2545 
42J375 

75.125 
1440 

57.125 
10540 
16445 
3240 
28425 

86 

85.125 

11 

11475 

8940 

34A75 

3437$ 

11245 

30475 

547$ 

77.125 

69.75 
37425 
63J5 
1345 
31425 
43475 
6147$ 

24 

3440 

32475 

51425 


51.3- 30 3. 


Stand. Oil Ca«. 
Statt. Oil Indiana 
Srorage Tedin. 
Superior 08 
Tondy 
Tetatfyne 
Tatest Corp 
Tesoro 


Texas Mttrunt 

To«co 


Trans World Cara 

UAl 


Union OR of CaBT 
United Technulogte« 
US Steel 

Wertlnghouse EL 


Whinabsv 

Wyty 

Waoheonh 

Xerox 

Zenith Raetia 


2645 

37 

38475 

4340 

2145 

32 

56475 

M640 

72425 

1545 

33.125 
1MA0 
104$ 
2745 
3025 
35, IS 
3340 
59475 
33475 
674$ 
22475 
4050 

36.125 
35475 
13,12$ 
32475 
41475 
16675 
1129.93 
152.96 


2745 

3740 

3645 

4145 

71475 

3140 

51475 

15145 

23.125 
14,75 

32.125 
16840 
1050 
77475 
3140 
5075 
3545 
60375 
314S 


Guüitream Rat. 


Hudson Boy Mining 
Husky 03 
Imperial 08 
Intend Not Gas 


imecCty Gas Ud. 

leiäMMhMta« Hf e ff« ■ e 

imvTpTUT. rtpvunv 


Moore Coro 


Norcen Energy Reu 
No r t B gare ExpL 
Nanhern T elecom. 
Pteua 


Afgom 

eiBk.« 


26 

13 

33.12$ 
C24T5 
14425 
fl 6349 
15369 


Sherrtt Gordon 


142 

22 

17.75 

8.875 

29.125 
1340 
1545 
11475 
2» 

17 

44S 

58.125 
2S 

2945 

7 

9645 

037$ 

1342S 

140 

-«40 

3240 

53475 

?140 

8.125 

2*45 

24475 

U45 

21 5360 


30.3. 

160 

21475 

17675 

8475 

2840 

1540 

15475 

11 

7740 

17 

4.75 

57.75 
22425 
2940 
7 

9565 

8475 


Free Sl Geduld! 


IO 

ICLIML 


Lloyds Bank 
lonrlie 

Marts 6 Spencer 
Mtalond Bank 
NaL Westmireier 


31.3. 303. 

4065 38 

200 199 

IBS 101 

384 380 

396 398 

77 76 

110 108 

481 4 TB 

82 83 

194 


Amsterdam 

1 51. s. 1 


Tokio 


Zürich 


Madrid 


Paris 


* 'VS-.- - 

o r\ - 


31.3. 


Alg. Bk. NederL 


AoiroBoaft 




Batarmonn 


Recicin 6 Cok n e n 

Ko Tlato-ZiAc 


MjQMdv Menfl 


40 140 

44 0 4440 

240 3240 

3475 33675 

140 20475 

.125 865 

465 24425 

4475 Z440 

465 is.125 

riSSJO 214140 

ItfK&lfeB) 


ThomEn 
Tube twveitm. 
Uni teuer 


Faktor 

Gtet Brocodee 
Oc6-v. 0. Grinien 
H ogeme lj er 


— 

woafvvann 


KIM 

Ken. H aQgoean 


455.1 


Mailand 


6514 Ned. Uoyd Groep 


30.3. 


mm 

K)rv- Scheide 


hbbom v. Memfi Urndi (Kg l 


Abiubi Paper 
Alcon Ate. 

Bk. o< Maaireal 
Bk. of NavoSesda 

Bell Conoda 
BkreskyOU 

Bow Volley 


finirewlct M. 8 Srn. 


Cda. Imp— lal Bl 
Cdn. noetfle Lid. 
Cdn. Pedf Cre erpr 



Toronto 


20625 

5740 

29.75 

42 

2565 

245 

17425 

14 

16.125 

15475 

3665 

4340 

22 

47 

340 

M" 

25J75 

40 

7340 

14 


London 


28665 

7750 


2050 

3740 

19475 

42 

2540 

2.15 
1650 

15 

16 

1565 

3565 

44 

22375 

48475 

3.15 

34475 

O 


Äugte Am. Gold S 
Babcock Int. 

iwiunyi wrac 


8 AI. IfcfeMn 
Br Leyland 
lrW>h F rtroi eum 
BunMOO 


Gans. Gabt FMds J- 


151 

1875 

1.11 

149 

451 

STB 

174 

650 

26 

330 

170 

114 

223 


130 

M40 


Cemraie 
Rat 
Fiat Vz. 

. 

nqpovf n 


fflVt 
bakememl 
itaiQaB 
Lepetii Sl 


7720 

8660 

2790 

3095 

2280 

6340 

135975 


Royal Dutch 
Mnuenbiwgs Bk. 
UnOever 
Var. Maste 
Vaiker Sterin 
Wertland Ulf. Hyp. 


175 

586 

357 

1114 

6R.9 

27 

24 

90 

197 

414 

686 

3504 

159 

192 

34 

152.1 
1614 
IO 
1484 
106 
254 
514 

44.1 
445 
779 
2594 
109 
814 
219 


irr 

56 1 

3534 

«76 

f 

90 

197 

«0 

60.9 
31 
157 
1184 
346 

127.9 
189J 
234 

147 

1054 

48 

2744 

257 

104,1 

81 

216 

72 

32-1 

126 


Bank of Tokyo 
Banyti PfMiflva 
Bridgertom The 
Canon 

DalUn Kogyo 


Datara Hause 


M Ba nk 


Hondo 
Boegal Iran 
Kbnsel R P. 


1 Atesutase 
dgi NA 
Bank Leu 
Brown Bereit 
ObaGeigy hvh. 
OtwGeigy Port. 
Etekrr Watt 
fadur Inb. 
'Frisco A 
Globus Port. 

|R La Roche S/10 

I IQIQfriK-W 

Intertood Ink 
Hate-Sufsse 


Booca de Bltbaa 
Banen Central 
Baneo «sp Am. 
Banca Populär 
Ban e o ti e Scim ai Kl ar 
Bonoode UrquSjo 
Bana> efe Vftüyo 
Cras 


AJriiqatae 
AUtaom Altäre 
BegWa-Soy 


M Ag< 
Fe-x 


Kuboto Iran 
Motsushbo R Ind 
Motsurtrito B. Wl®. 

MUtubtawa 
hOttubtaN H I. 


Londta Gyr 
M&renpick Inh. 
Motor Cohimbus 
N*«tf6 Mi. 


Sandoz NA 
Sandoz Inh. 
Sandoz tort 


fOppon EL 
Mppon Sl. 
NomuraS« 


Schw. Bonkge». 
Stew. Bo nterei e ti ft 


1084 I 1066 


43990 

1100 


4442B 

1130 


OSveitlVz. 

dgf.SL 

MeWSpA 


900 

777BO 

3848 

1514 

2B36 

2951 

ISO 


Wten 


3870 

15165 


UVRIVfDQm ■*- 

Orters Brau AG 




RAS 
S A.1 
SIP 


147800 

15605 


1870 

3794 

146700 

15700 


EVfefontafn 8 
Dimlep 



iMrerareaHacbTtef 
Vekacber Mogneth 


Euro-Geldmarktsätze 

Nledrigst* und Hdchslkurse im Handel uzttor Ban- 
ken am 3L 3.; RedakUonsschlua 1430 Ubr. 


US-S DU tir 

1 Monat 9’*- 9% 4V5 

3 Monate 9 1 :- 3-<-4 r > 

6 Monate 10 3".-Hs 

ISMonaie P'.-IO 1 » 4 -4'* 

Milftofftllt von: Dcuiscbo Bank Compagnie Flaan- 
dere Luxem boorg. Luxembourg. 


Goldmünzen 

Za Frankfurt wurdem am 31. 
münnoprelsc genannt Qn DM): 


20 US- Dollar 128U0 

10 US-DoUar (Indian) 858.00 

5 US- Dollar (Liberty) 38340 

l£ Sovereign aU 23340 

lfSoverrignEMgabethH 23UOO 

20 belgische franken 17840 

10 Rubel Tschecwonez 24440 

gjOdalrikanlBche Haiai Z2S40 

Krüger Rand, neu 1020.00 

Map» LcaZ 101840 

Außer Kurs gesetzte Mfewro •) 
aOGoldmark 21340 

2Didnvdz.Finidiea . Vrescü* 20040 

20 frazo. Franken »Napoteon" 20640 

tOOÖstefT.KrtmeDCNenprtgiiii^ SSQ40 

»feterr.Knmen(Netqrtgnng) 12140 

lDöaterr. Knvncn (Neuprftgung) lOOjOD 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 438,00 

t&sicrr. Dukaten (NeupcB gong) IOZJOO 

*> Verkauf SnkL 13 % Bs^hrwertcteuer 
•■» Verkauf InfcL 84 % Mehi wertttuer 


BUiz folgende Gold- 


Verlauf 


Gddnuktate kn Handel unter Banken am 3L 3L 
Tafmtcld 54-5.1 Prozent; Monaiggeld Pro- 

zent; DreimonatsgcU 545-GJS PrraeuL 

Mra8dfakatoafttoeam3L3^ 10 bte 29 Tage 345 G / 
3.40 B Prozent; und 30 bis Bo Tage 345 G / 3.40 B 
ProzenL 

OMnnfaata der Bundesbank am 3L. 3.: 4 Prozent; 
Lombanfaetg 5 Prozent 

Otiontaa am 3L 3. (je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf £340; Verkauf 2540 DM Wett; FntSteni 
Ankauf 2340 Verkauf 25.00 DU West 


1218,14 

54064 


238.17 

30347 

28US7 

11BT40 

119544 

208.49 

28143 

28143 

113545 


12945 

534,49 

137JB8 


21249 


Bei mfißlgem Geschfift, das sieb auf du 
Notwendigste Beschränkt, keimte der US- 
Dollar gegenüber Vortag wieder etwas an 
Boden gewinnen. Der Kurs sog bis 2,4280 bei 
einem Tagestief von 2.4225 an. Unter **«*«*» 
Einlhiß fester T8^sgekizinsen am New Yor- 
ker Markt, die gestern zum Schluß der wö- 
chentlichen Abrechmmgsperiode bis 0% Pro- 
zent gehandelt wurden. Somit bheb die Zin- 
sab h S p gig fc eit des Kurses weiterhin sichtbar. 
T&gesgewixmer war am 3L 3. das BngUschc 

Pfund, das sich um 14 Prozem auf 3493 befe- 
stigte. Die Befürchtung das es kurzfristig zu 
weiteren Einbußen beim Olpreis kommen 
könnte scheint vorerst gebannt zu sein. Histo- 
rische Tiefkurse erreichten das irische Pfund 
mit 3,158 das sich damit erstmals v o m oberen 
Interventionspunkt löste und der holländi- 
sche Gulden mit 88.78. US-Dollar in: Amster- 
dam 2,7335; Brüssel 48,2895; Paris 74895; Mai- 
land 144445; Wien 17.0520; Zürich 2.0816, 


»68 



Ricoh 
Sonkyo 
Sanyo Bacttfc 
Sharp EL 
Sony 

Suuuumu Bortfc 

^niihkmtrj mm 

Tatodo 

feUn 

Tono Marina 
Tokyo EL Ih re r 
Toroy 

Toyota Motor 

■MM 


Dan DArato Bare 
Tyrtia Braifc 
Kopwnri. nmowo 
Nora bfdusirl 
PriwaUKwkan 


For. Brygoaiter Sl 
KgL Ptirerabr. 


Schw. ROckv. Inh. 
Stew Vaftcb. wh. 
Sunar Ttoiislp 
>Swtaittr 

i fcafl wr Inh. 
ititaMnterten. 
Z&r Vtera Knh. 


260 

5S7 

1090 

549 

1090 

617.6» 


786 

45 

27150 

2145 

275 

1X63 

«93 

820 

18830 


560 

5960 

1450 

1980 

5525 

774 

2» 

5580 

325 

1955 

7575 

1550 

500 

01$ 

67$ 

5050 

2910 

17275 

2713 


Gateriat Prot 
Htfroatectf Etp 
tbarduara 
5UT 
Swritonado B 
TatefoNca 
Unten Badrica 
lireta 

Voflafrurmofto 


S- 5 

74 

'52.5 

66 

513 

105 

n 


Hongkoi 


Corroiour 

■ud Maonerramra 

CF.P 

B1*Aqohoha 

GaL tefdyvn« 

Hoehann 

Emaiof 

Lofpfga 

locolranca 

Moc hi aas Bull 

Mjcftobfl 

MoOt-Hanimsv 

Mouiinax 

LOntaf 

Patiorrayp 

ta nwd-RlcoiC 

Pbrnof (Sourcal 

Peugaoi-OlKiOn 

Primanpi 

Radio Tacftt 

Radovia ä Roubatn 


479 

1605 

246 

1612 

139? 

|ä0 

167 

,1293 

1363 

855 

503 

259.2 

730 

593 

790 

980 

013 

1490 

433 


877 

673 

5050 

7975 

17250 


CMbot light v P. 
Hongtong (raid 
Hongk. »Sh. Bk. 
Hongfc. Tateph 
Hüten Whampoa 
laxd. Mathaion 
Snrire PbCL ^ A * 
wna«loc«i * A ^ 


14.10 

<17 

930 

J4.00 

14.1 D 

1530 


Soaunar AlUbori 
Tho a non CSF 
Utteor 


775 

197 
fl <4 

1593 

BSD 

118 

235 

198 

134 

1163 


M4 

127 

157 

870 

50 

263 

2253 

37 

790 

11X4 

82 

1500 

<73 

4/05 

26» 

196 

Uli 

569 

825 

m; 

725 

2003 

135 

1143 


Sydney 


Brüssel 


61639 


286 

483 

27730 

2145 

77S 

1263 

493 

120 

28830 


Bftw Lombuil 
Coctoffli Ougi 
EM 


I Kredit bank 
POtrofifto 
Sät Gau a 
SoflM 
Solvay 

uca 


Cycte-vCor. 
CofdSwrooft 
Oav tearSng 


BL NewS. Wate« 
BfOfc. füll South 
Brot HBl Pirop 
Cotee 
CRA 

CSR (Thatat) 
Miltii Eupl 
MIM-Hotoms 
Myar Empomtin 
Noall Broton HM 


Kl Kopong 
Mal Baetang 



116.16 1115,46 lUn'Ovtn Bank |4j6 


ttemoa NaL Tr. 
Wortocift 
Western Meng 
WooortdaPatr. 



^ f-, 


63« sJ 

»i 

2M t 

!*£ : 

5^0 



512.7 




Die BCftrkte lagen am 31 Bote e r neut sehr ruhig, so 
daß nur Ud» Ab ti d da nffn za notieren waren. 


1 UOfiBl 3 Karate 6 Monate 


Dollar /DU 
Ptünd/Doilnr 
Pfund/DU 
FF/DK 


ojruojn 

0,15/0,11 

2,40/1,00 


2JB2/2J2 

Q|34/OJ30' 

530/4J20 

70/5« 


530/5,30 

0,40/0,43 

930/8,40 

148/120 


Devisen nnd Sorten 

Frankfurt. Devisen w« 
31. XK Aul 

Geld Brief Ki 

NewYarfc*] 3.4225 Z43Ö5 S 

5 J3« 3.8DP 1 

Äibüni) XI K XI« 3 

UontrcaP) 13659 LÖ739 lj 

A ffl flf nl 88JT70 8X880 B 

gflridl, 716.470 UVm 11 

BrCM SJB8 5jM < 


Btemhitabitafo (Zbaüauf vom L April 1983 an) 
Zintotaffcl in Prozent Jfthrflch. la ZQammem Zwl- 
sebenreaditenin Fnoaent für die Jeweilige Bdltzdm- 
erk Ausgabe 1903/3 (Typ Al AM (4^01 - BAD (4.731 - 
BM (5.13) *7j00 (3^0) -7^0 (5^0)^X251X23), Ausgabe 
1983/4 (Typ B) 4,00(440) -5,50 (4.75) *-8.00 (8.10) -Mi 
(5.82) -7J0(SJ9>- US «37) -8^5(843) SP 

H malgni i pw l to des BbbOcb (ttegdltca taf 

zent): l Jahr 4,88, 2 Jahre 5,53. ly 

tadoobUpthsei fAmtfBfelreHtiffmys In- ^ 
KDlk Zins 8,75. Km B6JB0, SeddHc U0, ™ 


Siecklw**) 
Mailand 3 ) **/ 
Wien 

Madrid») 


28.108 

33,020 


116J070 

5jM 

3X425 


Aztids- 

Kiiml 

Z3B88 

XM3 

X0V7 

13483 

8X78 

12637 

4JM7 

3X735 


Anfcml 

2J38 

Ul 

3,10 

ija 

8X08 

1X5J5 


TOUo 

HeWaU 


4874 

14^01 

LT73 

X400 

1,0140 


3X740 

3X480 

U864 

itau 

X783 

X310 

Ifim 


3X93 

3191 

1,638 


2ua 

3X76 

3LB0 


2/93 

BOjn 

HX» 

5.00 

300 


3X50 


24.11 

1.7g 

X» 

Ojttr 


1.74 

14X 

IM 

3,00 

LOB 


rp'f 


29^B*ier_ H» T'«-«. BMW 2-10. 3-12. BBC 


















































































































































































































Sap$»teg, 2 . ApriULÖSa - Nr.- 77 - DIE WELT 


«fcri-FOl | 


5fcd 0LW 


7% dgi 7«fl 4A4 


i 1 

i 

i u 

iTi 

i r 
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D dgL Vl 
F Hnshter 


MHuor 
D Ford 



: 1 1 ■ L *- 1 - ■ - 1 1 . 


F General MMng 
D General Motors 
D Gnu. Shopping 
MGetty Öd 
D Gevaert 


744 

M 

an 

20 G 

50 

99 

S4G 

9.4 

2544 

594 

M44 


7245 

234 

2054 

43 

119G 

123 

1586 

734 

545 

^75 

an 

19G 

48 

9646 

035 

94 

2514 

564 

145 


M Prhne Computer 
F Proctor AG. 

D Ramada Ions 
F RankOig. 

F Rfooh 

F BoRmoNA-SL 


F Rocreroff 
H Rofinco 
F Rorento 
F Roriuncn s Im. 
H Royof Dutdi 


F Sankyo Dedrfc 
M Santo« 

F Sanyo Bec 
F SanwaBk. 




99,96 

974G 

100456 

99G 


wmwm 


10846 I1D3LSG 


101/24 1101/24 


10145G 10145G 

11546 11546 


F ludya 
F Tapanllne 
D Jusco 

F Kawasaki Klsefl 
F Kawasaki Steel 
M Kbof Gold Mo. 
F Komtsu 
D KIM 
F Iff rt wtn 
D Laflarge 
D Unonlnd. 

F tone Stor 
D LTV 

MMJLM.HakL 
F Magnet! Moraffi 



31,4 

SP 

704 

OST 

145 

547 

145G 

& 

5 

143G 

MG 


M Tandy 
F “ 

D 
D 

D ThomEmf 
D TbkyoPoc 
F Tokyo Sanyo EL 
F Trio Kenwaod 
F TRW Inc 
D Tony 
DTodJba 
DUAL 
H UnBever 
F Union Carbide 
D Udrayd 
F UdtodTechn. 

F USSieei 
MVoal Reefs ExpL 
voiiscmr ffxsgn. 
D Vnrt-Stofk 
D Volvo A 
DdgLNamB 


F Warner Lambeci 

F UUL Cfunr 

wem ravao 
M Western DenpL 
M Wertem MMng 
F WesL-Utrachl H. 
D Xenix CbrpL 


4451 

9.7 

14 

03T 

wr 

7.9 

145 

34T 


47 

1657 

OBS 

1146 

22,7 

1U 

515 

13,1 

895 


«75 

155 

307 

11G 

3.1 

76 

1084 

1S2T 

194 

54 

7.4G 

19 

2494 

1209 

228 

167 

4G 

964 

ZG 

44G 

9.S 

445 

446 
9 

99.9 

750 


fc'l l^v. »J 


B74 

OTG 

745G 

29G 

144 

654 

147 

125 

1 » 

*JG 

22 / 

iS 

969 

247 

141 

814 

744 

4847 

18JG 


13.1 

874 

152G 

4W 

154.9 

374 

11G 

5' 1 

76 

1044 

1494 

1945 

54 

7.4G 

184 

247 



A7G 

745G 



146 

146 

446 

77G 



71 

76 

724 

1254 

84 

1105 


121T 

121G 

TOS 

7BG 

TS 

1214 

8J 

112 



Di! M\( III Dl R l.\( I rsivn \l der Mensch V de R n M ° nd betreten 

hat, wjssen wir, aab auberh alb unserer 

Erde auf fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt ais auf der Erde. Diese 
Tatsache hat etwas Geheimnisvolles. Sie rückt Titan in den Bereich der Faszination, 
die wir Menschen bei altern empfinden, was der Weite des Alls entstammt. 

Die Losgelöstheit von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschimmer des Titan 
ausstrahlt, entspricht seinen tatsächlichen Eigenschaften. So nimmt das wertvolle 
Titan aufgrund seiner außergewöhnlichen Härte, seines hohen Schmelzpunktes bei 
1.665 C C und seines im Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar 
niedrigen spezifischen Gewichtes bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige 
Rolle ein. Ob wir das edle Titan mit der Faszination der Sterne verbinden oder mit 
der befreienden Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu losen, immer strahlt 
dieses Metaii eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern näher zu sein als 
uns Menschen. 


OmkgaTOan. 

Das sichere Gefühl, eine Kostbarkeit zu besitzen, 
; die der Persönlichkeit entspricht. 


4300 Essen 1 


Q 

OMEGA 


Ein sanfter Tod beendete das- erfüllte Leben unseres 

■ . ■■ ■ 

Vateis, Großvaters nnd Urgroßvaiers 

# ■ " " " 

Dr. jur. Ernst Stade 

m % * ■ 

v -Erstarb im Alter von 93 Jahren. 

"1 ■ 

WoHgangond Kort Stade 
- - für alle Angehörigen 


£■ .> 


■••• . • 


Schwarzenbek, SaoFanionnd Bhuaenau 

M Ä März - 3983 



Centrolbode n 


Deutsche Centraihodenkredit-Aktiengesellschaft 

Köln-Berlin 

f 

- Wertpapier-Kenn-Nr. 809 800 - 

Himireisbekanntmachung 
.Einladung zur Hauptversammlung 

Hiermit laden wir unsere Aktionäre zu der am Montag, dem 9. Mai 
1983, um 11.00 Uhr im Sitzungssaal der Deutsche Bank Berlin 
AG, Berlin 10, Otto-Suhr-Altee 6-16, stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung 

. ein.. 

Wegen der Tagesordnung verweisen wir auf den Bundesanzeiger 
Nr. 63 vom 31 .-März 1983. 

Berlin-Köln, den 31. März 1983 

Der Vorstand 



1 f S' m 

x iß -'M 





Die OmegoSeomostef Tftongäjt es für Domen DM 1350 und Herren DM 2500. Mil einem biBdwn mehr Gold: Damenuhr DM 3550 r Herrenuhr DM 4350 (unv er fa in Jkhe Freiwepfehluiigen)- 
Mehr Ober de Omega Titan erfahren Stc bei Ihrem Omega Koiuttwnör oder bei der Uhren-HandebaeseBschafr mbH, Kfiniostekier StraBe 5 a 6232 Bad Soden. 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 


Warenpreise - Termine 


Fester notierten die Gold- und Silbemotierungen am 
Donnerstag an der New Yorker Comex kurz vor Marirt- 
schlufi. Schwächer lag dagegen Kupfer. Verluste verzeicb- 
neten bis zur Berichtsstunde auch Kaffee und Kakao. 


rü ü 

TOTO 

Singapur (Strafi- 

SCkw SuMkspa. 


tew Volk Icm 
Jui 


Getreide und Getreideprodukte 1 Genu 6 mittel 


Nov. ... 
Jan.. .. 
Uratz 


31.3. 

2S0J00 

3SDX0 

360.00 

81. 3. 
114,70 
11190 
113JOO 
11BX0 
WJSS 
250 


Waten CWogo lotusti) 
ttu 

Ju<> 

Sem 

Waten Witn^eg ican &ii 
Wnt ftwd of 

St Lamnce j cw 

Anita Dumm 

Roggen Winneeg ican St) 

Wrz 

Ms 

JuB 


Katar Wwrag ican. S fl) 

Wn 

Mai 

Jui 

Hafer Ctoogo (c/busti) 

Mai 

Jui 

5e* 

BMs Ciucaoo (eftusn} 


Jü i 

Sqjl 

Gerste ffo^jeg ican. Ml 
Mirz 


Arf i 

Asb. um. New Orten iScmt 

Maj . . - 

Jui ■ • ■ ...ki . . . 


Rate. QoettK. New Orleans (fron) 
Mai ... ■ .. .... . .«•• 

5ept. ... 


81.3. 
36ÖXÜ 
36BJ0 
370,75 

31.3. 

232-26 

231.71 

TI 5.20 
122.70 
126.00 


110.00 

191.00 
97JD0 

81. 3. 
160 Kl 

167.00 
176X0 


813.00 
J*7.25 
308J50 

81.3. 

107.00 
■06 JO 
105.10 

31.3. 
10.45 
10.74 
1034 
10.62 

1B.75 

1B.75 


30.3. 

358.00 
366X0 
375,25 

30. 3. 
231,96 

234.01 


115.20 

119.00 

122.60 


115.00 
103.30 

98.00 

30. 3. 
159.50 
166.75 
166.25 


310.75 

315.25 

308.3 

30. 3. 
111.00 
107.40 
106.10 

30.3. 

10.34 

10.60 

10.45 

10.51 

1B.67 

1B.75 


Katta* 

Ne» Yb* icl« 
TetTHihnru/ Mn 
JlfS ■■ .. ■■■ .. 

Sem 

Kakao 

tkm York (SU 
imrnOem i. Mi 


**-, 

llrötez - 


31.3. 

123.40 
12225 

122.40 


30. 9. 
124 X5 
12290 
122.00 


Öle, Fette. Tierpradufde 


New YÖfk (ett) 
Süösöattn tob Wart. 


Ne» Yorkicib) 
Kontra« Nr. ll Mai 

Jul 

SejÄ 

0» 

Jan 

Umsalz 

tsa-Prec tob ttrt* 
sene Htefl 1US-c.Tb1 
Utes 

London (£1}Aobusa- 

Ma» 

Jui •... 

Set» 

tlmsafe 

London (£11 
Tefimtomiatt Mai .. 

Jui 

Sam 

Umsatz 

Zudar 
London {£t| 
RarufdterMa ... 

Aüq 

ow 

Dm. 

kärz 

Mai 

Ums» 


7.10 

7.45 

7.62 

8.04 

8,33 

6785 

31.3. 

692 

31. 3. 
1897-1899 
1721-1723 
1671-1673 
3923 


1275-1276 
1 294- t 296 
1310-1311 
8060 


122.1 CM 22. 15 
129X0-129X5 
136.25-135X0 
M2.75-M2X5 
151JKM51.90 
154JD5-1S5.50 
2682 


New York (am) 

OS-M ütehw eag- 

fenfobWak 

Sa)telt 

Otiaqatt*) te 

Jite 

Aofl 

Ste 

OM _ . 

Dez 

Jw 


30.3. 

653 

30. 3. 
1902-1505 
1940-1941 
1725-1729 
5746 


1285-1287 

1293-1294 

1306-1307 

4404 


124.10-124.25 
132 jOO- 132.20 
139.T0-I39J2D 
t45.25-745.40 
15* .25-154 XD 
K5BJ50-159.50 
2671 I 


York (eflb) 


CWcagpfcrtül 

loco tose 

Chose WM bog 
4% Ir F. 

Mg 

New Yoris fc/mj 

topwttte 



teWfllk g._ 

yelMrnah.lOfcfr. F. 


Owago(cfti) 

Apfl 

Jm 

JuL 


Ctacagtrtett? 

MBrz 

Mn 

Jui 


31.3. 

23,50 


20.50 

18.5B 
19.10 
19.10 
1920 
19.30 
19 X5 
20.20 


20X0 

16.50 

15.50 


15J50 

15J» 

14,75 

13.25 


48J65 

51.15 

52X0 


70.70 

70,25 

6755 


30.3. 

29550 

350.00 

moo 

30. 3. 
m,10 

113.40 

712.40 
108.10 
UMX0 

200 


30. 3. 
2350 


20.75 

18.06 
1B.45 
18 X0 

18.75 
18.93 
19,40 
19,60 


20X30 

16.25 

15X0 


15X0 

15X0 

14X0 

13,25 


48 SO 
51.15 
52X5 


■ ■ ■ - 
mm 

Chicago (tto) 

Ochsen wh. SöhrCT 

Rm Mitten 

Küheemn seteen 
RwerNomwni ... . 

Sofabobaea 

Chicago (cAusti) 

Mar 


31.3. 

43.00 

53X0 

637JS0 



DttagolSsM) 

M» 

Jidi 

**■■■■ 

Sage.. 

Oki. 


Winno. ican. 3AJ 

Mirz 

»fei 

Jui 


New York idö) 
«testete tob Werk.. 
Entanttl 
Rot tenbn (SO) 

iegl.Herk.c4 

Le WH 

RoDerdami&ll 
legi. Hert ex Tank.... 

MoN 

Rottertam (Sflgt) 

Samatracrf 

Sn|aOI 

Rocanl. (MinOO kgl 

^khk >p — 1 - J fc ib UUffb 

ron neoen. «o were 
Kopm 

Rodemam (Sn) 
PltfXnftn ot 


189X0 
194 JQ 
197X0 
199X0 
201X0 


31. 3. 
285.00 
291X0 
296X0 

31.3. 

23X0 

31.3. 

460X0 


390,00 


375X0 


108X0 


30.3. 

43.00 

53.00 


530X0 

646.00 
651X0 

650.00 
671.75 
683X0 
695,50 


188.40 
193.00 
195X0 
TS7S0 
199.10 
203X0 
205.50 

30. 3. 
284X0 

298.40 
294.80 

30.3. 

23X0 

30. 3. 
462X0 


390X0 


375X0 


108,00 


Wolle, Fasern, Kautschuk 

BatnnwoMe 


Naw York icto) 
Koflbafa Nr Z 

Mai 

Juli 

Ot 

Dbl_ 

Miiz 

Jui .. 

Kautabak New York 
(GUI: Hflndtorprab 

tocoRSS-1 

Worte 

Lono. (Nausi cThQI 
Knus. Nr. t 




OM 

Un«t . ... 

Waffe 

fi nutai (F.lg) 
Kimrnzäge: 

Mal 

Jui 

Oto 

Dez 


Tendotc fumg 
Watte Symjp 

IzusD. &hgj 
Menflo-SdMteBwoQe 

Sanaatam 

Mai 

Jtei 

OH 

Umsatz _ 

Steil London (3/0 

cSeta. tapffdte? 
EaaAMcan3tortg.... 

umtergradad. 

Braten Type 2 

Boten Type 3 

Setoe Ybfa*. (YAg) 
WA, ab Lager 

Aflfi 

Mb 


Ronerdvn (Hgr) 
Plufippmancri . .. 


Renantam (&i) 
Kanada Nr. i cd 
Rooemam 


515,00 


243 X0 


515.00 


245X0 


London (png) 
Nr. i RSStoco 

Abi 

Juni 

Ju^Sept 

Tendenz: ruteg 


31.3. 

75.40 

74« 

72« 

72X5 

73X0 

74X0 


57X0 


31.3. 

395-403 

418-419 

425-427 

150 


31.3. 
43X0 
44.00 
44X0 
43X0 
. 0 


31.3. 

566X-570X 

567X-590X 

587.0-57BX 

66 

31. 3. 
670,00 
640X0 


31.3. 
14 080 
14179 

31- 3- 
00X0-82,50 
80.99-87X0 
81X0-82,00 
82X0-82X0 


30. 3. 

75X0 

74,80 

73X0 

7105 

73X0 

73.70 


56X0 


30.3. 

397-400 

414-476 

424-427 

103 


80.3. 
43X0 
44,00 
44.90 
■ 45X0 
0 


».3. 

567X-57Q.0 

588X-59QX 

577X-OTX 

122 

38.3. 

670.00 

640.00 


38.3. 
14 050 
14 168 

30. 3. 
80X0-83X0 
SBXÖ-tfXO 
81.40-82X0 
82X0-82X0 


uaiaycaimal chgl 
8r. fRSStocr .. 

Aort 

Mai 

te. 2 RSSAprd 

Nr 3RSSAprt . .... 

Nr.4RSSAori 

Tenftnr - 


ate London (£igil 

BWC . 

BWO 

EflC 


31. 3. 
250X0-259 00 
259X0-260.50 
258X0-259.50 
246X0-347 00 
243,00-244X0 
235X0-236.» 


31. 3. 

414.00 
350X0 

390.00 


30. 3. 

250.00- 251 .00 
253X0-254.00 
257.50-258X0 
242X0-243X0 
2J9.50-WX0 

232.00- 233,00 

30.3. 
414X0 
350.X 
390X 
.00 


DIE WELT - Nr. 77 - Samstag, 2 . April 1983 


Zinn-Pieis Penang 


(Anq^t XXu b8. 

Deutsche Alo^GuBlegierangen 

iDNjfilOOkg) 31.3. 30. 

^301 

303 
-347 


*SsA 

Vj \ 

OC] 

rx< | 


Haw Toter Pieta* 

Gold H & H Antout 
SterK&HAteaut 
Ptztob WntHerpr. 
Pmdut-PfBS 
FWadnm 
Ir.Htaterpr ... 
ftOdu.-PlBS . 

Jcfammsj 


31.3. 30.3. 

«4.75 «BXO 

1063X0 - 1065X0 

360JU-33000 380.00-39000 
47500 475X0 


101X0-103 00 101.00-103.00 
140.00 140 00 


OtoPTteMtetestetorAbnabfnefflengaavoni D5 
5i hei Werk. 



Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mengen -Angaoea 1 trayounoe (FemDB) * 31 ,i035g. Nb 
^ 0.4536hg: 1FI -76 WD-H: 6TC-K.BTD-H- 


Westdeutsche Metallnotfeningen 

(DM »e 100 hg) 

Blak 6» London .. 31.3. 30.3. 

tutend. Monte 112.14-112.3Z n0X3-H0.7i 

Mdteg. ifoote ... 1ISC8-M6X7 H4X0-n4.78 

Ztnto BfiS London 

WenO.MoDaK 1Ä, 50-166» 165.B9-l66.24 

drtetoto Monat 172.44-172X0 17 i.90-i72.0B 

Produz.-Preg . - * 181XB . 181.76 


Edelmetalle 

Platte (DM fe 0) 

GflU(DMjehgFongDid) 

Banien-Vkfpr 

Rüämnmepz 

Sold (DM ie ho ttengokn 
(Bads Land. Rang) 
Degussa-VW* 


SoM (AaiMterSdM- 
taö) (OM |C m) - - - 


91.3. 

32.70 

32 900 
32 700 


32 670 
31 690 
34 290 

32400 


38.3. 

33X0 

32900 

32100 


32870 
31880 
34 500 

32 575 


1068.20 
1078.00 
1096 00 
1112.0Q 
112B2D 
H47.40 
7165.90 
13 500 


060-00 
06X0 
083 00 
104.40 
132.00 
141X0 

läÖOO 
16 000 


Rflteztea90X% . » 

NE-Metalle 

(DM ß 100 ta) 
eektmrrOaif&r 
für Lefizwede 

pa.-Noaii-) 

SwinKtefeto 

Mantebna 
für Lafezwedte (VAW) 


166,50-166X8 165.89-166.24 
172.44-172X0 171 .90-172.06 
101X8 . 181-76 

3531-3566 3SZ7-3662 


(DU je hg Faastef) 
(Basis Land, fang) 
Degiasa-Vldpr — 


Vefaittei. 


31.3. 


SO. 3. 


4Ql .76-403.92 387,73-369X6 
119,75-120.75 118X5-119X5 


Rundbam 370-372 370-372 

VofdstobaiK 387 367 

•Pd der Gteadbr der Hrttagw itw UcUb und «Oig- 

teKteteteftadii9tagterveg teflg teKB p te teSB le r . 


Md (US-SMuna) 
London 

10X0 

15.00 

Zündhntegs 

Pm (F>1-kg-8knan) 


832.80 843.60 

803.70 814X0 

869.70 881X0 

e Edelmetalle 

31. 3. 38. 3. 

414,25 417Ä 

474.75 418X0 

413.7S-414.7S 478.75-417.75 


Jan 

M fc - 

Umsatz . . . 

Londoner 

fUndaten IM 
K tee. . . . 

3 Uonau .. .. 
BW (£1) Kasse. 
3Montea.... 
Kapier 

ttgbeqade (M 

nsoagsKass . 

3 Mords 


75. 

76. 

7B 
80 
80.40 
81X5 
7500 

Metallbörse 

11.3. 

908X0-909X0 

936X0-937X0 

311X0-312X0 

311.50-312.00 


1«05-11«.0 
1 135.0-1 136X 


Sflbar (pffmmze) 
London Kasse 


unerti 

706X0 


97500 

730X5 


3 Atonale . 

iKupterStanM) 


Messingnotieningen 

MS 56, 1. W- 31.3- 


MS 58. 2 Ver- 
ai bBte m o Bg uta 


12 Monate 

ößa {£-Fetounzß) 


36. 3. 


3 Motte? 

2hk(fiK) Kasse 
3 Mortee ... . 
Ztea(£rt)n te 
3 Atonale. 


Pafteteai (I-Fteruraa) 

374- 376 London 

375- 377 t.HMDbmr 


Sfl » 

WofafD-Exz 
(SrT-Bnh.) 


1103X-HW.0 
1113.5-7736.0 
462.50-463.00 
479.00-480 GO 

aasa-sos 

9280-9281 

320-335 

89-92 


81» 

82X5 

8090 


38.8. 
914 DM15 X0 
W 00-945X0 
315.50-31650 
32BJXKHBÄ 


lll?iMI!?X 
1146X-H46X 
H16 0-11170 
1150X-U51X 

1D95X-1096.0 

1127.0-11380 

471.5O-472.S0 

48850-489.QQ 

9250-9251 

9276-9277 

3ZW® 

89-» 



i 


71 % Kursgewinn ineinerWoche- dieses Spitaenargatanis erzielten EFFtC I bN- 
SPIEGEL-LESCR mit Wasag-Chemie-Alctlen, dem Kauftip aus Heft Nr. 77831 Ein 
Erfolg, der seinesgleichen sucht aber kein Einzehalk ist! Hier die Erfolgsbilanz 
der spekulativen Aktientips der letzten 3 Monate: 


Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Wertpapieren? 


L 


spekulativer Aktientip Ausgabe 

JSR-Optionsscheine Nr. 43/82 

Ciba-Geigy-Opttonssch. Nr. 50/82 

Mitsui-Optfonsschefne Nr. 52/82 

Schiess Nr. 1/2/83 

Garbe. Latimeyer Nr. 4/83 

ARA -D' Nr. 5183 

Hoechst-Opt.sch. '83 Nr. 6/83 

Wasag-Chemie Nr. 7/83 


Empfeh- 
lung »- 
kurs 

530 

360 

102,5 

91 

146 

1000 

26,5 

U7 


Eger 

Kura 

750 

641 

ISS 

114 

173 

1241 

52,1 

173 


Kurage- 
winn 
ln % 

+ 42% 
+ 78% 
+ 80% 
+ 25% 

+ 18% 
+ 24% 

+ 96% 

+ 49% 


Guts Kursgewinne erzteil man an der Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert. Dazu istdereizaine heute 
kaum noch in der Lage. Nur ein qualifizierter Stab, der sich täglich ausschließlich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Der EFFEC r EN-SPIEGEL, die wöchentlich erscheinende größte europäische 
Fachzeitschrift für dm Aktionär, verfügt über diese einfach notwendigen 
Fachkräfte. Niemand anders kann eine nur halbwegs vergleichbare Erfolgsbi- 
lanz aufweisen, obwohlauchwirnlchtfehterfrei sind und auch nichtsein können. 

Der E+r «j i EN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips, 
Nachrichten, Hintergrund material aus alter Wett und vieles mehr. Er bewahrt Sie 
- was oftmals noch viel wlchöger ist - vor Fehlentscheidungen. So warnten wir 


x-mal vor einem Engagement kl AEG, wo der Kurs zwischenzeitlich extrem 
einbrach, oder vor der gefährlichen Spekulation in Riebeck-Aktien, die von 
einem Tag zum anderen auf 1/10 fielen. 


Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchan cen a m Aktienmarkt, indem Sie Dir 
Vertrauen den Böraen-Experten des EFFECTEN-SREGEL schenken. Wir sind 
nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes Börsenjoumal 
geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die euch jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht/ Bestelfen Sie noch heute! 


■ : 

I Ja, bitte schicken Sie mirzur Probadas wöchentlich efscheinen- 
de Börsenjoumal 

| EFFECTEN-SREGEL 

I für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. Während 
der Probezeit kann ich Jederzeit ohne Einhaltung von Fristen 
| kündigen. 


| Straße 

| PLZ/Ort 


HW | 


J 


+ 25,3% in 5 Wochen 
+ 89,2% ln 17 Wochen 
Philips + 57,5% in 17 Wochen 
AKZ0 + 89,8% in 4 Monaten 

^ratiffitrfor £5ötfenbrtefi 

3 Ausgaben: Inland - Weitbörsen - Tagesdienst 
Seit 30 Jahren Spezialberatung in allen Börsenfragen 
Wöchentliche Käufern pf eh Jung durch 
Verfagshaus Schmitt, Postfach 103, 4930 Detmold 




Einfühl 

uns» in den 

Outic 

o 

inshandel 

fUS-Aktien-Optionen) 


STILKAMIN 

aus unseren Werkstätten 
ist ein individuelles Meisterstück, 
erlesen ln Matenal und Irandwerk 
lich^künsüerisdier Verarbeitung 
Überzeugen Sie sich in 
unseren Ausstellungen! 


Verlangen Sie unsere grundsätzliche 
Publikation über das Optionsgeschäft, 
damit Sie selbst entscheiden können, ob 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 

Frage kommt. 



Maßhemiden 

/^exclusiv preiswert 


Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordem 


KAMINBAU 
WILLI STEGEMANN 

GmbH Cd 

Oststr 2 J4Q5 Nortuifi. Tel 02502/6077 


l \ fifia 0 J SchnR L Kragen. Armenange. 
t J SloH - ales nac* Ihren Wün- 

\ \ # 3 schon - auch Arztehemcten - 
\ JKgL Jr Bt üb MxM- und Stoffrnustor- 
Katalog kostenlos anfordem. 

Kurt Müller KG, WSschefabrik 

Pestf . 3270. 8670 Hof, Tal. (0 92 81) 59 76 


Geld verdienen mH 
de» Mtevocomputer 


Ab nar DM 473,- Anzug in 
M«dHconffekdon. 

Stoffmuster mw. gratis! 

POnl Sctruiz N_, Zweiweiherweg 4A 
5100 Aachen, TfeL 02 41 / 6 18 24 



Der Ideennarkt! 

MaricÜiicfceu auf: Neuheiten, Er- 
steen und neue Ideen. Gratinn 
e WS 1 unbedingt anfordem: E. S. 
r. Der Ideenmarkt, Postf. 706, 
7320 CdppingHL 



BATAVIA« PL 3060 -5760 Arnsberg 1 


direkt aus Iriand Imporöert, 100% 
Baumwolle, ideal fir Hobby und F rtl - 
zeiL Information über G. F. Niesae, 
Postfach 41 1309* 1000 Berlin 4L Tel 


.iK.i»i>r-Bv:f :-.i] 


: - ; r i - 

trm 


L 

iz- oud KapifaJmrfct USA 


Arbeitslos. 

Da machte Frank M. 
sich selbständig 

mB teion eganen. in totem K tem n a ngteien Heute 
ftevt er MacaCas 450 We auch Sie ertaigneicti Ihr teoa- 
nar CM wnen. m neuama VtertsduhsetetiAi 
Kosentases Gonanfi- Qe S escti iihatfe f. Theodor- 
Hetfis-StraRe4/wC3l3. 5300 Bonn 2 


Spitzenweine aus Italien 

Baralo - Barbaras« - Barbera - 
Nebbiolo - Grignolino - Cabemet - 
Tocai - Chiartil Classico - Satento - 


Auaführl Liste mit Beschreibung 

Harald L Bremer, Haus i aß e nlsch er 
Qu ahtilew e l ne, Efeuweg 6 
3300 Braunschwdg 




ra und gesund werden: 
jederrTag eMgteMini- 
ien an dsn.ftjßefTfmn- 
gen. Dank ftftotorauf- 
zog audi für ältere 
MmschdTL Mmrmler 


Die besten Rlets der Weh 

Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ochsenfilets 
Lammhiets 

vak u om v erpackL anUhiodkafreL Ver- 
sand m S tyropu rpaketen ab 1,5 kg p* 

Grell GndA Mül Brodenback 
Tä. 0 26 05/ 1000-36 76. Telex 8 «2 






} WT7*." V 1— ;.:w „) 

t i i u i t ? i ■: ( : j < i i 1 1 


ItUiliiliVMl* ; 


rJi 


(Jarlen- md mmöbd je» dkmihoh Tcalihat/ 
(isuidb^ioi h'ienml^eta 
. Lkttn-.Lrw-fi Moilefc 

Ütkacu ÖR i se hin tcni 


garpa 


i'. 






Ptabtsafle 3 - 2000 Haabnrg 1 •' TcL O 40 / 12 14 91 


KvZ-AfnoU-Pt*z2 
4003 Düsseldorf 
TcL 02 11 /4 58 11 


Uhpen nra fie 30 Maiimiluiwage 21 httpacenanfie 

6000 Fhmkfbjf/Maza 8000 Müadxn 22 TDOOScsnmitl 

TcL 06 11 / 7 IX 31 TeL 0 89 / 22 66 31 TcL 07 11 12 2200 
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Rassereine 

Hovoward- Wel pen 

abzugeben. 

Zwinger v. Kaiserberg, Duisburg 
TeL Ü2 83/576 66 od. 5 OS 64 
(Kreuapotbeke) 


ScfaAreiintnd n. Kottweiler als 
Schutzbund ausgebildet, zu verkau- 
fen. 

TeL: 048 23/46 39 


Hunde in Ausbildung. 

Jeden Bereich. 

TeL: 0 48 22/40 39 




, ans VDH-SiegerzuchL 
ll hebevoU auigezogen. 
TeL 05261/3566 


dreifarbig, 4 Monate, mit Papieren, 
verkaufen. 

TeL 02687/10 39 


Echte hochwertige Komprimate. 
Jahrelang haltbar, Tages-Überfe- 
bens- Rationen für 4 Personen 
und 12 TageTÜR 4-12 = 144 Por- 
tionen m DU 210,-, Musterration 
für 1 Tag 4 Personen DU 18,- + 
Porto. 

Universal GmbH Gesaxntausrü- 
ater für den ZMI-o. Katastm- 
phensdutz, Postfach 1637 27 / 4 
3500 Kassel. TeL 05 51 / 3 10 £1 
FS 096 752 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche HUfe 
Wettneuheitl Gratis probieren 

POTENZ hoheAller 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50, 

ftrawa, 0 MOnchw 82, AtewUad 7/S' 
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A.CONRADS 



TeL OSSI /Cf 12 14 



X Schach dem Konkurs X 

wie man mU In letzter Mnuta <ton 
Rute varmakM und sain Unten whmsn 
rettet: Lasen SieGretis-lnfo vom INSER- 
TA-VOUAQ, Pmf. 17 31, 4600 Herfonf 


DK 888^5 sh Fabrik 
Flensburger Strandkorbfabrik, 
PosfeL 1548, 239# Flezzsbnr^ 

• TeL 04 61 / 2 48 67 
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Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis 8 m Durchmmar. «tifg astof U 
und montiart mH formschönen Spros- 
pontanstom. Anfragan biua an fairtBon- 
- Cantftr 

Josef Bü»ng p DoritenBM 


Telefon 044 41/ 29 70 


Dautschtond und Ostavialch: 


KompLmfcFartftito 
DiNA4 a 4 
antordem. 


april 


Wir bitten unsere Kunden 
zu beachten, daß 

unsere Häuser am Dienstag, 5. 4. 83 
wegen Inventur-Arbeit 
geschlossen sind. 

Einrichtungshaus Pesch 
Pesch- 1 ntermö bei 
Pesch-Antiquitäten 

pesch 

wohnen 

Köln Kaiser-Wilhelm-Ring 22 
Pesch-Parkanlage von-Werth-®tr. 


SCHARPF-ALARM 


uas ti fah !I os e.insfan a tionsf re ieSCHARPF-Fu»ifcaterinsvs l en » fiiran- 
famateohäoser. Etagenwohmmgen. Geschäfts- und Fabrikationsräwne. 

★ Sc oraudm nur de Steckdose ★Saöcwge- und / *T "T- — " — — - 

fOsnumgesiaiBT ★ üfahtoe AuflCTrouiM^ieruny ■ I litun ha UUliS" üuUpOll 

-ABewcgunosmäder n". Uür^^chaH- u Passrj-irirarar ■! ofe m 

technik Jr UDertaH Mruftiandsentief oder J ifto-Mitn* 

Le asin g ★Bunüesv/ene Beratung una Kunden ^er-nce I ’ 

*■ 2 jafffE Garailte I 

** ■ Crv-aS. 


Stil- Cartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 




GMBH -r CO 1 P.F. 36^6 • 4500 OSNABRÜCK 


An Alle, die gern zuhörenl^V 
Eucher auf Casseaen. Passen ^ 
a \f jeden Recorder. Für jeden Ge- 
schmack rs! etwas dabei. Ganz schnell 
den urrrtangreichen Prospekt anfordem. 
Natürlich kostenlos und unverbindlich. 
Coupon ausschmden. auf eine Post- 
karte kleben und ab gehl die Post 
Heule noch? .Oos Programm“ A 
komm postwendend 


Bettwäsche 

Aus eigener Weberei gl Bersteüung 
sowie Zukauf renommierter Fabrikate 
faleL wir Ihnen Bett- u. Hauswftscbe zu 
günst. Preisen u. v. 

Qualität. Audi Saadeimiifierilcaniea 




•tonof der Sehmenea tun 
Prosa gratis. 

O. Fetonann/A 30. 8T00 G annJ t cb >780, 


meßhemden 



Vergessen Sie alles, was Sie bish. 

üb. 

LOTTO 

gelesen od. gehört haben; elg. 
Zahlen ll 3 x Anteil a_ 4000 Rei- 
hen; neue Idee gegen DM 10^- von 
Lotto -Dienst, Josef Eisenbarth« 
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Echt Horris-T weed 

Handgemachte Sportjacken und 
Anzugstoffe. 100% Wolle. Hand- 
gewebt und gefärbt auf den 
schottischen Inseln. Traditionelle 
und moderne Muster und Farben. 
Verlangen Sie Preisliste und 
Größentabelle vom 


rrr 


T7T- - -j v 


7 North Road, West Looe. 
Cornwall, PL 13 2 EN, England 



Fast aüe Kollektionen u. Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Neno-Ertd preisen. 
Schreiben Sie uns Mode f (wünsche, 
wir ermöglichen ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aHer Fabrikate: 

avatf-mBkai - 4483 Saata-PL 


y 


PH» 


s 


/ 

/ / 




sy 


S 


Mehr 
reude 
durch 

Malen 

und Zeichnen 


S 


s 


s 


fordern 
Sie den 


kostenlos an 

G ERSTÄCKER VERLAG KG 

Versand von Mal + Zeichenbedarf 
Postfach 349 - 5208 Eitorf - Abt 07 



ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwottquantOt und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschlnenfasL 
Rtooensuswahl (184 Urri-Möächketan 
in 1 2 verach . GrOoon von Schuhgr.36-63). 
Auch Bfcna GamnteGflndto» Walto. itel 
vom Hervtefler direkt am Verbraucher. 
Nuten auch Sie diesen modernen wid 
vernünftigen Vertriebeweg) 
jjtte Freipcoepekl anfordem bei: 

Mwesssbach 

StrumpftabrikG«ntiR5800Hagen Haape 
Postfac h 74 4322 - Telex 0823585 
oder TeL (Q 2331) 40763 von 0-34 Uhr 
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MtaenbouiefOepBrtaVMcGta - 
duVaUTEntor 

0,75 I nur DH BßQ — rouge oder vosO 
Rotwein; QlutvoEL voR. rund, aromatisch 
IM: Trocken, Mantotanm Frische, 


12 FL Probtorpaloart nurDM 


FQr die QuafftOr d i eser Empfehlungen 
bürgt Ihnen die ErzO tt flS ra MOBunfll 
Keine Nachnahme. 

ROckgaberecht bei Nichtachineckenl 


Friedrich Kröte 
Crirüqcrübf Allongen 
Am WoMerihof 
O 5400 Kobl^n: 

Tel. 0261 3 23 50 


(, yr:t 

v ■ y 


Blütenpollen 


2X^DU 44X01 

botogsdw Anten 

£5Sl 500 g DM ÜSOfiS ta 33L-/2X kl 


•W S Hcnig-Fuchs 






ß*i 



Die KriminalpQlbei rat: : 

Ungsam rrotdem 
sd^ieöen Nebenveitfiensl 
Dabei kem man 
base gerupft weiden. 


rv •, 

'S ' h 4 

3^l .?• ii 


Inhalt: Je 6 Flaschen rouge und reek.* 







,r i >. 


V5 1 



































































•I « 


«ag,2. 


April 


31. J_ ^ 

ür 

•"*33 *»«& 


■ - ; ' • ' • * • ' • • • • . • . - • • . _ 

• ‘ . ' ■■ ■. ■’ mw td~ 

■ ■ ■ '. ^«0 ~ '• " : :* ■< H > . ; ■■’■• 

5aaifet3fc2- Aprü js83 <Nr. 77 - DIE WELT 

nf^-<r »W •«■■•* -■* ■* *■ * ■- «' • * '■ ■''■■'•• 

. 7 ; : . ■ •• -\v f*~ mm ■ 


KULTUR 


15 


' ^OMa-OO toi r» 

MO 00 U,Q0 -Hj. 

’q] 

'Ö88.ffl 

‘ ’D^Ö.Ot '0& 

; ßS QO 'ÖSiJ 

'»»200 'Ob 

;ia zo >; 

IW7jß llj! 

1T5Ö.9C ’m- 

'•3 50(1 »1^:_ 

'Metallbörae 

«.3 ! 

2* 

7S.30 ’«f 

76 sc ?i) 

?ajo 

■ W.05 !»■ 

- • K.iO S; 

51.55 iu 

. 7500 Üf 

. % 

tetallbörse 

-i- . Oo 
£,"8$- 


w 1 - . - I ■' ■ 


■ > *. .Hk 


- Boy Gobert wird ihm 
md Wunsch gewiß doch gern er- 
füllen. Nach der aus Frankfurt 
emgekauften -Iphißenie* 1 . nach 
ÄnthesOea“ u^STsrfrwar- 


- Am 17 . Juxii sollte die 


Poetisch durchdrungen vom Geist unserer Zeit: Das Bild des Engels in der modernen Literatur 

Erdenfahrt zum verlorenen Paradies 


lkbmJBertin die kleine „Tribüne“ 
rich~a& Kleists -^Etanflig Schrof- 
fanri Eni* viersucht hatte, wollte 
.Haot' ltetKDfäs die „dende 
Scharteke 41 (Kleist) am SchUler- 
Tbes^er inszenieren. Daraus wird 
"era^efamal nichts. Die Absage 

lie^^nach-Ktihssenkrach.' Aber 


es- gebe keinen Streit Vielmehr 
habe man^ich schon vorder sed- 
nerzeit verschobenen Premiere 
des tirodk£|ea ^Balkon“,- Neuen- 


seur so etwas wie ein Zugpferd für 
die Staatst h ea t er geworden, das 
selbst Goberts ärgste t*intitw 

nicht la irmitspitzaJbi gg ostrei- 

c hftin. Und Zugpferden gibt man 
ihren Zucker. 

■*” Neuenfels, kompliziert wie er 
ist, würde keinen deutschen Thea- 
terbetöeb mehr in toto akzeptie» 


ablassung, gesteht er, daß es „idio- 
tisch“ wäre, „Verrat“ geradezu, 
wenn er die Zusammenarbeit mit 
ei nem „gewissen Kreis vonScbau- 


darüber 


iTWzeniafmnfr nicht nutzte. 


-'**38 


:i03.S-it& a 

11135-1*350 

^■SO-an.OQ 

S?6J^es 

WB0-9a; 

^tD-32d 


lx, 6 D-ih. 

"50 

‘Mi 
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daß die 
steins in 


nicht zu schaffen sind. 

Neuenfels wird fOrdenl. Okto- 
ber ander Deutschen Oper Zzm- 
m pTtnaims . „Soldaten“ heraus- 
bringen und in der Zwischenzeit 
besonders mit Fümarbeiten be- 
schäftigt sein - dabeispieft auch 
die Sdnrofl fansteiivPamilie eine 
RoDse-WaS auch immer sächNeu- 


Daß von Krach, Bruch und Aus 
nich t die Rede sein «*ii könnte 
wohl mich die TatairiwmTtfff Bfam. 
eben, daß Neuenfels* Frau. Elisa- 

UaiiV ■■ ■ 1 «I 1 


Bindungen himyrre aii^h in der 
kommenden Sawnp zwei Rollen 
weiterepielen, vielleicht sogar 
neue übernehmen wÜL „So laß' 
Uns brüderlich lai^iTmmwhfriten; 


L, in jeder Engel ist schrecklich“, 
XLschrieb Rilke 1912 in dm Ein- 
gangsstrophen der „Duincser Ele- 
gien“. Er brachte das Entsetzen vor 
dem „höheren Dasein“ der geflü- 
gelten Himmelswächter mit einem 
ästhetischen Konzept in Vextom- 
Hnnp da« „das Schöne“ als „des 
Schrecklichen Anfang“ definierte. 

Doch sie waren mehr als das. In 
der n Zweiten Elegie“ Mefi Rilke die 
Engel als „fitst tödliche Vögel der 
Seele“ weilerspuken. Bedrohliche 
Schatten und Trostspender in ei- 
nem, g er ieten sie ihm zu zerbrech- 
lichpn RpprÄQWYtftwtAti «iw» längst 

versunkenen Zeitalters, in dun es 
all das gab, was der Dichter in der 
Gegenwart vermißte; Halt, Ord- 
nung, Harmonie, Sinn. 

Rilkes Engel sind geboren aus 
der Sehnsucht nach d em längst 


Z 3 


«9 



(Otto 


V '■> ‘ ", . 


pfe du stets 
ikar in „Die 


in“). 


ie Schrof- 


nur im Bereich der Kunst wieder- 
belebbar. So fehlt ihnen die Volks- 
tümlichkeit mittelalterlicher En- 
geldarsteHungen, Mit jenen haben 
sie aber den fremdartigen Reiz ge- 


j§3Q _Bochum | ^ 
icn erscheinen- ■ I 


5 DM. Während , 
mg von Fristen J 


Ingres als Zeichner ~ Zur Ausstellung in Mainz 

Ein Hals ist nie zu lang 

Tn diesen Tagen jährt sich zum Wainw»? Auswahl verzichtet weit- 
JLöOO. Mal der Geburtstag Raffaels, hin auf die ^ugcsichteten* Zeich- 
Unsere Museen sind nicht imstän- : nungen, jene vollendeten Bildnisse 




Malerei eine Ausstellung zu wid- ^ in großer Zahl anfertigte, um damit 
men. So darf man vielleicht indi- seinen Broterwerb zu sichern. Statt 
rekt die Ingres-Ausstellung des dessen sehen wir vornehmlich 
Mittelrhemischen • Landesmu- Werkskizzen, Vorstudien für Por- 
setims in Mainz für eine Huldigung träts und größere Kompositioinen, 
an den Italiener nehmen. Für Ing- Blätter, die den ersten Büdgedan- 
res Ti5m^W>Vi war RaSael ein und ken mehr andeuten als federen, die 


alles; Er warnte zwar, ihn nachm- Posi t ionen und Haltungen in meh- 
ahmen. aber er war davon beseelt, rege n Möglichkeiten ausprobieren, 


a Filets det »hm nachzueifem. auch Arehit e kturstudien, die viele 

a , _ > womöglich überraschen, weü ih- 

«rdeen Anguri mmr m Stanz Öm M hier der bekannte Bildnisma- 

laerfilets \ OnsinÄl) Z pichTW i Dgen te wiro h offt afe t und 

aentinische ' Kunsti^ E^ Ausstdlung seiner Vedutenzdchner höchsten Ranges 


Vedutenzeichner höchsten Ranges 


Schwelle zur Moderne erreicht, da 
brach das Anachronistische, das 
Unzeitgemäße und Nicht-Moderne 
in Gesteh eines Engels in die Lite- 
ratur ein. 

Rilke ist die Ausnahme. Wenn 
Engel überhaupt einen Platz in der 
moder ne n Literatur haben, dann 
meist als pausbäckige Witzblattfi- 
guren oder hohl tönende Parolen- 
verkünder. Die süßlichen Posau- 
nenbläser in Franz Molnars „Li- 
liom“ unterscheiden sich .TTgnfallE 
durch ihren ironischen Augenauf- 
schlag von den Adressaten jenes 
ein samen Soldaten, den Franz Le- 
här 1927 erstmals am Wcdgastrazid 
Wache schieben ließ. Doch auch 
der vom Fqrchoanalytiker ausge- 
borgte Über-Ich-Engel in Tennes- 
see Williams* „Summer and Smo- 
ke“ ist nur ein Pappkamerad, 
ebenso wie der Engel des Wider- 
standes in Brechts „Gesichten der 
Simone Msrchaid“, dem der Autor 
nur wegen seines politischen Sym- 
bokharäkters so viel liebe 


Zh 


.Fast tßdffdM Vögel der Seele“: Engef-DanteHong aus dem Jtatioaa- 
riim Evangelistaraa“, um 1510, aus dem Genu. Natiouaimuseum NBm- 

betg FOTO: D I6 WELT 


Tjmfilets eL Doch^oS aus d ie sar Not hi» Von den B i ldni sstudien wurden 

etwa eine Tugend konstruiert d» schönsten ausgewählt, wie 
-VN '**** werden; im Gegenteil: die Zekb- die £ on «^dame de Smionnes , 

m nungen Ingres^ sinef seine Tugend der Baronin Rotti^hüd, der Male- 

00 - 36 .6.Tei eX iu>B= Waw ± arin g^fr^r Ta . ixo Pauhne Güibert zum BeispieL 

i<to«tKtrr «w ~ rei gegenüber durchaus gewisse Auch sie haben _ bereits einen 

Vm 4^>hnTte h.iw> tomo Zmclinun - Hauch von Endgultigkmt Aber 

Sen hmge^en geboren unbestritten sucht vergebh^i die „typisch“ 
Wmmm ^ zum Schönsten uhd Bedeu- tohle Harte des Strichs. Auch ae 

tendsteo, was abendländische ^ vorhanden wo ^nobg ist; aber 
7 Kunst hervorgebracht hat. ‘ Als w?e.w«ch und spontensmd andere 
Zeichner aenol der vielfach ange- Lauen i danebengesetzt, an- und ab- 


Mes Wetter reckt 


gang scheinen die Engel den 
SchriftsteDem der Moderne kaum 
noch wert zu sein. Rilke ist die 
Ausnahme, aber nicht die einzige. 

Den größten Ansturm von En- 
geln auf die Literatur dieses Jahr- 


vollständige Übersetzung des 
Werks erschien (Vertag Klett-Cot- 
ta, über tra ge n und mit 
Nachwort versehen von Fritz Vo- 
gelgsang, 213 28 Mar k). Aber 

selbst fünfzig Jahre nach der spani- 
schen Erstveröffentlichung ist der 

iphtha nH oi yiP Ueine liteTcUi- 


So findet sich der Weltenwande- 
rer ausgesetzt in einem unbekann- 
ten Chaos - „ich, ohne Licht für 


Zeichner genoß der vielfach ange- ^mtenjaaneDeiigeseiz^ an-una ao- 
Gartentradrtino feindete und umstrittene Maler all- «ÄweDeod, zart und bestaunt, 
U,II0S zeit auch die Hochachtungund Be- schmeichelnd und geschmeidig, 
wunderung seiner Gegner. s^sM moddliaend .und ent- 


Lyriker Rafael AlbcartL Im Jahre 
1929 nämlich veröffentlichte der 
damals 2Qjährige einen Gedicht^- 

Wiw mit Haiti nrng ramTnati^hAn 
Titel JUber die Engel“ - ein groß- 

drei Teile zerfeHöi* 
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schmeichelnd und geschmeidig, 
sensibel modellierend und ent- 

schlossen nicht nur eine Form, 

Darüber hmaus gewmirtdieAus- sondern genauso die Vorstellung 
Steilung, ihren besonderst Beiz umreißend, den G egenstand, "das 
durch die speääle Auswahl d^r . ModelL die Komposition in Rhyth- 
Zeichnuugen, die Wil helm Weber, ' mne verwandelnd. Zufälliges und 
der Leiter, des Mainzer Mus eums, Zuständhches bildhaft «anmd» 


des Werk, das in der spanischspra- 
fWflwi Welt ungeheures Aufsehen 
erregte und noch heute Albertis 
Ruf als. größter lebender Lyriker 
'Spaniens begründet.' - * * 

Albertis Enget flogen jedoch zu- 
nächst nur in Spanien — in 


Der Prolog laßt ein lyrisches Ich 
„kreuz und quer durch die Zeiten / 
durch das Nichts aller Welt“ irren, 
läßt es verstört nach dem „verlore- 
nen Paradies“ suchen und nur 
„Städte, doch keine A ntwort“ fin- 
den. Noch glaubt es ach nicht völ- 
lig verlassen, klammert sich an Re- 


rung in das fremde Leben um ihn 
herum ist dann der eigentliche Ge- 
genstand der „ EngeT-Gedichte. 

Zunächst überwiegt die Erfah- 
rung der Leere und des Veriusts. 
Das lyrische Ich empfindet sich als 
„unbewohnten Körper“: „Da war 
er nun, man Körper /ein schwär- 


aus UputauUai miteeb meht hat , widerspricht dem ge- 

iÄ T^nAn.SSjnu- me * nen Klischee und macht dem 

Geburtsstadt von J^-Aug ust-Do- w^aiTen Charme“ (Baudelaire ) 

d^^ätter aus. iTSe 
bCTvi^a^Zeuhnu^ Klassiker“ «itpuppt rieh nämlich 

anemNachl aß . r unversehens als eigenwilliger Ma- 

n» pyttti gfi TaW ( fly «w hriwir nifirist, wenn er den Emdrurfc des 


Tt : . :> 


iT 




I minique Ingres (1780-1887), besitzt 


aus 


doch die Nahe des scheinbar Ver- 
trauten erweist sich als hohles 
Trugbild: 

. Hinter mir, kaum erkennbar, 
nie die Schultern berührend, 
mein toter Engel, Wächter. 


Neuer Film; „Ein Offizier und Gentleman 


zer Sack nur, am Fenster“. Die 
Erinnerung an die einstige Glück- 
seligkeit wird unterdessen immer 
nebliger, unbestimmter. War es ein 
geliebter Mensch, der durch seinen 
Fortgang den Sturz aus dem Para- 
dies bewirkte? Oder war es der 
zunehmende Druck politischer 
Verhältnisse, der die innere Sicher- 
heit duzcheinanderwirbeilte? Bei- 
des weht unbestimmt durch die 
Verse, doch mit Gewißheit läßt 
sich nur so viel sagen: Das Para- 


dies ist ein verlorener Traum, wenn 
auch ein Abglanz davon in der 
Erinnerung fortlebt. 

Der Engel wird zum Sinnbild für 
die Sehnsucht nach der entglitte- 
nen Zufriedenheit Wie schrecklich 
die Gestalten der neuen Umge- 
bung auch sein mögen, immer 
wachsen ihnen Engelsflügel, weil 
die Hoffnung auf Besserung nicht 
zu ersticken ist So wechseln die 
Engel ständig ihr Aussehen, wer- 
den zu „Kiiegsengeln“, die daher- 
ko mm en wie ein „todbleicher 
Turm, behängen / mit toten See- 
len“: werden zu „Kohlenengeln“, 
„scheußlich, voll Ruß und 
Schlamm“; es gibt „Engel der 
Hast“ und „Engel der Weinkeller“, 
„Sandengel“ und „raffgierige En- 
gel“, und nur gelegentlich findet 
man bei einem „guten Engel“ ei- 
nen Moment der Ruhe: 

Es kam der, den ich liebte, 

der, den ich gerufen. 

Nicht jener, der sich den Tod 
ums Haar geschlungen bat 

Der, den ich liebte. 

Biographen Albertis versichern, 
daß sich der Dichter in einer tiefen 
privaten Krise befand, als er die 
„Engel“-Gedicbte schrieb. Indem 
er aber die privatesten Erfahrun- 
gen und Empfindungen auf eine 
Folie mit christlichen Symbolge- 
stalten projizierte, vermied er das 
weinerliche Versinken im Autobio- 
graphischen ebenso wie das ach- 
selzuckende Herunterspielen der 
persönlichen Betroffenheit In Al- 
bertis Engeln brechen sich private 
Befindlichkeiten und gesellschaft- 
liche Zustände in gleichem Maße, 
aber es leben in ihnen auch die 
alten Glaubensinhalte zäh und be- 
harrlich weiter. 

Im letzten Gedicht des Bandes 
dann die traurige Bilanz dieses 
Stolpems durch eine Wett, die nie- 
mals anders als fremd sein wird: 
„Alle Engel verloren ihr Leben./ 
Außer wTMBin, verwundert, die Flü- 
gel gestutzt“ Das lyrische Ich, sel- 
ber ein Engel, überlebt die Erden- 
fahrt - demoliert zwar, aber immer- 
hin. Mit der Hoffnung nämlich 
stirbt auch die Erinnerung an den 
Verlust Und so ist das Weiterieben 
möglich. 

Anders als bei Rilke, in dessen 
Werk die Engel als anachronisti- 
sche Gegenentwürfe zur modernen 
Zeit ein geschichtsloses Eigenle- 
ben führen, sind Albertis Engel 
durchdrungen vom Geist der Neu- 
zeit Man kann fest von einer poeti- 
schen Antwort auf Rilkes Engel- 


Engel zum Torhüter der Kunst die 
allem ein Dasein ohne die Anfech- 
tungen der Gegenwart sichert Al- 
bertis Engel dagegen locken den 
Leser geradewegs in das Durchein- 
ander der modernen Wett. Erst mit 
Alberti beginnt der eigentliche 
Eintritt der Engel in die moderne 
Literatur, denn erst bei ihm sind 
sie Gestalten unserer Zeit 
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Moskau: Deutsche Graohik und die „GruDDe 20“ sehen 
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Die Wahrheit über 
Jeanne d’Arc? 

dpa, Paris 

! Die Jungfrau von Orleans ist 
nicht auf dem Scheiterhaufen auf 
' dem Marktplatz von Rouen ver- 
; brannt worden, und die meisten 
‘ anderen Aussagen überdiefranzö- 
j sische Nationalheilige stimmen 
: ebenfalls nichL Das ist in wenigen 
! Worten das Ergebnis einer zehn- 
; jährigen Forschungsarbeit des Pa- 
- riser Historikers Pierre de Ser- 
j moise, die demnächst als Buch 
! unter dem Titel „Jeanne d’Arc et la 

| Mandragore“ (Jeanne d'Arc und 
die Alraune) erscheinen soll. Die 
f Kirche ließ die Heilige bisher 1412 
! auf die Wett kommen. Serraoise 
dagegen fand heraus, daß sie 
schon 1407 geboren wurde und 
also nicht als junges Mädchen, 
sondern als über Zwanzigjährige 
an der Spitze der königlichen 
Truppen Orleans von den Englän- 
dern befreite. Schließlich schloß 
Sermoise aus seinen Quellen, daß 
die Heldin nicht auf dem Scheiter- 
'■ häufen nach einem von den Eng- 
ländern erzwungenen Todesurteil 
j verbrannt wurde. Vielmehr sei es 
! dem Bischof von Beauvais gelun- 
; gen, die Besatzungsmacht zu tau- 
; sehen. Statt der schon zu dieser 
: Zeit bei den Franzosen als Heilige 
} verehrten jungen Frau sei am 4. 
I Mai 1431 eine „gewöhnliche He- 
< xe - verbrannt worden. 

I 

; Hölderlins Wortschatz 
: vom Computer erfaßt 

dpa, Aachen 
Der Computer hat jetzt auch den 
deutschen Dichter Hölderlin er- 
faßt Sein Wortschatz wird von 
Germanisten und Datenverarbei- 
1 tungsspezialisten an der Techni- 
■ sehen Hochschule Aachen zu ei- 
nem Spezialwörterbuch aufge- 
: schlüsselt Der erste Band des 
1 „Aachener . Hölderlin-Wörter- 
buchs“ ist jetzt erschienen (Max 
' N iemey er- V erlag, Tübingen). Er 
verzeichnet den gesamten Wort- 
, schätz der Gedichte Hölderlins 
nach der großen Stuttgarter Aus- 
! gäbe. Weitere Bände des Wörter- 
. buchs zu Hölderlins übrigen Wer- 
ken werden folgen. 

i 

Europäische Länder 
zeigen japanische Kunst 

AFP, Paris 
Einen Einblick in die „Aus- 
: drucksformen der klassischen, 
traditionellen und zeitgenössi- 
schen japanischen Kultur“ soll die 
Kunstausstellung „Japan 83“ ver- 
mitteln, die im Juli dieses Jahres 
nacheinander in Frankreich, der 
Bundesrepublik, den Niederlan- 
den, Großbritannien, Italien und 
der Schweiz gezeigt wird. Im Mit- 
telpunkt der Darbietungen stehen 
Miigjfc und Tanz, wobei wohl ne- 
ben dem „Gagaku“, der klassi- 
schen japanischen Musik, auch 
eine japanische Rockgruppe ge- 
zeigt wird. Unbekannt in Europa 
sind die Ausdmcksfoimen „Haya- 
china-kagura“, eine Art Litanei, 

! und JBunyaningyo“, beinlose Ma- 
rionetten, die vorgestellt werden. 
In der Bundesrepublik wird das 
TCi i ngtepgktalcel in West-Berlin zu 
sehen sein. 
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3 nur eineri Bru chteil der gezpäcfane- Wiederzugebenden souverän dem 
ten Hinterlassenschaft darstellt) Gesetz der Form unterwirft, einen 
überrascht niemanden, der Weiß, .. Frauenkörper zuweilen bis zur 
welche T^AA^itnnp Hipw yrmgfl pr Überlange streckt, vor JDefbnna- 
der Zeichnung, zugemessen hat ttanen“ nicht zurückschreckt und 


Durch Drill zum Ruhm Der steinerne Stalinkopf 


Die 7jiphTiinw pflegte er seinen dies mit der sympathischen Be- te Tuge n de n d en k e n, u nd um sol- 
jCUC^iVti. Schülern Zusagen, sei die Redlich- merknng entschuldigt (oder be- che geht es in der Tat in dieser 
1/i! io ns kedt da- Kunst und sieben Achtel .gründet), der Hals einer Frau sei Ges chich te, die zwar viel von Liebe 
^ütdmaser ajicMP von deo£waff Malerei ausmaefct, nie zu lang. _ zwischen zwei junge» Me nsche n, 

mt formschön rj Sera- sei ZefrJmubg. S» bestimmt seinc Ein Kiawriw«- bleibt esc trotzdem: von J!f* rteU11 ^ Gl ^" 

SSL MätaeL ; Doch tut sie dies keines- und es macht den Reiz dieserAu£ ßedwlfflitarB erzählt DerFüm ist 

»Ing, DorfstraSeJ faHs, wfe eäabetiefites ^ c tee was steüimg aus, daß sie uns einen ganz 
SS^ergs^ weismwä^m^ ndt der ffirihn ^toS^nüoiieDen Blick in die 

i 0 « 41 29:0 aneebfidt typischen kläsrisch-kuh- ■ Werkrtwtt nr** « nghenden emwi- zentei ubeTasÄt hat Seit Iritetem 


D er Titel des Hhns kling t nobel: 

„Ein Offizier und Gentleman“. 
Das läßt an alte, fast schon verblaß- 
te Tugenden denken, und um sol- 
che geht es in der Tat in dieser 


gewissermaßen den bitteren Kon- 
trapunkt zur Karriere von Mayo 


zwischen zwei jungen Mpnviwn 


Sie bestimmt . Ein Klassiker bleibt er trotzdem; 

tut sic dies teiwts- ynH «a macht ^ Reiz Aus* 




weismacben wilL mit der für 2bn .unkonventiooellen Blick in die 
angebfidi typischen klassisch-kub- ■ Werkstatt pines suchenden, experi- 


Ein schauspielerisches Kabinett- 
stück liefert Lotus Gosset jun. als 
brutaler (Übrigais schwarzer) 
„DriBoffizier“. Gosset, bei uns be- 
kannt als der alte Fiddler in der 
Femsehserie ^Roots“, beherrscht 
hier in grandioser Weise jeden 
Muskel seines Gesichts, jede noch 
so kleine Geste, und seihst im bei- 


»hamvtung für 
nd und ösis-rei^ 
mt«b JUfnxf Köcw 
wtzarStr W 
iHBoatsrocx 
3S24S.'XM 


len Härte, die mail- g em ei nh i n im twg n timwwim, »im die endgültige { 
Gegensatz zu der mrieriseb-spon- Form ringenden Klassikers ge- 
tan ten Zeidienweiseinit dem wei- währt, der uns mitunter fast wie 
eben Stift von Delacroix zu stüta 1 ein Moderner voikommt. (Bis 1. 
gewohnt ist Mm; Katalog 15 Mark) 

Hier erfahrt znan’s ändersL_Die PLUN1EN 1 


veitfleaen 

s^venang UrauffllhTung in LObeckKounadis „L; 

Standhafte Schwestern 


Juli auf dem New Yorker Spiel- 
plan, triumphiert er bis heute un- 
angefochten auf der Bestenliste. 
Für sechs Oscars ist er nominiert. 

Drehbuchautor Douglas Day 
Stewart hat hier seine wgwww Er- 
fahrungen als Kadett an der Offi- 
ziersakademie von N ewport doku- 
mentarisch verarbeitet Den 13wö- 
chigen Aushüdungsgrundkur s 
dort empfand er als die härteste 
Zeit seines Tabens, mrf eben dies 


brüll weiß er interessai 
tionen unterzubringen. 


■pVas rote Plakat mit dem Tolstoj- 
1^/Kopf von Horst Janssen ist nir- 
gendwo in Moskau zu sehen. Die 
zweisprachigen Kataloge gibt es 
auch nicht Warum? Statt einer 
Antwort Schulterzucken^ an der 
Kasse im „Haus des Künstlers“. 
Bei der Deutschen Bank, dem 
Mentor dieser Ausstellung mit dem 
barocken Titel „Mensrh und Land- 
schaft in der zeitgenössischen Ma- 
lerei und Graphik“, kann man nur 
sagen, daß weitere zweitausend 


er interessante Moduls- Exemplare beim sowjetischen Kul- 


Setten sah tunninisterimn abgeliefert wur- 


oder bkdogisch-dyna- 


ve? Das war in Lübeck die Frage, 
als es darum ging, die unprüden 
Worte zxt singen, die der griechir 
w>he Kamnonist Arghvris Kouna- 


dis in der Komödie ^Lysistrate“ 
von Aristophanes vorfand und von 
Traute Hensch und Ludger Lütke- 
haus mit der gebotenen Unver- 
blümtheit verdeutschen ließ. 
Zwanzig Minuten vor Beginn der 
Uraufführung der von- den Lü b ek- 


von Zwölfton-Modalität (der Hand- 
hingsfiguren) iind p pntatnnfsnh an- 
gehaucfaten,. folkloristischen Modi 
(der - Chore) ästhetischen Nutzen 
zieht Im Orchester unter Leitu n g 
von Matthias Aeschbacher klim- 
pert und klappert viel Schlagzeug; 
Gitarre und Klavier setzen Akzen- 
te; Tfcig»»!" tmri tiefe Streicher mi- 
sehen gediegene Farben ein und 
nipMen s«*h . iranisch kommentie- 
rend zu Wort. Klangerinnerungen 

■ . m • - 1 j ^ _ TJ*! 1 _ 


fbid inszeniert bat. 

Sein Held, der junge Zack Meyo 
(ge^nett von Richard Gere), von 


sich für die Laufbahn eines Mari- 
ne-Kampffliegers, er engagiert sich 
in der Naval Officer Pawliilaty 
School von Port Rainier and absol- 
vfert ein unerhört str^sa 2 iöses 
„Uberiebenstraining“. Er erträgt 


man einen bemkaneur par exoel- 
lence so unerhört menschlich, und 
wenn die jungen Marineflieger spä- 
ter bei ihren tnjüghpn Emsäl wn 
überhaupt eine Überlebenschance 
haben, dann verdanken sie es nicht 
zuletzt diesem Mann. 

Taylor Hackfords zweiter Spiel- 
film ist kein planes Lo bl ied auf das 
Soldatenleben; dafür sind die kriti- 
schen Akzente zu deftig und zu 
erbarmungslos. Und dennoch läßt 
Hackford kemen Zweifel: Es ist 
allein die „Anny“, die aus Zack 
Mayo, dem Jungen aus der Gosse, 

riwft ffPTnar-ht bat, wag pr flrhlipgHph 

J “ ist: „Ein Offizier und 


Mag offiziell auch kaum etwas zu 
erfahren sein, auf die Mradtanpr 
Mundpropaganda ist Verfaß. Am 
Wochenende war die etwas peri- 
pher und beengt in dem neuen 
Kunstzentrum gegenüber dem 
Gorki-Park untergebrachte Bilder- 
schau fast wie zur Eroffrnmg über- 
laufen. Die Bilder und Graphiken 
passen zur sowjetischen Kunstpo- 
litik wie die Faust aufs Auge. Aber 
selten regt sich im Publikum ein 
Hpntti ,^ Lächeln- 

Das sei alles schwer zu verstehen. 
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ritual geben zentralen Stellen der 
Frauen v ersc hwö r u ng ein krypti- 


fes und gehört am Ende zu den 
wenigen Kandidaten , die die Offi- 




DORIS BLUM 




2er die sprach hrhei 
wieder ab, die der 


„Ein Offizier und Gentleman“ 
lebt ganz ans dem ungebrochenen 


Hioenies den tuv 
fleischlicfaeD "TM- 


jm int dem 
ikan nm cai 


Nun muß man der Regie zugute 
halten,^ daß trotz der ^überflüssigen 
Gschamigkeit (die Musik umhüllt 
doch ohnehin das . platte Wort mit 


Unter den- aufständischen Da- 
men ra gte r ollengemäß die junge 
Judith WHkinson als Lysistzate 
hervor. Trotz Premierenfieber be- 
hielt sie Contenance und Stimme 



gend. Deutliches über die Rampe 
kani.: r Das war. allerdings auch 

lonird^i ya diindpm, dg^g c hlifiß - 


haftigkeft emzutreiben. Ihr getreu- 
lich zur Seite stehen Angela Nick 
(Kteonike), Marie Louise Ages 
(Lasyüto) und Anna Salerno 


und gerade das macht wohl sänea 
Erfolg im Amprifc» von heute an«. 
Der Film hat eine unverrückbare, 
aus Amerikas Pjoniertagen herrüh- 
rende Logik: Wer, wie Mayo, bis 
zum Hals im Morast gesteckt und 
Sich dennnrii Integrität und 




versucht, aus den Bildtiteln mehr 
Verständnis zu gewinnen. Vergeb- 
lich. Sind diese überwiegend figür- 
lichen Darstellungen bei ihrem rea- 
listischen Nennwert zu nehmen 
oder enthalten sie verschlüsselte 
Botschaften? Wenn man sich nur 
die Wirklichkeit der west- 

deutschen Gesellschaft besser vor- 
stellen lfÖnTite l ailf dte eiHh diocA 

aggressive, ironische, nüchtern- 
kühle oder auch poetische, aber 
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genwartskunst bezieht? 

Der Moskauer Maler Boris Bür- 
ger, ein eher konservativ arbeiten- 
der „Nonkonformist“, fand die 
meist großformatigen Bilder zu 
plakativ: „Haben (Re Könstlpr 


dürftigen Gatten Kmesias (dark 
Dunbar) unter gestrenger Aufsicht 
der Lysistrate ein entbehrungsm- 


Portion Optimismus bewahrt hat, 
der wird es schaffen. 

Auch Paula, die junge Fabrikar- 

• jl _ ■ _ •< « _ •»! » Mp v 
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j ahT^y -“ Kne- 

ges mninchfs Geringeres als einen 
- vmt L^sfräte initiierten - gran- 
diosen ’.'iMbwboykoti wider die 

Männer derTerfein- 
deten " ÖMtgtaaten Athen und 
.lAistspiel derVtoa- 

sfcflftiLlaff dato aber in der Weh 


hat sich hierzu eine 
fah$d§p^huEz£ üingewie Musik 
äusgedacht die- aus der Dialektik 


ausge&c^dieaTO 

a M> ■■ 

•s-v’* 
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geziert-tenoralen Ratsherrn mit 
Mut zur Lacheriichkeit gibt 
H«uter Leyhe ab. Er infiziert den 
-Chor der daheimgebliebenen, alt 
ljch-wackligen Verteidiger der 
Männerherrschaft. Gleichwohl: 
Statt der hergeholten Damenriege 
mit fahriimeuen Klapprädem hät- 
te man dem Stuck lieber einen 
kräftigeren Schuß in die Glieder 
fahrender Drastik vengssöi 
jatv So kam nur schlaffer Beifall 

zustande.- „ ' T _ 

LUTZ LESLE 


se, die sich in Mayo verliebt mwi 
ihn am Ende auch kriegt, s teht 
unter dem Zeichen von Integrität 
und Optimismus. Debra Wmser 


und Optimismus. Debra Wxnger 
gibt dieses Mädchen mit einer Mi- 
schung ans kühner Erotik— die den 
K^ kr äfeg wmzt-^ynd^ho chsen- 

sehr gute Leistung! Traurig endet 
Mayos Freund Sid (David Kdth), 
einer der besten Rekruten, der so- 
viel Lebenslust und Kraft auszu- 
strahlen jachim. Der F3m entlarvt 




tisch äußerte er sich auch über die 
aktupllen Themen, die Zeitgebun- 
denheit dieser Konst Dagegen har 
be ihn die „sehr bescheidene Gra- 
phik“, die vom Laienpublikum we- 
nig» beachtet wird, beeindruckt. 

Igor Snegur, Mitglied der unab- 
hängigen sowjetischen „Gruppe 
2)“ die zur selben Zeit in den 


fing, dessen Selbstmord im Motel 


Auf lat Ho 
und Dobra 
mdGMrtla 


: Richard Gare 
!■ N Ha Offizier 

FOTO:UIP 


men eines Wohnhauses ihre sech- 
ste -T a hrpgan ggfe llUPg gpfopn darf, 
äußerte sich positiver: Die oft ne- 
gativ und ironisch-boshaft wirken- 
den Darstellungen führten h eim 
Betrachter zu positiven Wirkun- 
gen; sie mobilisierten moralische 
Kräfte, die auf Besserung der Ver- 
hältnisse gerichtet seien. Die 
lniTudterigche Form findet er über- 
wiegend meisterlich. Nicht Weni- 


gen der „20“ kann man dieses 
Kompliment erwidern. • 

Die Vorläufer der Gruppe began- 
nen Ende der fünfziger Jahre als i 
„Abweichler“. In einem Pavillon 
für Bienenzucht ließ man sie 1975 
erstmals aussteDen. Ihnen wird we- 
der staatliche Hilfe noch Werbung 
gewährt, und die Gewerkschaft 
entzog ihnen diesmal einen Raum j 
wegen „Eigenbedarf“. Aber vor 
den dichtgehängten 84 Bildern 
drängen sich täglich die Sowjet- 
menschen, als böte man ihnen läng 
entbehrte Genüsse. Die Bilder zei- 
gen sich in ihren pseudo-realisti- 
schem Ausdruck und in ihren ver- 
schlüsselten Inhalten den deut- 
schen Werken überraschend ähn- 
lich. lzn Besucherbuch ist lebhafter 
Dank für diese „Lichtblicke in un- 
serem Alltag“ zu lesen, aber auch 
die Mahnung : „Lassen Sie endlich 
Christus aus dem Spiel!“ 

Selbst die „offiziellen“ sowjeti- 
schen Maler, die von ihrem Künst- 
lerverband erst im Januar wieder 
auf den „sozialistischen Realis- 
mus“ verpflichtet wurden, erwei- 
sen sich als mehr oder weniger 
unabhängige Individualisten. Vie- 
le Einzel- oder Gruppendarstellun- 
gen, die jederzeit nebeneinander in 
Moskau zu sehen sind, entspre- 
chen nicht den platten Normen, 
und dem Auftrag, die „großen 
Ideale der Partei und des Volkes“ 
zu veranschaulichen. Allerdings 
wir ken die Formen oft unsicher, 
u-nri die Inhalte orientieren «eh an 
den traditionellen Genres. Wie in 
der Literatur erlebt das russische 
Dorf auch in der Malerei eine no- 
stalgische Hochkonjunktur. 

Was die Partei zu sehen wünscht 
und unter „militär-patriotischer 
Erziehung“ durch die Kunst ver- 
steht, machte jüngst eine martiali- 
sche Gemäldeversammhmg nebst 
Skulpturen schau zum Ruhme der 
Roten Armee sät dem Bürgerkrieg 
deutlich, an der sich die politische 
Hau ptverwa ltung der Sowjetarmee 
als Veranstalter beteiligte. Daran 
durften offenbar auch bemühte 
Amateure teilnehmen, wenn sie 
nur das kriegerische Pathos be- 
herrschten. Allerdings hatte sich 
selbst in diese Propagandaschau 
ein halbes Dutzend Bilder einge- 
schlichen, die Ha« Thema Mmwh 
und Krieg als persönliche Tragödie 
behandeln. Von den Wogen der 
Kampfbegeisterung umrauscht, 
gingen sie fast unter. 

An günstiger Stelle postiert, 
nicht weit entfernt von den Büsten 
des Vprteidigi mgsministers Usti- 
now und einiger seiner MarschäRe, 
fiel dagegen der mächtige Marmor- 
kopf Josef Stalins auf. 

FRIED H. NEUMANN 


Walter Reisch tot 

AP, Los Angeles 

Der aus Wien gebürtige Walter 
Reisch, der in Hollywood als einer 
der »ngeaehengton Drehbuchau- 
toren und als Regisseur arbeitete, 
ist in Los Angeles im Alter von 79 
Jahren einer Krebserkrankung er- 
legen. In Deutschland und Öster- 
reich entstanden nach seinen Vor- 
lagen rund 30 Filme, darunter 
auch Willi Forsts „Maskerade“. In 
Hollywood drehte Emst Lubitsch 
nach seinem Drehbuch „Ni- 
notschka“ mit Greta Garbo. 1953 
erhielt Reisch für sein Drehbuch 
zum amerikanistffhan „Titanic“ - 

Ulm einen Oscar. 

MÜSIK= 

. KALE NDER 

2. Frankfurt, Opernhaus; Stra- 
winsky: The Hake 's Progress 
(ML: Luig, R. u. Aj Kneidl) 

4. Kassel, Staatstheater; Wagner. 
Tristan and Isolde (ML: Nelsson, 
R: Hollmann) 

8. Duisburg, Deutsche Oper am 
Rhein: Schostako witsch: Lady 
Macbeth von M«*ngk (ML: Lay- 
er, R: Herixschka) 

9. Zürich, Tonhalle; Berlioz: La 
Damnathm de Faust (ML: Wei- 
le ert) 

10. Wuppertal. Opernhaus; Offen- 
bach: Hoflumrag 


Jordan) 

Berlin. Deutsche Oper; Rfam: 
Jakob Lenz 

UL Mttache i», Staatstheater am 
Gärtnerplatz; Britten: Ein Som- 
memachtstraum (ML: Schwarz, 
R: Kreyssig) 

16. Düsseldorf, Deutsche Oper am 
Rhein; Haydn: Untreue lohnt 
nicht (ML: Varon, R: Roth) 

17. Dannstadt, Staatstheater; Zilhg: 
Troiius und Cressida (ML: Baum, 
R: Dicke) 

SL Zürich, fir*gnBpialha»R; Weüh 


22. Wttteu, Saalbau; Wittener Tage 
für neue Kammermusik (bis 
24.4.) 

23. Frefimr& Stadttheater; Meier: 
Senneutuntschi (U), (ML: Urba- 
nek, R: Uarkun) 

Wiesbaden. Staatstheater; Wag- 
ner: Der Fliegende Holländer 

24. München, Nationaltheater; 
Gluck: Orpheus und Eurydike 
(ML: Joch um, R: Walter) 

27. Braimsclzwelg, Staatstheater, 
Verdi: La Traviata (ML: Esser, 
Et Brenner) 

28. Rertin, Philharmonie; v. Bose: 
Idyllen für Orchester (MT,- Klee) 

29. Hannover, Staatsoper; Verdi: 
Don Carlos (ML: Albrecht, R: 
Owmdpla, A; Syknra) 

38. Berlin, Deutsche Oper; Bour- 
nonvfOe: £äne Volkssage (Ch_- 
Schaufuss) 

ffierindo: Internationale Mai- 
festspiele (bis 28. 5.) 

Bremen: Pro »m« Antiqua 
(bis 13. 5.) 


As>-.. *■ 
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Das Testamentvon Umbertoll, macht das Grabtuch zum Zankapfel 


Von FRIEDR. MEICHSNER 


I n seinem Testament hat der ver- 
storbene ehemalige italienische 
König Umberto II. auch über 
eine der berühmtesten „Reliquien“ 
verfügt, die mehr als fünfhundert 
Jahre lang Eigentum des Hauses 
Savoyen war. Er hat das sogenann- 
te Tu rin er Grabtuch Papst Johan- 
nes Paul II. vermacht. Das 4,36 bis 
4,37 Meter lange, 1.09 bis 1,10 Meter 
breite Leinentuch wird nachweis- 
lich seit etwa 1350 als Grabtuch 
Jesu verehrt. Seine Echtheit ist 
freilich wissenschaftlich nicht 
unumstritten. 


„ Volksausschuß“ konstituiert, der 
das verhindern will. Zum letzten 
Mal war die „Reliquie“ 1978 in Tü- 
rin ausgestellt gewesen. Sie batte 
damals mehr als drei Millionen 
Menschen angezogen. 


Aufbewahrt wird das Tuch seit 
dem Jahre 1578 in einer Kapelle 
des Turin er Doms. Sein „Kustode“ 
ist der jeweilige Turiner Erzbi- 
schof. Daran dürfte sich vermut- 
lich auch durch das Umberto-Te- 
stament prinzipiell nichts ändern. 

Freilich wird im Augenblick viel 
darüber spekuliert, ob das Tuch 
von seinem neuen Eigentümer Jo- 
hannes Paul □. nicht anläßlich des 
Heiligen Jahres vorübergehend 
nach Rom geholt werden könnte. 
In Turin hat sich bereits ein 


Bei dem Tuch handelt es sich um 
ein ganzes Stück guterhaltener 
Leinwand. Daß es aus dem Nahen 
Osten stammt, gilt allgemein als 
ziemlich sicher. Die Art seines Ge- 
webes ist dort seit dem ersten 
nachchristlichen Jahrhundert 
nachgewiesen. Es zeigt Verfärbun- 
gen, die den Rücken und die Vor- 
deransicht eines 180 bis 183 Zenti- 
meter großen nackten, schwerver- 
letzten Mannes erkennen lassen. 
An StLm, Hinterkopf, Handgelen- 
ken, Unterarmen und an der rech- 
ten Brustseite finden sich verkru- 
stete Blutspuren. 


wissenschaftlich, den Schluß zu, 
daß sich der Leichnam darin nicht 
zersetzt hat, sondern nach einer für 
die Abdrücke optimalen Berüh- 
rungszeit von 36 bis 40 Stunden 
keinen Kontakt mehr mit ihm 
hatte. 


Die Existenz eines derart be- 
schaffenen Grabtuches, das als 
Leichentuch Jesu Christi verehrt 
wurde, ist für das Jahr 1203 histo- 
risch bezeugt. Das Tuch befand 
sich damals in der Marienkirche 
der Kaiserin Polcheria im Blacber- 
ner Viertel von Konstantinopel 
Schon aus früherer Zeit gibt es 
Berichte über ein solches in Kon- 
stantinopel aufbewahrtes Grab- 
tuch. Dessen Identität mit dem 
Tuch von 1203 konnte jedoch bis- 
her nicht nachgewiesen werden. 


schof von Troyes 1389 in einem 
Schreiben an Papst Clemens VIL 
Er verlangte das Verbot der Aus- 
stellung der „Reliquie“, da Unter- 
suchungen sie als Werk eines mit- 
telalterlichen Malers identifiziert 
hätten. Der Papst ließ zwar die 
weitere Verehrung zu, untersagte 


Offensichtlich wurde der mit 
konservierenden Substanzen ge- 
salbte Leib eines soeben Verstor- 
benen auf das Tuch gelegt, das 
dann - über seinen Kopf geschla- 
gen — sowohl Rück- wie Vordersei- 
te des Toten „aufnahm“. Die Be- 
schaffenheit des Tuches läßt natur- 


Aus der Blacherner Kirche wur- 
de das Laken dann offenbar durch 
französische Teilnehmer am vier- 
ten Kreuzzug in den Westen ge- 
bracht Dort tauchte es Mitte des 
24. Jahrhunderts im Chorherren- 
stift Lerey auf. Gegen die Vereh- 
rung als Grabtuch Christi wandte 
sich der zuständige Diözesanbi- 



jedoch die Bezeichnung als Grab- 
tuch Christi. Mitte des 15. Jahrhun- 
derts kauften es die Herzoge von 
Savoyen. Die Annahme, daß es 
sich bei dem Tuch um das Werk 
eines mittelalterlichen Malers han- 
deln könnte, tritt heute in der wis- 
senschaftlichen Kritik zurück hin- 
ter die These des Naturabdrucks. 
Dafür wird unter anderem ins Feld 
geführt: 


• Die Formen des toten Körpers, 
die auf dem Tuch unscharf und 
unvollständig sind, erscheinen bei 
Fotoaufnahme.n auf dem Negativ 
sehr viel deutlicher, plastischer 
und färb gerecht. Kein mittelalterli- 
cher Maler konnte das fotografi- 
sche Negativ vorausahnen und ent- 
sprechend malen. 


Vom vielen als Reliquie verehrt, 
wissenschaftlich aber umstritten: 
Ausschnitt «ns dam Grabtuch von 
Turin. Fora dpa 


• Der Körper ist völlig nackt. In 
der kirchlichen Kunst der Mitte 
des 14. Jahrhunderts war die nack- 
te Darstellung Jesu undenkbar. 

• Die Verletzungen des Rückens 
zeigen die parallel verlaufenden 
Spaltlinien der Haut, ein Phäno- 
men, das erst im 20. Jahrhundert 
entdeckt wurde. 


Zu dem Schluß, daß auf dem 


Tuch der Naturabdruck eines toten 
Körpers wiedergegeben ist, kamen 
vor einigen Jahren auch Wissen- 
schaftler der NATO, die das Lin- 
nen mit den modernsten Methoden 
untersuchten. Dieser Abdruck 
stimmt in vielen Einzelheiten mit 
den Schilderungen der Evangeli- 
sten über die Hinrichtung Jesu 
überein. Das abgedruckte Bild des 
Toten zeigt viele kleine blutende 
Wunden um den Kopf (Dornenkro- 
ne), S chl agverletzungen auf Rük- 
ken und Brust (Geißelung), Perfo- 
rationen der Füße und Handgelen- 
ke (Kreuzigung) und eine große 
Wunde in der rechten Brustseite 
(Speerstich). 

Daß man einem anderen Men- 
schen genau die gleichen Verlet- 
zungen beigebracht bat wie dem 
historischen Jesus, ist zwar theore- 
tisch möglich, aber doch höchst 
unwahrscheinlich. Nach den mo- 
dernsten wissenschaftlichen Er- 
kenntnissen ist jedenfalls — vor- 
sichtig ausgedrückt - nicht auszu- 
schließen, daß es sich bei der vom 
Turiner Grabtuch „aufgenomme- 
nen“ Person tatsächlich um den 
gekreuzigten Jesus handelt 


Staatsanwälte 


suchen das 


Gift aus Seveso 


500 Tote bei 


Erdbeben in 


Kolumbien 


Ein Plakat 


dpa, Stuttgart/Bonn 

Giftabfälle aus dem Umwelt- 
Skandal im norrirtaliemschen Seve- 
so sind nach Angaben der Landesre- 
gierungen von Hessen und Baden- 
Württemberg offenbar nicht in die- 
se Bundesländer gelangt Bundes- 
innenminister Friedrich Zimmer- 
mann (CSU) hatte Untersuchungen 
aufgrund eines Hinweises aus dem 
französischen Umweltministerium 
eingeleitet wonach die Seveso- Ab- 
falle möglicherweise von einem 
deutschen Unternehmen beseitigt 
worden sein könnten. Das französi- 
sche Fernsehen hatte am Donners- 
tagabend erneut behauptet es be- 
fanden sich 41 Dioxin-Fässer aus 
Seveso in der Bundesrepublik oder 
in der „DDR“. Seveso mußte im 
Sommer 1976 geräumt werden und 
blieb bis beute zu Teilen unbewohn- 
bar, nachdem eine Giftgaswolke - 
Tetrachlorid - aus einem nahegele- 
genen Chemiewerk über dem Ort 
niedergegangen war. Schwerste 
Vergiftungserscheinungen für 
Mensch und Tier waren die Folge. 
Als Spätfolge wurden auch mißge- 
bildete Kinder geboren. 

In einem Femsehinterview er- 
klärte ein Sprecher des hessischen 
U m weltministe ri u ms , nach seinem 
Kenntnisstand sei das Gift nicht 
nach Hessen gelangt Bei Recher- 
chen - es seien auch das Landeskri- 
minalamt und die Staatsanwalt- 
schaft eingeschaltet — habe sich 
keine Spur ergeben. Auch in Baden- 
Württemberg hatte ein Regierungs- 
sprecher betont Untersuchungen 
in diesem Bundesland berechtigten 
„eindeutig zu der Annahme, daß 
keine Giftfasser ins Land gelangt“ 
seien. 

Wie die WELT berichtete, waren 
die Ab falle bis zum 20. September 
1983 von dem französischen Beseiti- 
gungsuntemehmen Spelidec in St 
Quentin, nördlich von Paris, zwi- 
schengelagert worden. Bundesin- 
nenminister Zimmermann bat Pa- 
ris „dringend um ergänzende Infor- 
mationen“ zu dem Vorgang. In ei- 
nem am Donnerstagabend in Paris 
verbreiteten Kommunique erklärte 
die französische Staatssekretärin 
für Umweltschutz, Huguette Bou- 
chardeau, Paris habe die Informa- 
tionen über die Giftmüll- Affäre zu- 
nächst „aus Rücksicht aufausländi- 
sche Regierungen“ verzögern müs- ! 
sen. 

Eine Reporterin des französi- 
scher Fernsehens deutete unter- 
dessen an, daß die Giftfässer durch 
ein Mannheimer Unternehmen in 
Niedersteinach (Baden- Württem- 
berg) gelagert worden sein könnten. 
Vom Stuttgarter Umweltministe- 
rium hieß es. eine Firma in Nord ba- 
den habe zwar die Beseitigung von 
Seveso- Abfällen angeboten, es sei 
aber kein Vertrag zustande gekom- 
men. Auch der Vertreter einer Fir- 
ma in Neckarsteinach (Hessen) er- 
klärte, es habe erfolglose Kontakte 
zu dem betroffenen französischen 
Unternehmen gegeben. 



AFP, Popayan 
Bei der wahrscheinlich schlimm- 
sten Erdbebenkatastrophe des Lan- 
des ist die historische Andenstadt 
Popayan im Südwesten Kolum- 
biens am Do nnersta gmo rgen zu 60 
Prozent zerstört und am Abend 
durch einen neuen Erdstoß erschüt- 
tert worden. Nach Angaben der 
kolumbianischen Behörden kamen 
dabei mindestens 500 Menschen 
ums Leben, 1200 wurden verletzt In 
der 200000 Einwohner zählenden 
Stadt fiel die Wasser- und Stromver- 
sorgung aus. Die Such- und Ret- 
tungsarbeiten wurden den Karfrei- 
tag über fortgesetzt 
Unter den 200 hislang identifizier- 
ten Todesopfern befinden sich kei- 
ne Ausländer. Die 1537 von den 
spanischen Konquistadoren ge- 
idete Stadt die in rund 1500 
Höhe am Westhang der zen- 
tralen Andenkette liegt ist zur 
Osterzeit das Reiseziel Tausender 
Touristen. Das erste Erdbeben vom 
Donnerstagmorgen erreichte eine 
Starke von sieben Grad auf der 
neunstufigen Richter-Skala. Zahl- 
reiche Gläubige wurden unter den 
Trümmern der alten Kathedrale be- 
graben, die während der Gründon- 
nerstagsmesse einstürzte. Weitere 
Barockkirchen und viele Gebäude 
aus der spanischen Kolonialzeit bra- 
chen zusammen. Während im Stadt- 
zentrum die Bergungsarbeiten auf 
Hochtouren liefen, wurde Popayan 
dann am Abend von einem zweiten 
Erdstoß erschüttert 
50 000 bis 90 000 Bewohner der 
Stadt dürften vo n den Zerstörungen 
betroffen sein. Nach dem zweiten 
Erdstoß am Donnerstagabend 
stürzten weitere im spanischen Ko- 
lonialstil gebaute Häuser ein, die 
Popayan als historisches und reli- 
giöses Zentrum berühmt gemacht 
hatten. Am Stadtrand brachen 
Brande aus, die auch auf viele bis 
dahin unbeschädigte Häuser Über- 
griffen. Die Landebahn des örtli- 
chen Flughafens wurde teilweise 
zerstört Nur kleine Sportflugzeuge 
können dort noch landen, um cue 
Verletzten in Krankenhäuser der 
Region und nach Bogota zu über- 
führen. Die Stadt ist weitgehend 
von der Außenwelt abgeschnitten. 
Die kolumbianischen RundfUnk- 
und Femsehstationen verbreiten 
den ganzen Tag Mieldungen von 
Überlebenden zur Benachrichti- 
gung ihrer Familien. 

Der kolumbianische Staatspräsi- 
dent Belisario Betancur, der noch 
am Donnerstag in Popayan eintraf, 
bezeichnet das Erdbeben als 
„schwere Tragödie unter menschli- 
chen und historischen Gesichts- 
punkten“. Er forderte die Touristen 
auf, die Stadt zu verlassen, um die 
Rettungsarbeiten nicht zu behin- 
dern. Die Hauptstadt der Provinz 
Cauca war in der Vergangenheit 
bereits durch zwei Ausbrüche des 
nahegelegenen Puxace- Vulkans 



schlägt alle 
Rekorde 


Wenige Stunden vor Redaktions- 
schfuß stand der Mannschaft des 


„Guinness - Buch der Rekorde“ 
noch ein neuer Superlativ ins Haus. 
Das größte Plakat der Welt steht 
damit nicht mehr in KaRfonrien, 
sondern vorerst in Dortmund. Die 
geplanten 20 Meter Höhe und 42,5 
Meter Breite (Gesamtfläche 850 
Quadratmeter) wurden bei den 

^ M _ _ _ . m _ 


Messungen der gestrengen Guin- 
ness- Männer sogar noch ui 


inner sogar noch um ein 

K lar Zentimeter Obertroffen. Das 
onumentalwerk neben der West-; 
falenhaile wirbt allerdings nicht 
nur für sich selbst, sondern vor 
allem fOr die „Monumenta 83“, ei- 
ne Schau, die vom 9, bis zum 19. 
Juni das 20. Jahrhundert auf drei 


riesigen Leinwänden mit Origlnal- 
™ fern« 


Rim- und Tondokumenten 

passieren lassen wilL 38 Bnzeimo- 
tive aus dieser Chronik wurden für 
das Rekordpiakat am Ruhrsdmeff- 
weg mit 8000 Nägeln, 320 Kilo Leim 
und 60 Liter wetterfestem isolier- 
lack zu einer Fotowand zusammen- 
genagelt und -geleimt Es wurde 
zu einer gewichtigen Angelegen- 
heit: 110 Tonnen bringen Gerüst 
und Wand auf die Waage. 


uW / FOTO: MANFRED VOUMR 
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Vier alte Hasen gehen auf Jungfernflug 

Nach zweieinhalb monatiger Startverzögerung läuft der Countdown für den Start am Ostermontag bislang störungsfrei 


und ein Erdbeben teilweise zerstört 
worden. 


WETTER: Weiterhin wechselhaft 


ADALBERT BÄRWOLF, Bonn 

Wenn am Ostermontag zum 
sechstenmal unter einem bemann- 
ten amerikanischen Raumflugzeug 
mit der Zündung der gigantischen 
Pulverraketen die Hölle losbricht, 
werden die Beobachter an der 
Startrampe in Florida den Astro- 
nauten noch intensiver die Dau- 
men halten als bei den fünf voraus- 
gegangenen Flügen. Denn die drei 
von nüssigwasserstofT und Flüs- 
sigsauerstoff versorgten Haupt- 
triebwerke. die fast zeitgleich mit 
den Pulverraketen zünden, hatten 
bedrohliche Lecks gezeigt. Diese 
waren denn auch der Hauptgrund 
für die zweieinhalbmonatige Start - 
verzögenunq des Schwesterraum- 
fiugzeugs der „Columbia“ , „Chal- 
lenger“. 

Die vier Besatzungsmitglieder 
des zweiten operationeilen Raum- 
flugzeugs werden das Daumenhal- 
ten auch nötig haben, weil sich an 
Bord des geflügelten Satelliten kei- 
ne Schleudersitze befinden, mit de- 
nen sie sich im Falie einer gefährli- 
chen Situation in der Startphase 
aus dem vertikal aufsleigenden Ge- 
schoß herauskatapuliieren könn- 
ten. Die Nasa hatte nach den ersten 
vier experimentellen Einsätzen so- 
viel Vertrauen zu der Raumflugma- 
schine gefaßt, daß auf die klobigen 
Rettungssitze verzichtet und mehr 


Platz für zusätzliche Besatzungs- 
znitglieder geschaffen wurde. 


blitzschnell Ausweichmanöver em- 
leiten. 


Kommandant von „Challenger“ 
während des Jungfemflugs ist der 


Sachverständige rechnen damit, 
daß die USA in Einklan i 


bald 51jährige Ex-NavjToüot Paul 


Weite, der schon 672 Raumflug- 
stunden auf dem Buckel hat 
l „Skylab 2“). Auf dem Copiloten- 
sitz fliegt der 45jährige Airforce- 
Testpilot Karol Bobko, der in den 
sechziger Jahren für das später ge- 
strichene militärische Orbital-La- 
boratorium der U S- Luftwaffe aus- 
gewählt worden war. Auch der 
dritte Mann an Bord, Donald Peter- 
son (49) war als Testpilot, Absol- 
vent der Militärakademie von 
Westpoint und Nuklearingenieur 
für das militärische Laboratorium 
ausgewählt worden. Der vierte 
Astronaut Story Musgrave (47) ist 
Mathematiker, Chemiker, Compu- 
tersoezialist, Arzt und Pilot mit 
bald 11000 Flugstunden, davon 
4300 in Jets. 


ig mit Präsi- 
dent Reagans Programm zur Ent- 
wicklung von Waffen strahlen die 
Raumfiugzeuge verstärkt für 
Strahlenexperimente im Vakuum 
des außerirdischen Raumes einset- 
zen werden. Der erste Geheimflug 
vom Luftwaffenstützpunkt Van- 
denberg aus war 1986 mit dem 34. 


Hauptattraktion des sechsten 
Shuttle-Fluges ist das Entladen ei- 
nes Fernmeldesatelliten samt sei- 
ner Antriebsstufe aus der Ladeluke 
des Shuttle. Bei dem nicht unris- 
kanten Manöver wird der rund elf 
Meter lange Apparat mit seinem 
Erdgewicht von 18 Tonnen durch 
Federsystem aus der Luke heraus- 
bugsiert. Sollte dieses System ver- 
sagen und eine Kollision mit dem 
RaumHugzeug drohen, wird Weitz 



Shuttle-Start und dem dritten 
Raumflugzeug, „Discovery*, vor- 
gesehen. Bei einem Strahlen Waf- 
fen Programm hoher Priorität 
könnten die ersten Experimente 
schon vorher auch aus den Ladelu- 
ken der in Florida startenden 
Raumflugzeuge vo rgenommen 
werden, für die sich das Pentagon 
bei der Nasa Laderaum gesichert 
hat 

Unterdessen haben sich die Spe- 
kulationen bestätigt denen 

auch die Sowjetunion geflügelte 
Raumschiffe baut Nach amerika- 
nischen Informationen sollen Ein- 
zelelemente eines sowjetischen, 
schweren Shuttle durch Satelliten- 
aufnahmen entdeckt worden sein. 
Dem schweren Sowjetraumflug- 
zeug (Zeichnung) soll mit einer 
Nutzlastkapazität von 3) 000 Kilo- 
gramm die doppelte Tragkraft des 
US-Raumflugzeugs zugetraut wer- 
den. Dieses schwere, geflügelte Ge- 
rät dessen Einsatz picht in nahm- 
Zukunft zu erwarten ist, ergänzt 
die Entwicklung eines kleineren 
Raumflugzeugs. Ei™» verkleinerte 
und unbemannte Version war Mit- 
te März nach dam Start auf der 
Spitze einer Rakete und Orbital- 
flug im Indischen Ozean gewäs- 
sert. Ein australisches Militärflug- 
zeug hatte die Wasserlandung 
dokumentiert. 


Klinisch tote 


Matter bekam 


gesundes Baby 

dpa, San Franc 


dpa. 

Im MofBtt-Hospital der Universi- 
tät von Kalifornien in San Francisco 
ist jetzt ein Baby mit Kaiserschnitt 
zur Welt gebracht worden, dessen 
Mutter neun Wochen lang künstlich 
am Leben erhalten worden war. Das 
Baby sei in „ausgezeichneter Ver- 
fassung" 1 zitiert die „Los Angeles 
Times“ den stell vertretenden Leiter 
der Abteilung für Geburtshilfe und 

rtyn5kr>lngif>rioi-T<ninnr | ’Husgril I 

ros. Der neun Wochen zu früh gebo- 
rene Säugling, Angaben über Ge- 
schlecht und Gewicht wurden nicht 


schine angeschlossen. Die Mutter 
hatte wegen einer Geschwulst eine 
Gehirnschädigung erlitten, als der 
Fötus knapp vier Monate alt war. 
Die Frau winde ah eine Beatmungs- 
maschine angeschlossen und 
ernährt» 


Drittes Todesopfer 


rtr, München 
Die Schießenei im Finanzamt von 
Immenstadt im Oberallgäu hat ein 
drittes Todesopfer gefordert Auch 
der 33jähzige Regierungsrat Elmar 
Buhmann erlag seinen schwer»], 
Verletzungen. Er und die Steuerin- 
spektoren Christine Eisele waren 


, |Ufflnn | 

-richtete, im Finanzamt oiederge- 


Großfahndung 


Die Großfahndung nach dem be- 
waffneten Lothar Nattke, der am 


Kaviar-Diebstahl aufaer Flucht aus 
einem Regensburger Kaufhaus eine 
76jährige Passantin erschoß, blieb 
bis gestern ergebnislos. Zn der Woh- 
nungdes gelernten Metzgers aus der 
„DDR", der unter falschem Namen 
in Regens bürg lebte und bereits 
früher zahlreiche bewaffnete Raub- 
überfalle begangen hatte, fand die 
Polizei inzwischen ein großes Waf- 


MassenkBrambotetge 

AP, Kassel 


tm 


dichten Nebel sind gestern morgen 
auf der Autobahn A 7 zwischen 
Kassel und Fulda neun Mgngrhw» 
zum Teil schwer verletzt worden. 2h 
der Ostheimer Senke im Abschnitt 


zwischen 50 und 100 

Meter auf beiden Richtungsfahr- 
bahnen insgesamt etwa 100 Fahr- 


Moskau stellt am 

rtr, Moskau 
Auch in der Sowjetunion sind 


gen Sommerzeit die Uhren um eine 
Stu n de vorgestellt worden. Betrof- 
fen' davonsrnd' alle sowjetischen 
Zeitzonen. Die Moskauer Zeit liegt 
damit vier Stunden vor der Green- 
wiCh-Zeit (GMT) und zwei Stunden 
vor der Mitteleuropäischei] Som- 


ÖhJanninWien 


AP, Wien 

Ein deutscher Tanker ist auf der 
Donau oberhalb von Wien auf 
Grund gelaufen und hat dabei meh- 
rere hundert Liter Öl verloren, die 
durch die österreichische Haupt- 
stadt fließen. Nach Angaben der 
Polizei hatte die „Piperbach“ im 
Nebel die Orientierung verloren 
und das rechte Dona uufer gerammt, 
wodurch ein Leck in den Schiffs- 
rumpf gerissen wurde. 



Unvergeßlich: 
Heiraten wie dit 
Urgroßeltern 
- mit Trauring 


i 




D e i t e r 


Juxe Her in f-'ss 
tri Mut harn. 



ZU GUTER LETZT 


Hau.’dialtswanen-JBa ndhtng 
in Sheffield fEngland) annonciert 



von sechs auf vier Pfund - wegen 
Ausbleibens von snhh>eh *»m Wet- 
ter.“ 


2000 Jahre zahlen sich aus 


Wett erläge: Das umfan griechc Tief- 
druck jybiero über West- und Mittel- 
europa 1 verlagert sich nurd ostwärts, so 
daß ab SonnUig wieder frischere 
Nord sceluft nach Deutschland Vor- 
dringen kann 

Vorhersage für Samstag: 

Ganz Deutschland: Strichweise grö- 



ßere Auflockerungen, sonst überwie- 
gend stark bewölkt und am Samstag 
vor allem in Nord- und Mitteldeutsch- 
land zum Teil länger andauernder Re- 
gen. Tagest empera tu ren um 9 Grad C. 
Im Süden häufiger sonnig und Erwär- 
mung bis 13 Grad C. Am Ostersonntag 
auch im Süden zweitweise Regen. Im 
Kordu-csten Übergang zu wechselnder 
Bewölkung mit Schauem. t> bis 11 
Grad C. 

Weitere Aussichten: 


Trierer Börger und Firmen erschlossen ihrer Stadt zum Jubiläum eine Geldquelle 


SIMONE GUSKL Trier 


Wechselhaft. Einzelne Schauer. Für 
du? Jahreszeit zu kühl 


‘■joorar. ■luak-xr iV 




»jrtiffl Knust Slicw. tTl hdiri. uf mssgnsrt 
If-Hojt I Ljryjnwmfr =£ «arm 

mm ‘.V* .aa »jrfr+YH 

hdtus»* : minder Ltaruon IlBQntfwftQinim 


Temperaturen am Freitag. 13 ttlir: 
Berlin 11® Kairo 24-' 

Bonn l<y Kopenh. 9“ 

Dresden B“ Las Palmas 18° 

Essen 12° London 7° 

Frankfurt 7° Madrid 10° 

Hamburg 12° Mailand 12° 

List/Sylt 8“ MaUorca 13° ' 

München 8° Moskau 16° 

Stuttgart 6" Nizza 12° 

Algier 17* Oslo 2° 

Amsterdam 8° Paris 5° 

Alben 15* Prag 7° 

Barcelona 13* Rom 12° 

Brüssel 7° Stockholm 2° 

Budapest 14* Tel Aviv 23° 

Bukarest 12° Tunis 17' 

Helsinki 3° Wien Sr 

Istanbul 17° Zürich 8° j 

Sonnenanfgug am Sonntag"; 6.55 { 
Uhr, Untergang: 19.57 Uhr. Xondaof- 
gangr 1.40 Uhr. Untergang: 9-52 Uhr, 
Sonnenaufgang am Montag: 6J53 Uhr, 
Untergang: 19.59 Ulm, Moodaafgang: 
2.43 Uhr. Untergang: 10.32 Uhr. 

* in MEZ. zentraler Ort Kasse! 


Ihre zweitausend jährige Ge- 
schichte bescherte der Stadt Trier 
jetzt eine willkommene Einnahme- 
quelle. Lange vor den Jubiläums- 
feiern im nächsten Jahr gingen bei 
der Stadtverwaltung zahlreiche 
Anfragen ein, was sich die „Jubila- 
rin“ zum hohen Feste denn wohl 
wünsche. Triers Stadtobere, ge- 
schult durch die lange Zeit der 
knappen Kassen, kanalisierten die 
Spendenwünsche nun durch eine 
Wunschliste. 


Haushalt aufgeführt. wir hätten sie 
sonst aus finanziellen Gründen gar 
nicht realisieren können.“ 


Die Dezernenten der Stadt wur- 
den aufgefordert, Vorschläge zu 
machen, die es verdienten, in den 
Genuß des plötzlichen und uner- 
warteten Regens zu kommen. Was 
ihnen so einfiel, trugen sie in einer 
Liste zusammen. 


schichtsträchtigen Boden ihrer 
Stadt Ausgrabungen zu ermögli- 
chen und für sie Geschichte so 
erlebbar zu machen. 


Spendenwünsche im Wert von 
insgesamt einer halben Million 
Mark kamen so zusammen, und 
Spenden im Wert von 100 000 Mark 
sind bereits fest zugesagt 


Ist bei der Denkmalpflege sonst 
die öffentliche Hand gefordert ist 
es in Trier heute umgekehrt: Vor 
allem Firmen boten der Stadt groß- 
zügig Spenden an. „Wenn das so 
ist dann machen wir es wie die 
Braut vor der Hochzeit, dachten 
wir uns“, erklärt Helmut Schroer, 
Leiter des eigens gegründeten Re- 
ferats 2000. „und machen eine Ge- 
schenkliste auf." 


Wunschliste für Spenden 


So sollen die moosüberwachse- 
nen Rokoko-Figuren im Garten 
des kurfürstlich-bischöflichen Pa- 
lais und die dazugehörige Balustra- 
de restauriert werden. Die alten 
Kräne an der Mosel sollten schon 
lange farbig gestrichen werden, da- 
mit sie zu den bunten gotischen 
Häusern in der Kranengasse pas- 
sen. Und für die spätmittelalterli- 
che Sankt -Gangolf- Kirche 

wünschten sich die amtlichen 
Stadtverschönerer schon lange, 
daß sie nachts in gleißendes 
Scheinwerferlicht getaucht werde. 


Zeichen der Verbundenheit 


So entschied sich eine Brauerei, 
die Kräne bunt anstreichen zu las- 
Nostalgie oder Eigenwer- 


sen. 


bung? Firmenchef Theo Damm da- 
zu: „Eine gesunde Misrimwg. Wir 
wollen dokumentieren, daß wir 
uns der Stadt verbunden fühlen.“ 
Nun wartet man auf weitere priva- 
te Spender. Diese sollen durchaus 
auch mit eigenen Vorschlägen 
kommen dürfen. 


Dabei legt man in der alten P.o- 
merstadt Wen darauf, daß nicht 
der leere Stadtsäckel zu der Aktion 
veranlaßt habe: „Wir haben scar- 
sam gewirtschaftet und einen aus- 
geglichenen Haushalt. Die Spen- 
denobjekte sind aber auch nicht im 


Das Rheinische Landesmuseum 
möchte gerne seine koptische 
Sammlung ergänzen. Und der So- 
zialdezernent brachte schließlich 
seinen längst liebgewonnenen, bis- 
lang aber unerfüllten Vorschlag 
ein: Er will Mittel lockermachen. 
Jugendlichen auf dem ge- 


um 


Bürgerinitiative hat, wie fast al- 
les in dieser alten Römerstadt, Tra- 
dition. Die Kräne baute schon im 
ausgehenden Mittelalter ein Schif- 
fer selbst - um schneller zu sein 
beim Handel auf Mosel und Rhein. 
Und auch die Sankt-Gangolf-Kir- 
che war seit dem Mittelalter des 
Trierer Bürgertums g»»« besonde- 
rer Stolz -denn auch sie wurde von 
den Einwohnern selbst errichtet 


LEUTE HEUTE 


Teure Klage 

Die für ihre feministische Hai- 
tung b ekannt e am frpfcanigfthA 
•piirws^hai iqwgli»riri Jane Fonda 
ist von drei ihrer ehemaligen An- 


lung weiterhin Chef der 




verklagt wor- 
den. Die drei weiblichen Mitarbei- 
ter der Fonda verlangen drei Mil- 
lionen Dollar, weil sie nach eige- 
nen Angaben für die gleiche Ar- 
beit wenige Gebalt erhielten als 


tor aufgefordert, sich gegen die 
Eaddusxvrecfrte für den Kauf eines 
gewer ks chaftseigenen Grund- 
stücks im Kongreß pi«PT Abstim- 


RoÜe in Italien 


ihre männlichen Kollegen. Ein 
Fonda-Anwah erklärte, die Man- 


die Haupt- 
rolle in dem Fernsehfilm „Regen- 
zeit“, den die — 


Frei gegen Kauäon 


so- 


eben für das erste Pr o g ramm ab- 
drehte. Der Streifen handelt von 


ist gegen eine Kaution von 300 000 sie in San Salvador ******* Doku- 

b jMi — — ■ v ■ Mm Mm • mmm jm m M 1 ep I • j va _ 



worden. Nach einer ^ Woche Unter- 
suchungshaft wurde der Haftbe- 
fehl gegen den 56jährigen außer 
Vollzug gesetzt. Goslar soll rund 
800 MoMark Steuern hinterzogen 
haben. 


zerstört nach Rom zurückkehrL 


Inder Falle 


Höchststrafe 

Zur Höchststrafe von 55 Jahren 
Haft und 29 000 Dollar Geldstrafe 
ist der Chef der 


Der Entführer von JoaephtncL 
der Tochter des unter Pseud- 

onym „Sa n Antonio 1 * bekannten 
französischen Kriminalschrifb- 


( „Teamster"), Boy Williams, we- 


gen Bestechungsversuchs verur- 
teilt worden. Der 85jährige Team- 
ster-Boß soll trotz seiner Verurtei- 


uii äuwcbct mdioe waadtiand 
samt Losegeld festgenommen 
worden. Die 15jährige Joser'- 1 — 
war m da Nacht «um 22. oasxz. 
entführt und drei Tage später ge- 
gen em Lösegeld von rund y 
MBQionen l-tärk wieder freigeias- 
sen Worden. 
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mid. Frankfurt 
Saab- präsentierte, einen 2-Liter- 
Turbomotor, der neben einem völlig 
heuen Zylinderkopf doppelte oben- 
liegend^NöckenweHen, 10 Ventile 
und Turboaufladung mit dem von 
Saab^ ^twickelten JAPC -System 
aufweist Die Leistung des neuen 
Turbomotors soll . gegenüber sei- 
nem Vbrgahger -in.der Grundaus- 
führung um zehn Prozent höher bei 
160 PS liegen^ gfeichzeitiger 

Vemngehuig des j Krafl^tofTver- 
brauebsum ebenfalls zehn Prozent 
Dieser Prototyp-Motor war außer- 
dem: nüteineinLadeluftkühlerl Jta- 
ten»öldr*0' versehen, d er eine weite- 
re Anhebung, der Leistung auf -180 
PS möglich macht. Pur kurze Zeit, 
beispielsweise bei einem Überhol- 
manoyerj leistet der Motor sogar bis 
zu 200 


Ein großangetegter Versuch mit 
60 mit. dem heuen Motor ausgestat- 
teten. Wagen in aller Welt, von ver- 
schiedenen Fahrern unter norma- 
len Verkehrsbedingungen gefah- 
ren, soll darüber Auskunft geben, 
warm der neue Turbomotor in die 
Serienproduktion übernommen 
werden solL ' 

Drei . Hauptziele - niedrigerer 
Kraftstoffverbrauch, höhere Lei- 
stung und geringerer Servicebedarf 
— konnten mit Hüfe eines neu kon- 
struierten Zylinderkopfes erreicht 
werdäa. Saab bedient sich bei der 
Kombination von 16 Ventilen plus 
Turboaufladung der in den 70er 
Jahren bekannten und bewahrten 
Technik— aber auf eine völlig neue 
Art Die Basis des neuen Motors ist 
der H-Motor von Saab, bei dem der 
Motorblock von Anfang an so ge- 
staltet wurde, daß er zusammen mit 
einem Zylinderkopf mit 16 Ventilen 
und doppelten öbeiiliegendeh Nok- 
kenweÜen verwendet werden konn- 
te. Er kommt mit we 
aus, da der neue Zylinderkopf mit 
völlig wartungsfreien hydrauli- 
schen Ventildrückem 
wurde!. 


Das Ventüspiel wird 


Rasender Packesel 

■ 

FGr Kunden, denen der Porsche 928 S za wenig Lade-' 
roum hat, stellt die Firma Aru in Hannover den Porsche 
728-S-Koniblwagen vor. Das ungewöhnlich elegante 
Auto mit praktischem Pfiff wird in kleinen Zahlen für 
Kenner auf Bestellung angefertigt. Technisch albt es 
keine Änderungen und der 500 PS starke 4,/-Li!er- 
Achtzylinder-Enspritzmotor bringt den wohl schnell- 
sten „Packesel der Welt" auf eine Endgeschwindigkeit 
von gut 260 km/h. Dabei ist das Auto nach der Meinung, 
der ersten Betrachter nicht nur praktischer, sondern 
aü L? nocfl eleganter geworden. Auf den einzeln 
umklappbaren Notsitzen können durch mehr Raum und 
Kopffreiheit nun tatsächlich ausgewachsene Men- 
schen untergebracht werden, und zudem albt es hinter 
der harmonisch eingefugten Hecfcklappe Stauraum für 
einige Reisetaschen oder kompakte Koffer. Innen 

wurde teuerstes Edelvelours- Leder verarbeitet. Kom- 
plett kostet das Auto knapp 120 000 Marie, und nach- 
trägliche Umbauten des 928 S sind ab 35 QQQ Mark zu 

haben. Die Lieferzeiten- betragen In jedem Fall drei 
Monate. 
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Vom Autoradio zur mobilen Sound-Maschine 



so daß bei spateren r 

Nachstellungen nicht mehr erfor- 
derlich- sind. . . 

■ e 

Neu istdas von Boschentwickelte 
elektronische LH-Einspritzsystem 
mit Mikrocomputer. Dieses System 
bietet mehrere VorteQe: Der Kraft- 
stoff kann bei unterschiedlichen 
FahrverhätenisSen exakter zuge- 
führt werden, was zu niedrigerem 
Verbrauch beiträgt. Die Startfreu- 
digkeit nimmt zu — sowohl bei war- 
mem alaauch bei kaltem Motor. Das 
Triebwerk .-kann noch mit " einem 
sogenannten „Intercööler* verse- 


C in halbes Jahrhundert ist es her, 
* -« da ß Europas erstes Autoradio 
gebaut wurde. Der Heimempfan- 
ger war damals gerade neun Jahre 
ah. Was Ende 1931 eine geniale und 
im wahrsten Sinne des Wortes 
„große“ Erfindung der Berliner 
Ideal Werke, AG - spater Blau- 
punkt - war, ist heute ein kleines 
und völlig' selbstverständlich ge- 
wordenes Ein bauteil — oder gar ei- 
ne ganze Anlage. 

Die Elektronik hat auch auf dem 
Autoradio-Markt längst Fmaiig ge- 
halten, hat aus dem konventionel- 
- len kleinen Empfänger ein vielsei- 
tiges Daten-Zentrurn gemacht. 

Nur bei den Antennen bat sie 
ausnahmsweise einmal nicht ge- 
siegt East alle Autoradio-Herstel- 
ler. raten zur altbewährten Staban- 
tenne, Blaupunkt sogar zum ein- 
fachsten und billigsten MrvteTL 

Geräte gibt es für jeden Ge- 
schmack, Bedarf und Geldbeutel. 
„High Fidelity 41 im Auto heißt der 
"Trend. Nach DIN 45 500 «normt 
da mit d ie Mmdestanforderungen 
für HiFi- Autoanlagen klar festge- 
schrieben sind. 

Dabei ist echte HiFVQualität im 
Auto schwer zu erreichen. Der klei- 
ne Innenraum, die dadurch - bet 
spielsweise durch die Fenster- 
scheiben - entstehenden Frequen- 
zen und Reflexionen, Fahr- und 
Außengeräusche; zu kleine; un- 
günstig angebrachte Lautsprecher 


bringen akustische Fehler mit sich, 
lassen das verwöhnte Ohr nur noch 
die unteren Bässe und die oberen 
Höhen, nicht mehr aber die Mitten 
hören. Und je weniger der Autofah- 
rer hört, desto lauter dreht er seine 
Anlage auf. 

Um dies zu vermeiden, um aku- 
stische Fehler auszugleichen, gibt 
es Equaürer und Booster. Wer die- 
se teure Anschaffung plant, sollte 
überlegen, was er unterwegs hören 
will. Der Stexeoemjgang un Auto 


ist selten optimal. 

Musik wird oft nicht voD ausge- 
steuert. Industriecassetten sind 

kaum tnntgchnisffhe fllawyfeiütairu 

gen, da meist im SchnelllEopierver- 
fahren gezogen. Wer zu Hause von 
Rund flink oder Schallplatten um- 
schneidet und mit A uftiahm eauto- 
matik aussteuert, wird ebenfalls 
keinen Supersound erreichen und 
sollte sich deshalb gründlich über- 
legen, ob sich Equalizer und Boo- 
ster für 3m lohnen. 

Equalizer sollten am besten mit- 
tels Spektrumanalyse auf den je- 
weiligen Raum eingemessen und 
dann nicht mehr verstellt werden. 
Im Auto geht das nicht, weil sich 
die Frequenzen - je nach Anzahl 
der Fahrgäste und je nach Fahxzu- 
g±»nH _ permanent Sm^ ti. Hier 
muß von Hand reguliert werden, 
möglichst »infiw'h, nicht mit fünf 
Reglern pro Lautsprecher. Der 
Booster, meist in Kombination mit 


angeboten, ist ein 
Endverstärker, der mehr Aus- 
gangsleistung bringt, also meist 
■auch den Kauf stärkerer Lautspre- 
cher voraussetzt. Und derer sind’s 
heute manchmal schon sechs. 


Nicht jeder Equalizer eignet sich 
übrigens für jedes Auto. Hier lohnt 
sich fachmännische Beratung 
ebenso wie beim Radio-Kauf. An- 
bieter gibt es genug . Deutsche 
Qualitätsarbeit ist noch immer am 
'gefragtesten, was nicht heißt, daß 

jnpanisghp ndor amwrilcanigr»h» 

räte weniger gut wären. Die Run- 
' d e h dienstnetze fast aller bekann- 
ten Marken inzwischen 
genug, um über den Fachhandel 
schnellen Service zu bieten. 

„Bedienen und vergessen“ sollte 
die Auswahl-Devise lauten. Dom 
Ihr Haupt augenmerk muß - bei 
aller Hiii-Begeisterung - immer 
auf das Verkehrsgeschehen kon- 
zentriert sein. Verkehrsfunk soll- 
ten Sie in jedem Fall haben, ABI 
(Auto-Rundfunk-Information), das 
Sie, auch wenn Sie Cassetten hö- 
ren oder auf „stumm“ geschaltet 
haben, mit den neuesten Verkehrs- 
infonnationen versorgt. Ihnen 
über eine Kontrollampe zeigt, ob 
Sie einen Verkehrsfern ksender ein- 
gestellt haben, und Thngn, ist die 
ARI-Taste gedrückt, nur Sender 
mit Verkehrsftmk anbietet Sta- 
tionstasten und ein Sendersucb- 


lauf sind praktisch unri sicher, eine 
digitale Wellen hereichsanzei ge 
oder gar das PCI-System, das Ih- 
nen sagt, welchen Sender Sie ein- 
gestellt haben, sind eine feine, aber 
teure Sache. 

Lautstärkenautomatik für Ver- 
kehrsftrak ist sinnvoll. Im allge- 
meinen Betrieb, vor allein, wenn 
mehrere Insassen sich unterhalten, 
kann sie eher störend sein. Ideal ist 
es, wenn sie abschaltbar ist 


Cassettenrecorder sind 
feststellbare Vor- und Rücklaufta- 
sten, eine Stop-/ Auswurftaste und 
„Auto-Reverse “ , die automatische 
Spurumschaltung, nicht nur prak- 
tisch, sondern vielmehr auch ein 
Stück Sicherheit nach dem Motto 
„Bedienen und vergessen“. 

Wer die hochwertige Klangquali- 
tät seiner Luxusanlage dazu nutet, 
möglichst leise möglichst viel zu 
hören, der hat den Sinn dieses 
technischen Aufwands richtig er- 
kannt. Wer dagegen glaubt, er müs- 
se die Watt-Zahl seiner Lautspre- 
cher dazu nutzen, aufzudrehen, bis 
die Scheiben wackeln oder gar mit 
Kopfhörern Auto fahren, der 
bringt sich und andere in Gefahr. 
Und macht sich zudem noch straf- 
bar. Denn das Gesetz verbietet 
Lautstarken, die beispielsweise 
das Wahmehmen einer Notarzt-Si- 
rene nicht mehr möglich machen. 

CHRISTINE HERZ 


Aus Japan: Ein Raumfahrzeug mit Schiebetüren 



-ter^deri 
man 

von fl ^l^prp ehen 1 konnte — eines 

rungen. gebräuchliches!. [ , , 

Durch -Kombination von Inter- 


man 

dem Motor vorübergehend ' mehr 
Leiste ng_ entnehmen, .. wenn- man 
zum Überholen sch all beschleunL 
gen wiH.D£^2Ö0-PS-^Momäitaii- 
leistühg! 1 stejhtjedoch nurSrgaien 
kurzen .Zeitraum zur Verfügung. 


WF, Bonn 

Einzelexemplare rollen schon 
über die Straßen der Bundesrepu- 
bSk. Prüfungen für den TÜV und 
das . Kraftfahrt-Bundesamt sind 
ebensd wie letzte Abstimmungen 
für den- deutschen. Markt das Pro- 
gramm, des neuen Nissan Prairie. 
Doch wo- dieser 'mit Ideen vollge- 
stopfte. Japaner auffcäucht, gibt.es 
■n i tw milw!l OTgtonnfa* nogteliter. Ein 

so ^allroundes 14 Auto bat es bisher 


Ungewöhnlich an der klar ge- 
zeichneten Karosse sind schon die 
Maße. Das Auto ist bei vier Meter 
Lange, 1,65 Meter Breite und nicht 
alltäglichen 160 Zentimeter Höhe 
ein richtiges „Raumfahrzeug“. Da- 

ZU lenmmt p?hp gang rmrl gar UUÜb- 

liehe Art des Karosseriebaues. Den 
normal öffnenden Voidertüren 
-schließen sich ohne- Zwischenpfo- 
sten (!) zwei große 


eirattn ***0’ 

rg roßt' Ile rri ' ~ . 

mit T reuuing. 


Ji’tier in Es '> & L 


ER LETZI 


tur. im Verbreanüngsraum — und 
damit auch die Klopfbendehz, so 
daß das APC-System den Lader 
druck •wieder auf das normale Ni- 
veau abregefoEm Saab 000 
neuen lBOrPS-Motbr hat hervörra- 
gende Fahrleistungen: Die Hochst- 
geschwindidEeit beträgt ca.210 km/ 
h, aber auch die 
werte sind beachtlich. 


werden sich vermutlich zwischen 
17 000 und 18 000 DM bewegen. 


betören an. 

Neben den beiden vorderen Ein- 
zelsitzen gibt es eine nach Kozn- 
biarfc umlegbare Fondsitzbank. Da- 


zu überall Teppichboden und Pol- 
sterbezüge von der aufwendigeren 
Sorte. Unzählige FinBarfvmnglirh. 
keiten gibt es durch die großen 
seitlichen Öffnungen von L59 mal 
1,07 Meter. Zusammen mit der gro- 
ßen Hohe gibt das einen bequemen 
Einstieg, wie Dm kaum eine Luxus- 
timousine bieten kann. Zudem 
fühlt man sich auch mit fünf Perso- 
nen räumlich absolut nicht beengt 
Mit Sicherheit dürfte der neue 
Prairie in kurzer Zeit nicht nur das 
Lieblingsauto der Taxifahrer wer- 



Pw elü i» auf der IAA: Mtsaa Prairie 


i gibt es trotz Kafer-Kürze 
in dem gelben „Raumwund» 41 hin- 
ter den Fondsitzen noch Stauraum, 
der sich mit Mit>jriH«gw.T.imnnBi. 

nen vergleichen kann. Legt man 
die Fondsitze nach Kombiart um, 
so lassen sich sogar Cross-Motorrä- 
der, Schlauchboote mit größeren 
Außenbordern, Wasserslrier und 
Camping-Ausrüstungen mühelos 
verstauen. Normale Skier kann 
man übrigens auch bei auf geklapp- 
ten Fondsitzen einfach unter den 
Sitzen durchschieben. 

Durch die großen seitlichen 
Schiebetüren und die bis auf den 


Wagenboden reichende hoch- 
schwingende Heckklappe ist der 
Prairie auch im eventuellen „Ar- 
beitsdienst“ viel pfiffig er als ein 
normaler Kombi. Mit nutz- 

baren Innenraum von 3,20 Kubik- 
metern erreicht dieser Nissan 
schon fast Kleinbus-Werte. 

Für die Bundesrepublik be- 
kommt das übrigens frontangetrie- 
bene Auto mit Fünfjgangge triebe 
den 1,8-Liter-Vierzylindermotor 
mit 88 PS Leistung aus dem Stan- 
za. Damit werden 160 km/st er- 
reicht. Bei ersten Versuchsfahrten 
im europäischen Ausland wurden 
Verbrauche von B bis 11 Lätern/100 
km erreicht Das ungewöhnliche 
„Blechkleid" muß also trotz der 
Hobe einen recht guten cW-Wert 
aufweisen. 

Wie schon erwähnt wird der 
Preis zwischen 17 000 und 18 000 
DM zu erwarten sein. Dazu gibt es 
dann, wie bei Nissan üblich, gegen 
Aufpreis MetsJIic-Lackierungen 
und hauseigene Alufelgen. Später 
soll es auch einen auf die Fahrzeug- 
Hnie abgestimmten Kunststoff- 
Dachkoffer geben, des* fast wie ein 
Heckspoiler wirkt 


Das 9 Testat: 


Opel Senator CD 

1978 brachte Opd die erste 6-Zylinder-Serie Senator-Monza auf den 
Markt und meldete beachtliche Verkaufserfolge. In der nachfolgenden 
Sparsamkeitswelle gingen die Zulassungszahlen aber deutlich zurück. 
Der an Fahrwerk, Karosserie und Motor sorgfältig verbesserte Jahrgang 
*83 findet bei Experten großen Anklang, doch beim Kunden haftet dem 
Werk immernoch der Makel derMassen wäre an. Vom Image herwird der 
Senator nicht mit Luxusfahrzeugen wie Daimler Benz und BMW 
verglichen, obwohl er zweifelsohne deren Klasse besitzt Im Test war der 
Senator CD 3,0 E Automatic: 180 PS bei 5800 U/min, 208 km/h 
Höchstgeschwindigkeit, Preis einschließlich Automatik-Getriebe 
46 225 Mark (Grundpreis: 35 565 Mark). 

Obwohl die Aerodynamik durch tief befriedigend 
heruntergezogene Motorhaube und 
besser gestalteten Kühlergrill sowie 
Kunststoffstoßstange und Spoiler er- 
heblich verbessert wurde, bleibt die 
Karosserie eher unscheinbar. Gut ist 
der großzügig bemessene Innenraum 
und die Rundumsicht 


hmetmnna: 


Angenehme Fahrerposition, ideal für 
lange Strecken. Die bequemen Sena- 
tor-Sessel wurden nochmals verbes- 
sert, die Armaturen lassen sich gut 
ablesen, ln der Ausstattung ist der 
Senator seinen Konkurrenten deut- 
lich überlegen: Velours-Teppich, Ver- 
zögerungsschalter für Innenraum-Be- 
ieuchtung und ein serienmäßiger 
Bordcomputer mit sieben Funktio- 
nen. Die Werte können per Knopf- 
druck abgerufen werden. 

Der kräftige 6-Zylinder mit 180 PS 
wurde gegenüber dem Vormodell, das 
recht rauh zu Werke ging, deutlich 
geschmeidiger und kultivierter. Auch 
mit Automatik braucht der Senator 
nur 9ß Sek. von 0 auf 100 (das ist etwa 
der gleiche Wert wie beim Mercedes 
280 E). 

Durch Feinabstimmung der Stoß- 
dämpfer und Federn vermittelt die 
neue Senator-Serie ein noch kultivier- 
teres Fahrgefühl und bietet noch mehr 
Komfort Die Einzelradaufhängung 


gut 




sehr gut 



vorne und hinten sorgt dafür, daß die 
schwergewichtige Limousine auch in 
scharfen Kurven leicht beherrschbar 
bleibt Fahrbahnunebenheiten wer- 
den problemlos ausgebügelL 

Durch die guten Fahrwerkseigen- gut 

schäften bedingt, guter Langstrecken- 
komfört Nachteil: die Windgeräusche 
sind immer noch zu stark. 

Leicht zu handhabendes Auto. Gut gut 

dosierbare Bremsen (durch eine Ver- 
größerung ' des Unterdruck-Servos 
sprechen sie spontaner an). Exakte 
Lenkung. 

Bis in die Details aus ge tüftelte Ver- gut 

besserungen. Hochwertiges Material. 

Es bleibt abzuwarten, ob die Karossen 
des neuen Jahrgangs auf Dauer klap- 
perfest sind. 


GESAMTER TEIL 


Opels Große haben sieb im Verkauf bisher schwer getan. Allgemeine 
Vorurteile standen guter Qualität gegenüber. Bei der Aufzählung der 
zahlreichen Pluspunkte und daraus resultierender positiver Noten ist 
nur der Benzinverbrauch kritikwürdig. Der neue Senator schluckt im 
Schnitt 15 Liter. HÖR 


VurartMrituug: 


OSTERSAMSTAG - Tag der offenen Tür bis 1 8 Uhr geöffnet 


Jterrari ^ 


\V 


Sonderangebote 


JAHR}- 

Wir sind echte Ferraristi und 
präsentieren die ’83er Modelt- 
- palette im Salon International 
SM GTB/S Vierwntiler. MondntL/ 
4 DO, 512 BBi, Vorführwagen ; 
' — .VlP-Seivice — 


fastall* Woda n » 


I l/rs, 92 BOB Im 

HS.Z&. 31 M 
IMt.ttMln 



Bitter Exclusiv 


BflrNWfimnZZSEfiwbJ 
. Gftsv. Cetabrity-CamUac 


» Porsche ■ 

lOO Mercedes, afle Modelle getaucht 
z.T. neu Mi., 200 D — 500SEL soi. lieferbar 
Groflauswaftl 20 P 

Reparat&jrwerk mH Laddararei undl 

I »SÄ-,«— 


AUTO 

SuiJbert;:V^!r..V.:**> 

Tc Je fort 0211 33 


OFF ROASKGROSSAKSSWÄHL 

Range Rover— Ooisun Patrof ^Laoa Niva 
Jeeo — Monteverdi — Suzuki — Blazer 



Suche von Privat 
Aston Martin Vantage 
20 000 bis SO 000 km. 

TW. » 62 24 / 87 M 


Merc.-Netfwagen 

500 SL, SEL, SEC, gebr. 450 SL, 
SKI,, Bj. 74-78, gesuchti 

Kofander-Hoton GmbH 
TL: OS 11 / 78 55 7D + 7S 58 53 
Tx^ 8586 778 


Marc. -Benz Neuwagen 

An- und Verkauf 
280 S— 5MSEC 

Tel: 0431/85003, Tx.: 202318 


BanaMer sackt RBfcotiss, 
Pwtcte, Rofis-Bsfce, Fenari 

TeL0 6103/8 73 25gew. 



Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik, Typen u. Klass., 
wir garant. schnelle AbwickL 
TW. 0 40 / 21 40 08 - FS 2 11 081 


500 SEL / SEC / SL 

TeL 0201/71 13 46. FS 8 571 220 


Baraaltier sacht dringend 

More, Forsche, BMW e. Fenari 

TeL 0 89 / 76 54 57 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bochum 6 
Wattenscheid 

Neowagon 

Porsche 911 SC Coupö. 
und Targa 

in verschied. Falben sofort lie- 
ferbar 

-Astohaas Friedr. Schob 




4638 Boehma 6 
TW 02327/89817-19 

Düsseldorf 

Audi Qudtftfo : 

. 10/81,69000 km, 2LV, HW, X-HtL, 
unfallfr^ DM 38 900,- inkL 
- MwSt- 

Porscfte 924 Turbo 

Mtid. 82, KßmaanL, Dach, 
Schmied efelg^ Color, eL Fenst^ 
Stereo, schwarzmet, DM 
33UOOr-inkL MwSi. 

VoifniiwagM- 

Ponebe9K 

zkäüneL, 3800 km, autom^ Käl- 
teaul, ,W, : Sitze, DM 88000;- 


Porsche 924 

4/80, alle 
53000 km, DM 22 700,- inkL 
MwSt 

Porsche 924 . 

2/81, 39 000 km. g riinmp l. , Spei- 
chenfelg., Stere», DM 28 000,- 
inkL MwSt. 

Merc. 200 D . 

7/82, 8800 km, SD, ZV, ServoL, 
Radio, DM 22900,- im Kimden- 
auftrag ohne MwSt 

Antel »amt Mell 


Porsche 911 SC Coup6 

ln ipterrfifl ma ntmeL, eL SD, CR- 
Radio u. weit. Extr, EZ 3/80, 
69 000 km, DM 37 500.-, im Ktm- 
denauftrag ohne MWSt. 


Poncho Carreraa 924 GT 

82, 11 000 km, indischrot, 1. Wd ., 
Bestzustd, mit Garantie, DM 
55 000.- im Kundenauftrag oh- 




Ratker Star. 78 
4808 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 57 50 


Karlsruhe 

Porsche 928 S 

achwarzmet-, Ganzleder- 

ausstfr, Radio, eL versteßb. Sit- 
ze, EZ 7/80, 66000 km, DM 
49 500,-. im Kundenanftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche P24 Turbo 

onyxmet^ EZ 2/81, 45 000 km. 
DM ZI 900,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 


Porscbe-DirektbdL 
Am Dnz3aeher Tor 
7588 Karlsruhe 
Telefon 07 23 /6 8011 


M’gladbach 

Porsche 911 SC Targa 

204 PS, EZ 81, platünmet, 50 000 
km, DM 49 950,- inkL MwSt 

Waldhausen & Börfcel 
Porsche- 
DizeUhSiKdler . 
HohenzoUecmtr. £30 


Porsche 928 S auton. 

9/82, 12 000 km, platinmet, viele 
Extras, bester ZustcL, DM 
74 ÖOOr- inld. MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

80, 60 000 km. opalmet, L Hri. , 
BestzustdL, m. Garantie, DM 
35 500,- inkL MwSt 


Nürnberg 

Poncho 928 S 

4/80, tabacmeL, Ganzleder, au- 
tOQL, SD, L HdL, 66 000 faw , DM 
40 900,- InkL MWSt 


braun, DM 10 750,- Im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Barankauf aller Por- 
sche-Modelle ab 78 


Solingen 








TeL * 2161/21*77 


Moers 

Porsche 911 Turbo 

88, 30000 km, sehwarzmet, 
orig. FlaWiban 935 ab Werk, 
Best zustand. DM 75 000.- im 
Kvndenapftrag ohne MwSt 


Rheinberger Str. 46/61 
4138 Moers 
TeL 028 43/ 2 39 22 

Münster 

BMW 7351 

EZ 80, autom, Radio-Vorber„ 
met, Sitz heizb. 1 Fahrer, WD- 
grün, ABS-System, Kh- 
maarril., eL Fenster h. vorn, 
58 000 km, TÜV 3/84, DM 
28 950,- InkL MwSt 

Porsche-Zentrum 
Künstoriand 
Bernhard Knobel 
Weseler Straße 405 
4400 IQttSter 
Telefon 02 51/ 7 00 H 



Regenriwger Str. 70 
8508 !Vftnd>erg 
TeL 09 11 / 46 06 W 


Paderborn 

Porsche 911 SC Coupö 

8/82, weißmeL, SSD, 7J-8J x 16 
BBS U. div. Zubelx, DM 52 500- 
InkLMwSL 

Porsche 944 

4/82, weiß, Color, 215 VR 60 etc, 
DM 35 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Porsche 924 

4/Bl, weiß, US-Stößdtangen, 
Speichenräder, Radio, Color 
etc, DM 25500^- im Kimden- 
auftrag ohne MwSt 

Spitfire 

80 , 17000 km, 1. Hd, Hardtop. 


Ostwest (Wen 
Karl Thiel 
Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
Tel. 0 52 51 / 58 48 

Porta Westfalica 

Merc. 280 E Autonu 

EZ 4/82, 13 500 km, SD, Radio 
Europa Cass. Kurier, ZV, 
Köpfst L Fond, Drehzahlmes- 
ser, Außensp. re, Anhänger- 
vorr, Armlehne vorn, WD- 
Glas, LM-Räder, Heckdautspr. 
Stereo, DM 38 000^- inkL MwSt 

BMW655CSI 

Mod. 78, B2000 km. Teilleder- 
ausstg^ Radio-Stereo-CassL, eL 
Fenaterb, A h ifelg, getfinL 
VergL, DM 17 800,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Autohaus Heuer 


928 S 

blaumetL, Mod. 81* eL Sit2; Sper- 
re, Sportfahrw^ DM 48 500,- 

911 SC Vorfuhrw. 

4000 km, rauchquarzmet, SSD, 
7 u. B"xl5, DM 57 950,- 





Am VWiranger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL 65 71/ 73 92 



TeL 9 21 22 / 64 6« 
u. 7 52 86 
ELHorseh 


Straubing 

Porsche 928 S 

EZ 9/8 1, 13 000 km, DM 66 500,- 
inkL MwSL 

Porsche 924 Carrera GT 

noch nicht zugeL, 10 000 km, DH 
53 000,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 3/80, 54 000 km, DM 26 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Autohaus Üchtinger 
Porsche- Direktitändler 
Regensburger Str. 61 
8449 Straubing 
TtL«9421/ 12*31 



St Augustin! 
Sieg bürg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 12/82, 9000 km, sc hwarzm et-, 
herausn. Dach usw„ DM 
29 900,- inkL MwSt. 

Porsche 924 

EZ 7/82, 20 000 km, platimnet, 
Extras, DM 28 500,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 80, schwarzmet^ SSD, P7, 
46 000 km. DM 38 000,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 
Autohaus Hoff 
Porsche-DirekthändL 
Hange lar, B 56 
5295 St Aaguaän 2 
Telefon 6 22 41 / 33 28 91 

Wuppertal 

Porsche 911 SC Targa 

3/80, weiß, LM-Felg., Radio- 
Cass^ Recaro-Sporteitze, DM 
40 750,- inkL MwSt 

Antohans Zeialer 
Porsche- Direkt hgndler 
Kaiserstr. 168-112 
5696 Wuppertal 11 
TeL 62 6S/ 78 17 81 



f 





FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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AUTOMARKT 






Suche für sofortige Lieferung 
Daimler-Benz-Neowagen 

590 SEL. SL. SEC, 28« SEL, 
SL, SE dl 19« E. 

Nur Fahrzeuge m. Vollaus- 
stattg.. Leder oder MB-Tex. 
04 31 / 1 8€ 63, Tx. 2 92 606 KU 


Suche 280 bis 500 SUSLC 

Merc. W-126-Modelle, gebr. + SC 
Forsche / 3,3 Turbo 

TeL 06 41/ 6 18 74 


Suche 

DB 500 SEC7SEUSL 

mit Leder, max. 3 Man. alL 
TeL 0 75 33/7 31 — 7 32. 


Audi 5 S Cp. 

alp- weiß, Zubtu, zwecks Studien- 
aufn. giinst. z. verk. 

TeL 0 54 72 / 38 62 od. 21 76 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

geg. Anfpr. bis zu DBS 3000,- (nicfal 
bei SL) p. sot ges. 

TeL «5 61 / 31 46 12 


Audi Quottro 

1/83, alle Werksextras, neu, 10 
km, DM 74 500- jetzt f. : 
58 000,- abauL 


TeL 02 «2 / 45 00 45 



Achtung, Achtung 
Kaufe; 190 E - 280 E 


m 



280 SL - 500 SL 
500 SLC v. Porsche-Tuibo 

Sofort Barzahlung. 

C. M. Automobile 

TeL: 0 23 31 / 2 77 39 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

Fa. Matzing. Hamborg 
TeL 049/69508 58 


Alfa Alfetta GTV 
EZ 7/79. 66 870 km, 1. Hd_ SHR. 
DM 10 900.-. 

Pengeot-Talbot Deutsch!. GmbH 
Filiale Bremen 
TeL 04 21 / 49 20 74 



Audi Quottro 

Bj. 12/80, met., 30000 km, Radio. 
ZV, Alu, div., 35 000,- DM InkL 
MwSt. 

Schwaben Off Road, HeUbronn 
TeL 071 31/ 13 5213 


EZ 78. 72 000 km, meL, Velour, 
tiefer, Spoiler vo. + hL, TRX 220, 
geL u. wd. Glas, Klima, Stand hz., 
Niveaulift, eL FH, e. SD, e. Sitze, 
e. ZV, e. u. beheiz. Spie. re. + 1L, 
beheiz. Türschloß. Scheinw.-Rei- 
nigiingganL, KopfsL, LeaeL im 
Fond, 100-1- Tank. Eiswarner, Ra- 
dio-Cass.. Diebst + Überfall- 
AlarmaL u. a. Extr. VB 23 900,-. 

TeL 0231/71 91 78 


635 CSi 

anthrazltmet.. Leder schwarz, 
Color, Klima, Schlebed.. Alurü- 
der, Niederquerschnittreifen 
neu. TeL 022 44 /IS 84 


2x BMW 728 i 

EZ 198L Autom, Radio, meL, von 
26000 bis 38000 km. je DM 
28 900- inkL MwSL 

Sx BMW 520 i 

EZ 1982, SD. Radio, meL, von 
23 000 bis 30 000 km. 23 500,- inkL 
MwSt. 

Firma SaabnftUer, Würzburg 
TeL «9 31 / 2 10 27 



Bj. 1/82. ca. 40 000 km, grut 
talUc, TeL. SD. div. Ex 
TeL «5 51/ 4 89 85 


BMW 7281 


Mod. 82, opalgriinmeL. 27 000 
Colorglas, SD. ZV, eL Außensp, 
VeL -Sitze, Stereo-Cass. -Radio, 

VB DM 31 500.-. 

TeL 0 23 61/1 3519 ab DL 


elef 


TEKADE-B-2-Netz - DM 
Fahrzeug (o. TeL) 31 000.- + 
MwSL. Neupreis DM 55000,- + 
MwSL 

TeL Mo^-Fr.: (02 01) 23 35 66 


C jf ') Mercedes-Benz. 

1>V ' Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Men. 280 SE 

sUbermet., Veloursp. anthrazit, 
AutOZZL, ABS, Klima etc., DM 
64 500,- inkL MwSL 

BMW 745 i 

EZ 6/80, grünmeL, Veloursp. 
grün. SD. ABS. Scheinw.- 
WaschanL, TRX-Bereifg. etc, 
DM 27 500,- InkL MwSL 

BMW 325i 

180 FS, LM-Felg. 205/50 VR 15, 
Spez.-Fahrw., Sperrdiff, Reca- 
ros., div. Extras, EZ 5/82, 15 000 
km, DM 34 800,- InkL MwSL 


® Auto Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Ruhrstr. 70-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31 / 40 11 


Bayreuth 

Merc. 500 SEI 

EZ 10/82, champagnermeL, Ve- 
loursp. brasii, Vollousstg., DM 
89 157,- inkL MwSL 

Merc 280 SEL 

EZ 10/82, lapisblaumet, Ve- 
loursp. grau, Vollausstg^ DM 
71 642,- inkL MwSL 

Merc. 280 SEL 

EZ 8/82, champagnermeL, Ve- 
loursp. brasii, sämtL Extr., DM 
73 337,- inkL MwSL 


® Scheuere eher 
& Sohn 
Vertreter der 
_ Daimler-Benz AG 
Wolfcbachersir. 10 
3580 Bayreuth 
TeL 092 09 / 7 14 


Berlin 

Aus unserem Fuhrpark 
Merc 500 SE 

silberblaumet.. EZ 21. 10. 82, 
Velour, Sitzhz. re. + li_ SSD. 
KopfeU. Tempo mat, ABS, Au- 
ßensp., Radio- Becker-Mexico- 
Eleclr, AnL auL, ArmL vorn. 
Diebstahlwarnanlage. Kli- 

maautouoL, Fenstern. 4 fach, wd. 
Glas. Schein w.-WaschanL, LM- 
Felg., 3218 km. DM 79 900.-. 

Merc 500 SE 

zypressengrünmet.. EZ 

21. 10. 32, Leder p. t Sitzverst. 
vom re. + 1 L, SD. Kopist^ Tem- 
po mat, ABS, Außeasp. re-, Ra- 
dio-Mex.-Cass.-Electr., Ant. 
auU ArmL, KlimaaünL, Fcn- 
$tertL v «fach, wd. Glas, 
Scbeinw.-WaschanL, LM-Felg- 
6215 km. DM 76 445,-. 

Merc 280 GE 

EZ 1. 7. 81, Station lang, weiß* 
Innenausstg. luxusbraua, Piff - 
Sp., VA+ HA, Stoß st., üipiti g hi-, 
Radio- Euro pa-Cass^ Scbeinw.- 
WaschanL, Scbcinw. -Gitter, 
Autom., wd. Glas, heizt». 
Hecksch-, Zoituhr, Drehzahlm., 
Nebelig Halogen, NcbelschlußL, 
AHK 2500 kg. AbschleppkpL 
vom. Kiihlor- u. Motorschutz, 
Rückwandtür einflüglig mit 
Fenster, 3S65 km, DM 45 486,-. 

® Daimler- Benz AG NL 
Merc.- Benz- 
Geb rauchtw.- Center 
Holzhäuser Str. 11 
10M Berlin 27 
Tel.: 0 30 / 43 20 41 


Bochum 

Merc 580 SEC 

blaumeL, EZ 12/82. 6200 km, 
ABS, Klimaautom., Zusalzhz, 
Tempo mat, SD u. w. Zubehör. 
DU 83 000.- inkL MwSL im Auf- 
trag 

Geschäftsfahrzeuge 
Merc 280 S 

champagnermeL. EZ 1/83. 3600 
km, SD. Aulom_ ZV. wd. Gin« 
LM-Räder, Ra di o-Cass. -Stereo 
u. w. Zubehör, DM 49 300.- inkL 
MwSt. 

Merc 580 SE 

ChampagnermeL, EZ 9/82, 
16 400 km, SD. Airbag. Zu- 
kgatzhz.. Tempomat. ZV, ABS, 


Radk>-Cass.-Stereo, Klima, e. 
Fensterh., LM-Räder u. w. Zu- 
behör, DM 69 200,- inkL MwSL 

® Fahrzenr-Vnke LTJEG 
Großvertr. d. Daimler- 
Benz AG 

Universätätsstr. 44-46 

4630 Hnehnw 1 

TeL: 02 34 / 31 82 37 


Bonn 


® RKG Antohaadela GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bornheimer Str. 200 
5300 Bonn 1 

+ Bonn-Beuel, Friedenstr. 53 
TeL 02 28/48 71 


Bremen 


Frankfurt 

Merc. SSO SE W 124 

EZ 8/82, 7400 km, mUanbraun- 
roet, Velour tabak, ABS, Air- 
bag, Klima, Standheizg., SSD, 
eL Fensterh., Tempomat, 
Schweinw.-WaschanL. Radio- 
Blaup, DM 63 900,-. 

Daimler-Benz AG 
/TN Niederlassung Frank- 
fort 


® 


T9L: 06 11/ 7 9« 01 


Frankfurt 

Merc. 280 SE 

EZ 81, Autom, ABS, Radio- 
Stereo, NiveauausgL, Color, 
DM 38 500.-. inkL MwSt. 

Merc 580 SEL 

EZ 12/80, Velouro» Mimatlsie- 
rungsautom., eL Fensterhä, 
ABS. eL Sitzverstellg., Color, 
ZV, LM-Felg.. Ausstiegsleuch- 
ten. DM 48 000,- inkL MwSL 

Merc 280 SLC 

EZ 12/80, ABS. Velourp, SD, 
LM-Felg., Autom, eL Fenster- 
he., Color. ZV, Anh.-KuppL. DM 
46 000.- inkL MwSt. 

Merc 500 SL 

EZ 81, ABS, eL Fensterbe., Ra- 
dio-Becker-Mexlko, LM-Felg., 
Lederp., Scbeinw.-WaschanL, 
Color, DM 62 000,- inkL MwSt, 

N Auto dienst Hennani 

fk\ Vertreter der 


® 


— Kar I- von- Drals-Str. 7-8 
6906 Frankfurt/M. 

TeL 96 11 / 54 30 11-19 


Freiburg 


Merc. 280 SE 

EZ 11/80, 43 795 km. Radio. ZV. 
Color, Anh.-KuppL, Diverses. 
DU 36 160.- inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 2/82. 54 000 km, Radio. Ni- 
veaureg.. AnK-KuppL, Diver- 
ses, DM 39 550,- inlt» MwSt. 

® Daimler- Benz AG 

Niederlassung j 


Baseler Laudstr. 13 
7890 Freibarg L Br. 

TeL 97 61 / 49 52 41 - 2 


Hemer 


Merc. SM SEC \ 

EZ 10/82. 832 lapisbfauznet, 252 
Ledecp. blau, Ausstattungen: 


228, 286, 41/0, 43/0, 47/0, 50/4, 53/ 
2, 54/3, 57/0, 58/L 59/0, 60/0, 61/L 
88/2, 812, 870. 871, Rd. Heidel- 
berg, Sonderreifen Rial 7 J 16/ 
8 J 16. DM 96 000,- inkL MwSL 

BMW 655 CSi 

EZ 12/78, 80 000 km, anthrazit- 
met, Lederp_ Radio-Cass, ZV, 
eL Fensterbe^ DiebsL-Siche- 
rung, DM 23500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 


Merc 580 SE 

EZ 81, 14500 km. süberblau- 
met-, Klima, ABS, ZV, Color. 
usw^ Autom., im Kundenauf- 
trag ohne MwSt DM 49 500,— 

Merc 500 SE 

EZ 5/82, 32 000 km, astralsilber- 
met., Klima, ABS, SD, Velourp., 
LM-Felgen, ZV, Color, usw n 
DM 61 500,- inkL MwSt. 


® 


Anto Bader 
Vertreter der 


Reutlingen 

Merc SM SE 

EZ 9/80, astraisilber. Velourp. 
dunkelgrau, 77 800 tan, Klima. 
eL Fensterbe., ArmL vorn, eL 
SSD, Tempomat, Außensp. 
rechts, ZV. KopfsL im Fond, 
Color, Alnlelg. 5fach, Scbeirrw.- 
WaschanL, ABS, DM 51980^ 
inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NiedetiassBiig 
Eeatlingen-Pfnllingen 
Daimlerstr. 15 
TeL 9 71 21/ 79 2246 od. 247 


' — 5870 Hemer 
TeL • 23 72 / 15 33 


Heilbronn 

Merc 580 SEL 

EZ 10/82, manganbraunmeL. 
Klima. ABS, Velour, alles Zu- 
behör, DM 75 500,- inkL MwSL 

Autohaus 


Siegen 


C^J Vertreter der 
^ Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7190 Heübnnm 
TeL 671 31/8 6056 


Merc 450 SLC 

EZ 12/76, braunmeL, Velourp., 
SD, eL Fensterbe^ LM-Felg^ 
usw^ DM 29 945,- inkL MwSL 

Range Rover 

EZ 1/83, sUbermet., 2000 km, 
viel Zubehör, DM 48030,- inkL 
MwSL 

® Daimler-Benz AG 

Niederlassung Bremen 
Emil-Sommer- Str. 12 


Lage 


TeL «4 21/46811 oder 
4 68 12 89 Gebrauchtwg. 

Düsseldorf 

Merc 2M SE 

EZ 7/80, petrolmet^ Velourp. 
datteL 87000 tan, Autom, SD, 
eL Fensterbe., ABS, LM-Felg., 
Radio, DM 39 550.- inkL MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Düsseldorf 
Mönsterstraße 64 
4900 Düsseldorf 
TeL 02 11/44 01-3 27.3 290.394 


500 SEL/AMG 

ca. 295 PS, alle Extras, 40000 
km, silbermeL, DM 78 000,- inkL 
MwSL 

450 SLC 

div. Extras, 140000 km, DM 
30 000,- inkL MwSL 

450 SEL 

Bj. 12/78, Klima, meL, a. Extras, 
60000 km. DM 34 000,- inkL 
MwSL 

Kort Liebrecht 


Merc 280 E 

EZ 12/82, champagnermeL, 2400 
km, SD eL, Radio-Cass., Au- 
tom., ZV, Color, ABS, Ahil, DM 
38 950,- InkL MwSL 

Geländewagen 
Range Rover 

EZ 3/79. gelb, 51 800 km, 132 PS. 
Radio, ServoL, Color, AHK, DM 
18 750,- inkL MwSt. 

Merc 250 G 

kurzer Radst„ mit Hardtop, EZ 
5/79, braun, 20000 km, 90 PS, 
ServoL, AHK, Dift-Sp. VA + 
HA, DM 25 950,- im Knüdenauf- 
trag ohne MwSL 

Merc 240 GD 

Geschäftswagen, Statioa kur- 
zer RadsL, EZ 11/82, 6000 km, 
agavengrün, DifL-Sp. VA+HA, 
ServoL, Zusatztank AHK, ver- 
stärkte AbschleppkpL, gehob. 
AusstattungspakeL DM 42 950,- 
inkL MwSL 
Heinrich Bald 


® GmbH & Co. 

Vertr. der 
Daimler- Benz AG 


® 


4937 Lage/Lippe 
TeL 6 52 32/56 15 


Leverkusen 

Merc 280 SE 

EZ 3/81, champagnermeL, L 
HtL, 34 000 km, Autom«, SD, Ra- 
dio, DM 41 800.- 

Merc 550 SLC 

EZ 74, 73 000 tan, 1. HtL, Klima, 
Autom* SD, Radio-Cass», LM- 
Räder, Velourp., DM 24 500,-. 

Merc 500 GD 

Station, kurz, EZ 9/81, 54 400 
km, Difi. -Sperre, VA+HA, Ra- 
dio, AHK, Color, DM 40 300,- 

Merc 500 GD 

Station, lang, 13 000 km, EZ 
3/82, Diff. -Sperren VA+HA, 
Breitr. mit LM-Felg^ Scbeinw.- 
WaschanL, Radio-Cass^ gehob. 
Ausstg^ DM 55 400,- 

' Daimler-Benz AG 

, f IN NiederL Leverkusen 
} O^ert eklweg 67-71 

i N 5696 


TeL: 02 14 / 38 12 35 + 47 + 45 


Mönchengladbach 

Merc 230 GE 

weiß, EZ 9/82, 14 600 km, Sta- 
tionswg. lang, Radio-Cass^ Co- 
lor, Anh.-KuppL. gehob. Aus- 
stattung usw„ DM 51 500,- inkl 
MwSL 

Weitere gepflegte Geschäfts- u. 
Gebrauchtfahrzeuge im Ange- 
bot. 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Monchengladbach — 
Krefeld 

Krefelder Str. 189 
4956 Oföncbengladbach 1 
TeL 6 21 61/ 69 82 38 


TeL 62 71/ 3 37 41 

Vechta 

Merc 500 SEL 

EZ 9/82, lapisblaumeL, Velour, 
Klimaautom, e. SL, SD, ABS, 
Airbag. Radio- Electronic, Co- 
lor, Aio etc, wie neu, DM 
81 990,- InkL MwSL 

Merc 200 

Geschäftswg., EZ 9/B2, weizen- 
gelb, 11 938 km, SD, ServoL. Co- 
lor, ZV, Radio. NP DM 29 272^7, 
jetzt DM 24 290,- inkL MwSL 

Merc. 200 

Geschäftswg^ EZ 6/82, gold- 
braun. 7573 km, SD, ÄutonL, 
ServoL, ABS, Kopist, im Fond. 
Radio etc, NP DM 34 251,38. 
jetzt DM 27 900,- inkL MwSt. 

Merc 580 SE 

EZ 8/81, champognermet^ ATM 
0 km, SD, Klima. Velour. ABS, 
e. SL vorn, Color, AluL, Radio- 
Cass. etc, DM 50000,- inkL 
MwSL 

BMW 745 i 

neu, o. ZuL, achatgrünmeL, Ve- 
lour, SD. e. Fensterh., Autocc, 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung DM 67135.-. jetzt DM 
61 990.- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

neu. o. ZuL. zinnmeL. e. SD, 
Klima, Color. Aluf.. 205/225er. 
Leder, Radio-Cass. etc^ unver- 
bindliche Preisempfehhmg DM 
75 500.-, jetzt DM 72 350.-. 

Antobaos Anders GmbH. 
/TN Vertreter der 


® 


Ratingen 


Merc. 280 SL 

lapisblaumet.. Nov. 8L 25000 
km. Autom- Color, e. Fensterh., 
ZV, AluL. Frontsp., Radio-Ste- 
reo-Cass.. Erstbek, neuw^ DU 
48 800.- 

® S AHM 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Boscbstr. 5—7 


^ OytherStr. 6 
2848 Vechta 
TeL 044 41/122 57 

Wuppertal 

Merc. 280 SL 

EZ 9/82, nur 2500 km, Radio, 
met„ Ledern, Autom, ZV, wd. 
Glas; LM-Feig, w. Extr., DM 
58195,-. 

Weitere Pkw verschiedener 
Fabrikate ständig in unserem 
Verkaufshaus. 


® 


TeL 8 21 92 / 410 01 


TeL: «2 02 / 7 19 13 97 + 09 
Ostereomstzg 9-14 Uhr g eß f l h e t 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dam ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


lJ r ; : ^ ' ^ t u 





rot, Plrelli P 7, Spezial 18^-Ftelg-, 
Klima, vergrößerter Spoiler, Le- 
der schwarz, Radi o-Cass ^ auch 
Finanzierung mägl . FKW-lnzah- 
i hm g n , 

Besichtigung Osterfeiertage 
10.00-18.00 Uhr 

Jaguar Salon Leyhnd Ei " " 
Rolf Becnauer, Dl, 18, CT 
heim], TeL 9621/192986 


Meie. 500 SEL 

anihrazilmeL, Velour anthrazit, 
EZ 83, 24 000 km, KompL- Aussige 
DM 78 000 r- inkl MwSL. Finanz. + 
Znz. mogL 

C. SL Automobile, Hagen 
TeL: 6 23 31/ 2 77 39 



22000 km, a. El 
17 000.-. TeL 


XR3 

-. aadh 
21 MS 


aach FH. VB 
IMS 98 79 


Mercedes 190 E 

das Auto der 80er Jahre als Frtib- 
iahrsangebot kurzfristig verfügbar 
m Ihrer Wu&schausstattung mit der 
neuen attraktiven Miet-Leasing- 
Konzeption 

<7 * % effektiv) 

LEASING-BAVARIA GMBH 
FldOergasse 9b, 8000 München 70 
Telefon 989/7 23 82 45 



500 SEL 

lapisbiau, 3/82, 94 000 km. 1. Hd, 
unfaUtet fast alles ZubefaL, DM 
86 500,- inkL Mw$L 
Telefon i 71 81 / 54 39 


Mercedes 280 GE 

5türig, Bj. 81, 25000 km. D 
25 000,-, unter Neupreis. 

TeL 9 52 34 / 25 97 



Telefon 9 21 91 /C 95 44 





Achtung! 580 SEC 

6/82, viel Zubeh, 1. HtL, imfaHfr , 
Sonderpreis DM 69 900,- inkl 
MwSL 


V vti i rrm ^ rn i •» ttttt 


Witten, TeL 6 23 92 / 67 61 


Mercedes US-Modelle 

fabrikn.. kurzfr., div.' Typen. 
H. Rande, Import/Export 
TeL 6 83 81 / 28 18, Telex 5 41 145 


280 CE Coupe 

Baujahr 1979, L Hand, sehr gepflegt, 
anthr.-metalU Velour, Automatik, 
gfimaanL, Radio, AJu leig- eL Fen- 
ster; Zentrahrerr^ DM 19 800.-+ DM 
2574d-.HwSt = 22 374 ^l 
T eL 95 11 / 8 43 37 90 
oder 8437910 


Mercedes-Fakire r! 

SEC - Aluminium-Front- Hau- 
ben für Ihre DB 280 - 500 SE 
oder SEL, sofort lieferbar, 
Preis DM 1990.- inkl MwSL 

NF-Atomobile 
5466 Winningen 
Telefon 6 26 66 / ^4 32 


DB 240 D 

EZ 4/82, div. Extras. 
TeL 6 61 93 / 22716 


Liebhaberfahrzeug 




6^3 L weiß, Velours, Color, abs. 
rostfr. TopzusL, mir L Sommer 
gefahren, 150 000 km, DM 18 900,- 
zu verk. 

TeL 62 61/ 47 04 16 


von 


Mercedes-Jahreswagen 

m Werksangehörigen (Großauswahl} 


«sbeL BIhlls, Noidheixn 
TeL f «45/8456 


Mercedes 280 S 

Automatik, nßg Extras, Neuwa- 

gen. 

ABtohaaiTU. 62M/34 16 17-18 



560 SEL und SEC 

Mod. 83, weiß und schwarz, sofort ße- 
ferbar. 

TeL 9911 / 47 46 99 + 47 48 94 
Tx. 4 179 983 BSndler 


500 SE 


EZ 80, Klima, VeL, ABS, eL 
FensL, SSD, SEC-Fronthaube. 
8x16, P 7, DM 48 900,- inkL 
MwSL 

: NP- Automobile, Marktstr. 52 
5406 Wlnnfngen/Mosel 
TeL 0 26 06 / 14 32 


580 sa 

Bj. 9/82, dunkelblau. 5000 km. mit 
fast alten Extras, Neupreis DM 
84 000 im Kundenauftrag ohne 
MwSt zu verkaufen. Preis: VB. 
Motrix, TeL 0 26 24 /43 46 


EZ 9/80, 98000 km, nur Lang- 
strecken, alle KD, sllbeibiaumeL, 
LM-Fclg^ FH vorn, Radio-Cass.- 
Stereo, m. 4 lAutspr^ (Köpfst, L 
Fond. Scheinwerfer-WL-Wa., ZV, 
unfallfr., DM 20 000,- zzgl MwSt. 

Telefon 67 31/ 6 45 86 


456 SLC, 77. 72 000 km, Klima, 
Color, ZV, SD, AhirSder, Stereo. 
TeL 6 22 44 / 16 84 


SM SEL 

champagner/Veteur brasii, alle 


TeL 0 23 64 7 23 08 


SOOSEC 

Neuwg^ dunkelblau/Leder schw., 
alte Extras, TeL 0 23 647 23 68 


Mercedes 500 SE 

mit SEC-Frontumbau, AMG- 
Fahrwerk, Bj. 80. 60000 km, dun- 
kclblaumeL, Klima. ABS, eL 
Schlebed., Velour, Stereo, m.- 
Wau BBS. 225er Reifen. 4 eL 
Fentsterheber u. w. Extras, Fest- 
preis DM 53 500,- + 13% MwSL 

TeL 6 65 92 747 86 


Merc. 500 SEL 

sUbcrblau, Velour grau. Mod. 83, 13000 
km, KompL- Aussige DM 9000Qr- InkL 
MwSIm Finanz. + inz. mögfleh. 


Trlcfon 9 23 33 / 277 



500 SEL 

10/80, sUbermet, Klima, Nivo- 
maL Alu-Räder, ABS usw^ DM 
49 500,- 

Köln 02 21/38 69 10 u. 0 2238/ 
62182 


2x Merc. 280 SE 

EZ 1982, Autom, SD, Radio, ZV, 
meL von 26000 bis 32000 km, je 
DM 42 500^ inkL MwSt. 



2X506 SEL 

schwarz, Velour grau, Vollaos- 
stattg^ geg. Gebot Tx. 652103, 
TeL 0 94 21 /4 18 78 ab Dienstag 


I^erceaes-Benz. 

Dir guter Partner beim Gecranc'r.uvagenkauf. 


LKW 

Gebrauchte 
L a 3 1 kraft v/agen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Kevelaer 

MAN 22192 FNL/BL 

EZ 80, m. Alu-Tankaufb, 18 600 
L gut Aljgwii -Turtami, 1. M , 
DU 50 000.- + MwSL 

Merc. 1424 LS 
Satteteugm. 

EZ 78, gut ZusL, DM 35 000,- + 
MwSL 

Merc. 2626 AK 6x6 5-S- 
Mpper 

EZ 77, 130 000 km, DM 49 000.- + 
MwSL 

Gelegenheit f. 

5- Achser- Besitzer 

Wir haben v. einem fabrikneu- 
en 3- Achser den Meiller 3-S- 
Kippaufb. ab montiert u. bieten 
ihn zu einem auSergewöhnL 
gbast. Sonderpreis an. 


7/80, 3 t NL, TÜV 9/83, DM 
14 900,- + MwsL 

Merc. UP 815/56 

Prlv„ EZ 4/78. 3^ t NL, 165000 
kxn, TÜV-abgen, DM 17 500,- + 
MwSL 

Merc. 1417/52 

Lkw- Fahrgestell mit mittelL 
Fahrest», HA-Luftfed, BDF- 
Wechsel syst e m . EZ 4/81, 138 000 
km, TÜV 4/83, DM39 000,-+ 13% 
MwSL 

Merc. 1655/48 

Vorführwg^ Pritschenwg^ 
Großraumfahrerhs^ EZ 3/82, 
65 000 km, kompl Fexnver- 
kehrsausstg^ inkL Fr. + Spr. 

Merc. 1658/48 

VorfUhrw., PrL, Groß raum - 
Fahrerim, EZ 88, 3000 fa" , 
kompl Fernverkehrs- Auastg. 

Ford Transconti 

PrL m. FL + Spr^ EZ 2^8, ATM. 
167 PS, TÜV 4/83, 303 000 km. 
DM 8500,- + MwSL 

^ Adolf Boss 


® 


Daimler- Ben AG 



1 *4^9 f i 



1 Li [Ti wB 


[ j 

tf 



r-k/ [-] 



5566 Trier 
TeL 06 51/7 10 66 

Vechta 

Merc. 2232 3x2/45 

80, Fahrgest. mit lg. Hs. 

Merc. 2252 L 6x2/45 

79. WcchselprL, lg. Hs. 

Merc. 1624 L/55 

8L PrL, 7370 mm lang 

Merc. 1017 S/56 

78, Satte Izugra.. lg. Fahrcrhs. 

MAN 22 520 UNI7BL 

78. PrL, lg. Fahrerhs., ATM 

2x MAN 19 280 FSL/BL 

79/80, Sattelzugm. 

MAN 22 240 FNI/LL 

78, FahrgesL m. lg. Hs. 

® Aatohns Anden GmbH. 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
OytherStr. 6 




mm 





DIE WELT - Nr. 77 - Samstag, 2. Aprü 198c, 


Versteigerang von . ausgesonderten 
landeseigenen Kraftfahrzeugen 

1 Flai 131 Kombi 
3 Menced es- Benz- Busse 


' i'-rV 




115 VW (Golfe Passat 412, 
Kombi) . . 

36 Ford (Fiesta, Taunus, 
ConsuL Granada) 

21 Opel (Kadett Ascona. 
Marita. Rekord. Sena- 
tor) 

2 Audi (80. 100) 

2 BMW (528. 732) 

3 Mercedes Bens (200, 
230. 250) 

3 Porsche 924 
2 Renault (18 Turbo, 30) 


(0302) 


gen (LA 311) 


1 VW 26 Pritsche n. Planen 

2 Ford -Mannschaftswagen 
1 Hanomag Traktor 


230.250) 1 12 BMW- Kräder 

3 Porsche 924 I 7 Zfindapp (Moped, Moekick, 

2 Renault (18 Turbo. 30) ■ Roller) , „ 

Mittwoch, den 6. April 1983. 9J6 Uhr, gegen sofortige B e z ah lu n g m 
b ar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände des 
Fahrdienstes der Landesregierung. Färberstraße 136, Düsseldorf 
(Nähe B ilker Bahnhof). 

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage. 

Für den Flnanzmlnister 
des Landes Nordibein-Westfaleni 
Die OberOnanzdirektion Düsseldorf 



Endpreise frei Hamburg. Volle Garantie! 

P'I H »■ 


CMcttritfttdtokEätiosafc- 83 i&wo. 

CMc5*flrt0«K*> • * 10990.- ]J5y- 

AccoidL 12990/- H*Am*83 15 550.- 

AcoordEX 1499a- OHL 

AceordEX.IJn. 15Ö90L- KmOM 10 790.- 

OutaWEX.» MS9a- kSZkooM 12 990,- 

Kurztrlstig Uatartw. 

Praluto 83. 105 PS 16990,- Water» Modelle auf Anfrage 

GtiMawmn — Die nmien 


16880- 
12890,- 
15 550.- 


280 E Autom. 

Bj. 4/81, TÜV 4A5, 36 600 km, 
SSD, ZV, DM 26 850,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt., Inz. DB/ 
BMW/Porsche 
TeL Fa. 0 24 04/ 2 4881 



Kadrtt 

Kartet Kombi 


10790.- 
12 890.- 


ZB.2CV6 


SJ 410 OM 12990- EMU IHR M71IOL Dtewrt. 22 990,'LMM J 1 Wp." 

m«m 37 B9a% Mb te 5te. und Autonntlk Mwt. \tettr» Uodste »ul AnfnaM 

Der Preist reeller- Tel. 0 40 / 5 29 25 81 +5 29 Zß 

EURO- AUTO- IMPORT ST 



AUT# - f #L#C# 66 SAARBRÜCKEN 

Deutschherrnstraße29. Telefon (06 81)5 20 71 + 78 OS SS 




Honda 

Jaguar 4j43peoL> 


ni Ca 10 480,- 
U HE SB 900- 


4 4^ 


-j ! : H l : 1 . £ - l* 


Hm8mD!Z9BO- 

Rmautt 

UIpVHUT- 

«|01U2Mr 


OUlZTBOr 


iASl0S74OQr 

HnBf14B0L' 


ENDPREiSE inkJ. »MWSt.. Vorfracht» TÜV. Kfz-Brief, f Jahr Garantie 
V/eitere Modelle auf Anfrage. Telex 04 42 8 744 


Mercedes S-Xfame: 280 S, Sit SEU 380 SE. SEI, 500 SE, SEL, 500 
SEC, 500 SL; W 123: 200-230 E, 200 D-500D, 230 CE, 230 TE, 240 
TD, 500 TD + 300 TDT (Turbo); W 201: 190 + 190 E 

Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung. 

Autohaus Süd GmbH, 4358 Recklinghausen-Süd 
Bodmmer Str. 103, TeL: 0 23 61 / 78 04; Telex 8 29 957 




TUMNG 
MERCEDES- 

FAHRZEl GEN 

NEU!! 

; 19Ü 4- 190 E 
/ Breitreifen 
-+ Spürtfahrnerk! 

• C hr^mbc ichfunc rn CirüU 

• Inni-njussLatturiC lJc: und \4:i 

• i-ra-n- i ! • I Mr-Sch'A — 

• K Ur\ K >. Aij::? viOLicn l'L- DM SctTucrccriiihr 

BR.\BUS autosport 

Sporubtojlun-dtr At TO BTSrjr^ SN K(i 

• K[.ftiipjclt(imbau in tinscrcrr, und lä^lici^ür Teile' 

47 a 1 K.-rchhclI^Dcr ‘Mr. 24fU35 t OBAB ,\2. ?■ ' • ni ) 

m 1 S 1 / r 4 -i- TjIca n 5 ?^ 41 ; . ? v. ;nu 

C : c n i i i ; > -/b Tb n u- ? 7 S- 1 -N J . b - 5 d *•' - 1 3 l ■ h r 


«reift 





j Mit Lüvi r.tt» 3 ] 

] äusisr.cis v ne 


% dtr 

lUäi. ; 


An de 


Vv ! - 
feil La. 


280 SEL Neufahrzeug 

weiß, Velours blau, mit allen Extras. 
Telefon 028 82/ 34 78 


280 SL. 11/82, 1000 tan. anthrazil- 
meL, Leder schwarz, Autom., Alu 
Electronic, Color, cL Fenster, ZV, 
Wi.-wa., ABS, Sitzheizg^ Extras. 
Nehmen DB oder Porsche in 
Zahlung, DM 65 000.- inkL MwSt. 

Bon Automobile, T. 08 71/ 
2 10 31-7 34 42 


280 SE W 126 

Geschäftsleitungsfahrzeug, 
cha mp.-metaliie. autom. Getrie- 
be, SSD clcktr., Stcreo-Caas.- 
Radio, Zentral- V cit., Leicht- 
met-~ Felgen, Nackenstützen im 
Fond. 205er Bereifung, km 65 000, 
DM 36 200.- Inkl MwSt 
Telefon 0 63 22 / 86 02 oder 28 51 


280 SE 

3/83, n eu, mctallic, Automatik, 
Klima, WD, SD, Tempomat usw. 

Tel. 0 53 22/19 55 


280 SLC« 8/8 1 ,ma oganbraun, Ve- 
lour creme, Automatik, nur 3000 
km, SD. ZV. ABS. Akt Color. wie 
fabrikneu. DM58 900.- inkl MwSt. 

BoSft Automobile 
TeL 08 71 / 2 10 31-7 34 42 


507 D 

GroßraumpriLsche, Planspriegel, 
Bj, 6/8 L. 19 000 km , Schätzpreis 
20 700,- DM 
030 / 8816349 


3x 280 SL, 78/BO 
550 SL, 78 

TeL 0 52 41 / 3 42 87 + 69 49 


Mercedes 230 CE Coupd 

anthrazit, Kculiefenmg April 1983, bi 
verkaufen. Anfr. u. X 5328 an WELT- 
Verlas. Postfach 1008 M. 4300 Essen 


Merc., Rechtslenker 

fabrikneu. Typ 200, sot; BMW recht* 
Diverse, kurzfr. 

Bande Import/Export 
• 83 81/26 23, Telex 541 145 


Merc. 500 SEC 

champagnermot., Leder brasii, 
Vollausstg., DM 103 000.- 

Antohaits Fabry, 4336 Mülheim 
Duisburger Str. 318 
T.02 08 / 5 75 57 Tx.8 56 3» 


Merc. 500 SEC 

Neuw.. schwarz/Leder dattel 
TeL 6 42 65 / 4 84 


Merc. 500 SL 

80. met., a. Extr.. DM 53 900,- inkL 
MwSt. 

TeL 65 51 / 6 17 62 
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für 190 + E Spezial-Fahnverk 
Tieferlegen. Breit reifen, Spofler» 
Sp.-ZubebÖr. 

MAG TeL 0 50 32 / 40 51 / 52 


Ümstandshalber 
Mercedes-Benz Tjrp 19fl C 
Farbe: classicweifl, Zubehör 
SSD mech^ Automatik. Serv^ 
lenkung, Zentralverr^ würmefl- 
Glas. Lieferung: Aprü lltfft 
. meistbietend zu verkaulexi- 
TeL 0 22 51/5 64 44 J 


Von Privat za Verkäufern 

Neuen Merc*- Benz 100 

silberbl.-met, Servolenk,, Zeß- 
tralverriegeL u. weit Extr., 
ferbar L Mai 83. 

L 6 50 55 / 82 81 — 
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„ 500 SE, SEI, 550 
0 CE, 23G TE, 240 
90 + 199E 

rrbar. 

Lsen-Snd 
lex B 29 957 



S 230 CE COüps 

:. u. X S?.=S a- ^ L .' 
:b lPCiS&i. iJw 

RecWslenke: 

20U. sot- ■ - ■ 
kurirr 

Import 'Export 
»13. Telex 54ii4i 


.. 500 SEC 

var^'i-eder =-^ ,e ' 

Itü65^84 


M E U 

Cftfl ^sl>J äh- ■ . 

3rcit reife« $? v '" 
-Zubehör. „ 
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andsbalbe^^ £ 
s*we*Ä r -: en 

Autoffls'-v 
liralverr..^ jg 

55> v^ fen 

S 51 *'56^^ 



>rc.-Benz 1*J 

S^.o'eni; , 
u. weit. - !t ' 
r j. Mal S3- 
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. , - isptfr XJßy.. r -.>’• 
Mod- -8 t :fiß4mi.' , Tflfl,-''ÄBe''Esttcafl, 
DM 28 Ö 0 Ö. T Jt^MwS t gewerb- 
lich, Tel «IX/ 8818 «8 


Jaguar- Neuwagen 

tf fostig. sofort ab Lager lieferbar, 
Huscher- Impex 
Telefon 9 21 81 / 6 95 44 


Jaguar 5,5 HE 

Sovereign, Vorführwagen. 
Centra-Klz, T. 02 28 / 34 40 71 


Rover 3,5 

Vanden Ha», Automatik, Vor- 
führwagen. Mod. 83. 
Centra-Kfz, T, 02 28 / 34 40 71 


2x Jaguar 4,2 

Mod. 83, Vorführwagen, Automatik. 
Centra-Kfz 
Tel 82 28/ 34 M7J 



Porsche 911 SC Cabrio 

piatlnmeL, P7, weit. Zubehör, so- 
fort abzueeben, VB Listenpreis. 

Tel. 0 53 59 / 30 48 


EZ 5/81, rotmet.. v. Zubehör, DM 
44 500,- inkL MwSL 
Heimi ge- Automobile 
TeL 0 64 88/2095, FS 4 821 317 


Poncho Cabrio 

Auswahl, schwarz, weiß, Silber, 
sof. lieferbar, ab DU 63 700- 
Henniie Automobile 
TeL 8 64 88 /SB #5, F$ 4 8» 317 


Poncho 928 S 

Bj. .5/82, jedes Zubehör, einschL 
TeL. DM 75 000,- inkL MwSt 
Auto Frerking, Oberhausen 
TeL 82 88 /« « 87 


Suche 911 Taiga, 3 . ad. 

. TeL 82484/24881 


Porsche -Cabrio-Vertrag 

Lieferung Juni-Juli, Farbe, Aus- 
- stattung frei. Ge gen G ebot. 
Zugehr, u. J 4116 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 oa 64, «60 Essen 


Porsche 911 SC 

Mod: 81, 204 PS. .1. HdL 38 000 km, 
oakgrünmet^ SD. Coior, P7 usw, 
DM 43 400,- inkL MwSL gewerbL 

TeL 86 li/ 881288 
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EZ 82; 12 500 tem sübermeL, 
Klfmab et SSD; Tiadio-Cass., 
“ * ' DM 45 000«- 


EZ ^I^ÖO .km, alpinweiß, 
eL SSD, Sitzheüi, Becker- 
Mexico-*lectit>nic, : Color, 
Schein w.rWaschanL , DM 
63 200,- 




BMW 7351 

EZ" .3700 km, ascitmet, 
SSD, Color, 2. Spiegel, Ba- 
DM 46 900,- 

ErEMUbasKG 
BMW '- Bad Hombnrg ' 

TeL 8 61 72/296 35 

Bergisch-Gladbach 

BMW 7351 A 

EZ 12/82, 4000 km, meL, 
ABS, TRX-Bereiijg., 2. Srae- 
geL Color, grün, eL SSD, 
Ee n sterbe. eL, Railio-Sterech 
Cass. -Electronic, autom. An- 
tenne, DM 53 966v . 

Autohaus . 

BMffJwtra phSndlw 

Marhefmcr Str.185-195 . r 
5066 Belgisch Gladbach . 

TeL 0 22 83/ 5 48 41 

/ " m 1 

Bonn 

1 ' , Bl ' ■ % #' 

Mnc-MCEAatML. 

EZ 9/77, 82000 km, ■ Best- 
zusL, DM 17 800,-, in Kun- 


EZ80,l.Hd^ 27 000 km, DM 


21 500,- inkL MwSt 

BMW 
Bonn 
Vorgebirgssir. 94-88 
5300 Bonn 1 

TeL 0228/607-231 + 232 

Dinklage/Langwege It 

Porsche 924 Turbo 
EZ 30. 4. 79, Alnfolg meL, 
abnehmb. Dach, Stereo, eL 
Fensterhe , DM 19 880,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Heinz Wehry 
BMW-Veftragshandler 
2843 Dinkla^e/Langwege II 
TeL 8 44 43/ 691 + 2691 

Erkelenz. 

% 

BMW 635 CSi 

Mod. 82, 6000 km original. 


Mex-, eL SSD, 2 
SperrdifL, Color grün, 
48800^ inkL MwSL 

+ CO. 


StnOefi 
5148 Etkelm 
TeL: 8 24 31/ 
20 73-4 


HAMMER 


Gieffcn 

Dienstwagen d_ Geschäfts- 
lextang: BMW 635 CSi 
83er Mod_, 15 000 km, polar 
rianet, SSD, TRX-Berei|g-, 
Color, Radio-CR, ‘ DM 
56 950,- 


BMW5281 

20 000 km, hennarot, Front- 
u. Hecksp^ SSD, Leder- 
lenkr., sportL Fahrw^ Radio- 
CR, DM32 950,- 
BMW525I 

5000 km, opalgrünmet, ZV, 
Color, Radio, DM 29 900,- 

AlfettaLOl 

rotmet, EZ 9/81, orig. 23 000 
kzn, im Kundenauftrag ohne 
MwSt, DM 9400 r 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändlcr 
Gottlieb-Daimler^Str. 1 
6390 Gießen 
TeL 06 41 / 7 3077 

Neunkirchen 

BMW 323 i Hartge-Umbau 
180 PS, EZ 5/80, 14000 km, L 
HdL, unfaTHV polarisailber, 
Pir. P 7 + BBS lS'-Fäfr, 
t-Gas " 

Fahrw., 

SSD, Recaros., Color, 
5-Gang-Schongetr^ 2. Au- 
ßensp. in Wg.-Farbe silber- 
lack-, LedersporÜenkr., De- 
corstr., Front- u. Hecksp., 
Rechteckscheinw.-GriH, 
noch Werksgarantie, Fahxz. 
absolut oeuw., DM 33 300,- 
im Kundenauftrag ohne 
MwSt 


tetlx vorhanden 
Pofsehe.911 SC Targa 
blaumet, Polster rot, Color, 
Stereo-Radio-Poster, eL 
Diebst-Sicherung, 45 000 
km, Forsche-Ah ifelg^ Su- 
perzust, DM 33 300,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 


Mehrere * 

BMW 635 CSi Goopfe 
km-Leistung zw. 13 000 bis 
47 000, rot, weiß, blau. 
SämtL Fahrzeuge m. viel Zu- 
beh., ab DM 33 300,-. 

Bei sämtlichen Fahrzeugen 
Inzahlungn. möglich. 

4 >. Antoh. Peroek 
« BKV-TertncihdL 
Of WeUeswefler Str. 88 
^ 6680 Nemdrirdtn 
TeL 8 6821/2 50 75 - 77 
TeL Sonntag 8 68 48/ 62 81 . 

Papenburg - 

Biere. 280 SE Antom. 

EZ 8/81, Silber, eL SSD, Co- 
lor, ZV, Stereo-Radio, eL An- 
tenne, ABS, 205er Reifen, 2. 
Spiegel, DM 40 500,- 

BMW 528i 

EZ 3/82, SSD, 46 000 km, im 
Kundenauftrag ohne MwSt, 
DM 27 500,- 

VW Käfer Cabrio 
EZ 3/79, 50 000 km, ATM 
2500 km, Radio, Sportlenkr., 
Sportausp_, DM 14500,-, im 
Kundenauftzag ohne MwSt 

Karl Meierrose 
BMW-Vertragshänd ler 
Papenburg 
Telefon 8 49 61 / 28 62 

Solingen-Grafrath 

BMW 635 CSi 

EZ 7/82, 20 000 km, met, 
SSD, TRX-Bereifjg^ 2. Spie- 
gel, 1. HdL, DM 53 500,- inkL 
MwSt 

Fr. Voos jr. 
BMW-VertragsbdL 
Wuppertaler Str. 125-127 
5658 Solingen-Gräfkath 
TeL 02122/59898 
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Aiis dem Redäktionsprogrramm der Woche vom 5. bis 9. April 1983 
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- Integrationshilfe 

Mit Liselotte Funcke - der Ausländerbeauftragten der 
Bundesregierung - bei deutschen Initiativgruppen 
ausländische Mitbürger. 


.■ •: v 


■‘■f» 


War 
tuen? 


An den eigenen Leuten vorbeigelaufen? 
Wahlkampf der SPD an der Ruhr zu intellek- 


Tod in Guatemala 


Trötz internationaler Proteste bleibt die 
Präsident Rios Montt ein Mittel, den 
in sichern. 


Todesstrafe für 
der Bürger 


Bruderzwist in Oberbayem? 

Berchtesgaden und Garmisch bewerben sich u] 

Austragung der Olympischen Winterspiele 1992. 

■ ■ ■ a 

Gute Nachrichten für Toxteth? 

Zwei Jahre nach den schweren Sozialunruhen 
dem Vorort Liverpools die Hoffnung. 

Wahl in Appenzell 

Die ersten Erfahrungen Alexander Solschenizyns in der 
Freiheit. 

I An: DIE WELT, Vertrieb. Posilkch J0 58 30,2000 Hamburg 36 

| kh möchte die WELT abonnieren 

WELT. Ita mooMlkbe DM23Ä (lm Amhml 3L.00; 

| L ü ftpoav e isuid anf Anfrage), anteffigp Veaand- end ZasaeHkostra sowie 


■ ■_ ■ m m m m 

Erfahren Sie eine neue Welt . 
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Am besten: Sie beziehen 

die WELT im Abonnement Dann 

gut informiert 

and versäumen keinen der 
interessant») Sonderbeiträge, die 
ständig in der WEIT erscheinen. 

DIE » WELT 

(I5ABBXKOICE TMifcSZEITUM Ff« DECIT5CHW 1 *® 

■ ' 

Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht. Ihre Abonnements- 
Besteliung innerhalb von 7 Tagen ( Absende- 
Daium genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
"D!E WELT, Vertrieb, 

Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 


Name: 


i 
I 

| Slre8e/Nr.: 

PLZ/Ort: _ 
| Beruf: 

I 
i 


Tetefon;.. 


Datum:. 


Umerschnfl:.. 


DIE WELT. 


] ■ ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen 

^ ■ # A. * - MMIlual L mLnftllill« VII Mrtjj L Hr, - PM I 

I 

■ 

Unterschrift: ___ — — — - 


I lch habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Ta 
(Absende-Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Vertrieb. Postlach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 
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Luftwidenstandsbeiwert 0.35, 5L-V8-TrieöwerK 
165 PS, automatisches Getriebe, Scheiben- 
bremsen an allen Rädern. Zur Innenausstattung 
gehören serienmäßig: Elektrische Fensterhe* 
ber, elektrisch verstellbare Sitze, Speziatin- 

strumente. lederbezogenes 
Lenkrad und eine ausge- 
zeichnete Stereoanlage. 
Machen Sie eine 
Probefahrt in einem 
der faszinierendsten 
Autos dieses Jahr- 
zehnts. 



THE NEW AMBBCANS FROM GBiKAL MOTORS 

CHgVROtET PONTIAC QLDSMO0ILE i^AWLLAC 


Porsche Cabrio 

weiß, rot, perimutt, schwarz u_ 
schwarzmet, alle Klima. 
Antoh. StemfeM. 02 »1 / 77 99 43 
Sonnte girinfo 53 44 66 
Telex 8 571 339 


Porsche 944 (Arztwageo) 

weiß, 11/82, 8000 km, zzl vielen Ex- 
tras. Preis VB 

TeL 0 2291 / 16 51 Mfe-Fr. ' 



DB D 201 

als Lebe nsmitt el- V erkatifsfzg. 

reich! ausgestL, EZ 12/79, 30 000 
tan, ufr n v. Priv. zu verk. Pr. VB 
17 500,- DU. 

Anfr. 06 81 / 3 80 71, Hr. Kiefer 
2 LT 45 D Hochraomhasten 

EZ 8/81. 36 000 km, ä 14 500,- + 
MwSt = 16385,- DM 

VAG.-inkiter 
TeL 09 11 / 56 07 87 


Möbelkoffer, Ackermann Früh- 
auf, Zollverschluß, Bj. 6/8 L 24 000 
km, zum Schätzpreis 31 000,- DM 
030/8816349 



Talbot Matia Murena 2,2 

EZ 5/81, 37 300 km, 1. HcL, TÜV 2 J, 
DM 18 900,- im Knudenauftrag ohne 
MwSL 

Penceot-Talbot OentschL GmbH. 
Filiale Bremen, TeL 04 21 / 49 20 74 



Saab, fabrikn., preisw. 

H. Kunde, Import/Export 
T. 0 83 81 / 26 13, Telex 5 41 145 



G M-WohmnobU, Tloga 

BestzusLand, 7 m, 6 Schlafplätze, 
1978/41 000, sehr viel Zubehör wie 
Generator, Gefriersdirank, Marki- 
se, Fahrradständer, Stereoanlage 
usw. Neupreis über 100 000,-, VB 
45 000,- DM. 

TeL 0 28 82 / 43 06 oder 43 09 


Untnratamobil Dobra Monte tey 

alle Extras, Länge 9,45 m, km 25 000 , 
VP 90000 DM. Zuscfar. u. W 5325 an 
WELT-Verlag, PostL 100864 , 4300 
Essen 


Peugeot 1 9 Mundus 

EZ 3/82, 26 158 km, Wemsbere- 
Ausstg. A, DM 29 600,- 

Pengeot - TkUwt DentschL GmbH 
Filiale Bremen, TeL M 21/ 49 29 74 



Morgan Plus 8 

EZ 14. 7. 81, 3200 km, grün, Leder- 
aussttg., Gepäcktr^ Zusatz- 
scheinw., 5 Speichenrä., techn. + 
opL wie neu, nie bei Regen ge- 
fahren, Leasing-Vertrag od. DM 
48 088,- od. Fhianzierung mög- 
lich. Bitte Anfragen auch Sonn- 
tag v. 10.00 bis 18.00 Uhr. 
Jaguar Salon Leyland Exclusiv 
Rolf Bernauer, U 5, 16, 68 Mann- 
heim 1, TeL 06 21 / 10 29 86 

Besichtigung Osterfeiertage 
10.00 - 18.00 Uhr 


Bitter - SC 

braunmetaliic, Leder hellbeige, 
6800 km, Bj. 6/82, DM 69 500,-, 
inkL MwSt, Inzahlungnahme 

TeL • 78 21 / 2 10 01 BL 


Bitter SC 

EZ B/82, 16 000 km, blaumet^ Le- 
dervollausstg^ KlimaanL, 

5-Gang-Getr^ DM 65 5001,- mkl 
jlwst. 

Oel-Holly, 5413 Bendorf, TeL 
0 26 22 / 2117 


Da Ti 

Fantera GTS, neu. Front spoiler. 
gr. Ölwanne, Holly-Vergaser, 
K l i ma , dunkelblau met., Leder 
weiß od. rot, Leder weiß DM 
85 000. 

Lcuaborahlal 

Countach LP 4000 S, Bj. 4/80, 
24 600 km, rot, Leder schwarz, 
DM 105 000. 

Poredm Cabrio-Vertrag 

alles offen, Lieferung 6/83. 

Dhf. Porsche 

Turbo u. 928 S. neu u. gebr.. sofort 
lieferbar. 


512 BB i/308 GTB i/GTS i, neu u. 
gebr„ kurzfristig lieferbar. 

Rolls-Royce 

Comiche Cabrio, neu, kurzfristig 
lieferbar. 

Andreas von Gemnitz Automobile 
. Hannover, TeL 85 11 / 83 58 73 


Alpina A 510 

perlmuttweiß, Led. rot, noch n. 
zugeL, ohne km, DM 37 900,- inki. 
MwSt., Inz. mögL 
Autohaus am Westfalendamm 
Dor tmu nd 
TeL 02 31/52 74 71 




Golf GTi. EZ 7/78 

25 000 km, rot, Extr., VB 7500,-. 
TeL 0 29 54 / 38 46 



Peugeot 504 Coupe V 6 
EZ 4/76, 65 700 km, 1. HcL, Autom., 
DM 9900.- 

Peugeoi-Talbot Deutsch! GmbH 
Filiale Bremen, TeL 64 21 / 
49 20 74 


Ancora 44 Sealife 76, la-Zust. 
kpl Ausrü., Ostsee, DM 350 000.- 
VB. TeL 0 40 / 6 52 73 76. 


Motorseglerkasko 

14,5 m, DM 92 000,- 4 - MwSL, so- 
fort lieferbar. Anfr. am 
Schiffswerft Hameln, Wall- 
bäumst r. 10, 3250 Hameln 1 
T-051 51/70 10. 


Skipper 

MoüZt/iVi für Boot- und Wassersport 

Jegelyacht 

Marktuberjicht Trailer 
Schlauchboot-Uber rieht 
Sichcrhcit/Bord bekleid ung 

Dds April H-n jc-T>t neu bei liiro-m 
ZcilSC^rstU-nhnnd! er für DM4,50; 


265 GLE 

Kombi, blaumeL, 90 000 km, 6/78, 
KUma-AnL, LederpolsL, 7 Sitze 
(2 Kind.) Servo-Lkg., u. v. Extras, 
DM 12 500,- 

TeL 94 71 / 8 58 12 (ab 19 Uhr) 


Volvo, fabrikn, preisw. 

Produkt Schweden od. Belgien. 

EL Bande, Import/Export 
T. 0 83 81 / 26 13. Telex 5 41 145 


Fahrer und Halter motori- 
sierter Zweiräder sollten 
wissen, daß sie für unerlaubte 
technische Veränderungen 
an ihrem Zweirad Geld- 
oder Freiheitsstrafen, ft/nkte 
in Flensburg sowie den 
\fersicherungsschutz riskieren. 
Und das lohnt sich nicht! 
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HOTELS 4- FERIENWOHNUNGEN 


und 

mtt FHMück, HUb- odar 
Voftpsnaiof), 80 z. EL JMal TAORMMA, 
Udo d JbboIo, 80 m vom Stand, Wo- 
ctanp m iB Md. Vd^ponskin, Uogetahl. 
Sonmnachlnnobniir DH 19 ir% 

HoM Pg m dyjdtfor q u Btoion^ m- 
BmniiQi, rekMche. schmackhsflt 
Hribpmrioa Lhgaddil Sonmradiiim 
Moorllhn.dinv 



AugoBueM» F ortonwohnungBfdBungi- 


low* (auch FKK) an Eurofwa SonnenhO- 
Bto in ITAUBC, D 8 TBRRUCH und 
JIIQ 08 LAWBL Preis wort » oft 
owr ab 19821 So z. BL 

BEUOME — FeriwruMags AZZURRO mit 
Swbnrnftng-pool. 6 Fm. bereits ab 
DM 1 *V- (WodwnpMs) 

UGNANO - Haus LEVANTE, 60 m vom 
Maar entfernt, ca. 200 m aim Bade- 

mögL, f. 7 Para. 
WrONOGhanpnb) 
und vMs wattaia Fsrisnwohnungon und 
Bungalows für SIEI 


Aurtflnfla, PwapaltalDrSlaima i Mnd M i^prOtaiuwl varaM cho n Sie bei ZBtfTH 
RB 8 EN 0 H 8 .taTtaitafcita,ltel|pwal ZBfiTH-dia Summa vieler VocteOa, 
wann Sie IndMdwHJrflaub machen woEen. TeL (BS ei) 1 8081 Serie. (Nach 181 Bir 
AnndbaanfaMOfttr.) GdudbonSb unsodLMMonloren Sie es raecht sich für Sie bezafUU 


Ganz Portugal fiir Sic. 

individuelle Buchungen tun Pousadas Rundfahrten 

Tagotel Rundreisen 

Privathiuser + Ferienwohnungen, Bauernhäuser, Hotels In ganz Portugal, 
Mietwagen sowie Rüge nach Lissabon, Porto, Faro, Funchal und Azoren. 

Wir zeigen Ihnen unser PortugaL 

PORTUGIESISCHES REISEBÜRO OPTIMO 

Subbelrather Straße 307 
5000 Köln 30 ■ Tel. 02 21 / 55 80 66 + 67 



INDOCULTURE TOURS 

Ihr Spezialist für 

INDIEN - NEPAL - BHUTAN - PAKISTAN 

30 verschiedene Studien- und Ertebnisreisen. Sonderreisen zu 
großen Festen in Indien und Bhutan. Exkursionen nach Ladakh- 

KleintibeL 

88seitigen Katalog auf Anforderung kostenlos 

INDOCULTURE TOURS 

indocuttu re Rasedienst GmbH 
Bismarckplatz 1 
7000 Stuttgart 1 
Telefon 07 11 / 61 70 57 + 56 




***** 

Algarve-Portugal 

Eine Oase der Schdnneit, Ruhe und Erholung Direkt am Atlantik, am 6 Vm 
langen sandstrand von Praia de Cafe, to Min. dis zurr. Sp.'effcastno. 50 Min. Dis 
zum Flughafen Faro. Ein Traum für COifsr Taucher Surfer "Reiter und Tennis* 
spieier. W.a Joya, das exklusive, kleine Luxushotel mit Swlmming-pocl, 
Fordern Sie unseren Prospekt an. Duchen Sie einen Traumuhaud: ViLA joya. 
Postfach 367. 800C München t Tel.-lnfo Mo. -Fr. S-1S Uhr 0 83 / SI ioeo. Telex 

52 972S. 



Opemffestspiele in der Arena di Verona 

Festspiele Ednbii|fa mit Ednbergh Tattoo 
Sotzburger Festspiele Brepzer Festspiele 

Wir schicken ihnen gerne das neue Touring-Programm zu. 

Information + Beratung: 

Deutsche Touring GmbH 

Am Römerhof 17. 6000 Frankfurt 90 
Tel. 06 11 / 7 90 32 22, Telex 4 14 594 
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~ WANDER- 

abseits verkehrsreicher 
Straßen 


„Bf. 


erieben S;e d>e Landschaft 
unmittelbar -n kleinen. 
Geführten G r JCpen. Kultur 
G es chic hte und W i .is c h s ft 
m 6c Lite n w i r c e m R a d i er n a h e 
c-nngen. Das Gepäck vv.rd im 
Segle -cus transportiert. 

Dürfen wir ihnen unveminckch 
unseren Färb Prospekt 
zusendan? 

• FatC- Mni u ' VE L O 
L;:pt: ÜfOREISEN 


PREISEN 



Auch Im Sommer '83! Das besondere Eriebnisl 

Sonderflug ■ mit Hapag-Lioyd ■ in die 

IM itternachtsson ne 

von Hamburg über den Polarkreis nach Tremse 
Sonnabend auf Sonntag, 475. Juni und 11712. Juni 
Sonnabend auf Sonntag, 18/19. Juni und 25/26. Juni 
O Abends Flug sb Hamburg • Rundfahrt mit Krabben-Essen 
O In Tremse 4 Std. Aufenthalt: • Morgens Rückkehr n. Hamburg 
1982 waren 9 Rüge auegebuchti 
Daher rechtzeitig anmekfonl Sonderpreis DM wwwj 

Hapag-Lioyd Reisebüro 

2000 Harfeiurg36 -terfntirepaviBon JwigfBmstieg - 040 / »84 430 


TÜRKEIURLAUB mit sonnenreisen & ! 

familienfreundiieh und preisgünstig LTU 


ISTANBUL 

IZMIR 


EXrektnoge ab Düsseldorf 

ab DM 549,- ANTALYA 
ab DM 569.- DALAMAN 

Dfrsktflüge ab FRANKFURT 
ab DM 699.- ANTALYA 


ab DM 599- 
ab DM 579,- 

ab DM699,- 


fordefn Sie bitte 



SGwÖlgen Turket-Sommer* 


□ RAF.AOOtf fT^ 90, 4000 DUtf ELDORF 1 f TEJ-4 02 11 JM 00 34 und $ 00 5« 
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j -; n - u^üiruf: 20f 
v'::erpr&mient 
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usei 



DflRMGTflDT 



MÜNCHEN 



MMungifr.16, 
tu. oeisf 7.248»":.. . 

IX-Fc- 10-i^ia-ie, Sl.UHM Uhr 


HAMBURG 


BP. T^gS/gtSf' 60 



WESEL 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und, 
Dokumente von anspruchsvoll 
fem Sammler gesucht 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


ENGLISCHE 

SIN- lind Ladermöbal 

* handfinSshcd * 

ChotterfMd, • 

Ohf* iMnd, 

BöcharschrAnk*, 

Schreibtische. 


J Will hlll 
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ATR1VM 


4400 Munster. Tel. 02 51 .-4 02 49' 
^^Horteweg-Ltjciacripaäsagö C ^Fl] 


md oft» goto At jJT flfi n Brft ff «etenw« 
mn fletai 



Suche Gemälde 

des 19. Jahrb. - besonders Tier-, 
Personen- u. Landschaftsmotive. 

TeL 93 31 / 73 42 09 Od. 57 1654. 


Briefmarkensammler 

erhalten unsere günstige 
Deutschland-Versandpreisliste 
über Sinzeiwerte, Sätze, kom- 
plette Jahrgänge und Sammlun- 
gen. Briefmarken- Diringer, 

Schreinerstr. 4 , 4150 Krefeld, 




EspekierSa 61. 4791 Ht 
TcLQS29t/Se7 


öBlerie am Kurfürstenrlng 


HAMM-RHVWERN 


WwwtTrt . 0881/28506 und 419« 

VHtaHlkMlrtuV- «Uft -H-1BJQ Uv, SmJSa. 


im 1 


l|mn«UMH|j 


w. Bremer Ste. 70. 4000 Düssettorf 
. TqMaUB.U / 


KTffvJ 





OtUbm t HWB (Ar (|ti) 1. 4. Utf. KM7 UM. 


Nutzen such Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamem Anzeige im 


h zi T* I U?E:C J , ’J I-Jtfn 


Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (040) 347 42 M 



Sehenswerte, ausgefalle» Juge ndstil-G lasf en- 
■ ster- Aucsteffungv. 9. bis 23. April 1985 

Wenn Sie originale, wundersdnöne Bleiglasfenster-Ztüren des Ju- 
gendstils . u. des Art-Deco mögen, besuchen Sie uns. Die große 


Auswahl in Formen, Farben bl Motiven (floral bl faunal) wird Sie 
begeistern, (ca. 70 Stdc). Besichtigung u. Verkauf: mo-frei 10-18 Uhr, 

• sa 10-14 Uhr. 

Galerie Gfera, Lindenallee 79, 4300 Even 1 

92 01 / 2300 54 



Loogsdorffstr. 8, 6350 Bad Naubefcn 
Telefon 080 32 / 3 12 38 


Neue Preisliste für 

A. Raul Weber 

mit 220 sanierten ümograpWen, 
Holzschnitten und Zeichnungen ko- 
stenlos: Torhaus -Galerie. 2332 Pan- 
ter-Ostsee. Telefon (04381) 6688 


Ofdun/Bronznidien 

Sowie Urkunden und Literatur 
za kaufen gesucht. H. Volle, Reh- 
hngstr. 14, 7800 Freiburg 


NoudDeutsche BchenMöbel 

Afffle hfftbtrtff Otfehwfe ■ KaalBganf Anflaje 
Triefte 047 91/575 «7 

MEßAHN 
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Sammler tL Besitzer bitte m e l d en. 
Es werden noch Fotos £. Buchaus»» 
gäbe gea. Auch Kauf-Tausch-Verk. 

G. Dnwc, Eisenacher Str. 113, 1000 
Berlin 30, TfeL 030/2 163055 



FLÜGEL 

Scbiedmeyer, 1912. gepflegt, Verh- 
B. DU 7500,- B e acht, n. Ver. 

TeL 9 23 52/221 93 0 




PAVILLON 

( Z?ristof/( 


Bantg liaaihe i te n (t ^mp Rnwhif - 
me, Ampeln, Fenster, Türen) in 
Bandarbeit - Kunstgewerbliche 
Werkstatt Apen, 2913 Apen - 
Post! 149. 


_ Aus 18karätigem GoJdL 

, Q^m^enQ^pmn, 

unglaubfich repräsentativ mt dem synth. 
SctvnucfcsteZn «ynaot, iter ausatotit wie 
lupenreine Britanten, wie dtoee geschliffen 
ist, aber nur einen Bruchteil davon toatet. 


S 


KOI N 

Knni/iisJhk'lw Si-fhiT^art-rK 
KriNijJ! umi Pr-r/ffliMi 

B.\Hi CO, Marvpfonen^^sse 6 
5(HM) Köln L TeL (02 21) 217220 


Das pers. Geschenk fürs Leben, 
ein Olgemilde-FortriU nach 
Farbfoto! KostenL Angebot 



Wetterfahnen 

Künstlerische Handarbeit. Prospekt: 
B. Pütz, Bteer Str. 59, 4019 Monheim, 
Tel. (02173)5 25 47 


Französische 
Landhaus kOchen 

Individuelle Planung und 


* ^ % zJ '■e J LH > « I » 1 1 

u : i " r*l 1 * A'I^ : , 


Hirschweg 11, 7994 Langenargen 
Telefon 0 75 43 / 27 77 


Atfl lf r H. Gehzi 
gen, TeL 0 


, 4803 Steinha- 
04 / 44 30 


SehuM EaafllescUlder 

Weiße Persüdame und Rüger, 



Alter oxiginsler, mnrestaurierter 

Schreibsekfetär 

(Elche) zu verk. 

TeL iS 43/ 57 74 



^^^T^ujarönt 


Ölgemälde K. Determeyer 1924 

1,10x1,30, mit R. z. verk. 

TeL OS 41/4 29 99 


.Venm®ÜrteT und .Die Sphinx 11 
BKUNOBKUN1 
JLa Divtna" und J)i e Liegende" 
PAUL WUNDERLICH 
er Schuh“ sowie .Minotaurus“ u. 


P/et Jonker offeriert/ 


Delfter Fliesen ■ Riesenbilder 
, anfcike- Bcx/en platten ± f5?o-gflo| 
grosse Auswahl, interessant für j 

wiederverka u fer JCamin baucr 
und Architekten ■ 


Gern Ocst 33- 1109 Ansierdsm 
Tel. 003-1/2940 48 


Antike Uhren repariert und restauriert 

Pari HoftJunnp, Haaptstr. 49 

353 Wartung, TeL 0 56 41 / 37 54 


P o r t r tt ze tehmm gen nach Ihrem 
Foto. Sofort reich bebilderte 
Broschüre an verb indli ch anf or- 
dern. WoM- GRAFIK, Pantale- 
onstr. 3/A, 5000 Köln 1, TeL 02 21 / 
317895 


Kliman Laver, 424x301 cm, älte- 
res Sa mmlerexe mplar, Zustand 
sehr gut, Schätzpr eis D M 65 000.- 
Anfr. u. R 5408 an WELT- Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


GMCRie ANTIKER KVNST 

ügypteche. gnectk&che, romsche, koptisch - 
byzantffusche Kunst von ca. 3500 vor Chr. 
Dis 1200 nach Chr. • Antike und istofräche 
Münzen von 500 vor Chi. bis 1200 nach Dir 

Norm il Dr. Suop SimoniM GmbH 
Neuer WaU 13: 2000 Hambwg 38 

Telefon 040/344648 umi 47 6372 



Historische Wertpapiere 

aus aller Weh - Katalog frei; 
Ankauf/V erkauf/Beratung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
R. Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 
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Fachbetneb 


Antike WandteÜer 

iJl Jihry. der Welhnicht*-. Mutter- 
tag»- u. Jahrestetler von B ~ G., Kyl. 
Koph., flerfin-De» Jgn, Hummel, KPM t 
Meißen» Roeenthei, Weöyreood etc. 
(auch Ankauf). Preielftle antordern' 
Maryitte Marqgantt, Höuptatr, 9 
2091 Ha ndort Tel. Q 41 33 / 75 85 



IsltoNupilfqNN 

TogmdVtodl 


weibl. Torso ^Aniioa" 

DAU 

JDIe Augjcri" i l „Gtraffe* 

ABNO BKEKEK 
. Bromesknlptuiea zu vertran- 
ten. 

TeLt 2226/4242 


von Franhün BQzxt preisw. abzu* 
Heben. 

TeL: 0 49 54 / 61 01 


Erles. Alte Meister 

18.-I8. Jb, stgxL, Empört-, attersh. z. v. 

{Teflz. b. B.G. möeLJ. 

Angeb. erb. u. F4J24an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



Verkaufe für 20000,- sehr schön e , 
von Meisterhand geschnitzte Karu- 
da T 1 m hoch, 0,5 m breit, von der 
Insel Bah, a. massiv. Mahagoniholz. 
Tel: 84 31/ 39 12 48 




mahagony (186/113/38), England 
ca. 1780, ori^nalveiglastes 
Sprossen werk (Expertisen) VB 
15 000,- DM. 

Zuschriften unter T 5256 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 61, 
4300 Essen. 




Seltene Stadtansichten 
Landkarten. Varia 

Bur des re::ii oli v Ostgebiete und 
Ausland mit ubordGOCi ?csitio ner 

Kat d log iN.-. 5 soeben, erschienen 
r; uf Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rubel 

De c n r 3 h ) 5 1 re n e 1 4 
d t u C Ne ij Sl ei Cm . V v e ’ n s t r 3 ß o 


_ 1 ■“ u 1 1 1 j i j . i ■ v r ^ . m t . * i, 

m • ■) I iTftB r /L i r < rJTi ^r* ►: Va » B 1 1 1 1 i \ 1 1 i 
* * r-’M. f I 1 1 

rJi] 

J : U » a ->. n it i ■ 

' T J 1 1 : h «i T: 1 iTTIB^ *’■" * ‘ l ri * 1 

u.ni;tM JV'-'SH i'O ■*, 


Geben Sie bine 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Große Altdeutschland-Sammlung 

falte Länder Baden bis Württemberg), sehr gepflegt «««* umfangreich, 
viele Spitzenwerte aller Länder. Langjährige Sammeltätigkeit, Emzelhcl- 
aui Anfrage. Netto-Ketatogweit Michel Über 500 TD1L Gesuitpfete 
n ■ r 165 ow f - dm. Wr garantieren für Katalogwert und Echtheit. 

KlAtlS FISCHE! • Briefmarken- Fachhandel 
Colonnedan1J(1 ftoge), 2000 Hamburg 36 HMH 
Tel 040/34 51 53 oder 34 24 45 ’ 


Gemälde von LELY, Peter 1618 - 1680 

„Portrait des William Duke of Sommerset“ gegen Gebot an ernsthaf- 
te und seriöse Interessenten ahzugeben. 

Anfragen unter L 5404 an WELT- Ver lag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen, 






DAS ORIENT-TEPPICHHAUS ' 

für gehobene Ansprüche | 

Wo können Sie heute noch den hochwertigen pers.j 
Bidjar-Teppich in verschiedenen Größen kaufen zumf 

Preis von \ 

m 2 nur 1990,- DM? > 

Ständig 400 bis 500 m 2 am Lagert f 

60% unserer Orientteppiche sind arte Stücke. / 

Wir fuhren nur Teppiche aus den bekannten Ur-| 
Sprungs ländern der Teppichknüpfkunst. 1 

4600 Dortmund 1 (Nähe Landgericht), Kaiserstr. 20 1 
Ecke Heiliger Weg, Tel. 02 31 1 57 49 42 . 

Besichtigung jeden Sonntag (auch Feiertag), 11.00-18.00 Uhr 1 
Verkauf nur zu (ton gesetzlichen Zeiten. 




Ölgemälde nach Ihren Lieblingsfotos 

Internationale Maler-Künstlergemeinschaft malt nach Ihren 
Fotos künstlerisch hochwertige QualitäLsgemälde von 
bestechend - exakter Feinheit. Viele internationale Persönlich- 
keiten wurden ohne zeitraubendes Modellstehen porträtiert 
Mit einem persönlichen Ölgemälde haben Sie ein 
einmaliges, individuelles Geschenk von bleibendem Wert 
Und das zu einem sensationell günstigen Preis. 

Bitte fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
4-forbigen Informations-Prospekt an. 

Agentar Webaus GmbH, Hanauer Landstr.258, 6000 Fhuifcfiirt/M. 
TH.: 0611/441093, THex: 4 189479. 


Gut, dafi Sie gewartet haben 

Neue GroSHeferung an Antiquitäten soeben eingetroffen. 
Spftzsnstüeta in 15 Ausstellungsräumen. 

Eatftod AUB qn— -DtekÜMport, p. Hf ri w Dchli ob + P. Kraj-Voari 
BknBflngo: H nteo fl 21 + Südring 2, 4630 Bochum. Nahe HU.. 

Hut 02 34 /6 74 57 od. 47 07 11 


JOHN LANGFORD V 

Glocke nstra Be 31 - MünsterCenter 
4000 Düsseldorf • « 02 11 / 48 64 26 



bietet 

enorme Auswahl 

erlesener EJnzebtGcke kultivierten Wohnens 

Stilmöbel _ -ripff 

aus England 

in Mahagoni und Eibe 






Sie Ihr 




AN 


UbMsglOck 

feiner a roSen Erl 


Bkht dew ZwtaH. 


Ich helfe Omen dabei mit meiner arotien Erfahrung aus erfolgreicher 
Praxis seit" 1968. Ich bringe Ste: nachdem ich Ihre Persönlichkeit kenne. 


trat dem Menschen zusammen, auf den Ihre Vorstellungen zutreffen. 
Erste Begegnung, ln privater Atmo sph äre streng vertraulich. PersÖnB- 

dte Betrauung bis zum Erfolg. 

Gehen Se^teibewuBt auf IhriebensgfDdc zu, und nennen Sie mir Ihre 

Wünsche. 


Bernhard Hoffmarm. Wildsteig 37.. 5600 Wuppertal ^ 

'S* (02C2J 722503' 72543. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1982. Mttqiied im GDE 


INA 


,, T. flOeg-tfoneinscnafe " 

Postfach 224/Wa. - 4930 Detmold - Tel. (05231) 24906 
GröBle evangelische Partner-Vermittlung 
Seit 1945 bestrenorrnniertes Eheanbahnungsinstitut 
Erfolgreich, im. ganzen Bundesgebiet und Ausland. 
Informations-Broschüre kostenlos, verschlossen ohne Absender. 



0 


SUDAMERIKANERINNEN 

■ ■ ■ • 

wü. . dt Ehepartner. Info., Garantie u. B i lder 
gegen Schutzgebühr (Porto) DM 3,50 u. Ang v. 
Alter, Beruf. ■ 

INES, Postfach II 06, 7774 Deggenbauserfal 



INSTfTUT HILDEBRANEfT Ms 

tt Symbol für Erfolg und Vertrauen «r: 

Ktabr ils 5DQQ isspnctovolto Ihascbca iVv BsufinWta- 
BcMcfatPfi. 1 h tirtwwnto ra Akadoaftnr. UstsiMtonr ud Advfifft, 
sucffeffaunb m «m Lsb cniartiw c Mm wcti Ste dto W- 
tMflATMnftazttaog «sstreiMa. wftwi Sa wssü OBtos- 
CTatfff und i ui ti rt|| ff* tf *fffiff Jnfonutfn Md DBknsddtui yor* 
hMitonsr toä tt nWfc fc lBtao sntnrim. tobsaSIt uns to 
WBntthi betofuic Md Sit srinttsn wf Mntm Wn saszKziar- 
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31 73. 3000 Frankfurt 7 Toi. 06 11 / 53 3ö 1 
ilrtfTb.jnc uü r jc - .; , s: : ct'c , r V 


Netter Er, 40/185, schlank, gutaussehend sucht eine attraktive 
Frau, Freundin, Partnerin, die französisch, englisch, deutsch 
spricht und aus dem Hotelfach kommt und mit mir ein Hotel 
gami im Zentrum- von Nizza betreiben möchte. 

Zuschriften u. FM 46 201,' WELT-Verlag, PostC, 2 Hamburg 36. 


Normaler Mann« selbst DipL-Kfm., 

53 Jahre, 179/73, gesch, aber gesund und munter, möchte hübsche 
Dame kennen) erneu, die in die Welt paßt, wrfiianic, sportlich und ein 
■wenig romantisch ist, aber Tempera ment hat. 
Zuschriften mit Büd erbeten unter G 5313 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1066 6t, 4300 Essen. 


FreradschofHtelnit-KofMIel 

Mein Adress.-Partnerkatalog bringt 
Soförtknutaktel Gratisausknnft 
von Briefelab Meie; Wefebsehtr. 9, 
2190 Cuxhaven 



MittMchöger, verwitwet 

viel gerdstv ql sebflgx VHlenh v viels 
Intecat sowohl a. rnnitgch als a. tamSL 
Gebiet, ul gL Aunehen. fern. Hu mo r , 
wfL #&ekL WederMnt-n Sebeog- 
werL Dam bl- Sbol Ifiteftneo, NSh. 
dQTCh FniT ffirh ' FlfiUh 





Apothekerin 

prouoviett, 39 hübsch, sprühend 

a eine au 

geistreiche, anregende 
Partnerin, kontaktfreudi g , k inder-u- 
tiCTÜeb (Reiterin), sehr rnn a kaS sc h . 
ans gut. vermögt!. Elternhaus, 

wünscht sich glück! Ehe durch Frtu» 


nv:r,rn > *: i % • + ■ 


nover-Kteefeld, S ptnomrfr . 3, TeL 


1914 


/Hm 0 * «■■i'Tnrl r .4 





miestr. 31, Ruf 0234/ 3130 60 

Haowbc*wa ttft 1>g 


,56/172. iugandL Persönttchk^ ausgaz. 
mBnnL EtachehL. beste Umgangaf^ hwzL. 
aidgeschL, verstflndMav u. grbBzüg, 
sporn, bebt Kinder, d. Natur u. Tiere, wü. 
ariflquate Partnerin. 4-PS 
Jp w p aH L fltodawlfcir m. bmtfui i d . eig. 
KUk. 34/175. ledig. praflL Pwördteht 
mH Herz n. Humor. gutaua»eK. wiato. gebdcl 
il atdgeschL. sadabpodliveLdmoinsL 
sponC, basta Vermögend., wfl.gueM.Ehft 


a chattori n. 27/160. Abitur. schhL. etwrm, 
zuverL offen il efaisBlzflr., totoresae an 
Kimat liL. Musik. IvvienarcMtoMiiriL Sport, 
gassüchafd. v ersi e r t par tt wradtoHL rin- 
gest. W& adftqaten Partner. N3-CL 




"'jw 


T. 1 


Ws™ 


«) 


WSTTTUT 


PostL 31 Ta, BOOQ rmnktaitl 

TeL 0611/558903 




21 J-, tetL, fleißig, bL, büdh. wohnt 
ganz allein L ihr. kL Wohnung Weil 
ae schfichf. ist u. Discothek. nkht 
mag, bl sie exnen tr, ehxC. Mann, der 
a. mal einen gemütL Abend m. ihr z. 
Hause verbringt Post u. Nr. 21 478 
an Institut PostL 160283, 

6000 Frankfurt 18. Antw. m. Foto 
kommt sol 


Die führende 
christliche Eheanliahnunt; 
Seit 1919. 


Diskrat, seriös, erfolgraich. 
Keine Aufnahmegebühr. Nur Mitgteds- 
bertrag. Kein Erftrioshonomr. 
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Prospekt verschlossen - ohne Absendv. 

Neuland Band AbLfi 
Nitju»PDStfad)l85 

W 8000 MteehMi 90,1«. 08S/K0781 
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Lieben Sto KlmtoT, Tto«, «a Natur, Sport, 
den Sfldan and Ausgafassanhaft? sind 
Sie mrist fröhlich, ausgeglichen, natOr- 


Unsinn treiben? Kann man mit Ihnen auch 
ernsthaft reden, sich auf Sie wieraen? 
Dann fr eu e Ich mich, I ng e n ie u r, 29/184, 
auf Dum Brief mit Büd. 

Zuschr. bitte unter A 2. 
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5 PannenorecMige m Färb- 
Iotas v itnsea tmratswHbgen 

Asiatinnen 

erfaftea Sie gegen Bearbai- 
langsgab DM IT0 IPosMert- 
zeÜmjL wenn Sie wsuffnen 
Ma &48B. Beul — 

8 erd ScfevrikJurd 
RosrtS3M 6fiD7|igelhHn 



Fe minie, schicke Lady 

1,72. Aut. 50, jung, auss., Niveau + refzv. 
weihL schL Erschednimg, sacht kulL 
Lebexxspartxier ab 50 atu best Kreisen 
L. d. schönst, zu er war tend. Jahre, 0 30 / 
3043712. 
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L 

TB 

m, dos 

r 
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Fabrikant 

69/1,74, noch tätig, ungeb. musik- 
lieb^ tolerant, sucht charmante, 
unabhängige Dame m. Niveau, 
ca. 55-60 Jahre att. MRÖHoh«* 


dem Raum Dortnumd/Essen, 1 
gemeinsame Freizeitgestaltung. 
Neueres Foto erwünscht Diskre- 
tion und Rückgabe des Bfldes 


Jede Zuschr. wird beantwortet 
unter E 5443 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64, «300 Essen. 


Partnerschaft 

bedeutet für mich WSruse, NShe, Ge- 
borgenheit aber auch Selbständigkeit 
und Toleranz. Auf dieser Basis suche 
i ich (32 170 cm, schlank) Sr midi und 

meine beiden u&dchen (3 + 4 Jahre) 
einen Partner im Raum ST/US. Ich bin 
seh 8 Jahren Witwe und war vor mei- 
ner Heirat als Sekretärin t&tljg. 
über Ihre Bildzuschrift würde Idi mich 
sehr freuen. 

Zuschr. unter M 5317 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 «4, 4300 Essen. 


DIPL.-ING. 

«■hiawfc, gutaussehend, sportli- 
che Erscheinung. 36 J., 1,76, sucht 
aus dem Raum NRW hübsche Sie 
bis 25 J. Spätere Heirat er- 
wünscht Rikfeuschri ften bevor- 
zugt unter N 5484 an WELT-Ver- 




fpin mh 20 J ahre n ™ Untecaehmen 
(auch Schiffshrt} mit 250 Angestellten, 
ist Mhltm.lll.n nSr nad verdient DM 3 
MgHaneg netto Jähröch, alte nur denk- 
baren . irdischen Aanghmlichtotten 
and vorhanden, wü. gutatasebende 
Ehepartnerin (20-40 J.) durch: A/S-113 
PAXB3ZIXB ALPENLAND LTD, I- 
39031 »w«MM*/ D whMfiiti«n. PostL 96, 
TeL 00 39/ 3 32/ 56 63 58. 


Beamter im Ruhestand 

flexibel u. vital (60), unabhängig 
u. sorgenfrei, kontaktfreudig u. 
auslandserfahren, nicht pedan- 
tisch, wünscht, nach zwei gesch. 
Ehen endlich Lebensglück durch 
Vertrauen - Ruhe Geborgenheit, 
auf Gegenseitigkeit. 

paHMiwhr erbeten unter V 5324 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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ICH, 40 J^ nriumL, srhhnk, Wissen- 
schaftler, mit viel Gefühl, h elfe Ikmeo 
und mir das Alleinsein zu beetodeo, in 
einer glftcfctfcfaen F&rtzendiaft (Ehe)- 
SIE salllen eine gefühlvolle Dame «4^« 
und mir (nns) helfen, meine (unsere) 
benifL Ziele flzianziell zu realirieren. 
Wenn Sie, wie ich. Glück und Zufrie- 
denheit suchen und einen ganz neuen 
Anfang mar ii« wollen, dann würde 
ich mich Aber Ihre vertrauliche Zu- 
schrift mit Büd freuen. Ihre Z uschri ft 
erreicht midi unter F 5312 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 OB 04, 4300 Essen. 


DAME 

m. Eigentumswhg. , sucht Be- 
kanntschaft eines Herrn (80-70 
J.L reiselustig u. belesen. Zu- 
schriften erb. u. PJ 46198 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 




Lehrerin, 37, 1,65, gesch., gut- 
aussL, sucht feint, zuverL Ge- 
ehrten m. Sinn f. ein kultiv. 
Hehn u. Freundeskrs. f. eine dau- 
erh, liebev. Beziehung. 

Bitte BDdzuschr. erb. il PA 
46 210, WELT-Verlag, Postfach. 2 




Ab selbst^ nicht verm. 

Geschäftsfrau 

und Mutter zweier heranwachsen- 
der Söhne, muB ich jeden Tag „mei- 
nen Maim stehen 11 . Ich wünsche mir 
wpa Partnerschaft, in der Wärme, 
Zärtlichkeit und Geborgenheit die 
wichtigsten Kriterien sind. Ich 
wohne im Raum MS. bin 40 Jahre, 
seit 2 Jahren Witwe, 172 cm, schlank 
»nri ein sportL Typ. Ober eine Büd- 
znschr. wurde ich mich sehr freuen. 
Zuschr. unter N 5318 an WSLT-Ver- 
lag. Postfad) 10 08 64, 4300 Essen. 


Netter, romantischer MANN 
41 180 cm, ganz gut ausgehend, 
blond, sucht Bebes dunkelh. We- 
sen f&r echte, »mmia Partner- 
schaft bis 35 Raum Stuttgart. 
Zuschr. wl Büd (gar. zurflek) und 
mit Telefonangaben uni. S 5321 
an WELT- Verlag, Postfach 


für den Ich aorgen kann. Mn Wtom von 
höherem B e amton . kSndaricff, fln an ztog pe- 
richffrt. fliiundff 70arin. groft. achtank. ko- 
cf» gam. SonsügB Mmasan: Literatur. 
Kunst, Raison. Möchte t re t mdBc ha m , hu- 
muvoflM GmBntar mk fihnHchan NoL 
gungon b aha gflehon Loban sa band gostel- 
tan und oabw Famtfo h iM w rt i Tante 

■ mm m - -i lii .a Ja- -LI »9 

ML noro- oo. wasccBxnL ufuosuKiinm» 
Zusdtt. unL R 5320 an WELT-VMaa, POte- 
tecb 100864, 4300 Essen. 


Erfolgreicher Untemcrtmer 

Rechtsanwalt, 37, 172, attraktiv, 
sportlich, etwas gestreßt, sucht 
eine gutaussehende Lebensge- 
fährtin zwischen 20 u. 30 J. in 
absolut gesicherten Verhältnis- 
sen, für die ein gehobener Le- 
bensstil selbstverständlich ist. 
Bildzuschriften m. TeL-N r, erb e- 
ten Zuschr. u. U 5323 an WELT- 
Verfag, Pbstf. 10 08 64, 43 Essen. 


Sytt-fan gei, der es a. L WmL mag, 
schnelle Ennnis. Habt, ab. a. lange 
plan, mag (Mönch, u. d. Süden nicht 
abgeneigt). FheundL Menach (m&acu- 
Hn) möge sich b. nicht unflott MKtvier- 
rigerin (seht, Tennis. Ski) melden. 
Sympathie wichtig] 

Zuschr. u. H 5314 an WBLT-VerL, 
Post! 10 08 04. 4300 Emen. 


47, 138» gesch. (leider), kuUzv^ 
flexibel, zuverL, reiseL u. trotzd. 
hänsL, räumL u. flnan z. unablt, 
empfindsamer als er zugeben 
will, sucht eine ebenso khige wie 
berzL u. reizv. Flau - mögL L 
immer. 

Bfldzuschriften erb. u. PZ 46 209, 
WELT-Verlag, PostL, 2 Hamburg 


ZärtL attrakt Fisch 

Baujahr 1945/1.72. tempera- 
mentv. u. sdbstbew-. beruft, er- 
tolgr. Akademikerin. gesch., ohne 
Anhang, möchte auf dies. Wege 
gern kultiv^ humorv., bestens si- 
tuierten Bfercn ab 1,80 Größe 
icpnrv*ni (Ganzbild gar. zurück). 
Ich bin gespannt, ob SLe sich mel- 
den unter L 5316 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Freier Unternehmer 
und Hobbylandwirt 

Anf. 40/L80, sportL (Raum NRW) 
vermögend, u_ fam. unabhängig, le- 
be L angezL Umgebung auf Bauern- 
hof L iandschaftl reizv. Lage, eige- 
ne Pferde. In Freud u. Leid erfah- 
ren, suche ich adäquate, sportL bis 
elegante, attraktive Partnerin m_ 
liebe z. Landleben u. Tieren. 
Biete: Bereitseh. zur Arb. a. harmo- 
mscher Beziehung il an sidi selbst. 
Fühlen Sie sich angesprochen? 

Zuschr. m. Foto. Diskretion Ehren-, 
sacbe unter S 5255 an WELT-Veri&g, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Herzlicher Osterwunsch 

Dame, warmherzig, liebevoll, na- 
türBcb, blond, 1,78, stattL, attraktiv, 
angenehm. Außere, gebikL, led, 
wünscht Bekanntsch. m_ gebikL, lie- 
bevoll., znverläss., vertragL, zrnge- 
bond. Partner zwecks Liebesehe, 
im Alter ab Ende 50/Ant 60. FrdL 
persönL, ausführU vertrauensvolle 
Briefe (bitte mit Büd, zurück), ant- 
worte ausführlich, bitte u. P 5319 an 
WELT-Verlag, PostL 1008 64, 4300 
Essen ' 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Anzeigen 

in der Rubrik 
.Ehewünsche" 


erscheinen zweimal: am Samstag in der 
WELT, am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Das bedeutet doppelter Insertionserfolg bei 
niedrigem Insertionspreis. Anzeigenschluß ist 
jeweils Mittwoch, 12 Uhr, vor dem 
Erscheinungstermin. Wenn Sie Fragen haben? 
Wir beraten Sie gern. 


Telefon (040) 347-44 18, -43 18,-1 

DIE # WELT . 

Postfach 305830 $ 

2000 Hamburg 36 s 


\vi:i;r sowr.ui 


j 

















































































































1 i 


wh: 

A 

1 ■ 
? ;■ 




i : 


\ -. . 

:. ■ - 
• / ■ ■ 

• r - 

3 . V 

• - 

■ V 

• ? ?: 

■ 4 ‘ 


•r . 

i - 


' '.tti 


.* 


• 4 


5 ft 


- * 
* : 


1 t 
■ • # 

. ' i 

■s- 

. V- 

* • : .- 
■ 

\ ■ 

i -?» 

■ ■ • v 

# ■ ■ 

jr • 

> * ' 

■ %*■ , 
• ■ « ... 

> ■ » 1 




. i 


* ? • 


_ r 


♦ 


l n»' » * v J üii 




5 

r* 


r T-^^ 






•'\V .■" . 

■ '. -i--' ‘ ' T .v*-V.- *:l\. ' : 

■' • d ' - " ,■■"■■ 

. «■; -p.; 

; . . • ■;/ ■ * . . • 

- Nr t 77 - DIE WELT 

: i : 


FERNSEHEN# RUNDFUNK 



23 


•it*V 


Lehrte die Nationalsozialisten das Fürchten: Der deutsche Dienst der BBC 




T7r wurde aus der Not geboren 
Jtj/und wuchs zu einem w ich tigen 
Funktionsträger der britischen 
Kriegspolitik hieran. Ohne ihn wäre 
den Propagandisten der Nazis 
manche schlaflose . Nacht erspart 
geblieben. Seine Informationen — 
die abzuhörtn streng verboten wa- 
ren — verbreiteten sich rasch' in der 
deu tsche n Bevölkerung und ent- 

Hter ist der Londoeer famdtaek - 
AM), Möw21JS Uhr 

larvten viele Lügen aus dem Mini- 
sterium von Joseph Goebbels. Man 
lauschte ihm" briroUcli mit der 
Bettdecke über dem Kopf — dem 
Deutschen Dienst der BBC. 

„Hier spricfatLondotL Sie hörten 
eine Rede von Neville Chamber- 
lain Es folgen nun Nachrichten. ** 
Diese Sätze sind in die Zeithistorie 
eingegangen. Sie wurden am 27. 
September ~ 1938 im Londoner 
„Broadcasting Hause“ der BBC ge- 
sprochen, als . die Schatten des 
Krieges schon dräuend über Euro- 
pa lagen. 

ln dieser Lage entschloß sich die 
Regierung Seiner Majestät zu ei- 
nem präzedenzlosen. Schritt, ln ih- 
rem Bemühen tim die Erhaltung 
des Friedens ließ sie die jüngste 
Rede von Premierminister Cham- 
berlain übersetzen und nach 
Deutschland senden. Mit der. tech- 
nischen Durchführung wurde die 
„British Broadcasting Corpora- 
tion“ beauftragt, und auf diese Wei- 
se entstand der Deutschsprachige 
Dienst der BBC. 

Das Motiv der Briten, gegen die 
zensierten Nachrichten aus Berlin 
und gegen die propagandistische 


über dem Kopf 



Samstag 
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FOTO: JOWBtMANN 


Wurde IMS Chef 
Dienste* der 
tonGreeee 


Verzerrung unbequemer 
eben schonungslos (auch, gegen 
sich selbst) die harte Wahrheit zu 
st ellen , blieb stets bestimmend für 
die Arbeit des neuen Senders. Er 
wurde während des Krieges von 
Sir Hugh Greene geleitet, der An- 



ir der gesamten BBC mit 
ihren 24 000 Mitarbeitern Vorstand. 
Sir Hugh führt das heutige Anse- 
hen des öß^thch-reclztlicben bri- 
tischen Unternehmens nicht zu- 
letzt auf sein Verhalten in der 
«jnhirrp rosten Krise der europäi- 
schen Geschichte zurück, die die 
ganze Welt in Brand steckte: 

- „Ich glaube, daß unser interna- 
tionaler Ruf während des Krieges 
entstand; und zwar weitgehend auf 


Grund der Tatsache, daß wir in den 
Jahren, als England eine Niederla- 
ge nach der anderen eriitt, diese nie 
verschwiegen, sondern völlig offen 
beschrieben. Als sich dann der 
Krieg zu unseren -und der Alliier- 
ten - Gunsten wendete, glaubte 
man uns gleichermaßen, als wir 
Siege meldeten. * 

Der Ruf der Zuverlässigkeit ist 
ein Erbe, das auch jetzt noch fort- 
wirkt. Im Bush House am Strand, 
wo die „Extemal Services“, die 
Auslandsdiensie der BBC (darun- 
ter immer noch als einer der grüß- 
ten der deutschsprachige) ihren 
Sitz haben, werden jeden Tag Hun- 
derte von Sendungen für aller Her- 
ren Länder hergestellt Sir Hugh: 
„Diese Reputation hat glaube ich, 
besonders in den Staaten unter 
kommunistischer Herrschaft ange- 
halten, wo Leute von der BBC und 
anderen fremden Radiostationen 
ahhangen, wenn sie sich über die 
Vorgänge in der Wett und bis zu 
einem gewissen Grad auch in ih- 
rem eigenen Land unterrichten 
wollen.“ 

Der Deutsche Dienst hatte seine 
größte und schwerste Zeit zwi- 
schen 1938 und 1945. Klingende 
Namen trugen zu den Progr am men 
bei. Unter vielen anderen gehörten 
Thomas Mann, Richard Frieden- 
thal imri Bertrand Bniwoll zu den 
regelmäßigen Mitarbeitern. Von 
den „Pm pammarhm i der ersten 
Stunde“, den Emigranten aus 
Deutschland und Österreich, woh- 
nen noch eine ganze Reihe in Lon- 
don. Man darf auf ihre Berichte in 
Rolf Seehnann-Eggeberts Film ge- 
spannt sein. 

ALFRED STARKMANN 


14.15 

1445 AKMotgebw: Hebe 

Heute mit den Beitrügen: 

En touristisches Porträt BerSns 
und ein Stadtportiät Lissabons. 
Außerdem ein Beitrag Ober Ferien 
bi der Vulkanelf ei. 

15J0 Das flnhsl— th der AwsySs 

Amerik. Spielfilm, 1982 nach dem 
Roman von Natalie Babbftt 
. MH Rutil Ford und Martha Byrne 
. . Regle: Freden ch IQng Keller 


von der Com bürg bei Schwäbisch 
Hall, Weihbischof Franz 3osef 
Kuh nie 


IMS Die Sportschau 

dozw. Reglonatprogramme 


.15 


Lustspiel von 3ean Poiret 
Mt Günter Pfftzmonn und Monika 
Kaufmann u.a. 


Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 


2525 T 



Amerik. SpielfUm, 1976 
Mh Gene Wilder, 311 Ckzyburgh 
u. a. 

Regle: Arthur Hi Her 
George CakfweU, seines Zeichens 
Verleger von Koch- und Gartenbä- 
chem, reist im Luxus-Express „Sl- 
berpfetr zur Hochzeit seiner 
Schwester. Dank einer reizenden 
Eroberung verspricht die lange 
Fahrt quer durch Amerika sehr 
vergnüglich zu werden, bis Geor- 
ge plötzlich einen Toten vom Dach 
des Zuges stürzen sieht. 


12JOO 

1230 



III. 


WEST 

17.50 Dreizehn 
. Wiener heute 


1447 Dl« groBen Waßeedas 

One deutsche Artlstenfamilie 

1630 Schau za - nach mH 

Strohblumen 

1440 Aaoa «ad der KSalg voa Uaa 

Der Mönch mit der goldenen Axt 

17.84 Per gro fl e Preis 


17.10 Uhtdersptege! 

1U0 Cowboys 

Wie sie waren - was sie sind 
Dokumentation von Rudolf und In- 


gefeorg Wolter 


19-38 Rlegttiu Senpalcrii 

Bne Rechnung wird bezahlt 
20.15 Die Musik kommt 

Volkstümlicher Abend mit Maria 
Hellwig 

21 45 heute 

2130 AktoeHes Sport -St udio 

Moderator Karl Senne 


Amerik. Spielfilm, 1975 
Mit Wanen Beatty, Paula 
u. a. 

Regie: Alan 1 Pakula 
Auf einer Privatparty In Seattle 
wird Senator Charles Carroll, ein 
honoriger Politiker, ohne erkenn- 
bares Motiv erschossen. Der At- 

WELT ® Videotext 

Bdi wo M Uhr bis SrwlrgMtiB (ARD ud ZDF) 
unter des Nummern Ml, 6B2, 603 

tentöter findet auf der Flucht den 
Tod, sein Komplize kann unerkannt 
entkommen. Nach mehrmonatiger 
Untersuchung wird lapidar erklärt, 
die Tat sei das Werk eines fanati- 
schen Enzelgängers, für eine Ver- 
schwörung gebe es keinerlei 
Beweise. 



.M 



(15) 


San Francisco 

18.15 

En 

lUOOfcue Titel 
1730 Aktuelle Stunde 

Mit Jäpart im Westen' 

2800 Ti 

20.15 

Glasuren: UnvergängBcher Glanz 
2130 Gott «ad die WeB 

Geplant: „Knadds“ am Scheide- 
weg / Crchenwiedereintritte: Zu- 
nehmende Religiosität oder Rüde- 
kehr zum Glauben? 

2110 gflrHiluiulo 

Mfctmguett, französische Sänge- 
rin unaTÜnzerin 

2145 Zwo! gNddoae Cowboys 

US-SpleffÜm, 1972 
Mit Paul Newman u. a. 

Regie: Stuart Rosenberg 
r rifol fl p JvB# 

Bo Bett von Birgit Culiberg 

lotste NadufdMoo 


20.15 loaa and Hai» (8) 

Eng Esche Familiengeschichte 
21J» Das Bild der Woche 

„Verspottung Christi'* von Her- 
onymuc Bosen 
21.10 Drei dkteed 
21-55 Unter de« Vulkan 

Leben und Werk des Schriftstellers 
Malcolm Lowry 


IS. Dl lazzfestival 

S0DWEST 


1800 Mono 

14. Mein Freund Rocky 


Man (14) 

1830 Tod und Aufamahuog lg 


MOB Lander - Menteheo - 

Ngorengoro - Schutzgebiet für 
wilde Tiere 

19J50 Dos erste Erränge 

hol Spielfilm, 19& 

Regio: Pier Paolo Pasolini 

Von der Ku n s t dos Tsriirh , 

Der unbekannte Henry Moore 


Kammermusik für Blechbläser 


Bilder aus der Neuen Welt (1) 


20.10 

US- Fernsehfilm von Bill Philips 
Mit Henry Fon da u. a_ 

Regte: Ralph Rosenblum 
21 jOE Vor vierzig krinea 

SowjeL Wochenschauen, März 
1943 

21.50 Ofyapia 

Bn Film von Orty Thoren 
* wnde 


Schwerz 

IMS 
1980 Ti 

Mönche des Heiligen 
Athos 
1985 Z. LN. 

20JX) Verfilmte Literatur 
Spät hob 

21 A« 


FVteoMr 

Bn Film von Uff Möller 


Das Klangbild 


(1) 


Zehrt vom Ruhm der frühen Jahre: Rock Hudson 

Hollywoods schöner Fels 


A merikas Frauenclubs Jagen ihm 
/Vzu Füßen. Die Liebesbnefeund 
Heiratsangebote,- die er t äglich aus 
aller Welt erhielt, stapelten sich 
meterweise. Fans pügöten zu sei- 
ner Villa, von der sie’ allerdingsnur 
wenig zu sehen bekamen; denn ihr 
Star lebte hinter hohen Mauern. 

KLatschieporter finden dagegen 
nur wenig Aufregendes über ihn zu 
berichten. Er hatte keme dramati- 
schen Liebschaften, was an sich 
schon Grund fürSensatiorasbench- 
te gewesen wäre. Doch . bei ihm, 
dem «schönsten Mann von Holly- 
wood“, akzeptierte man halt auch 
das. .Er zahlte seine Steuern regel- 

l ■ , ■ l ■ % 

Dl« Mars-Chfosätea - So., ZDF, 
22.15 Uhr - - 

mäßig, trieb Sport, um steh fit zu 
halten, war immar freundlich zu 
den Median - wenn auch' eher' 
schweigsam denn' gesprächig - 
und fiel auch, ansonsten .durch 
nichts weiter au£ als daß seiite 
Filme Jahr ‘um Jahr in den erfolg- 
reichsten Hollywood-Produktio- 
nen gehörten. 

In den siebziger Jahren aller- 
im sein Stern ein wenig 


mehrte, zu schön sei, um wahr zu 
sein. Daß sich Roy Scherer jr. aus 
Winetka im Bundesstaat Iflinois 
»Rock“, der Felsen, nannte, lag vor 
allem an ggiTiam ersten Agenten. 
Der befand, daß sein schwarzhaari- 
ger, dunkeläugiger Schützling mit 
seinen über ljM) Mieter Körperiän- 
ge wie ein Fels ans dem Holly- 
wood-Getriebe herausrage. So 
wurde 1948 aus Roy Rock. 

Die Karriere des schönsten Fel- 
sen von Hollywood ließ sich zu- 
nächst ein wenig zögernd an. Rock 
Hudson hatte noch während der 
beiden letzten Krießjahre gedient 
und versuchte sich dann nach dem 
Krieg in den verschiedensten Jobs. 
1848 bekam er, damals 23 Jahre alt, 
eine erste kleine Rolle in dem FOm 
„Jagdstaffel“ von Raoul Walsh. 




Ostersonntag 



Ortergottesdtenst mit Abendmahl 
.aus der Walpurgiskirche In AMeld 
10JM Ostern In Bm 

Übertragung der MeBfeier mH 
■ Papst Johannes Paul II. vom Pe- 
tersplatz in Rom und Segen 
12JHUifaTeteibl 


Gehörte einst za dea beliebtestes 

Hhastars in Amerika: Kode Hodsoa 

FOTO: CAMERA PRESS 


1145 Mmm Sebastian Bach 

Brendenburgisches Konzert Nr J> 
1U0 Dia Wand 

Berg film aus den Dofomilen ' 
14 jN Oflra (2) 

Abenteuer im Roten M oo r 



zu verblassen. Und. da sickerte 
Hann das Gerücht durch, daß er 
nu nmehr anstelle der Jilflch der 

frühen Jahre“ doch lieber zum 
Scotch on the Rocks 


sen mit der weichen Seele Mitte 
der 50er Jahre für zwei da schön- 
sten Melodramen, die je in Holly- 
wood entstanden: »Großartige Be- 
sessenheit“ und „ Was- der Himmel 
erlaubt“. Danach ging es Schlag 
auf Schlag. In „Giganten". (1956) 
stand er neben Elizabeth Taylor 
(die allerdings von Rock Hudson 
mir wenig beeindruckt war unH 


Die Rede ist hier von Rock Hud- 
son, der,, wie seine la ng j ährig e 
Fümpaitoerin Doris Day “ 1 


Dean, wesentlich aufregender 
fand) vor der Kamera. Und an- 
schließend buchte ihn Sirk wieder 
für einige Fülme voller Sehnsucht 
und Tränen. . 


Um so größer war das Erstaunen 



und der Kritik, als 


Hudson Ende. der fünfziger Jahre 
plötzlich in Komödien auftrat Wer 
sich heute -die Fülme Hudsons in 
Erinnerung nift, wird automatisch 
an solche Leinwand-Kapriolen wie 
„Bettgeflüster" und „Pyjama für 
zwei" mit Blondie Doris Day den- 
ken oder an „Ein G oldfisch an der 
Angel“ mit Paula Prehtiss. 

Heute, da er meist in Fernsehse- 
rien wie „Die Mais-Chroniken“ I 20.15 
nach Ray Bradbuxys 1950 erschie- 
nenem Buch (ZDF) verwurstet 
wird, denkt Rock Hudson nur noch 
ungern an jene glücklichen Zeiten 
zurück. Er, der in den sechziger 
Jahren im Kino das Fernsehen lä- 
cherlich machen mußte, lebt beute 
von der Gnade der' TV-Produzen- 
ten. Da kann man schon u*teht von 
der Milch zum Whisky kommen! 

M. v. SCHWARZKOPF 


Amerik. Spielfilm, 19S7 
Mit SopNa Loren u. a. 
Regie: 3ean Neguiesco 
1t*B Talaatscteiooee 

Moderation: Dieter Pröttel 



20 Jahre ZDF - Ihr Programm 

1. April 1963 - Der 1. Sendetag 
Der erste Sendetag 
Vorspiel auf dem Theater 
Berlin-Melodie 

ROdkbRcfc und Ausblicke 
1t« Freizeit 

Freizeit im Vatikan 
13J5 Chronik dev Woche 
Fragen zur Zeit 
1548 GMck habea 

2. Mein Körper, das bin Ich 
MLlOAaderimd 

14JM 


(1) 

Slowakisches Märchen 


Zeichentrickfilm 


17J05 l l i faa rt voa Karajan 

mit Klaus 


Geh ei 


im Gespräch 

17.45 Bät — Hl ufl (15) 

Die letzte 3ogd mit dem Hub- 
schrauber 


Fernsehfilm von Walter Kempiey 
Turbulente Agentengeschi« ' 

MH Wolf-Dietrich Sprenger 
Christian Amun u. 

Regle: Hajo des 


22.10 Raffaefla Samio 

Nicht nur ein Madonnenmaler . . . 
Porträt zum 500. Geburtstag 
Von Gino Gadeggianlni und Hein- 
rich Pfeiffer. S3 


KRITIK 


Hing Oman Sogar 

Buch: Lorten Mhchefl nach einem 
Konzept von Rosetta Le Moire 
Broadway-Show zu Gast Im Thea- 
ter des Westens, Berlin 


14L10 

16.15 Hoffmanes EnBfabmgea 
EngL Spielfilm, 1951 

1BJB0 Tagebuch (kath.) 

15.15 Um 


з. Bne Affäre 
19 J0 beete 
19.10 beM 

300 Jahre deutsche Bnwanderer In 
Amerika 
19^0 Heinz 

Es gibt noch Hasehtußstiäucher 
Fernsehfilm nach Georges Sime- 
non 

Mh Heinz Rühmann, Luftgart Im 

и. a. 

20L50 Martin Lothar (2) 

Mit Lamert Hamei, 3örg Pteva, Ma- 
thias Bneit u. a. 

Der R e formator trennt sich von 
seiner Kirche 

22.15 Die Mats-Chroelkee 

3te<6ger Fernsehfilm nach Ray 
Bradbuiy 
1. Die Expedition 
MH Rock Hudson u. a. 

Regle: Michael Anderson 


HESSEN 

Schweig I 

Volksstück 

MH Andreas Risse, Liese! Christ 9030 


Englisches Femsehsplet 
Nach einem Stück von Eduardo de 

HTu 


III. 


Das Rothaargebirge 

1630 ihre Heimat -oesete Heimat 
Für Arbeitnehmer aus Portugal 
Hallen und der Türkei 
1830 Komm bow 

Technik- gewuBt wie 
IBJODoeter Sim ggte i flB) 

1930 Aktuelle 

MH MSonntagsmagazIn“ 

m M TaoAftuiiia 

28.15 DAbSSmcU Venedig 

Gewinn lind Verlust 

Die Stützpunkte in Griechenland 

2130 Faust 

Der Tragödie erster Teil von Jo- 
hann Wolfgang von Goethe 
Aufzeichnung einer Aufführung 
der Kämmers piele Bad Godes- 
berg 

2530 Tips für User 

Anschließend: Letzte Nachrichten 


1630 Ihre Hnlmdt-i 
1730 Nets 

Norwegischer Beitrag „Goldene 
Rose von Montreux" 

1830 Der Sportfcateeder 
1835 Stui u tai Was sorglos 

Eine Komödie von Bruno Frank 


20.15 Hetz mich rieht) 

Astrid Jacob mit ihrem neuen Pro- 
graftim 

2130 Bo Whrteanätchea 

Eine Komörie von William Shake- 
speare 

Deutsche Fassung nach der Über- 
setzung von August Schlegel Mit 
3eremy Kemp, Robert Stephens 
u.a 

Regle: Tone Howeil 

SÜDWEST 

1630 Ihre Hehoot- 


1830 Welt der 
der Weh 


im April 

1730 EizBhle mh, Nnojusthtai . . - 

Modest Mtissorgsldj 
„Kinderstube“ 

1830 


7. Koblenz 
S ch w olim 
Palace Hotel 




Fünf Tage Deccan 

19.15 Meta Tagebech 

So was kannst du nicht denken 


von Gerard Hoffnung 
2135 BaSett im Drittae 

She dances alone 


1830 BoMasoa - 7 Tage aof der Eide 
111 


Parallelen zwischen gestern und heute 


T^lügel gibt es in . der SPD nicht 
F erst, ieitdem der Spitzentnaun 
Vogel heißt Vielmehr wuchs die' 
Sozialdemokratie aus ^ recht unter- 
schiedlichen Richtungen^ Da wa- 
ren die preußisch orientierten 
Staatssozialisten um Ferdinand 
Tjiaenlte; die 1863 in Leipzig den 


verein “ schufen. Da waren Bebel 
und Wilhelm Liebknecht^ die Sechs 
Jahre später in Eisenach «me/mar- 
xistisch inspirierte Konkurrenz- 


partei _ 

nigten sich wiederum sechs Jahre 

danar'h in fln tiia. 

Die rund 120jährige Parteige- 
schichte durchflog Adalbert Wie- 
ra ers für «eine vom ZDF gebrachte 
zweiteilige Eigenproduktion Mit 
uns zieht die neue Z eit. . . gemein- 


sam mit Cornelia Leittier in einer 
Zeitmaschine, die ständig zwi- 
schen den Flughäfen Vergangen- 
heit und Gegenwart hin- »nri her- 
pendelte. Da bekam man neben 
den Altvordern Bebel, Kautsky, 
Bernstein, Rosa Luxemburg auch 
die derzeitige Grundwertediskus- 
sion zwischen Johano Strasser und 
Richard Löwenthal scheibchen- 
weise ins Haus geliefert, sah und 
hörte neben Spitzenleuten auch 
MTifagfoa Parteiveteranen aus Orts- 
verbänden in Dortmund und KieL 
Gewiß konnte man fragen: Wo 
bheb *« bloß Ernst Reuter oder 
Fritz Erter? Wo steckte nur Karl 
Schüler? Etwas weniger Brandt,' 


die Geschichte der Sozialdemokra- 


chromsation von Wort und Bild: 
Als von sozialdemokratischen 
Atomkraftgegnem die Rede war, 
da erschien Dany Cohn-Bendit — 
bis dato wohl noch kein SPD-Ge- 
nosse — in Großformat. Und mußte 
August Bebel mangels Ton-Füm- 
Dokumenten wirklich durch den 
Ufe-Spiel£3m des Jahres 1942 vor- 


- and der Film hätte wohl noch für 
wntm od» and«gn T ohne den 


Doch sympathisch und informa- 
tiv war Adalbert Wiemers* Produk- 
tion mit ihrer schnellen Büdfolge 
von Gegemxrart und Vergangenheit 
ganz gewiß. Da man so 

manche verblüffende Parallele 
zwischen gestern und heute: 

GISELHER SCHMIDT 



Ostermontag 




Nur 14 Sekunden braucht dh 
führerloser SchneOzug, um den 
Bcfoiahol von Chicago in Trüm- 
mer zu legen; 14 Sekunden, die 
pfnp halbe Million Dollar koste- 
ten. Sie sind der Höhepunkt in 
Arthur Hülers Film Trans-Ame- 
rika-Express, einer Krirninalko- 
mödie mit viele n Gags und Kino- 
l aiotmn Die erste stürzt bereits 
vom Zugdach, als George Cald- 
well (Gene Wilder), Verleger für 
Koch- und Gartenbücher, die atr 
traktive TTiTI y Büros (Jül Clay- 
burgh, berühmt geworden durch 
Mazurkys „ Ein e entherratete 
Frau“) während einer Fahrt in 
dem Luxus-Zug „Süberpfefl“ 
kennenlemt Dadurch gerat Cald- 
well in allerlei Unannäunlicfakei- 
ten, bis es schließlich zu einem 
haarsträubenden Happy-End 
kommt (ARD, Sa-, 22.25 Uhr) 

* 

In Bei: Knabe anf dem Delphin 

wirkt Sophia Loren erstmals in 
rinOTn amerifcäniadien Film mit 
Sie- spielt eine junge Griec hin ; die 
beim Tauchen in der Ägäis eine 
antike." Bronzestatue entdeckt 
Ak äe dag kostbare Stück zu 
Geld rayfrÄn will, gerat sie an 
^neh -guten Archäologen (Alan 
Ladd), der ihr helfen will, und 


ton Webb), der mehr an den eige- 
nen Vorteil denkt Jean Negules- 
co hat diese harmlose Abenteuer- 
Geschichte 1957 gedreht Zu sei- 
nen bekannteren Füxnen gehören 
unter, anderem . „Daddy Lang- 


Tjina Turner und der Marüyn- 
Monroe-Rlm „Wie angelt man 
sich einen Millionär“. (ARD, So, 
14.30 Uhr) 

* 


von den Walt-Disney-Studios, 
kam 1967, ein Jahr nach dem Tod 
des 


FILME 
ZU OSTERN 

Kino s. Wie schon in „Chandar, 
der schwarze Leopard“ und „Lef- 
ty, der Luchs“, die ebenfalls un- 
ter der Regie von Winston Hibler 
entstanden, spi^t auch im „Rin- 
sazzten Puma“ das Tier die eigent- 
liche Hauptrolle. Der Holzfäller 
Bradley gin«i verwaisten 
jungen Puma «»f Der bleibt ihm 
auch so lange treu, bis er den 


Lockungen eines Puma-Weib- 
chens nicht widerstehen kann. 
Das fuhrt natürlich zu Komplika- 
tionen — allenlmgs mehr für die 
Menschen als für die Tiere. Man 

kann jedoch sicher sein, daß sich 

alles zum Schluß in WohlgefaUsi 
auflöst (ARD, Mo„ lSJSUhr) 

* 

Trotz Kathxyn Grayson, Ho- 
ward Keel und vor allem: der 
großartigen Anri Miller, trotz der 
Choreographie von Hermes Pan 
und der Regie von 
ist die FOmfassuxig von Cole Por- 
ters KJbss me Kate nur ein schwa- 
cber Aufguß des Brqadway-Musi- 
cals, mit dem Komponist Porter 
1948 seinen größten Erfolg verbu- 
chen knTmte. Das hegt nicht zu- 
letzt Hagan, daß die schmissig- 
frechen Songtexte 1953 für den 
FOm radikal entschärft, wurden, 
die Farben wirken durchweg 
unecht, und die dwitacha Syn- 
chronisation tut ein übriges, um 
die Qualität des Films zu senken. 



aus ei- 
nem erfolglosen Musical wurde 
zusätzlich in die Fümhandiung 
integriert und zum Evergreen: 


_ p F,rom thisjnoment on“. (ZDF, 


16.15 Uhr) 


(DWJ 


1030 Ala Carte 

Das Jahr des Schäfers 
■ Film aus Schottland 

1845 Die ZaofawflSto 
Puppenspiel 

11.15 Tempo 85 

Bn bKkhen Schlager oder Wie ge- 
winne ich den Grand Prix 

1230 fHtemattoo gte r F riH aeho p po o 

' Thema: Verteidigung statt Vergel- 
tung? (Neue Töne aus den USA) 
Gastgeber Werner Hofer 
1245 Ti 
mit 

1545 

U. cl mH folgenden Beiträgen: 
BHdsdifrmtext - Neues Infornia- 
tians- und Kommunflcatlonssystem 
der Bundespost / Malta - Auf den 
Spuren der Kreuzritter 
Moderation: Ann Lediges 
1535 Mssa In c-Mofl 

Von Wolfgang Amadeus Mozart 
für Soll, Chor. Orchester und Or- 

X el, KV 427 

us dem St.-KIBans-Dom in Würz- 
burg 

1435 Offea (I) 

Abenteuer im Roten Meer 
1525 WaH Disney 

Der einsame Puma 
Amerik. Spielfilm, 1967 
Regle: Winston Wbter 
1635 Jabaeees (1) 

7teiüge Serie von Hans Georg 
TWerm, Hans [Meter Schreeb, Mar- 
tin Gies 

Regle: Hajo Gies 
1745 Ul de FteezoeeaUd 

Szenen aus dem Roman von Fritz 
Reuter 

Hlm von Cartheinz Caspar! 

19.15 Albredit Beter 

Rim- Port rät des Puppenspielers 
van Bruno Vogel und Dietrich 
tehmstedt 


29.15 Tatort 

Miriam 

Regie: Peter Adam 
Anschließend: 

Bn Platt an der Sonne 
2145 Hier ist der Leedener Rundfunk 
Der Deutsche Dienst der BBC von 
1938 bis 1945 
SUDTagttKtav 

Amerik. Spietfilm, I960 

MH lohn Wayne, Stewart Granger 

u. a. 

Regie: Henry Hathaway 

00£STagetschau 


1030 lesus lebt- wb 

Evang. FamWengottesdlenst 
1130 ZDF-iegioeal 

Stadtgeschkhten: Mainz 
Nicht nur humba-humba-tätärä 

1200 Jeder braucht Matlk 

Studierende der Hochschule für 
■Musik und Theater Hannover prä- 
sentieren einen musikalischen Bil- 
derbogen 

1530 beete 

1536 Die 1M(, le der wir webeee • 

Bauen In alter Umgebung 
1UB Der Sofzprtaz O) 

Slowakisches Märchen In zwei Tei- 
len 

1440 Brite he Fidheertned 

Zeichentrickfilm 

1535 teert aktuell 

13. Worldcup der Profess i onals Im 
Tanzen 

Aus dem Congress-Centrum in 
Hamburg 

14.10 beete 

14.15 Des Bte adw ay i 

Idss me Kate 

Musicalfilm von Cole Porter 


...und am Sonntag 


LT..,, S O X X TAG 


Mit Kathiyn Grayson, Howard 
Keel u.a. 

Regle: George Sldney 


1930 beute 

19.15 Dev Baum 

Bilder und Texte zu Ostern 
1930 Die zweite Rae 

Fernsehfilm von Kart Wlttlfnger 
nach Eugenie MarOtt 
MH Ruth Olafs, Christoph Moas- 
bnrgger, Paul Dahlto u. a. 

Reale: Herbert BaDmann 
(Wb v. 1980) 

21.16 beate/Sport 

2138 Die Man-Chrouflcee 

3teiüger Fernsehfilm nach Ray 

Bradbury 

2. Die Kolonisten 

Mit Rode Hudson, Maria Schell, 
Wdfgang Reichmann u. <l 

2245 Herbert ns Karajan mm 75, 


Ludwig van Beethoven. Sinfonie 
Nr. 3 B-Dur „Erolca* 


Berflner Phfiharmonlker 

2345 beete 


ein Muee 

Bn Rbn von Cotinne Pulver 
Sie rauchte wie efti Mann, sie klei- 
dete dch wie ein Mann, sie lebte 
wie ein Mann: George Sand. B- 
g entlieh hiefi sie Aurore Amantine 
Ludle Dupin, später auch als Baro- 
nin Dudevant bekannt. Die Dichte- 
rin gehörte zur Vorieämpterin der 
sroibSchen Emanzipation in Frank- 
reich. 

2130 Natur md Froheit (2) 

2146 Sport Ul 



IGem Paul 

Bn Gedenken zum 100. Geburts- 
tag 

Anschließend, 2035 
Geschichten vom Land 
Die Rivalin 


2145 Durch laed ued Zrit 
2130 Das noriemMkH 


Po ln. Fernsehfilm 


III. 


WEST 


(Der Widerspenstigen Zähmung) 


20.16 Autoe P. 

Hn Leben 

Bn dokumentarisches Porträt von 
Sohrab S.Saless 


1930 Aktuelle 


20.15 Kopf UM Koof 
2145 LaadMspfegel 

Hinter den Schlagzeilen 
Bericht von den Ostermünchen 
für Frieden und gegen Atomrü- 
stung 


Bne Show mit Zizi Jeanmaire und 
Valentine Jeanmaire u. a. 

2235 Dahrendorf coaHa BHeg 
Streitgespräch über Religion 

SÜDWEST 


Amerik. Fernsehfilm 


1830 Tetefcriteg I 

Deutsch (26) 

1930 ffyde Pan: Corner 

Redeforum für Käuze und Kritiker 


1 


HOB» 
rum U 

1830 Mal 



19.15 


Die Krebsdetektive von Lin Xkm 
Forschung in der VoHcsrepubfik 
China 



20.15 Bartlnaf 

_ ibe 

2130 FBr 

Buchtips zum Thema Theater 

21.15 Leute 

Talkshow aus dem COfe Kranzier 


Wrife^tml die BandHen 

Hart an der Grenze 
Bn Dorf lebt mH der «DDR“ 
le Cooc ert i Miriam M dka fa e 
Ausschnitte aus einem Konzert in 
der Hugenottenhalle, Neu-Isen- 
burg, 1981 

Nur für Satten- Württemberg 

2130 Sport he Dritten 

BAYERN 

17.15 AH, der Msh te r dl ib 

Orientalisches Märchen 


2. Ausgabe 

letzteNadifkhMe 




25.15 letzte 



Ein Porträt von Günter Andreas 


Igeottot von Loyola -Der HeM g e 
Die Anfänge des Jesuitenordens 


* 

■ ■ jt ■ 



Miriam (Sumyi 
Malles) glaubt, 
daß Bn Mtvttaf 
enaordat wurde. 
Komuissar Sdd- 
nanld (Gütz 
George) be- 
schäftigt sich nit 
diesem FaU. (Tat- 
ort - ABD, Mo* 

20.15 Uhr 

FOTO: THEBUNK 


"* * .V. . ■* • • -r. 






1 > 


I 


i 














Seite Z 1 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 77 - Samstag, 2 . April 1983 


Bildschirmtext im Rechnerverbund 

Wir projektieren für ein deutsches Großunternehmen den Einsatz von Biidschirmtext im Rechnerverbund. 

Für den zukünftigen BTX-Betrieb suchen wir zum 1. 7. 1983 oder später den 

Technischen Leiter 


STADT 



NEUSS 


Verantwortungsbereich 

Sie steuern den technischen Betrieb von 
BTX (Hardware, Software, Peripherie) 
und sind für die technische Koordination 
von BTX zwischen zentraler EDV-Abtei- 
lung, Herstellern und der Post verant- 
wortlich. 

Sie führen die tägliche Aktualisierung im 
Rahmen der Vorgaben der zuständigen 
Fachbereiche durch. 

Sie sind der Geschäftsleitung unmittel- 
bar unterstellt. 


Aufgaben 

Verantwortung für die Systemkomponenten und Überwachung der 
Systemabläufe, soweit dies nicht in der Zuständigkeit der Bundes- 
post liegt 

Organisation und Überwachung der zentralen Eingabevorgänge. 
Führen der Zugriffsberechtigungsdatei. 

Erstellen von Operationsanweisungen. 

Sammlung systemrelevanter Erfahrungen. 

Planung der technischen Weiterentwicklung. 

Erstellen von Wartungspiänen für die Geräte in Abhängigkeit von 
den Produktionsabläufen. 

■Überwachung des Materialbedarfes. 


Voraussetzungen 

Wir denken an einen Herrn um die 40 mit 
mehrjähriger EDV-Erfahrung (möglichst 
Rechenzentrum). 

Die zukünftige Aufgabe stellt hohe Anfor- 
derungen an die Kontaktfähigkeit und 
den Kooperationswillen. Sie erfordert au- 
ßerdem die Fähigkeit, eine Gruppe enga- 
gierter Mitarbeiter zu führen. 


{ ie Stadt Neuss am Rhein - eine moderne und soziale Großstadt mj 
1150 000 Einwohnern - sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt für fr 
übe [regionales Rechenzentrum 

Systemprogrammierer 

Kennziffer 3 / 17-1 

mit Berufserfahrung für die Bereiche 

- Betriebssystem MVS/SP und Standardsoftware sowie 

- IMS Dß/DC- 

bn Rechenzentrum der Stadt Neuss ist zur Zeit das System IBM 4341 MO 2 
eingesetzt. Der Ausbau zu einem Zwei-Rechner-Konzept ist kurzfristig 
geplant 

Die Bezahlung erfolgt nach der Bu ndes besold ungsorcfnung bzw. dem 
Bundesangestelltentarifvertrag. 

Bewertungen mit den üblichen Unterlagen sind unter Angabe ihrer 
GehaRsvorsteüungen, Ihres frühesten Bnstsflungstermins sowie der o. g. 
Kennziffern mit dem Vermerk .Bewerbung' auf dem Briefumschlag zu 
richten an den 

Obevstadbfirektor der Stadt Neuss - Personalamt Postfach 95, 
4040 Neuss 1. 

Außendienstmitarbeiter 

fÖrmscMadsns Gebiets dar Sundeeraputrffk 
baMmögiidttt gesucht. j 

Wlrstnd: Wai iron g»mlOtfi wi t rtlBr für Qrofl» und Kwn lowiiMüBfcOchwL 

W f r tnwrt w : Zlf WfWWflHs it. wiMuiwtKtllB Tiltrt. Stet w ermdpefl 

I vftfen VMtautatefming in der Qrg flMk rh e und v or h andene 


Wir (Men: 


Wir «toten 
und Herren l 


Lettungsbezogenee Bnkonvma Spesen, F lr men rnrn ga n (auch zur 
PrtMnuminflfc angenehme» Betrteb e k flm* . 

i tefawnrtung mtt tMMedwm LBbwM und LlchtMd von Damen 
Im Mer aih ohe n 25 und 40 Jdiwn. 


Wenn Sie diese Position reizt, dann rich- 
ten Sie Ihre Bewerbung zu Händen von 
Herrn Wilhelm Duhme an 


© 

GfP 


Gesellschaft für Projekttnanagemeirt. 
Poststraße 18 (Gerbof), 2000 Hamborg 36 


■ESIFXUSCHE HTPOINEKEHAIH 





CHS 



T 



FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Industrie mit Sitz 
in Norddeutschland. Die von uns entwickelten und produzierten medizinischen Einmal-Übertragungssyste- 
me kennt der Markt Um unsere Marktposition weiter auszubauen, wollen wir einen der wichtigsten 
Bereiche in ihre Verantwortung legen: Die Erweiterung der Anwendungsmöglichkeiten unserer Produkte, 
die Entwicklung neuer Systeme, die praxisnahe Umsetzung von Ideen und die wirtschaftliche Verwertung 
von Innovationen. Sie werden auch - in Zusammenarbeit mit unserem Vertrieb - wesentliche Akzente bei 
der technischen Beratung unserer Kunden und der Schulung unserer Mitarbeiter setzen; kurzum: Sie 
bestimmen wesentlich die Zukunft unseres Unternehmens mit. Um diese Verantwortung tragen zu können, 
erhalten Sie alle notwendigen Kompetenzen und den Freiraum, der Ihre fachliche Qualifikation und 
Führungseigenschaften voll fordert. 

Über alle weiteren Perspektiven dieser Position sollten Sie sich mit unserem Berater unterhalten. Herr 
Knolle beantwortet auch alle weiteren Fragen. Auch SaVSo. von 16.30 bis 18.30 Uhr unter Tel.-Nr. 0 60 71 / 
3 29 19. Persönlich und vertraulich. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

ODENWALDSING 44 6116 EPPERTSHAUSEN TEL.-NR. 06071/3 2919 




Lieferant des Königlich Dänischen Hofes 

Wir gehören zu den größten Süßwaren-Herste/iem Skandinaviens. Unsere Namen haben Weltgeltung. 

Unsere Produktpalette wurde speziell für den deutschen Verbraucher konzipiert und ist auf einem erstklassigen 
Qualitätsniveau angesiedelt. 

Dafür suchen wir einen 

Gebiets-Verkaufsleiter 


für die Gebiete 


Schleswig-Holstein , Hamburg, Niedersachsen, Bremen, 
Nordrhein-Westfalen und Berlin. 


Wir denken an einen dynamischen Herrn, der mindestens 30 Jahre alt ist, der es einerseits versteht, die sich ihm bietenden 
vielfältigen Möglichkeiten eines Konzerns zu nutzen, und andererseits auch Pionierarbeit leisten kann und will. 

Ihre Gesprächspartner werden die Entscheidungsträger im Fachhandel, in Warenhaus-, Supermarkt - und Großhandels- 
unternehmen sein. 

Analyse der Absatzzahlen. Motivieren der Handelsvertreter, effektiver Einsatz und Kontrolle des eigenen Werbebudgets 
sowie Steuerung von Verkaufsförderungsaktionen werden mit zu den wichtigsten Aufgaben gehören. 

Sie berichten direkt an die Konzern-Zentrale in Kopenhagen. Hier werden Sie auch auf 
Ihre Aufgabe vorbereitet, wobei Erfahrung im Süßwa ren-Bere ich eis ein Pius angesehen 
wird. Wir legen sehr viel Wert auf Kenntnisse der Absatzkanäle im Lebensmittelhandel. 

Wirzahlen ein adäquates Gehalt und kommen für die Kosten Ihres eigenen PKW aufbzw. 
stellen auf Wunsch einen Firmenwagen. Wohnsitz im Raum GroB-Hamburg ist wün- 
sehenswert. Eintrittstermin: 1. 7. 1983. 

/JbTn Bitte senden Sie Ihr Foto und Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der 
f ZV/ ' Gehaltsvorstellungen an die von uns beauftragte 

V-jtl PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 / 602 39 96/7 


Wem Sie* 

Urlaub fahren 


schicken wir Ihnen die WELT gern nach. 
Informieren Sie sich möglichst frühzeitig bei 
unserer Vertriebsabteilung/Reiseversand 
Damit Sie auch im Urlaub nicht auf Ihre 
gewohnte Lektüre verzichten müssen. 


DIE# WELT 
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ist ein im gesamten Bundesgebiet tätiges Real Kreditin- 
stitut. 

Zur Verstärkung des AuBendienstes suchen wir für 
unsere Hypethekenbüros In H an nove r , Dortmund, 
Düsseldorf und Frankfurt je einen 


Veibandsgeschflftsfilliror 1 1 DiffikllonsbfiSUftfßQtGII 

ren bedeutendem deutschen und internationalen Verkehrter- mmmm UBIIIWWIIIMIMIM UgfAWll 


von bedeutendem deutschen und internationalen Verkehrsver- 
band für sofort oder später gesucht 
An forderungen: 

- Kaufmännische Grundausbildung 

- Beherrschung wirtschaftlicher, verkehre- und versJchanjnga* 
rechtlicher Fragen 

- Vertiandlungssichere EngUschkemtnisse 

- Klares Ausdruckvermögen, besonders vor größerem Perso- 
nenkreis 

- Guter Briefstu, geschickte Korrespondenz- und Verhandlungs- 
führung 

Abgaben: 

- Information und Beratung unserer Mitglieder ln allen fachli- 
chen Angelegenheiten 

- Redaktionsarbeit für verbandsefgene Fachzeitschrift 

- Organisatorische Vorbereitung und Durchführung von Mitglie- 
derversammlungen und internationalen Kongressen. 

Diese Position mR weitgehender SelbstfindighBR und großer 
Verantwortung ist entsprechend gut dotiert und erfordert eine 
starke Persönlichkeit, charakterlich zuverlässig, initiativ, konflakt- 
und vertiandlungsgewandt 

Bewerber mR Praxis in vergleichbaren Stellungen werden bevor- 
zugt 

Auch ein jüngerer engagierter B ewerb e r aus der zweiten Linie 
kommt zur Einarbeitung für diese verantwortungsvolle Position 
in Betracht 

Evtl. Sperrvermerke werden strikt eingehalten. 

Bewerbungen mR tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und den 
üblichen Unterlagen erbeten unter K 5425 an WELT-Verlag, 
Po stfa ch 10 08 64, 4300 Essen. 




Es ist beabsichtigt den zukünftigen Mitarbeiter für 
Hannover nach einer angemessenen Elnarbeftunps- 
znR u. U. mit Dienstsitz hü Großreum Bramen/Oiden- 
burg etozusetzen. 

Wir erwarten Kenntnisse in der Baufinanzierung {banfc- 
odor wohnungswirtscheftlicher Bereich), Kontaktfreu- 
digtoit, sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick. 
Die Bewerber softten sefoständig arbeiten können und 
Initiative entwickeln. 

Wir bieten gesicherte Arbeitsplätze, den Anforderun- 
gen entsprechende Vergütungen und zusätzliche so- 
ziale Leistungen. 

Sitte senden Sie ihre Bewertung mit den üblichen 
Unterlagen - tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisab- 
schrift, Lichtbild usw. - mit Angabe des Gehaitswun- 
sdies an den Vorstand unserer Bank. FlorianstriiBe 1, 
4600 Dortmund 1. Telefon 0231 /10 82 -2 15 

WESTHYP 

WESTFÄLISCHE HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Bauingenieur (Statik) 

mR Berufs- und Zeichenerfahrung gesucht 

Ing. -Büro Richard Muck 

Umdgrafenstr. 38, 5000 Köln 41 (Undenthal) 
TeL 02 21 1 40 25 70 und 40 47 56 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen 
und suchen für unsere Großbaustelle In Lftyen 
qualifizierte 


Wir sind ein größeres Versiche- 
rungsuntemehmen in Nordrhein- 
Westfalen und suchen für unseren 
Ressortvorstand „Marketing und 
Vertrieb“ 


einen Assistenten 


VoraibeRer eder Pallen 


& 


für die Überwachung von Bodenaushub, Schüttun- 
gen und Feinplanum. 

Es kommen nur Bewerber in Betracht, die nachweis- 
lich langjährige Erfahrungen auf diesen Gebieten 
loben. Die Einsalzdauer beträgt ca. 24 Monate. 

Unsere Sozial- und GehaRsleistungen sind über- 
durchschnittlich. 

Wir bitten um Obersendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen mR Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugniskopien. 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


Voraussetzung für diese Tätigkeit 
sind neben Kontaktfreude sowie 
Kooperationsfähigkeit insbesonde- 
re Leistungs- und Einsatzbereit- 
schaft. Eine vorangegangene Tätig- 
keit im Versicherungsau Bendienst 
ist ebenso von Vorteil wie ein wirt- 
schaftswissenschaftliches Stu- 
dium, aber nicht Bedingung. 

Wir bieten eine leistungsge rechte 
Vergütung und beachtliche Sozial- 
leistungen. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung unter N 5406 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


Kranbau-Ingenieur 

Projektierung und Konstruktion 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mR Sitz in Hamburg. Wir 
beschäftigen einige tausend Mitarbeiter, unsere Produkte besitzen 
Weltruf. 

Unsere Produktsparte „Kranbau" wollen wir personell verstärken und 
suchen deshalb für die Projektierung und Konstruktion einen erfahrenen 
Kranbau-Ingenieur. 

Nach erfolgreichem Studium sollten Berufserfahrungen aus der Konstruk- 
tion von Kranen - vorzugsweise Schiffkrane oder auch Schwenk-, Hänge- 
und/oder Brückenkrane - vorhanden sein. Zusätzliche Kenntnisse des 
Maschinenbaus und der Elektrotechnik wären von Vorteil. 

Nähere Einzelheiten erläutern wir gerne in einem persönlichen Gespräch. 

Senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild) an den von uns 
zwischen geschalteten Personal- Werbedienst (Kennziffer 5022} der 
Sperrvermerke streng beachtet. 




Bauisba8e84 ■ Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/892003-05 * Telex Nr. 2173371 


Das deutsche Seenotrettungs- 
werk wird ausschließlich durch 
freiwillige Zuwendungen finan- 
ziert Zum Beispiel auch durch 
Ihre Spende. 


Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung 
Schiffbrüchiger 

Wörde rar, 2 . 2800 Bremen .1 . 
Postscheck Hamburg ' 

©LZ 20010020) 704&200, 


Wir danken für dte gesp e ndet » Aijizetf 
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Unternehmerische Aufgabe im Investitionsgütervertrieb 
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Wir - ein mitteiständisches Unternehmen mit Sitz in Suddeutschland - sind der in 
unserer Spezialbranche führende Hersteller von maßgeschneiderten Einrichtungen 
uniti Anlagen. Durch außerordentliche Marktorientierung, d. h. vor allem optimale 
Abwicklung von Lieferung und Montage sowie Beratung und Dienst am Groß- wie 
Kleinkunden, sind wir in der Lage, uns auch in konjunkturschwachen Zeiten 
eindeutig zu behaupten. 


Zur weiteren Intensivierung unserer Schlagkraft am Markt haben wir die verschiede- 
nen Vertriebsbereiche integriert und suchen nun als leitenden Kopf für diese 
komplexe Einheit einen Spitzenmanager, der als zentraler 
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und Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung folgende Aufgaben wahmehmen soll 

□ Konzeption und Durchsetzung einer Marketing-Strategie auf der Basis der 
Bedürfnisse, Realitäten und Werte unserer Kunden 

□ Führung der erfahrenen und bewährten leitenden Mitarbeiterder einzelnen 
Vertriebssparten 

□ optimaler Einsatz moderner betriebswirtschaftlicher Führungsinstrumente 

□ Repräsentation unseres Unternehmens auf erster Ebene des privatwirtschaftli- 
chen und öffentlichen Sektors 



Der ideale Kandidat für diese Position ist um die 40 Jahre alt und verfügt über einen 
erstklassigen betriebswirtschaftlichen Background in Theorie und Praxis. Seine 
fundierte Berufserfahrung stammt aus der Bewältigung unterschiedlicher Führungs- 
aufgaben des Vertriebs. Die von ihm gegenwärtig wahrgenommene Tätigkeit gleicht 
in ihrer Komplexität der ausgeschriebenen Position. 

Interessenten für diese exponierte Führungsaufgabe können erste vertrauliche 
Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und P. Paschek unter der 
Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. Die Zusendung aussagefähiger Bewerbun- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) 
wird unter Angabe der Kennziffer 810 398 erbeten an Bleibtreustraße 24 in 1000 
Berlin 15. 


^ • 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hihreraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Ausbau Vertriebsnetz - lichttechnische Anlagen 

a 

Mit einem umfassenden Programm technischer Leuchten haben wir uns in Europa einen 
güten Ruf erworben. Qualität und Service begründen unseren Erfolg. 

Wfr wollen weiterwachsen und suchen zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation in der 
Biftxtesrepublüc den ■ . 





Deutschland 




Seine Auteaten werden sich schwerpunktmäßig erstrecken auf die 

□ Entwicklung und Durchsetzung einer Konzeption für die Markte rschließung 

maßgebliche Mitwirkung bei der Gestattung eines marktgerechten Produkt program ms 
^Führung dür unterstellten- Mitarbeiter und Koordinierung der Vertriebsorgteiisalipn . 
P. Anbahnung' neuer Geschäftsverbindungen und -Betreuung vonHäroBkunden.- -- *■- ~ 


Wir wünschen uns einen Vertriebsprofi unternehmerischer Prägung, der bereit ist, sich an 
Erfolgen messen zu lassen. Konzeptionelles Denken und Erfahrungen im Auf- und Ausbau 
einer Verkaufsöiganisation sollten unseren künftigen Vertriebsleiter auszeichnen. Kenntnis- 
se des einschlägigen Marktes wären von erheblichem Vorteil. 

Die richtigen fachlichen Voraussetzungen würde ein verkaufsorientierter Eiektro-Ingenieur 
oder ein technisch versierter Kaufmann im Alter bis zu ca. 45 Jahren mitbringen. 



Zu.einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Fouquet 
und Herr Zobel unter der Rufnummer 040/324606 zur Verfügung. Diskretion und die 
Beachtung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopten, - Üchtbild, Gehaits- 
vo Stellungen und Eintrittstermin) bitten wir, unter Kennziffer 790120 zu richten an 
Ferdjnandstr. 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

G umm er sb ach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent HUvsisum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Petrochemie 


Wir sind ein kleines Team innerhalb einer zügig, aber kontrolliert wachsenden Handelsgesell- 
schaft, die zu einer namhaften und finanzstarken internationalen Firmengruppe mit weltweiten 
Aktivitäten gehört. Um Erreichtes auszubauen und die wertere Expansion im europäischen 
Markt auch personell abzusichem, suchen wir den mit petrbchemischen Produkten, Lieferquel- 
lehund Abnehmern voll vertrauten 



der weitgehend selbständig gesteckte Ziele zu erreichen in der Lage ist 

a 

Dies dürfte nur einem Fachmann gelingen, der über einige Jahre Praxis verfügt. Aber auch 
Herren, die bisher als Trader in der zweiten Linie oder mit verwandten Produkten arbeiteten, 
haben bei Eignung ejne Chance. 

Wichtig sind Freude am unabhängigen, einfallsreichen und kreativen Handeln, Zähigkeit in der 
Verfolgung gesteckter Ziele, gründliche Kenntnis von Produkten und Märkten sowie promptes 
Reagieren auf wechselnde Situationen. Englischkenntnisse sind selbstverständlich. 

B m 

Wenn die Voraussetzungen auf Sie zutreffen und es Sie reizt, in einem angenehmen Team in 
angenehmer Umgebung - unser Standort ist eine beliebte westdeutsche Großstadt - zu 

arbeiten, dürften; wir uns über die materiellen Bedingungen einig werden. 


ÄTfniSrirj-'. 


Zu einer ersten unverbindlichen Kontaktaufnahme steht ihnen unser Berater, -Herr Dr. Carlo 
Koch, unter Telefon 0 2261 / 7 30 34 gern zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu, die 
bis zii Ihrer ausdrücklichen Genehmigung.auch uns gegenüber gewahrt bleibt. Dies gilt auch für 
ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehattsvor- 
stellungen, Eintrittstermin), die Sie unter Kennziffer 981120 bitte an die Anschrift der unten 
genannten Beraterfirma richten: Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
GanflwKnMim, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Hochwertige Technologie 


Als einer der führenden Hersteller unserer Spezialbranche mit einem Umsatz von über 20 Mio. 
DM und Sitz in Westfalen suchen wir zur Vervollständigung unseres Führungsteams den 




Er wird dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt und soll sich auf die folgenden 
Aufgaben konzentrieren: 

□ Ertrag so rientierte Vertriebsplanung, Organisation und Kontrolle 

□ Mitarbeit bei der Produktplanung und Diversifikation 

□ Betreuung von wesentlichen Kunden im In- und Ausland 

□ Konzipierung von Werbung und Verkaufsförderung 

Wir denken an einen vertriebserfahrenen Ingenieur oder technisch versierten Kaufmann aus der 
Investitionsgüterindustrie, der schon in ähnlicher Position tätig ist. Eine teamorientierte 
Arbeitsweise ist genauso Voraussetzung wie die Fähigkeit zu methodisch-konzeptionellem 
Denken. Kenntnisse der englischen und französischen Sprache sind unerläßlich. 

Weitere Informationen geben Ihnen vorab telefonisch Herr Jochen Kienbaum und Frau Ciaire 
Scoiiar unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48. Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Branche nspiegel, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) unter der Kennziffer 862 379 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Nutzen Sie mit uns die Chance in einem 
wachsenden Markt 

Mit der Herstellung und dem Vertrieb pharmazeutischer Präparate für die Human- und 
Veterinärmedizin sind wir seit Jahren mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten weltweit 
erfolgreich. Für den Ausbau unserer Administration suchen wir zum baldigen Eintritt je einen 



TW 




Einkauf pharmazeutischer Wirksubstanzen/Chemikalien 

Der Bewerber für diese Position sollte über möglichst umfassende Kenntnisse der einschlägi- 
gen, internationalen Märkte verfügen. 

Einkauf Drucksachen/Verpackungen/Werbematerlal 

Für diese Aufgabe sind Erfahrungen in der Herstellung von Drucksachen und der Beschaffung 
von Verpackungsmaterial unerläßlich. 

Unsere künftigen Mitarbeiter (Alter bis zu ca 45 Jahren) sollten über einen reichen Erfahrungs- 
schatz als Einkäufer sowie über Kenntnisse der Einkaufsdisposition und der Lager-Materialwirt- 
schaft verfügen. Verhandlungssicherheit und solide Kenntnisse der englischen Sprache setzen 
wir voraus. 

Ober die Bewerbung von Damen, die sich in diesem Beruf qualifiziert haben, würden wir uns 
auch freuen. 

Wenn Sie an einer Aufgabe interessiert sind, die mit hoher Selbständigkeit ausgestattet ist der 
Eigeninitiative viel Raum läßt und sich nicht in Schreibtisch-Routine erschöpft, stehen Ihnen zur 
ersten telefonischen Kontaktaufnahme unsere Berater Herr Fouquet und Herr Groth unter der 
Rufnummer 040/3246 06 zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit und die Beachtung von 
Sperrvermerken sind garantiert 

ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellungen, Eintrittstermin) bitten wir unter Kennziffer 790 121 zu richten an Ferdinandstr. 28-30, 
2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko Ctty, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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LADENBURG 


ln Linienposition 

Wir sind eine Beteiligungsgesellschaft der Joh. A. Benckiser GmbH und der Hoechst AG und stellen 
Spezialitäten für die Waschmittel-, Papier-, Leder- und Textilindustrie, für die Wasserbehandlung, für 
Lebensmittel und kosmetische Erzeugnisse her, die wir weltweit vertreiben. Unser ständig steigender Umsatz 

beträgt derzeit über 300 Mio. DM. 

Wir suchen eine fach- und führungserfahrene Persönlichkeit als 
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Controller 




mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

• Ausbau des MiS zu einem erfolgsorientierten Führungsinstrument 

• Einsatz moderner Informationstechnologien 

• Koordinierung der strategischen und der operativen Planung 

• Mitwirkung bei Entscheidungsvorbereitungen der oberen Führungsebenen. 

Dafür stehen Ihnen in Linien Verantwortung die EDV und das Finanz- und Rechnungswesen zur Verfügung. 

Wirsetzen eine fundierte theoretische Ausbildung; eine mehrjährige Berufspraxis in ähnlichen Funktionen 
eines Industriebetriebs sowie eine ebenso motivations- und durchsetzungsstarke wie kooperationsbereite 
Führungsfähigkeit voraus. 

Die Position ist auf Hauptabteilungsleiterebene direkt der Geschäftsleitung unterstellt. 

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
handschriftlicher Begleitbrief und Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit-direkt an die 
Geschäftsführung oder rufen Sie unseren Personalleiter, Herrn Krüger (0 62 03 / 77 43 60), an. 

BENCKISER-KNAPSACK GMBH eaa Ladenburg * Postfach 


Die Drägerwerk AG in Lübeck ist mit ca. 4800 Mitarbeitern der zweitgröß- 
te Arbeitgeber in Schleswig-Holstein. Sie fertigt und vertreibt Produkte, 
die der Lebenserhaltung dienen und in der Medizintechnik, der Atem- 
schutztechnik, der Gäsmeßtechnik und der Druckgastechnik eingesetzt 

werden. 

Wir suchen einen 

Marktforscher 

der es gewohnt ist, selbständig und methodisch zu arbeiten und 
mindestens Englisch als Fremdsprache beherrscht. 

Sie sollten nicht älter als 40 Jahre alt sein und ein wirtschaftswissen- 
schaftliches oder technisches Studium absolviert haben. Ideal wäre 
praktische Erfahrung in der Marktforschung eines größeren Herstellers 

der Investitions- oder Konsumgüterind ustrie. 

Sie sind bei Dräger verantwortlich für Marktforschungs maßnah men in in- 
und ausländischen Märkten für einzelne Produkte oder Produktgruppen 
und treffen dazu die Vorbereitung,, Koordination und Durchführung 
sowie die Auswertung und die Darstellung der Ergebnisse. Sie arbeiten 
mit an langfristigen unternehme nsspezifischen Prognose-Modellen und 
führen Spezialuntersuchungen nach vorgegebenen Aufgabenstellungen 

durch. 

Bei der Projektvergabe arbeiten Sie eng mit externen Marktforschungsin- 
stHiuten zusammen. Ihre internen Gesprächspartner sind vor allem der 
Verkauf und das Produkt-Management sowie Zweigniederlassungen, 

Tochtergesellschaften und Vertretungen. 

Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat vorwärtszu kommen, in 

Lübeck, einer Stadt mit hohem Freizeitwert. 

Wir erwarten Ihre aussagefähige Bewerbung. 
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Trapon zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimittelprogramm wird ständig durch Neu- und Weiterentwicklun- 
gen ergänzt. In der Information und Beratung des Arztes sehen wir eine wichtige Funktion unseres Hauses. In unseren 
Vertriebs bereichen sind folgende Positionen vakant 

Gebietsleiter Hamburg 

- Vertrieb Rheuma - 

Wenn Sie in vergleichbarer Position erfolgreich tätig sind und Menschenführung sowie Organisation zu ihren Stärken zählen, 
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Einstellungstermin: 1. Juil 1983. 

Pharmaberater 

- Vertrieb Rheuma - 

- Vertrieb Psychopharmaka - 

Wenn Sie als qualifizierter Pharmaberater/in in einer interessanten und zukunftsträchtigen Spezialisierung eine persönliche 
Weiterentwicklung sehen, oder eine abgeschlossene Ausbildung als PTA, CTA, BTA oder MTA besitzen, dann sprechen Sie mit 
uns. Einstellungstermin: 1. Oktober 1983. 

Freie Bezirke: Freie Bezirke: 

- Vertrieb Rheuma - 


- Vertrieb Psychopharmaka - 


in allen Teilen der Bundesrepublik, 
vorrangig Berlin. 

Neckar - Odenwald 


r 
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Hamburg-Mrtte/ltzehoe • Bremen-Mitte/Cuxhaven • Hannover-Nord • Hildes- 
heim • Paderborn • Marburg • Duisburg • Düsseldorf • Essen • Wuppertal 
• Koblenz • Trier • Gießen • Frankfurt-Mitte/Wetterau • -Offenbach • 
Ludwigshafen • Aschaffenburg • Bayreuth • Erlangen • Ragensbutg • 
Kempten • Offenburg • Freiburg • Konstanz • Ulm • Karts ruhe/Baden- 
Baden 

Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld oder Firmenwagen, 
betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. 

Bewerbern, die noch nicht im PharmaauBendienst tätig sind, aber die Anforderungen für die Zulassung zur Pharm a-Referentenprü- 
fung erfüllen, bieten wir die Fortbildung zum geprüften Pharmareferenten an. 

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder rufen Sie uns einfach an: 02 21 / 67 82 « 
6 10 (Herrn Hemmersbach). 


Arzneimittel, Berliner Straße 156, 5000 Köln 80 
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Moisünger Allee 53-65, 2400 Lübeck, Telefon 04 51/8 82 2640 
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Wir brauchen begeistern Jigsöhige Rüiungskräfle 

(Eine Herau s forderung für praxisori en tierte Voi -fci i e b sp rofi s ) 

■ 

Wi r ke n ne n seit J ah re n n ur Zuwachsrate n von 30 bi s 40 % ! Wir sind eine bu ndeswefte Direktvertriebsorganisation auf dem Dienstleistungssektor. Nach 8 Jahren sind wir 
mit unserem Exdusivprodukt Marktführer und haben der Branche gezeigt, was mit einer klaren Konzeption und der richtigen Unternehme nsphlloaophie zu erreichen ist. 
Nun wollen wir unsere bundesweite Organisation mit 750 Mitarbeitern und 52 Büros um 35% erweitern und im Jahr 1983 den optimalen Endausbau erreichen. 

Darum brauchen wir in den folgenden Direktionsbereichen Führungskräfte, die in einer halbjährigen praktischen Trainings-Ausbildung beweisen, daß sie Mtarbeiter 
führen und begeistern können: 


Freiberufliche Computer-Beratung 

Sie kennen Rechner, Betriebssysteme und Software aus jahrelanger 
Erfahrung. Sie gehen oder gingen in den Rechenzentren ein und aus. Und 
Sie -kennen dort die richtigen Ansprech partner. 

Sie seilten diesen Erfahrungsschatz und Ihre Kontakte nutzen, um unsere 
kleinen Rechnersysteme auch in die Bereiche einzuführen, die bisher den 
„Großen“ Vorbehalten waren und demonstrieren, daß verteilte Intelligenz 
in vielen Fällen preisgünstiger und wirksamer sein kann, als die Verwen- 
dung von „Jumbos“. 

Natürlich mit dem entsprechenden finanziellen Anreiz für Sie und guter 
Software-Unterstützung durch uns. 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen mit mehr als 60 Mill. DM Jahresum- 
satz in Deutschland. Wir möchten kleinere Systeme auch dort einführen, 
wo bisher Großrechner die einzige Alternative waren. Mit lokalen Netzwer- 
ken und ausgererfter Hardware und Software. Dazu brauchen wir ihre Hilfe 
als freier Mitarbeiter. Wirzahlen ihnen eine erhebliche Vermittlungsgebühr 
für jedes installierte System oder liefern direkt an Sie mit entsprechenden 
Rabatten. 

Wenn Sie Interesse und Zeit für eine derartige Tätigkeit haben und sich 
diese Aufgabe Zutrauen, dann schreiben Sie uns. Wir senden Ihnen dann 
komplette Unterlagen. Natürlich wird Ihre Zuschrift vertraulich behandelt. 

Zuschr. erb. u. S 5409 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Bereich Nord: Bremen 
Hamburg 
Hannover 
Kiel 

Bielefeld 

Osnabrück 

Berlin 


Bereich West: Dortmund 
Kassel 
Wuppertal 
Gladbeck 
Köln 

Düsseldorf 


Bereich Mitte: 


Mannheim 

Koblenz 

Frankfurt 

Homburg/Saar 

Würaburg 

Nürnberg 


Bereich Süd: 


Stuttgart 

Augsburg 

München 

Donauesehlngen 

Ulm 

Regensburg 


Wir suchen verkaufsonentierte Praktiker, die im Verkauf beweisen, daB sie durch ihre Vorbildfunktion Mitarbeiter begeistern können. Es gibt wenige Angebote, die eine 
SelbslenttaJtung als Führungskraft ingleicher Form ermöglichen. Dielmanzielie Ausstattung der Position sowie die langfristigen Perspektiven sind insgesamt» beispielhaft 
wie der gesamte Rahmen der Tätigkeit. 

Wenn Sie die Philosophie besitzen, für zusätzliche Leistungen auSergewohnlich honoriert zu werden und Sie die Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben, wollen 
wir Sie unbedingt kenneniemen. Das ideale Alter ist 25 - 39 Jahre. Nicht allein Ihre Erfahrungen sind ausschlaggebend, sondern Ihr persönlicher Wille zum Erfolg und Ihre 
Bereitschaft, in einem erfolgreichen Team mitzuarberten. 

Ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an unsere Hausagentur: 






EUROATLAS GmbH für Umformertechnik und Optronik 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Elektroindustrie und beliefern den Markt im 
ln- und Ausland mit Anlagen und Geräten der Leistungselektronik. 

Wir suchen: 

einen Inoenieur für Vertrieb u. Projektierung 

der mit gutem Fachwissen unsere anspruchsvollen Kunden berät und deren 
Forderungen bei komplexen Stromversorgungsgeräten und -anlagen 
erfüllt. 

Unser künftiger Mitarbeiter sollte Erfahrung mit EDV-Herstellem. Service- 
Büros und -Anwendern, Groß- Projekt- Lieferanten, Anlagenbauern. OEMs 
und Batteriefirmen haben. Mindestens englische Sprachkenntnisse sind 
Voraussetzung (Französisch und/oder Spanisch wünschenswert). 

Wir bieten eine interessante Aufgabenstellung, selbständige Tätigkeit und 
leistungsbezogene Bezahlung. ~ 

Bewerbungen an-. EUROATLAS GmbH 

Zum Panrepel 2. 2800 Bremen. Telefon: 04 21 / 48 80 31 


Ais größeres Ingenieuruntemehmen im Raum Bo- 
chum sind wir planend und beratend vorwiegend 
bei Industriebauvorhaben im in- und Ausland tätig. 

Wir suchen für die Geschäftsleitung eine 


Assistentin 


Die Position erfordert Organisationstalent und die 
Fähigkeit, einen breiten Aufgabenbereich selbstän- 
dig wahrzunehmen. Sie sollten in der Arbeitszeit 
flexibel sein, eine entlastende Zusammenarbeit mit 
dem Sekretariat der Geschäftsleitung ist gegeben. 
Selbstverständlich ist unser Büro mit den moder- 
nen Hilfsmitteln der Bürotechnik ausgestattet. 


Wenn Sie zwischen Ende zwanzig und Anfang 
vierzig Jahren sind, entspräche dies am ehesten 
unseren Vorstellungen. Wir bieten ein dem An- 
spruch der Aufgabenstellung angemessenes 
Gehalt. 


ihre Bewerbung richten Sie bitte- unter M 5405 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine führende südostasiatische Bank mit sehr guten 
Beziehungen zur deutschen Geschäftswelt und beabsichti- 
gen, in Hamburg eine Niederlassung zu eröffnen. Zu diesem 
Zweck suchen wir einen 
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GESCHÄFTSLEITER 


Der ideale Bewerber für diese neue Position müßte ein 
versierter BANKKAUFMANN sein, der die erforderliche fachli- 
che Eignung gegenüber dem Bundesaufsichtsamt erfüllt und 
dessen bisherige berufliche Schwerpunkte auf folgenden 
Gebieten lagen: 


- Kreditgeschäfte im Zusammenhang mit Außenhandel 

- Währungsgeschäfte 

- Verhandlungen mit Kunden und sonstigen Geschäftspart- 
nern in deutscher und englischer Sprache 


Unsere Geschäftsräume befinden sich in der Hamburger 
Innenstadt. Wir bieten eine weitgehend selbständige Tätigkeit 
zu guten finanziellen Bedingungen. 

H,>!i t 1hJ i ^i n » die 5 er P °Q iti0n J nteresslert sein - so senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die mit der 

Wahrung unserer Interessen beauftragte 'Wirtschaftspru- 

fun^geseHschaft Price Waterhouse GmbH, WarburgsfoSS, 

2000 Hamburg 36, Telefon 0 40/41 20 71 (z. H. Herrn Balde' 

weg oder Herrn Lindemann). 
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FSE UND HANSESTADT HNBURG 

BeMMe ffir Aibeitt Jugend und 

o # ■ ■ 

“ ■ 

FjOr dH Ant Mr Artwltnrlwta suchen wir (Oman und Harren) 

oder JnduscrtonsWar od«r Tachnkar mö «—hu 
o*r WM« mit Gestabn»*? 
dtn mRttaen Dienst In der 


«her 



Gewerbeaufsicht 

• ■ p ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

■ ■ 

'jngtr riem» ffildj odflf D^>ion>-ingeni>ure (FHjf&rdangphab*- 
nwi Dtonst vi Oer ■ 

Gewerbeaufsicht 

V‘ ■ ■ Indftr 

■ ; ■ ■ • *i a ■ ■ - ■ ■ 

technischen Aufsicht 

^ "■ ■ 

-_fQnta Prüfung übew&ctKinQrtodürttiger Anlagen. 


PeraÖnäct» Voraussetzungen: 

Für dfen lüMHmn Dienst In der Quarto—utelcht ist der Nach- 
»vrt der bestandenen Handwerke oder IndutarterrwistBrarü- 
oder.jynn die Rotonen p ri Wunfl oder FachmteiteiprCfuns 
MiWicIi sbasls M «i afa» itandestans «u*»-*- — - 

«rtafde dich. 


am. —*£?£&!£ »»w 


Rt q. SMlmnanagw ailgMIl In dtrTadmtMhan MMcM 
sind -bnondus KuntnlM auf dom Gebiet dar Autzuof“ und 

SftMSL! 5* Sl ® ü ? lifl ^* r EWörft-, der Wericstoff- 
Öfter der QHQi Pfllnoii An tegenbetriefartBctiiiik (auch StfWfbb*- 

JWOfWCftL - _ . 

Für die EbntBitung kommen Absolventen aüsf tacfuWctan 
FteteteWunMn. Mfler BeiMtaasnleunmsen. In Frese mit mte- 
destans qfihngar Berutawfahmng nach Studte nabac hhiB. 

H Oc lwtalt er für eHs B aw wi faan 38 Jahre. 

Für Bewerber des gehobenen Dienstes in der Oeeerheinfihtit 
ht nach Syfitrlgsr Auabadungmtt bn AngeetsMnverhAttni« 
und erfolgreich abgelegter Prüfung ebw Ubermhne In dae 
BMMTnsnmtiflHnis bei Erfüflung dar sonstigen Voraussetzun- 
gen vorgesehen. 


Wetei die settwtindtaes Hendeln. EntschaimmgsftwxSgkeit und 
Bgarnemraurartung voreussetzen. 

Bewerbungen emntan mit den übHchsn Untertagsn erbeten an 

Behörde für Arbeit Jugend und Soziales 
— Amt für Arbeltsschutz/AS 1 — 
Adotph-Schönfeider^tr. 5, 2000 Hamburg 76 
TeL: (040) 2 91 88-31 03 
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Für sofort suchen wir den qualifizierten 



mit fundiertem* Fachwissen, und zeichnerischen Fähigkeiten. 


Herren und Darrten mit nachweisbaren Erfolgen im Einzel- und 
Objektvericauf bei Sortimenten des höchsten Niveaus von Stil 
bis Modem bewerben sich bei: * 



rr* 


. Kunst- und Einrichtungshaus 
R ichmo ndstraße 1 2-1 8 , Köln« Telefon 21 94 41 
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AEG-TELEFUNKEN 


Ihr Können ist unsere 
gemeinsame Zukunft --.l ■ . 

Wir suchen einen 
erfahrenen ■ ’ 
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der uns bei der Planung 
der Hardware, Software- 
und Organisationsvorha- 
ben unterstützt, uns bei der 
Realisierung und Einfüh- : 
rung von EDV-Systemen 
berät sowie unsere Infor- 
mationssysteme und Ar- . 
beitsabläufe auf Funktions- 
tüchtigkeit und Wirtschaft- 
lichkeit analysiert. 

Die Tätigkeit erfordert eine 
kaufmännische Ausbik - 
düng, kombiniert mit eini- 
gen Jahren Organ isations- 
erfahrung, sowie fundierte 
Kenntnisse in COBOL, IMS- 
DB und DFV-CiCS; außer- 
dem sollten Sietfie Befahl 
gung zur fachlichen Lei-' 
tung eines Teams in der 
Praxis erworben haben. 


Wir bieten Ihnen eine viel- 
seitige, interessante Posi- 
tion mit guten Profifie- 
rungsmögiiehkeiten, ein at- 
traktives Gehalt sowie übli- 
che Sozial leist ungen. Na- 
türlich haben Sie auch glei- 
tende Arbeitszeit. 

Wenn Sie unser Angebot 
interessiert, erwarten wir 
Ihre aussagefähige Bewer- 
bung an 


AEG-TELEFUNKEN 
Geschäftsbereich 
Industrieanlagen, 
Schiffbau und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 11 
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Wir sind eine gemeinnützige Förschungseinrichtung mit etwa 
650 Mitarbeitern, die sich vornehmlich der angewandten For- 
schung widmet 

Für unser Institut für WertotolftechnoiqflJe suchen wir einen 


Post-Doktoranden 


(W1> 


für experimentelle Arbeiten auf dem Gebiet der SchwingungsriB- 
korrosion. Vom Bewerber wird erwartet daß er Erfahrungen auf 
diesem Gebiet bzw. in Werfetoffkunde öder Bruchmechanik hat 

Für unser Institut für Chemie suchen wir im Rahmen unseres 
Forschungsprogramms zur Bilanzierung organischer Schadstof- 
fe in Flußwasser und -Sediment einen weiteren 


Post-Doktoranden 


(C2) 


Der Bewerber sollte analytischer Chemiker und mit der Anwen- 
dung moderner Instrumente] ler-AnaJysemethoden wie Kapillar- 
Gaschromatographre, Hochdruck-Flüssigkeits-ChrDmatographie 
sowie mit Probe nvorbereitungs- und Derivatisierungstechniken 
vertraut sein. 

Oie Tätigkeiten sind, jeweils zeitlich auf 3 Jahre befristet 

Naben einer angemessenen Dotierung in Anlehnung an den BAT 
bieten wir sämtliche im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen wie 13. Gehalt, Urlaubsgeld, zusätzliche Altersversor- 
gung, Beihilfen und Kantinenessen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und Angabe des frühestmöglichen Eintnttstermlns sowie der 
Kennziffer an unsere Personalabteilung 
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GKSS 


F ORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 

Max-Ptenck-Strafia, 2054 Gawlliacht 


Bauindustrie 

e 

e ■ ■ 

# ■ " 

Wir gehören zu den bedeutenden mittelständischen Unternehmen der Bauindustrie mit einer 
vierstelligen Mitarbeiterzahl und zahlreichen Niederlassungen im In- und Ausland. 

Der Schwerpunkt unseres Leistungsangebotes liegt im Ingenieur- und Hochbau sowie im Bereich 
des schlüsselfertigen Bauens, in diesen Bereichen sehen wir sehr gute Erfolgsaussichten im in- 
und Ausland. 

™ ■ 

Wir suchen den erfahrenen Personalpraktiker mit vorzugsweise juristischer oder auch wirtschafts- 
wissenschaftlicher Ausbildung als 

Leiter der Personalabteilung 

Wir erwarten Bewerbungen von Fachleuten mit mehrjähriger erfolgreicher Praxis im Personal- und 
Sozialwesen. Absolute Sicherheit in Lohn- und Gehaltsfragen sollte ebenso gegeben sein wie eine 
rasche Einarbeitung in den Tarif der Bauindustrie sowie in Abrechnungsfragen von Baustellen. 
Weiterhin erforderlich sind umfangreiche Erfahrungen im Arbeitsrechtsbereich sowie mit den 
zeitgemäßen Methoden der Personalplanung und -beurteiiung. Wegen unseres starken Auslands- 
engagements sind ausbaufähige, englische Sprachkenntnisse sehr wichtig. Neben dem Personal- 
ressort sollen auch juristische Sonderaufgaben aus allen Bereichen des Unternehmens übernom- 
men werden. 

Die Position ist gut dotiert und mit den erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Dienstsitz ist eine 
westdeutsche Großstadt. 

Zur Vorbereitung eines ersten Gespräches bitten wir um Zusendung vollständiger Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende 
Beratung, in welcher ihnen Herr Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag von 1ß-20 Uhr) 
unter der Rufnummer 00 31 / 51 99 / 5 07 zur ersten Information zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung * Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


Möchten Sie bei dem führenden Juwelier 
Deutschlands als 

Filial-Geschäftsführer 

tätig werden? 

Sind Ihnen elegante Geschäfte mit einem 
internationalen Uhren- und Juwelensorii- 
ment und anspruchsvolle Kundschaft ver- 
trauter Rahmen? 

Verfügen Sie über eine ausgezeichnete All- 
gemeinbildung;. abgerundete Einzelhan- 
delserfahrung und können Sie Einsalzfreu- 
de und Motivation auch auf Ihre Mitarbei- 
ter übertragen? 

Dann erwarte ich gern Ihre ausführliche 

Bewerbung. 

Sie erhalten eine intensive, vorbereitende 
Einarbeitung in meiner Hamburger Zentra- 
le sowie einer meiner großen Niederlassun- 
gen. 

Die Gehalts- und sozialen Leistungen mei- 
ner Firma sind als überdurchschnittlich zu 
bezeichnen. 

Ihre Zuschrift richten Sie bitte an mich per- 
sönlich: Hellmut Wempe, Steinstraße 23, 
2000 Hamburg I. 


Hamburg Bremen Hannover Düsseldorf f-runkfun 
Köln Stuttgart München Nürnberg und Neu York 


Wir sind sin leistungsfähiges, selbständiges Unternehmen der 
Edelstahl-Industrie mit namhafter Marktposition. Die Herstellung 
einbauferttger Werkzeuge aus unseren Werkzeugstählen für alle 
Anwendungsbereiche der Warm- und Kaltarbeit hat sich zu 
einem Schwerpunkt unseres Produktionsprogramms entwickelt. 
Unser Betrieb liegt im Großraum Köln in landschaftlich 

bevorzugter Gegend. 


BAUINDUSTRIE 

■ ■ 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Bauindustrie mit vierstelliger Mitarbeiterzahl und 
zahlreichen Niederlassungen im In- und Ausland. 

■ 

Unser breit gefächertes Leistungsprogramm mit einem wesentlichen Schwerpunkt im ingenieur- 
und Hochbau und der Erstellung schlüsselfertiger .Baumaßnahmen bildet auch die Basis für 
vielversprechende Zukunftsperspektiven im Ausland. 

Für unsere Ausländsabteilung, die noch werter ausgebaut werden soll, suchen wir einen Dipl.- 
Kaufmann bzw. Dipl. -Betriebswirt der als 

Kfm. Prokurist Ausland 

t , , ■ 

direkt dem Leiter unserer Ausländsabteilung berichten und diesen vertreten wird. 

Wir suchen einen Herrn mit mehrjähriger Berufspraxis im Auslandsgeschäft guten englischen 
Sprachkenntnissen, Verhandlungsgeschick und sicherem Auftreten, der innerhalb unserer qualifi- 
zierten Führungsmannscheft Auäänd die kauf m>. Aufgaben geschickt koordiniert und löst Er kann 
- • sich -auf tüchtige Mitarbeiter stützen und wird sowohl mit den kaufm. Abteilungen des Hauses als 
auch mit den leitenden technischen Herren im In- und Ausland vertrauensvoll Zusammenarbeiten. 
Neben spezifisch kaufmännischen Pflichten failen insbesondere Aufgaben im Finanzierungsbe- 
reich, in der Akquisition und in der Kundenbetreuung an. Die Aufgabenpalette macht Oberseerei- 
sen erforderlich. 

Die Position ist gut dotiert. Dienstsitz ist eine westdeutsche Großstadt. Bei einem Wohnungswech- 
sel können wir behilflich sein. 

Interessierte Herren bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des frühesten Eintrittstermins an unsere für unbedingte Vertraulichkeit bürgende Bera- 
tung, in der ihnen Heir Dr. Witthaus zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung steht. Am 
Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) erreichen Sie ihn unter 00 31 / 51 99 / 5 07. 


Unternehmensberatung Df. Witthaus GmbH 


Personal beratung * Managementberatung ■ Training • Forschung 
Postfach 13 28 - 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 


Wir zählen zu den bekannten Adressen der deutschen Bauindustrie. Unsere Bauleistungen 
umfassen im wesentlichen den konstruktiven Hoch- und Ingenieurbau. Für überregionale Inge- 
nieurbauaufgaben suchen wir einen Diplom-Ingenieur als 

Oberbauleiter 

der über große Erfahrungen im Bauleitungsbereich verfügt.. Wir denken an einen gestandenen 
Praktiker der Bauindustrie, der aufgrund eigener Erfahrungen in der Lage ist, anspruchsvolle 
Ingenieurbaustellen zu koordinieren und unsere Interessen sowohl gegenüber Auftraggebern als 
auch möglichen ARGE-Partnem zu vertreten. 

Gründliche Kenntnisse in Arbeitsvorbereitung und Bauausführung werden vorausgesetzt, kon- 
struktive Erfahrungen und Kenntnisse in der Kalkulation sind hilfreich. Es ist beabsichtigt, dem 
erfolgreichen Bewerber nach etwa 1-2 Jahren die 

Leitung einer Niederlassung 

in einer rheinischen Großstadt zu übertragen. Die Aufgabe als Oberbauleiter soll gleichzeitig der 
Vorbereitung auf die Niederiassungstatigkeit dienen. 

Die Position ist mit etwa DM 90 000,- p. a. dotiert. Ein Dienstwagen wird gestellt. Bei einem 
Wohnungswechsel bzw. bei der Beschaffung neuen Wohneigentums sind wir behilflich. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen und gleichzeitig entwicklungsfähigen Aufgabe ange- 
sprochen fühlen, bitten wir um die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und Ihrer Einkommensvorstellung an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende 
Beratung, in der ihnen Herr Dr. Witthaus zur ersten Vorabinformation zur Verfügung steht. Am 
Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) erreichen Sie ihn unter 00 31 / 51 99 / 5 07. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 


Als Nachfolger für den technischen Leiter unserer modern und 
vielseitig eingerichteten mechanischen Bearbeitungsbetriebe 

suchen wir rechtzeitig den 

Leiter der Abteilung 

mechanische Bearbeitung 

Einem einsatzfreudigen und engagierten Ingenieur, der in unser 
Führungsteam paßt, bieten wir eine verantwortungsvolle und 

interessante Aufgabe. 

■ 

Wir wünschen uns eine fachlich wie menschlich qualifizierte 
Persönlichkeit im Alter von etwa 30 bis 45 Jahren. Mehrjährige 
Betriebserfahrung und fundierte Kenntnisse der 
spanabhebenden Fertigung in konventioneller wie in NC-Technik 
setzen wir voraus. Wirtschaftliches Denken und die Fähigkeit zur 
Betriebs- und Mitarbetterführung weiden ebenso erwartet wie 
Interesse an der technischen Weiterentwicklung unserer 

Fertigungstechnologie. 

Wenn Sie In dieser Aufgabe eine Chance sehen und an einer 
dauerhaften Zusammenarbeit interessiert sind, möchten wir gern 
alles Weitere mit Ihnen persönlich besprechen. 

Absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift unter D 5222 an 
WELT -Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


HiROSS 

HiROSS ist ein weltweit führendes Unternehmen im Bereich der EDV- 
Klimatlsieruno. Unser Lfefefprogramm umfaßt: EDV-Klima. allgemeine 
KOmatedinik. PrazeBkOMung und Doppelböden aus eigener Fertigung. 
Auforand starken Zuwachses in dar Bundesrepublik, denk besonderer 
snergiswlrtechaftficher Konzepte suchen wir für sofort oder später den 
erfahrenen 

Klima-Ingenieur mj 

als Veikaufs-VProtakt-lngenieur für Akquisition und Projektabwicklung von 
speziellen EDV-Kumaanlagen in Package-Sauweise bis ca. 800 kW. 

Wir würden einem Bewerber mit langjähriger Tätigkeit Im EDV-Klknabe- 
raich gerne eäre verantwortungsvolle Aufgabe in unserer Niederlassung 
Frankfurt übe rt ragen. 

Attraktive Gehalts- und Rahmenbedingungan, ein eingespieltes Mitarbet- 
tertaam, ein seit Jahren bestens eingeführtes Produkt erstklassiger Quali- 
tät bieten die Grundlage für eine erfolgreiche Tätigkeit 

Wir bitten um Ihre aussageföhige Bewerbung an 

HiROSS KLIMATECHNIK GMBH 

Dalmlentr. 1a, 8011 KhchlMkn/ManchMt, TM. (P 89) 9 03 80 81 
mit Niederfassung in Hamburg. Möncheng tadbach, Frankfurt 


Wir sind ein seit 15 Jahren erfolgreich im (n- und 
Ausland tätiges Schiffsreparaturuntemehmen mit 
Sitz in Wilhelmshaven und beschäftigen zur Zeit 
130 Mitarbeiter. 

Zum nächsten Termin, möglichst per sofort, suchen 
wir einen qualifizierten 

Maschinenbauingenieur 

als Betriebsleiter für unsere Werkstätten. 


Wir denken an einen graduierten Ingenieur im Alter 
zwischen 35 und 45 Jahren, der auf eine mehrjähri- 
ge erfolgreiche Tätigkeit in ähnlicher Position, z. B. 
in der Werftindustrie, zurückblicken kann. 

Gründliche Fachkenntnisse, einen sicheren Füh- 
ruhgsstil sowie ausgeprägte organisatorische Fä- 
higkeiten und ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft 
setzen wir voraus. 

Wir bieten dafür eine verantwortungsvolle und viel- 
seitige Tätigkeit bei sehr guten Verdienstmöglich- 
keiten. 

Bei erforderlicher Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich, die Übernahme entstehender Umzugsko- 
sten wird einvemehmlich geregelt. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild an unsere Personalabteilung. 

Wir nehmen sofort Kontakt mH Ihnen auf. 

TURBO -TECHNIK GMBH 

SHIP RERÖJRS & MARNE SERVICE 

■ 

VfrcfeowrtriBe 34, 2940 WÜMinshaven, TeL (0 44 21) 4 40 B1-63 
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LIEBHERR Bawar-Raupwi-Lader 
KRAMER RadMer rü B aggeilarier 

Wir verkaufen und betreuen moderne Bauma- 
schinen im Großraum Emsland, Ostfriesland, 
Cloppenburg, Bersenbrück und Steinfurt. 

Wir suchen jetzt zur Führung des Gesamtbe- 
triebes einen erstklassigen Baumaschinen- 
Kaufmann ais 

Geschäftsleiter 

Die Position wird bei uns in dieser Verant- 
wortung sbreite neu geschaffen. Prokura ist 
vorgesehen. Bislang wurden die Aufgaben 
teils vom Inhaber selbst, teils vom Verkaufs- 
leiter wahrgenommen. 

Mit der Führung des Betriebes verbunden ist die 
Verkaufsleitung für Neu- und Gebrauchtmaschi- 
nen mit aktiver Verkaufsunterstützung, die ko- 
operative Beratung und Überwachung in den be- 
trieblichen Abläufen, die Gestaltung und der Ein- 
satz moderner Werbemittel. Auch die Einkaufs- 
verhandlungen mit den Lieferwerken sind Aufga- 
be unseres neuen Leiters. 

Wir brauchen einen Fachmann mit langer Erfah- 
rung. möglichst schon auf Führungsebene, etwa 
35-45 Jahre alt. mit umfassenden kaufmänni- 
schen Kenntnissen und sicherem technischen 
Wissen, mit viel Eigeninitiative und Freude an 
dieser Aufgabe und gern auch an weiteren Ver- 
kaufsprogrammen, einen freundlichen und offe- 
nen Menschen, dem wir und dem unsere Kun- 
den voll vertrauen können. 

Wir bieten eine leistungs- und erfolgsbezogene 
Vergütung mit guter Absicherung schon für die 
Einarbeitungszeit und helfen auch gern bei der 
Wohnraumbeschaffung und dem Umzug nach 
Lingen. 

Bitte senden Sie - z. Hd. Paul Stöckler - Ihre 
ausführlichen Unterlagen mit Zeugnissen, hand- 
geschriebenem Lebenslauf und neuerem Foto 
an unsere Adresse 4450 LINGEN, Postfach 1260. 
Wir geben Ihnen dann schnell einen Gesprächs- 
termin bekannt, ggf. schon zur Bauma in Mün- 
chen. 

UBEBO BAUMAS CHINEN GMBH + CO 

rnnMH hmrauukbasbeh - imupen 
n ilDiii L * DER ' w#lZEM ■ Rüttler 

I I I I I I I UNGEN (EMS) ■ TEL. (1591) 7011 



Stadt Braunschweig 


Bei der Stadt Braunsctnraig (rd. 260 000 Einwohner} 
ist die Stelle des 


Stadtdirektors 


zum nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen. 

Der Steileninhabefidia Steileninhaberin wird In das 
Beamtenverftältnis auf Zeit für 1 2 Jahre berufen und 
erhält Dienstbezüge nach Besoldungsgruppe B 5 
zuzüglich einer Dienstaufwandsentschädigung. 

Er/sie Ist allgemeiner Vertreter des Oberstadtdirektors 
und Dezernent für folgende Ämter: Hauptamt, 
Personalamt, Rechtsamt. Ordnungsamt und 
Standesamt. 

Die Bewerber/innen müssen die allgemeinen 
beamtenrechtfichen Voraussetzungen für die 
Berufung in das Baamtenvsrtiältnis erfüllen und sollen 
das 30. Lebensjahr vollendet haben. Ferner müssen sie 
die für das Amt erforderliche Eignung, Befähigung und 
Sachkunde besitzen; die durch Prüfung erworbene 
Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst oder zum 
Richteramt ist erwünscht- 
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Fachpraxis für Ftersonalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


Wir sind: 


Eines def großen Engineering- 
Unternehmen Europas sucht ei- 
ne dynamische, erfolgreiche 


Wir suchen: 


Eine der größten 
Schuheinkauf sv ereimgungen 
Europas mit wett über 2000 
Mitgliedsfirmen. 

Zur Verstärkung unseres Teams 
einen 



Ingenieur-Persönlichkeit 
mit „reicher“ Nahost- Erfahrung: 

General-Beauftragter 
für den Irak 

Sie sollen die administrative und taktisch koordinierende Vertragsabwicklung eines laufen- 
den Milliardenprojektes übernehmen. Dafür steht Ihnen in Bagdad ein bewährtes kleines 
Team zur Verfügung. Unsere Großbaustellen im Lande werden jeweils! an Ort und Stelle von 
langjährigen Mitarbeitern geleitet Sie sind unmittelbar der deutschen Zentrale gegenüber 
verantwortlich. 

Sollten Sie als Kenner arabischer Wirtschafts- und Lebensverhältnisse - in perfektem 
Verband iungs-Eng lisch - nicht nur Top-Kontakte erfolgreich gepflegt, sondern auch die 
Klaviatur des dortigen Alttagsgeschäftes im Detail praktiziert haben, sind Sie «unser Mann* 1 . 

Ais Chef unserer Niederlassung (General Branch Manager) werden Sie unsere Interessen 
gegenüber dem Kunden (Regierung), bei Behörden, Banken, Versicherungen, Sub-Contrac- 
tem etc. technisch und kommerziell fundiert zu vertreten haben, ihnen soll außerdem die 
Koordination zwischen Stammhaus und Großbaustellen, der Großbaustellen untereinander 
sowie die Sicherstellung der notwendigen organisatorischen Abläufe obliegen. Ihr bewährter 
Stellvertreter ist Deutscher mit Arabisch als Muttersprache. 

Sicher eine herausfordernde Tätigkeit für eine gestandene Persönlichkeit reiferen Alters mit 
diplomatischem Geschick. Auch wir kennen die außerordentlichen Anforderungen und 
Bedingungen. Unser Angebot ist entsprechend. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter Kennziffer 3041 an 
unseren Personalberater Kurt Sexauer. Erwirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für 
unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede von ihnen gewünschte 
Diskretion. 


Personaiberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 




für die betriebswirtschaftliche 
Beratung unserer Mitgliedsfirmen. 


Wirerwarten: - 


1 


!■*' ■ 


Wir bieten : 



n\ fv 

& 

kOINfi ZUC VIF 


Pfeifer & Langen 


V Sie kennen uns als eines der führenden Unternehmen der Zuckerindustrie. Wir 

" beschäftigen in 6 Betriebsstätten rd. 1300 Mitarbeiter. 

Für unser Werk Grevenbroich-Wevelinghoven mit ca. 160 Beschäftigten suchen wir 
den Nachfolger des 

Technischen Betriebsleiters 


Ein Ingenieur des Maschinenbaues, möglichst Fachrichtung Verfahrenstechnik 
(TU/TH), nicht unter 30 Jahren, möglichst mit mehrjähriger praktischer Erfahrung, 
fände hier eine interessante Aufgabe. Er unterstünde unmittelbar dem Werks$Jirek- 
tor. 

Unsere Werke sind hochtechnisiert. Die Anlagen werden durch eigene und fremde 
Entwicklungen ständig verbessert und stellen steigende Anforderungen an das 
Können der Betriebsleiter. Wir erhoffen von unseren Mitarbeitern Verantwortungs- 
freude, Selbständigkeit und initiative. Dies war bisher Voraussetzung unseres 
Erfolges. 

Unser künftiger Betriebsleiter wird in seine vielseitigen Aufgaben sorgfältig, teils 
auch in anderen Werken unseres Unternehmens, eingearbeitet. Auf verständnisvol- 
le Personalführung legen wir besonderen Wert. Neben leistungsgerechter Dotie- 
rung bieten wir die Sicherheit eines krisenfesten Unternehmens. 

Wir möchten Sie bald kennenlernen. Bitte, nehmen Sie mit einem Handschreiben 
(Verdienstwunsch, frühester Eintritt), Lebenslauf, Foto und lückenlosen Zeugnisko- 
pien Kontakt auf über die 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


einen jungen, dynamischen und 
kontaktfreudigen Herrn 
möglichst mit praktischen 
Erfahrungen im Einzelhandel und 
mit theoretischem Wissen, um 
unseren Mitgliedern ein 
fachkundiger Gesprächspartner 
zu sein. 

gründliche Einarbeitung, 
eine nicht alltägliche, 
abwechslungsreiche Aufgabe mit 
umfassenden Möglichkeiten für 
selbständiges Handeln und 
einen sicheren Arbeitsplatz, 
ausgestattet mit einem den 
Anforderungen entsprechenden 
Gehalt. 


Wenn Sie-diese Herausforderung annehmen wollen 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen. 

j 

Für ein erstes Gespräch steht Ihnen Herr Siebert. 
Leiter der betriebswirtschaftlichen Abteilung, gern 
telefonisch zur Verfügung. 


GARANT Schuhgilde EG 
Etisabethstr.70 • 4000 Düsseldorf 

L Tel. 0211/334144 


ist ein flexibles ko nzem unabhängiges Unterneh- 
men mit sehr gutem Namen in einer Wachstums- 
branche. Wir haben eine vielseitige Produktpalette. 
(Umfangreiche Serien- und Sonderfertigung). 

Mit 310 Mitarbeitern erzielen wir einen Netto-Um- 
satz von über DM 30 Mio. 

INGENIEUR 

für Sonderanlagen 

(Durchlauf-Friteusen, Kochbänder usw.). Dieser 
Projekt- Ingenieur sollte über einschlägige Erfah- 
rung im Apparatebau (Chem., Lebensm., Verpack. . 
o. ä.) verfügen. k 

Erfahrung mit dem Werkstoff Edelstahl-Rostfrei | 
wäre von großem Nutzen. r 

Ebenso Kenntnisse in der Verfahrenstechnik Le- 7 
bensmittelindustrie. Unser neuer Mitarbeiter sollte _ 
gewohnt sein, selbständig zu arbeiten. Zu seiner 
Aufgabe gehört auch die Kunden-Beratung und 
-Betreuung. 

eine interessante, abwechslungsreiche und aus- 
baufähige Position, die Zusammenarbeit mit einem 
qualifizierten Team und selbstverständlich ordentii- * 
che Bezahlung, durch die wir Leistung vergüten. 

Wolfenbüttel ist eine reizvolle Stadt mit Atmosphä- 
re. in landschaftlich schöner Umgebung. Alle Schu- j 
Iah am Ort ■ il 
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6mbH & Co. 


Ffe fri . f. ? tö. 


Halberstädter Straße, 3340 WoHenbüttel 
Tel. 0 5331 7894) 
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Altere Dame - Unternehmerin — möchte ihren Le- 
bensabend teils in ihrem schönen Einfamilienhaus 
in Baden-Baden, teils in anderen Orten der Weit .. 
verbringen. 

Bisher noch geschäftlich wirkend sucht sie dir» 
befähigte, vertrauenswürdige und verschwiegene f 1 ultc'-c -*■ 
Person U.. 


* • S VB ■ 


. pVi*' 


11-1 


für die Haushaltsführung 


br. c =- 

,-v -v U 


= ‘ L- * 


«*i w . % C 


im Alter von ca. 38 bis 50 Jahren, die zur besseren ^ ' = • 
Verständigung möglichst aus Ostpreußen, Sohle- Lei- 
sten etc. stammen sollte. * 

Ich freue mich auf ihre baldige Zuschrift und Ihr 
Interesse. Angebote erbeten unter X 5392 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


- -■ ,?r. 
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Gesucht wird eine tatkräftige, verantwommgsbewuBta 
und zielstrebige Persönlichkeit mit angemessenen 
Erfahrungen in leitender Stellung im öffentlichen 
Dienst. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, 
Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabschriften und 
sonstige Unterlagen überden beruf liehen Werdegang 
sowie Angabe von Referenzen) sind bis zum 2 . 5. 1983 
zu richten an den 


OberstadHürektor der 
Stadt Brauns ch welg 
- persönlich - 
Postfach 33 09 
3300 Brau nschwerg 


Bewerber auf Chiffre-Anzeigen ... 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall 
deutlich sichtbar außen auf dem Umschlag zu 
vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Anga- 
be der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten 
weiterleiten zu können, müssen wir sie offnen. Das 
kann zu Mißverständnissen führen. 

Also, daran denken: Nicht nur innen im Anschrei- 
ben, sondern schon außen auf dem Umschlag die 
Chiffre- Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

Anzeigenabteilung 




Steift Buchhalkin^leUer(iiD 


Das stark expansive Handels- 
haus mit Sitz in Hamburg ver- 
zeichnet Umsätze in Milliarden- 
höhe. Die aus der ständigen 
Ausweitung des Geschäfts- 
volumens und der permanenten 
— selbstverständlich DV- ge- 
stützten — Verfeinerung der 
Rechnungslegung erwachsenden 
Aufgaben qualitativer und 
quantitativer Art machen es erfor- 
derlich, den Leiter des Rech- 
nungswesens zu entlasten. 

Sein künftiger Steilvertreter 
sollte mit allen wesentlichen 
Instrumenten modernen Buch- 
haltungswesens und Ihrem com- 
putergerechten Einsatz vertraut 
sein. Zur Aufgabenstellung 
gehört die Fähigkeit, Geschäfts- 
führung, aber auch Wirtschafts- 
prüfer, Behörden, etc. umfassend 
mit 8ussagefähigen Zahlen zu 
^informieren. 


Die Position setzt mehrjährige, 
möglichst im Rechnungswesen 
von Handelsunternehmen ge- 
sammelte Erfahrungen voraus. 
Alter ca. 40 Jahre. Englische 
Sprachkenntnisse sind unver- 
zichtbar. 

Die Dotierung orientiert sich an 
Auf gaben umfang und persön- 
licher Qualifikation gleicher- 
maßen. Die Entwicklungs- 
chancen können als überdurch- 
schnittlich bezeichnet werden. 
Sollten Sie vorab weitere Infor- 
mationen wünschen, so rufen 
Sie mich bitte an. Ich erwarte 
gern Ihre Bewerbungsunter- 
lagen. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste “Hü Ishoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 
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Mit ureeren üj»r 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Untemeh- 
rner> des technischen Zeichenbedarfs.. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für 
unser Produkt-Management - Zielgruppe Schule/AusWIduno - einer» 



Voraussetzungen: Aufgaben: 

• Technisches oder technisches-kauf- • Planung und Durchführung von Fbrtbli- 

marmiscnes Studium. dungsmaßriahmen. 

• Solide Engliscnkermtnsse. • Bearbeitung und Entwicklung von 

Unterrfchtsmedien. 

• Zielgruppenbezogene Marketingbera- 
tung im in- und Ausland. 

Wir bieten ein anf ordern ngs- und leistungsgerechtes Einkommen sowie zeitgemäße 
Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
0-2000 Hamburg 54 
Telefon, 040/54960 


Wir and ein international bekanntes Unternehmen und suchen 
für unsere Großbaustelle in Libyen einen qualifizierten 


Maschinenbau-Ingenieur 



für die Überwachung, Organisation und Koordination des gesam- 
ten technischen Bereichs in Zusammenarbeit mit der Bauleitung. 

in seinen ^rantwortungsbe reich fallen: 

Werkstatt .. 

1 Asphahmischa nlage, 1 Betonmischanlage 

2 Brecheranlagen, 50 schwere Lkw 
cKv.CAT-Geräte, 966, 977,06- 010, Grade r G14 
dlv. CAT-Generatoren 

dfv. Verdichtungsgeräte, schwere Ausführung 
Asphalt- und Betoneinbauzöge 

Wir 'setzen voraus, daß der Bewerber Kenntnisse und Erfahrun- 
gen inaHen Bereichen hat, schon eine ähnliche Position innehat- 
te und über sehr gutes Organisationstalent und Durchsetzungs- 
venrtögen verfügt Ausländserfahrungen sollten vorhanden sein. 

Unsere Sozial- und Gehaltsleistungen sind überdurchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild .Lebens lauf und Zeugniskopien. 

WIRTGIEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


, - • 
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Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in 

^ _ Norddeutschland. und suchen unseren zukünftigen 

■ ■ 
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der von allen Verwaltu ngsaufgaben entlastet sein wird, 
damit er sich mit einem qualifizierten Team von Außendienstmitarbeitem 
für die Neugewinnung von Kunden und die Erschließung neuer Absatz- 
wege Verantwortlich voll ei nsetzen kann. 

• % § * • " ■ 1 

Unser heuer Mitarbeiter sollte eine mehrjährige Berufs- und Führungser- 
fahrung aus dem Außendienst nachweisen können und Verhandlungsge- 
schick, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit der Mitarbeitermotiva- 
tion mitbringen. Entsprechende Kontakte zum Handel und zur Gastrono- 
mie werden vorausgesetzt. 

Wehn Sie sich dieseranspnjchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Personalunterlagen mit tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Gehaltsvorstellungen und dem frühest- 
möglichen Eintrittstermin unter X 5414 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 

, / ■ • 

Diskretion ist selbstverständlich. 


Bedeutendes Unternehmen In der^ Wirtschaftsberatung sucht 

Top-Berater/Verkäufer 

aus felgenden Bereichen 

1 VERSICHERUNGEN t 


BAUSPAREN 


IMMOBILIEN 


KAPITALANLAGEN 


BANKEN 


Wir sind in alten Bereichen der Wirtschaftsberatung vertreten, kooperieren mit 
soliden und leistungsstarken Partnern und sind auf Expansionskurs. 

Dies ist für Damen und Herren eine außergewöhnliche Chance und 
Herausforderung 


Einkommen zirerzielen mit neuen Verkaufsmethoden (z. B. Computer-System), 

- ; in Tntensfv-Sem i na ren werden Sie, aufbauend auf Ihrem Verkaufs-Know-how, 
auf die Aufgabe vorbereitet. 

~ Entscheidend ist Ihr Ehrgeiz und Ihr Wille zum Erfolg! 

K Wirfreuen uns auf den ersten Kontakt mit Ihnen. Schreiben Sie bitte unter 

* :J W5413 an WELT-Verfag, Postfach 10 Ö8 64, 4300 Essen. Da wir das erste 

■.i ; Gruhdlagenseminar am 8. und 9. April 1 983 ^ re Yff JjYf, 1 ? 

• Anruf am Dienstag, 5. April 1983, von 10.00 bis 12.00 und 14,00 bis 19.00 Uhr 







Dr. 

m Pharniauntemehmeii von Rang 

Unser Klient zeichnet sich durch beachtliche Erfolge seiner Forschungsarbeiten aus. Daraus resultiert eine entsprechende 
Marktbedeutung für wichtige indikationsgebiete. Diese gesunde Struktur gestattet wertgreifende Aktivitäten für den Herrn, dem 
die 

■ > . 

* 

Gesamtverantwortung 

für den medizinisdi-wlssenschafülchen Bereich 


anvertraut werden soll. Der betreffende Mediziner trägt die Verantwortung für die klinische Prüfung der Phasen II bis IV und für 
den medizinisch-wissenschaftlichen Inhalt des bestehenden und - vor allem - des zukünftigen Arzneimittelprogramms. Ein 
Team von Naturwissenschaftlern, das sich freut, gefordert zu werden, steht für die verschiedenen indikatfonsbereiche 
unterstützend zur Verfügung. Das deutsche Haus ist konzemfrei, überschaubar, hat den neunstelligen Umsatz lang überschrit- 
ten und bietet darum Raum für kreative Arbeit. Der geeignete Mediziner benötigt ein fundiertes Fachwissen, Sensus für den 
Markt 'und eine sichere Führungshand. Er kann aus Industrie, Klinik oder Institut kommen. Die vorgesehene Etablierung wird, 
auch materiell, kaum Wünsche offenlassen. 

Mediziner aus dem Metier oder mit entsprechender Neigung werden um ihre aussagekräftige 
Zuschrift gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang In Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, 

Lichtbild, Elnkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung 
wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 




Weltmaßstab Medizintechnik 


- ein großes Wort Wir dürfen es nachweislich für uns In Anspruch nehmen. Auf diesem Niveau suchen wir eine 
mit überdurchschnittlicher Verkaufserfahrung im Kiinikgeschäft und Führungsbefähigung. Unter dem Vorzeichen 

Marktführung erarbeiten 

Spartenchef Ober Deutschland hinaus 


sollen Sie mit Profttcenter-Verantwortung entscheidende Schritte einleiten und gehen. Mit aller Unterstützung einer internatio- 
nal ersten Industrieadresse des Metiers. In Anbetracht der absatzwirtschaftlichen und technologischen Anforderungen müssen 
Ihre Ausbildung»- und Erfahrungswerte exzellent sein. Domizil ist eine deutsche Großstadt 

Herren entsprechenden Zuschnitts werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang 
in Stichworten, Zeugnisabschriften, Englischkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkom- 
mensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle 
Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


v. 


Chefkonstrukteur 

heißt die Aufgabe. Gesunde und marktführende Unternehmen verdanken ihre Bedeutung zuallererst guten Ideen und deren 
erfolgreicher Umsetzung. Der befähigte Konstrukteur gehört unabdingbar dazu. In unserem Falle muß er allerdings mit 

Potential zum Mehr 

ausgestattet sein. Auf der Basis umfassender theoretischer Kenntnisse und vor allem praktischer Erfahrungen sollen Sie 
konstruktive Lösungen erarbeiten, die kostenoptimal und vor allem - verkäuflich sind. Apropos mehr: Es ist durchaus daran 
gedacht, einen excelienten Konstrukteur - auch in absehbarer Zeit - mit wesentlich erweiterten Aufgaben in bezug auf die 
gesamte Technik zu betrauen. Bleibt nur noch zu sagen: Das mittelgroße Unternehmen ist kerngesund, marktführend und im 
speziellen Gerätebau eine auch international angesehene deutsche Adresse. Die Verarbeitung von Blechen, Alublechen und 
die dazugehörige Schweißtechnik bilden Schwerpunkte. Sie weiden eine Atmosphäre vorfinden, in der die Arbeit Freude macht. 
Domizil ist ein interessanter Platz in Niedersachsen. 

Flexible Ingenieure aus der Metallverarbeitung mit Intuition, Führungshand und guten 
Englischkenntnissen werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 
Zeugnisabschriften, Handschreiben, Uchtbikl, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. 

Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBBIATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKBt 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 
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STELLENANGEBOTE 
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Chemische Großindustrie 

Wir gehören zu den Großen der chemischen Industrie, produzieren und vertreiben 
unsere Erzeugnisse auf internationaler Ebene. Auch in der Bundesrepublik 
Deutschland betreiben wir Produktionswerke und Verkaufsniederlassungen mit 
großem Erfolg. 

Um die Kontinuität unserer Untemehmensentwicklung zu gewährleisten, brau- 
chen wir für unser Werk in Norddeutschland jüngere 

Verfahrens- oder ChemMmenieure 
Vir den technischen ManagemeH H Ia^^ 

Innerhalb des Gesamtproduktionsbereiches werden Sie schon während der 
Einarbeitung verantwortlich an produktionsorientierten Problemlösungen mitarbei- 
ten; das schließt ein die Überwachung und Steuerung des Ablaufs, die Weiterent- 
wicklung, Planung und Optimierung der Produktionsprozesse von chemischen 
Anlagen, die ständige Verbesserung bestehender Produkte und prozeßbezogene 
Forschung. 

Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie umfassende Aufgabenbereiche in Eigenver- 
antwortung. Nicht zuletzt unser bewährter Führungsstil (Delegation von Verantwor- 
tung), die kurzen Entscheidungswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisieren zu 
können sowie leistungsgerechte Einkommenssteigerungen sind Argumente dafür, 
um bei uns Ihre Karriere zu beginnen. 

Voraussetzungen sind: fundierte technische Ausbildung, gute Kenntnisse in 
Verfahrenstechnik, Chemie sowie Meß- und Regeltechnik, Kontaktfreudigkeit und 
im Ansatz erkennbare Führungsqualitäten; Englischkenntnisse wären wünschens- 
wert. 

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf überdievon uns beauftragte Personalwerbe 
Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet 




Personalwerbe 

Union GmbH ■ n n 

t Personalberatung 1-^1^ 1 

Eimsbutteler 
Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
X. Telefon (040) 4 39 2818 
X und 4 39 95 91 


FERSONALWERBE 

UNION 




Sie verfügen über feste Kontakte zu den Topzentralen. 
Wir bieten Ihnen Führungsverantwortung im Verkaufs- 
und Servicebereich bei einem Marktführer 

Wir sind ain namhafter Hersteller mit mehr als 1500 überzeugenden ProdukHdeen aus dem Kunststoffbereich. Mit unserem Sortiment - 
Badzubehör - sind wir Europas bedeutendstes Unternehmen und bieten dem Handei ein breites verkaufssttrakttves Sortiment aus 
einer Hand. 

Für das Verkaufsgebiet Nielsen li suchen wir zum Höchstmöglichen Termin den 

VERKAUFSLEITER Nielsen II 

(Nordrhein-Westfalen und Rheinland) 

zur Führung, Motivation und der Umsatzverantwortung der Ihnen unt ers tellten Mitarbeiter. Mit ihnen sollen Sie unser gut eingeführtes 
Sortimentsprogramm, vor allem In Bau- und Verbrauche mißrieten, SB-Warenhöusem sowie beim Haushaltwaranfachhandel, vertieften 
und dort unsere Ausstellflächen erweitern bzw. neue Kunden beschaffen, um so stcherzusteUan, daß auch in Zukunft dis Expansion in 
Ihrem Gebiet gewährleistet ist. Ihre Aufgabe «wird dadurch ertefcMartdaS Sie berate fti Ihrer btoherijgeri Aufgabe über teste Kontakte zu 
den Topzentralen und Topelnk&ufem verfüg e n. 

Diese Aufgabe wird mit Gehalt, Provision, Prämien, Spesen, Urlaubsgeld und Jahresprämie Überdurchschnittlich honoriert Ein Pkw der 
gehobenen Mittelklasse - auch privat nutzbar - steht Birten zur Verfügung. 


gehobenen Mittelklasse - auch privat nutzbar - steht Birten zur Verfügung. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen und mit Fleiß und Ehrgeiz den Willen zum weiteren Ausbau des Gebietes mitbringen, 
dann sollten Sie sich mit vollständigen Unterlagen bei der von uns beauftragten Persona tberatung b e w er ben. Sie garantiert Ihnen die 
strikte Einhaltung ihrer Sperrvermerke und gibt ihnen gerne telefonisch zusätzliche Informationen oder sendet Ihnen auf Wunsch dfe 
externe Stetlenbeschreibung zu. 


Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personalberatung mbH 
Göriftzsr Straße 1 
Niederlassung 4040 Neuss 
Mitglied des SOU 


GUP 



montags bis freitags 
von 9 bis 16,30 Uhr 
Telefon 021 01 M 7051 
am 27. 3. 1983 
von 19 bis 21 Uhr 
Telefon 021 07/71 13 


M ^ 
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Neuss Hannover Stuttgart Wien 


(SHOrZU 


Das Programm 
für Fernsehen und Funk, 

MkondFiäzdt 






.RINGHEINRICH 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Rurförderzeugbranche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke .Ameise“ genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im In- und Ausland. . 

Für den weiteren Ausbau unseres Bereiches Automatische Förde rteehnfk in u nsere m 
Werte Norderstedt bei Hamburg suchen wir zum schnellstmöglichen Arbeitsantritt 

Diplom-Ingenieure (TU, FH) 

der Fachrichtung Elektrotechnik, Elektronik. Informatik als 

Konstrukteure/Entwiddungs-Ingenieure 

für die Konstruktion und Ausarbeitung von automatischen Förderanlagen. 

Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern möglichst Berufser- 
fahrungen auf obigem Gebiet - wir sind aber auch bereit hochquali- 
fiziertem Nachwuchs eine rolle Chance zu bieten. Gute theoretische 
Kenntnisse der Elektronik, Otgitaltechnik, Steuerungstechnik, An- 
triebstechnik sowie auf dem Gebiet der Mikroprozessoren müssen 
wir voraussetzan. 

wir bieten ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabe anforde- 
rungs- und leistungsgerechte Bezüge sowie zeitgemäße Soziallei- 
stungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstal hingen, frühester Antrittstermin) an 

H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 

Fried rich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Leiter Rechnungswesen 



Ais weltweit größtes Unternehmen unserer Branche mit Miiliardenumsatz und seit 
Jahren stetiger Expansion wollen wir auch in Zukunft unsere Marktanteile 
weiter ausbauen. Für unseren Standort Hamburg brauchen wir Sie, 

W den Alf 
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Dom Geschäftsführer direkt unterstellt, sollten Sie 
alle Kenntnisse mitbringen, die für den Ausbau eines 
jr effektiven Köntroll- und Informationssystems benötigt werden. ^GjgiHH!!i!!i!:i!i!!!!i:|i!i!!:!i!!i 
Wenn Sie als junger, aufwärtsstrebender Mann über Probiemsen- HIHüÜil 111:1111 

iiüiii/ sibilität, Kooperationsbereitschaft und Durchsetzungsvermögen vertu- 
iiHiär gen und sich Zutrauen, den Geschäftsführer mit unternehmerischem Den- 
■:«ür ken und Handeln zu unterstützen und zu vertreten, so bringen Sie die besten 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit mit. Unbedingt erforderiieh sind 
f jedoch gute Kenntnisse der englischen Sprache sowie Kenntnisse der Italienischen oder ^Sujs5j;jjj;jj 
der französischen Sprache. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 
' von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. H.-J. Kramer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, ^{5:: 
oder rufen Siedorteinfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich, 
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DR.H-J.KRAA/ER EDP - Tel.- 04101/45 509 




Norddeutsches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus 

In über 100 Ländern der Erde haben unsere hochwertigen Präzisionsmaschinen einen guten Ruf! Wir müssen 
deshalb mit einem besonders gut qualifizierten technischen Personal unsere führende Marktposition festigen 
und ausbauen. 

Wir suchen einen jüngeren Maschinenbau-Ingenieur mit mindestens zweijähriger Erfahrung im Maschinenver- 
such als 


Versuchs-Ingenieur 


Seine Schwerpunktaufgaben sind 

• Planung, Durchführung und Auswertung von Punktions- und Festigkeitsversuchen an neu zu entwickelnden 
Maschinen 

• Bewertung von QuaUtäismerkmaien mit Hilfe statistischer Methoden 

Ihn erwarten eine angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive Unterstützung bei 
der Wohnungsbeschaffung. Bei gegenseitigem Interesse informieren wir Sie gerne in unserem Werk über 
Einzelheiten der anstehenden Aufgaben. 

Bitte senden Sie uns Ihre mit der Kermziff. W 13S9 versehene Bewerbung - mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnissen, Lichtbild sowie Angaben der Eintrittsmögüchkeit und GehaJtsvorstellune - über den etwaiee 
Sperrvermerke berücksichtigenden e 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 a 5400 Kobtcnz 
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Exportkaufmann 

Fernost 


ANZEIGEN 


3 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Me- 
tallindustrie und suchen für unsere Tochterfirma in 
Hongkong einen auslandserfahrenen und zielstrebi- 
gen Exportkaufmann. 

Neben dem Vertrieb unserer in Femost hergestallten 
Investitionsgüter werden Sie für den selbständigen 
Einkauf von technischen Konsumartikeln im asiati- 
schen Raum verantwortlich zeichnen. Diese weitge- 
hend eigenverantwortliche Aufgabe wird zunächst von 
Ihnen allein zu lösen sein, wobei ein entsprechendes 
Sekretariat selbstverständlich zur Verfügung steht 

Bei der Besetzung dieser Position denken wir an einen 
Herrn, der neben seiner kaufmännischen Ausbildung 
und entsprechenden beruflichen Erfahrungen über 
verhandiungssichere Englischkenntnisse verfügt. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
(Handschreiben, tabeil. Lebenstauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Angabe von Gehaltsvorstellung und frühest- 
möglichem Eintrittstermin) über unseren Anzeigen- 
Service, der für die Einhaltung evtl. Sperrvermerke 
garantiert. Kennziffer: WWE 581 . 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 
MEISEN BURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243 


U nterstützungskonsft rakteure 

für Rohrleitungen sofort gesucht. Schriftl. Bewerbungen an: 

Anlagentechnik GmbH 

Postf. 31, 4133 Neukfrcfien 


Für unsere Hoteiberufefachschule In Bayern suchen wir ab 1 . 9. 1983 einen 

dynamischen 

Schulleiter 

Voraussetzungen: Hochschulabschluß, pädagogische Erfahrungen, mehr- 
jährige Berufspraxis im Hotel- und Gaststättenwesen. Angebote mit 
ausführlichen Personals nlertegen unter P 5407 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Selbständige Existenz 

bei der personellen Vertriebserweiterung bietet 
namhafter deutscher Konzern im Groß raum NRW 
Bewerber bis 35 Jahren. 

Richten Sie Ihre Unterlagen u. T 5410 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Silbereeimiick - Modeschmuck 

Wir zählen zu den führenden Vertriebsuntemehmen und 
suchen zum Besuch von 

1. Drogerien, Parfümerien, Friseuren 

2. Geschenkartikel- + Kunstgewerbeboutiquen 

3. Fachhandel für Uhren + Schmuck 

Handelsvertreter/Innen 

(auch als Zweitvertretung) 

Mit unseren Vertragsbedingungen werden Sie zufrieden sein. 
Teilweise ist ein Kundenstamm vorhanden. 

Aussagefähige Bewerbungen erbitten wir u. U 541 1 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Wir suchen 


Kalkulator 

für Ingenieurbau und schlüsselfertigen Hochbau. 

Eine geeignete Nachwuchskraft wird gefördert. 

Wir bieten angemessene Bezüge, die Vorteile der gtei- 
tenden Arbeitszeit und die SozUiUeistungen eines Groß- 

Wohnungsbeschaffung sind wir 

Bewerbungen richten Sie bitte an die Leitung unserer 

Niederlassung. Telefonkontakt ist unter 02 21 / 54 20 35 
möglich. 

■ 

HUTA-HEGERFELD AKTIENGESELLSCHAFT 

Melatengürtel 131. 5000 Kö|n 30. Tel. (0221) 542035 ; 
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HYPERMARKT 

Ein Unternehmen der Schaper-Gruppe 

CONTINENT ist ein Jdnges k erfolgreiches Unternehmen, das in Nordrhein- 
Westfaien eine . Reihe von SB-Warenhäusern und Bau- und Hobby- 
Märkten betreibt Wir sind dabei, unsere Aktivitäten im Sport- und 
Freizertberetch zu intensivieren. 

a 

Dafür suchen wir für verschiedene Standorte 

Sport-Fachleute 

als 

Abteilungsleiter 

mit' guter Ausbildung und Erfahrung in der Sortimentsgestaltung, der 
Kalkulation und der Präsentation. Neben hervorragender Warenkenntnis 
erwarten wir initiative, Kreativität und Durchsetzungvermögen. 

Eine gründliche Einarbeitung wird Sie mit Organisation und Arbeitsabläu- 
fen in unserem Unternehmen vertraut machen; 

Wir bieten ihnen eine attraktive Aufgabe mit weitreichenden Entschei- 
dungsbefugnissen. Die Gestaltung Ihres Vertrages wird ihren Anteil am 
Erfolg berücksichtigen. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf und Unterlagen über ihren 
beruflichen Werdegang erbitten wir an 

Öontinent-Hypermarlct GmbH ü. Co. KG 
Persörialabteilung 

Dävenstedter Str. 80 
3000 Hannover 91 


Wir sind eines der führenden Spreng unternehmen in Deutschland, Firmensitz in der Nähe 
von Hannover und überall dabei, wo es schwierig ist 


Abbruche und Massahsprengüngen sind unser Betätigungsfeld. 

Darüber . hinaus baten wir ein spezielles, nahezu weltweit zum Patent 
Verfahren zum Einrammen von Stahlprofilen in einen felsigen Untergrund 



(detes 




Da sich derzeit eine Reibe weltweiter Aktivitäten anbahnt, braucht unse Chef dringend 
t a tkr äf tige Unterstützung, vor allen) im Inland. 

■ — . i> , 

Wir soeben daher einen mit Durcbsetzungsvermögen ausgestatteten Fachmann als 



des Bergbaues oder Tiefbaues, der einschlägige thermische und praktische Kenntnisse der 
Sprengtechnik beherrscht und auch die Betriebswirtschaft zu seinem Steckenpferd zählt 


Das: Aufgabengebiet für diese sehr selbständige und verantwortungsvolle Position umfaßt 
die Akquisition, Kalkulation, Auftragsverhandlung sowie die gesamte betriebliche Organisa- 
tion. 

Herren, denen dieses Aufgegengebiet zusagt, bitten wir um Bewerbung mit der Daratellung 
ihres Lebenslaufes, dem beruflichen Werdegang , den Gehahsvoratellungen und insbesonde- 
re der Aufgabe des frühestmöglichen Eintmtstermins. 

Angebote bitte unter V 541 2 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 

- ■; ~ ^ ►- - 


Wir sind 
Wir suehwv 


Wir me in en 


Wir danken 


WG H 


IwororwT 
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ekibedeutancfer Leck- und FarbengroShendelstMitrieb In Hessen. 
Zu unseren Abnehmern zfihlen In steter Linie die Meierbetriebe. 
Im Zuge unserer expansiven Entwicklung, den zukünftigen 

Verkaufsleiter 

Der Q a su o hto sollte zunächst als As si st ent dar Goschtfts- und 
yerkaufeWtuha tütig eein und In Zu eemm enert> ef t mit den 
anderen Abteilungen unsere Kausee die moderne Vertrfebame- 
ttiode und RWitHhbn erarbeiten, um spftter die Vericaufsobtef- 
lurig zu letten. 

eine mehr eie Interessante Aufgabe für einen Jungen vertriebs- 
orlent Leiten 

Farben-Fachmann 

an etnen Harm mH guter Grundausbildung, der über Branchen- 
kenntnisse verfügt lind über Erfahrungen In der kaufmännischen 
und technischen Ablauf Organisation. 

Der Gesuchte sollte zunächst seine Aufgabe darin sehen, die 
Vertriebe- und Marketfngauflgaben aus der Sicht der Vorh ä n de 
nen Produktpalette erarbeiten. 

Nutcen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Eratkontektee mit 
unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive Infor mati on und 
absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem, handschriftlichem 
unter Kennziffer K 990 an 

W.& HORSTMANN 

WRTSCHAFTS 8 ERAnjNGrtRDECHSa-lM>LACKN)USTTC 

. Posttach 2394 - 6500 Mainz 1 , 

Tai. (061 31) 59453 und 58766 


ARZT 
für med.-wiss. Abteilung 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der pharmazeutischen Industrie mit Sitz 
in West-Berlin und beschäftigen uns schwerpunktmäßig mit der Entwicklung und 
Herstellung von öphthaimologischeri Spezialitäten und Selbstmedikations-Präpa- 
• raten, - - • 

Einem Arzt - vorzugsweise mit Industrieerfahrang - bieten wir ein interessantes 
Aufgabengebiet: 

- Leitung und Durchführung von klinischen Prüfungen 

- Erarbeitung von Zulassungsurrteriagen 

- WIss. Beratung der Export-Abteilung 
Betreuung von Entwicklungsprojekten 

— Erstellung Von wiss. Informalionsmaterial 
— Literaturstudium 

— Schulung des med.-wiss. Außendienstes 

- Teilnahme an Kongressen 

Die Dotierung der Position ist den Aufgaben angemessen. Englische Sprach kennt- 
nisse sind erwünscht 

Sollten Sie sich für diese Aufgaben interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer 
kompletten Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Ge- 
haitswunsch und Eihtrittstermin). 

Ihre Bewerbung, die Sie bitte an die Geschäftsleitung adressieren, wird selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt.. 

iOk 
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Bnuisbntteler Damm 
Postfach 20 04 56, Tel 
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Alleln-GeschäftsfUhrung 

Eine erfolgreiche Produktentwicklung, gepaart mH gutem internationalem Vertrieb einschließlich einer Tochtergesellschaft in 
Amerika, haben unseren Klienten in einem Spezialbereich mechanischer Präzisionsgeräte zu einer führenden, international 
angesehenen, deutschen Adresse werden lassen. Das Programm wird im eigenen modernen Betrieb produziert. Struktur und 
Ertragslage sind vorzüglich; 20 Millionen DM Umsatz greifbar. Die geeignete Persönlichkeit wird sich sozusagen 



einer 




Goldgrube 




wiederfinden. Um diese zukünftig noch pfundiger zu machen, bedarf es eines unternehmerischen Mannes mit natürlicher 
Autorität Alles andere wird Arbeit und nochmals Arbeit sein. Auf vertriebsmäBigem Hinteigrund, mH kaufmännischer 
Gesamtschau und technischem Sensus ausgestattet, sollen Sie die InhaHe der zukünftigen Untemehmenspolitik bestimmen, 
die notwendigen Strategien erarbeiten und für deren erfolgreiche Umsetzung sorgen. Schwerpunkt Ihrer TätigkeH wird die 
GeschäftsausweHung sein, auch durch die Erschließung zusätzlicher Vertriebswege und Abnehmergruppen. Wenn Sie Ihre 
bisherigen beruflichen Erfahrungen im weHen industriellen Feld mittelgroßer Unternehmen gewonnen haben, ist dies vermutlich 
von Vorteil. Es wird eine Lebensstellung in ausgesprochen sympathischem Rahmen geboten, einschließlich des Firmensitzes 
München. 


Konzeptions- und führungserfahrene Herren bis Ende 40, die über verhandlungssichere 
Englischkenntnisse verfügen, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen VerantwortungsbreHe, Werdegang 
in Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird even- 
tuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Dialyse 


Verkauf 


von Hannover Ms Renshira 


Damit ist deutlich, für welchen geographischen GroBraum Sie die verkäuferische Verantwortung allein 
Gerät betrifft, so ist festzusteüen, daß es weKweH eingesetzt wird, 


zu tragen haben. Was das 


das Leben verlängern 

am helfen - also auch in den Schwerpunktkliniken des Ihnen.anvertrauten Gebietes. Sie werden also einen bekannten Namen 
und ein bewährtes medizin-technisches Erzeugnis repräsentieren. Der ethische Anspruch an den Verkäufer ist ebenso hoch wie 
der an den Arzt Hohe physische und psychische Belastbarkeit eingeschlossen. Erfahrung aus dem Verkauf anspruchsvoller 
Technik an die Entscheidungsträger in Krankenhäusern ist sehr wünschenswert. Die Festbezüge, die Erfolgsbeteiligung und der 
Firmenwagen sind selbstverständliche Fakten. Wir solHen uns aber zunächst über ihre Leistungsbefähigung und -bereHschaft 
unterhalten. Zu diesem Gespräch werden wir Sie in Kürze einladen. 

■ 

Damen und Herren mH Verkaufserfahrung werden um die entsprechenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Ihre Zuschrift erbitten wir an die Chiffreabteilung der beauftragten 
Industrieberatung, die eingeschaHet ist, um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu 
berücksichtigen. Bitte, versehen Sie Ihre Zuschrift mit Werdegang in Stichworten, Lichtbild, 

Handschreiben, Zeugnisabschriften, Einkommensvorstellungen und EEntrittstermin. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



Wir sind sin im bv und Ausland bekannter Hersteller hochwertiger 
Kreiselpumpen für Wassergewinnung, Wasserversorgung und Ab- 
wnaa e t b ea etttgung. die gute Markt Chancen haben. 

Für unsere Abteilung Konstruktion suchen wir 

NpL-Ing. oder KpL-Ing. (Hl) 

zur Unterstützung der Konstruktions-Leitung. 

Für die Ausübung dieser Position ist eine mehrjährige Erfahrung in 
. der Konstruktion hydraulischer Maschinen erforderlich. Selbstän- 
diges Arbeiten und die Befähigung zur Anleitung von Mitarbeitern 
sind Voraussetzung. Die Dotierung entspricht der Aufgabenstel- 
lung. 

Unser Flrmensitz in landschaftlich schöner Umgebung bietet 
vielseitige Freizeitgestaltung und alle schulischen Möglichkeiten. 

Bewerbungen mit Lichtbild erbitten wir unter Angabe des frühe- 
sten Bnt ri tts te müns an 

RITZ PUMPENFABRIK GmbH & Co. KG 

- Parsonalabtefiung - 
Bach artehens tr aBe 26 • Poetfach 17 80 
7070 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 0 71 Ti /60 82 13 






Ihr Spezialist 

für technischen Kunststoff 


Wir sind eine bedeutende Möbelfabrik, am Stadt- 
rand von Münster mit ca. ISO Beschäftigten und 
suchm für unsere Geschäftsführer eine erfahrene 


Sekretärin 


Voraussetzung: Kenntnisse in allen Sekretariatsar- 
beiten. gewandtes Auftreten, gute engl. Sprach- 
kehntnisse, Französisch eventuell erwünscht 

Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit erwarten 
wir Engagement und Vertrauenswürdigkeit. Ihren 
überdurchschnittlichen Einsatz honorieren wir mit 
einem attraktiven Gehalt, Urlaubsgeld und sonstige 
tariff. Leistungen. 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an 
Herrn Köster, oder vereinbaren Sie telefonisch 
einen Termin. 


4403 Sendem-Bösensell 
Telefon Aibachten 
(02536)1057 



■ 

Wir produzieren Platten, Rohre, Stäbe und andere Erzeugnisse aus thermopla- 
stischen Kunststoffen. In unserer Branche sind wir einer der bedeutendsten 

Hersteller in Europa mit Werken im in- und Ausland. 

Unsere Verkaufsniederlassung Hilden sucht einen 


Außendienst-Mitarbeiter 

für das Gebiet NRW-Süd 


Ein Kaufmann mit technischem Verständnis oder ein Techniker mit kaufmänni- 
scher Ausbildung im Alter von 30 bis 45 Jahren würde unseren Vorstellungen 
entsprechen. Erfahrungen im Außendienst und im Verkauf technischer Produk- 
te setzen wir voraus, Kenntnisse der Kunststoff branche wären nützlich. 

Die Position ermöglicht selbständiges Arbeiten, sie ist gut dotiert und entwick- 
lungsfähig. Ein Firmenwagen wird gestellt. Für einen krisenfesten Hintergrund 
sorgen unser solides wirtschaftliches Fundament und unsere führende Markt- 
stellung. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, handgeschriebenem 
Lebenslauf sowie Lichtbild an unsere Verkaufsleitung. Wir antworten ihnen 

schneit. 


SIMONA GMBH Kunststoffwerke 6570 Kirn/Nahe 


Postfach 133 • Telefon 0 67 52/14-1 • Telex 4 26111 


- ■ ■ .7" •. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 77 - Samstag, 2. April 198 


Bei der 


Stadt Erkrath 


Kreis Mettmann (ca. 45 000 Einwohner) 
ist sofort die Stelle eines 

Baudirektors (A 1 5) 

zu besetzen. 

Der Bewerber muB die Befähigung zum höheren technischen 
Verwaltungsdienst durch die Ablegung beider Staatsprüfungen 
haben. 

Erfahrungen in leitender Steilung im Kommunalbereich sind 
erwünscht. Dem Bewerber soll das Baudezemat übertragen 
werden; es umfaBt das Planungsamt, Bauaufsichtsamt, Hoch- 
bauamt. Tiefbauamt sowie das Bauverwaltungsamt. 

Gesucht wird eine dynamische Persönlichkeit, die willens und in 
der Lage ist, vertrauensvoll mit Rat und Verwaltungsspitze die 
Entwicklung einer aufstrebenden Stadt in unmittelbarer Nach- 
barschaft der Landeshauptstadt Düsseldorf mit zu prägen. 

Zum 1. 7. 1983 ist die Stelle eines 

technischen Angestellten 

im Hochbauamt 

neu zu besetzen, da der jetzige Stelleninhaber in den Ruhestand 
tritt. 

Gesucht wird ein Dipl.-Ing. (FH) oder Ingenieur (grad.). der 
langjährige Erfahrung in der Bauunterhaltung besitzt und selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt ist. 

Die Vergütung richtet sich nach dem BAT. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und Übersicht der bisherigen Tätigkeiten 
werden erbeten bis zum 20. April 1983 an den 

Stadtdirektor der Stadt Erkrath - Personalamt - 
Postfach 220, 4006 Erkrath 


Wir sind eines der führenden Weltuntemeh- 
men in der Untertialtungselektronik und 
Video-Technik. Unsere Produkte in diesen 
Bereichen sind richtungweisend und bilden 
die Basis unseres weiteren Expansions- 
kurses. 

Für den nationalen Ausbau unserer Außen- 
dienstorganisation suchen wir baldmög- 
lichst einen branchen- oder verkaufs- 
erfahrenen 

Bezirksvertreter 

Bänder und Zubehör 

für den Hamburger Raum. 

Die Aufgaben - interessant und ausbaufähig 

- verlangen Einsatzfreude und Durchset- 
zungsvermögen. Unsere Fachhändler und 
Kunden wollen von kompetenten Fachleuten 
beraten werden. 

Die Dotierung (Festgehalt/Leistungsentgeld) 
ist überdurchschnittlich und entspricht der 
Bedeutung der Aufgaben. 

Wenn Sie die von uns zu vergebende 
Position reizt, senden Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen an 

SONY Deutschland GmbH 

- Personalabteilung - 
Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30 
Telefon (0221) 5966-335 


AEG-TELEFUNKEN 


Ausbau der EDV heißt 
in die Zukunft investieren. 
Wir suchen erfahrene 


Systemanalytiker 


die als Projektleiter 
maßgeblich an der 
Realisierung neuer On- 
line- und datenbank- 
orientierter Systeme in 
den Bereichen Vertrieb 
und Rechnungswesen 
mitwirken. 

Um diesen Aufgaben ge- 
recht werden zu können, 
sollten Sie eine kauf- 
männische Ausbildung, 
kombiniert mit einigen 
Jahren Organisations- 
erfahrung, absolviert 
haben. Fundierte Pro- 
grammierkenntnisse in 
COBOL sowie Erfah- 
rungen mit Datenbanken 
setzen wir voraus. 


Wir bieten Ihnen ein 
attraktives Gehalt, 
übliche Soziaileistungen 
und gleitende 
Arbeitszeit. 

Wenn Sie unser Angebot 
interessiert, erwarten wir 
Ihre vollständige 
Bewerbung an 

AEG-TELEFUNKEN 
Geschäftsbereich 
Industrie- 
anlagen, Schiffbau und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 1 1 


„Der Arbeitgeber 

soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausscbreiben . . 

Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 1b BGB) über die 
Gleichbehandlung, von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August l*JS0 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintern nur für Manneroder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen, Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen. wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stelienaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzcigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 

Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE # WELT 
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Elektronik. 
Wir bauen die Elemente. 




Wir sind einer der bedeutendsten Hersteller elektronischer Bauelemente und haben uns 
zur Aufgabe gesetzt, unseren Kunden auch in Zukunft die richtigen Bauelemente zum 

richtigen Zeitpunkt anbieten zu können. 

Deshalb suchen wir für unsere Geschäftsbereiche 

□ Röhren 

□ Elektromechanische Bauelemente 

□ Halbleiter Bauelemente 

Produkt-Marketing 

Ingenieure 

mit Interesse für die Gebiete 

□ Senderöhren und Klystrons 

□ Motoren 

□ Leiterplatten 

□ Konsumer-Schaltungen 

Die Hauptaufgabe beinhaltet technisches Marketing mit den Schwerpunkten Produktfin- 
dung, -betreuung und Design-In. Darüber hinaus sind technische Kundenberatung 
sowie Erstellung von technischen Unterlagen wesentliche Bestandteile Ihrer Aufgabe 
bei uns. 

Sie sind bei uns erfolgreich, wenn es Ihnen gelingt, Ihr Interesse auf dem Gebiet der 
Bauelemente mit persönlichem Engagement, ausgeprägter Eigeninitiative und Verhand- 
lungsgeschick zu verbinden. Sie benötigen Kenntnisse der englischen Sprache, um Ihre 
Ideen in Zusammenarbeit mit anderen europäischen Gesellschaften unseres Hauses 
vertreten zu können. 

Während Ihrer Einarbeitungszeit haben Sie die Gelegenheit, die speziellen Produkt- und 
Marktkenntnisse zur Lösung Ihrer Aufgaben zu erwerben. Eine angemessene Dotierung 
sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen sind in unserem Hause selbstverständlich. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder informieren Sie sich vorab bei 
Herrn Bunte, Telefon 0 40 / 3 29 62 68 

Valvo Untemehmensbe reich Bauelemente der Philips GmbH 

Hauptbereich Personal 

Burchardstr. 19, 2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3296273 


Anlagenbau: Steine und Erden 

Die Marktstellung neuer, bereits erprobter Aufbereitungsverfahren für die Industrie der Steine und Erden ist 
systematisch auszubauen. Neue Anwendungsgebiete für das bestehende Produktionsprogramm sollen er- 
schlossen, Marktchancen für neue Produkte aufgespürt wenden. 

Für diese Aufgaben, die Ideenreichtum und Verkaufsbegabung erfordern, suchen wir den 


Leiter 


Bereich Neue Produkte 


ln dem namhaften deutschen Unternehmen des Anlagenbaus mit gesunder Kapitalbasis und Ertragskraft bietet 
sich eine entwicklungsfähige, aussichtsreiche berufliche Chance für einen etwa 35- bis 40jährigen Diplom- 
ingenieur (TU) 4er Fachrichtung Verfahrenstechnik/Maschinenbau, der bereits über Verkaufserfahrung kn 
internationalen Anlagenbau verfügt 

Der bisherige berufliche Werdegang sollte den Bewerber als selbständig, phantasiebegabt durchsetzungsfähig 
und standfest ausweisen. Der Stelleninhaber dieser mit Handlungsvollmacht ausgestatteten Position berichtet 
dem Vorstand unmittelbar. Gute englische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt Kenntnisse der französi- 
schen Sprache wären erwünscht 

Das Einkommen entspricht den hohen Leistungsanforderungen für diese neu im Unternehmen einzurichtende 
Position. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit ausführlicher Darstellung des beruflichen Werdegangs, Handschrif- 
tenprobe. Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Gehaltsvorstellungen und des frühestmöglichen Eintrittster- 
mins senden Sie bitte an 



I I DR.HANSKNOBLOCH ■ DR. DIETRICH BOESENBERG 
| POSTFACH 2520, KAISERSTRASSE 29, 6500 MAINZ 1 

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit beachtet 


LIEBLER INSTITUr 




Fleischwirtschaft 
Beratung 
Training 
Rat plus Tat 

Die Ammerländer Räucherkate 

Ammerland und Schinken Diers - ein Begriff für hochwertige 
Schinkenspezialitäten nach alter Handwerkstradition. 

Wir suchen zur Realisation unseres neuen Vertriebskonzeptes 
den 

Verkaufsleiter national 

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt Bei 
erfolgreichem Engagement in unserer eigenständigen Ver- 
triebsgesellschaft ist Aufstieg zum Geschäftsführer möglich. 

Wir setzen umfassende Kenntnisse im Lebensmittelvertrieb 
voraus sowie die Fähigkeit zu selbständiger konzeptioneller 
Ideenfindung. 

Unser Angebot ist der Aufgabe entsprechend ausgestaltet. 
Einzelheiten möchten wir im Gespräch mit Ihnen erörtern. 

Wie interessant unser Angebot gerade für Sie ist, sagt Ihnen 
das LIEBLER INSTITUT - in einem unverbindlichen und hun- 
dertprozentig vertraulichen Gespräch. Bitte rufen Sie an: 

LIEBLER INSTITUT 

Beratungsinstitut für die Reischwirtschaft 
Dienstleistungsbereich Personalberatung, Frau Huber, 
Herzogswal! 6 

4350 Recklinghausen, Tel. 0 23 61 / 1 30 41 oder 1 65 01 


Wir suchen für die 


Leitung unserer 
HUK-Schadenabteilung 


einen 


Volljuristen 

mit fundierten HUK-Versicherungskenntnissen und 
Erfahrungen in der Schaden regulierung. 

Die Dotierung der Position erfolgt leistungsgerecht 
nach BAT. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe reizt, 
richten Sie bitte ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen und des frühesten Eintrittster- 
mins an die 

Feuersozietät Berlin 

Personalabteilung 
Am Karlsbad 4-5, 1000 Berlin 30 
Telefon 0 30 / 2 63 32 99 


Die Stadt EJmsho m/Schleswig- Holstein sucht für ihre Koopera- 
tive Gesamtschule zum 1. August 1983 

1 Sozialpädagogen/ 
Sozialpädagogin (grad.) 

- Verg.-Gr. Vb/IVb BAT - 

Aufgaben: 

1. Einsatz im Ganztagsbereich zur Betreuung von Freizeitgrup- 
pen, 

2. Organisation und Planung der Freizeitangebote. 

3. Training der im Freizeitbereich tätigen Mitarbeiter, 

4. Beratung der Lehrer. Schüler und Eltern in bezug auf alle 
Freizeitprobleme und Beratung bei allgemeinen Verhaftens- 
problemen im Unterricht, 

5. Organisation und Durchführung von Ferienfreizeiten und 
Zeltlagern, 

6. Betreuung und Beratung bestimmter Problemklassen und 
Betreuung und Beratung auffälliger Schüler. 

Besonders: 

7. Betreuung von Legasthenikergruppen. 

Das Arbertsverhältnis richtet sich nach dem Bundesangestell- 
tentarifvertrag - BAT - und den sonstigen im öffentlichen Dienst 
geltenden Bedingungen. Der Urlaub muß in den Schulferien 
genommen werden. Die über den Urlaub hinausgehende Zeit der 
Schulferien ist für die Arbeit im Ganztagsbereich der Schule zu 
verwenden. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handge- 
schriebener Lebenslauf, Lichtbild mit begl. Fotokopien oder 
Abschriften von Zeugnissen und dergi.) unter Angabe des frü- 
hestmöglichen Antrittstermins werden bis zum 1. Mai 1983 
erbeten an den 

Magistrat der Stadt Elmshorn - Hauptamt - Postfach 11 03 


Wir konstruieren und bauen Schwermaschinen und lie- 
fern komplette verfahrenstechnische Anlagen für die Ze- 
ment-, Kraftwerks- und chemische Industrie. Wir führen 
Engineeringaufträge aus, nehmen Anlagen in Betrieb und 
betreuen sie; wir sind Lizenzgeber für Einzel- und Gesamt- 
anlagen in aller Welt und haben ausländische Tochterun- 
ternehmen. 

Wir suchen für eine ausbaufähige Position den 

DipL-Ing. (TH) 

Fachrichtung Maschinenbau 

der zunächst dem Leiter des Bereichs Konstruktion und 
Entwicklung als Stellvertreter assistiert 

Voraussetzung: mehrjährige Berufserfahrung, gute fachli- 
che Qualifikation, Kreativität, Kontaktfreudigkeit, gute 
Kenntnisse der englischen Sprache; französische Sprach- 
kenntnisse sind erwünscht. 

Aulgrund unseres Programms und unserer Unterneh- 
me nsgröße erwarten Sie vielseitige und wechselnde Auf- 
gaben im Maschinenbau sowie Hydraulik, Thermodyna- 
mik und z. T. in der Verfahrenstechnik. 

Wir praktizieren die gleitende Arbeitszeit; unser Büro liegt 
in der Nähe der Königsallee. 

Bitte rufen Sie zwecks Kontaktaufnahme unsere Personal- 
abteilung - Herrn Poduschnick - an. Tel. 02 1 1 / 89 01-0. 




Loesche GmbH - Steinstraße 18 - 4000 Düsseldorf 1 


Für Ob PoatMtaftfeemchu 1-6 auetwn wir 
Jewefle «Inen In der Qesmnomle gutalnge- 
ffiMon 

Handelsvertreter 

auf ProvtatoratHMb «um Vertrieb tseftn. 
Ausrüstung. 

Angeb. Sffa. IL 2 6394 an WELT-Vortag. 
Postfach 100864, 4300 Emn 

Wir bieten äußerst interessante, zu- 
kunfts- u. crfolgsstch. Tätigkeit m. ca. 



so nebenbei, kein Außendienst. 
Kaution erf. Chiffre U 48 17 WELT 
Verlag, Postf. 10 08 frf , 4300 Essen 


»Uns ere Partner mkmr guten Idee" sind 
Offnen und Herren mit 

HHwmgsinvfgcAen 

Im Dhvktwtrtoi St« arbeNen im Barolcft 
.Fralzait. SpM, Sport", alnem Markt dar 
Zukunft. 

meveeeenten sus dem Sesriend und 
AheManÖFbb bitten vrir am fContefctsuf- 
nohme: 

Ceri rnnte l n e ^ Dira der Zeise tnn o ve QiebU 
•830 ftaaftoms, Poelteefc 14 21 
Tetafon ••831/481 83 0,41414 


Koch oder Köchin 

für kleinen, mit allen modernen Wirt- 
echH aelnrtcMungen auagestauaton 
SchfoShauahak Im Raum Köln/Bonn 
gasueftt. Wattaras Personal vorhan- 
den. Geräumige 5-ZJ .-Wohnung oder 
2-ZL-Wohnung kamt gustattt werden. 

; Zuschr. u. F 6444 an WELT-Verfag, 
Poetfach 10 OS A4. 4300 Easen 


Berufliche 

Profilierung? 

Professionelle Beratung e»n- 
schliaQlich Gutachten. 

Tel. 0 40 / 44 45 24 

j 

Blitzreaktion 

Umsteigen ins Spiel-. Sport- und 
Freizeitgsschäft. Führungskr&fte mH 
Vertriebsort ah rung und Schulung*' 
Know-how sollten sofort anrufen. 

Telefon 06 21 / 40 20 09 


HEM-, SCHR EIB- und andere N»B*- 
VEXDISISTE nach hauptberufte®- 
NSfeerci u DM 3.- Sebeck/Bri*- 
marken bei SfaflUnda Hbbm. 
«dwlii tt tr. 14. 7441 (feefcaniKzIingaa- 


Chemie- 

ingenieur 

für Hormonmessungen 
in biochemischen 
Laboratorium gesucht. 

Bewerbungen unter Z 521® 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


« 
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Ihr Gesprächspanner ü\/f 
r Führungsoositionen X§*LV 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Afö Ihrer Hüfe wollen wir unsere internationale Spitzenposition auch in USA dynamisch ausbauen 

■ Wir sind einführendes, international operierendes Unternehmen der Medizintechnik. Unsere Erfolge führen wir vor allem auf die Kenntnis und 
Anwendung modernster Technologien zurück. Mit unseren anwendungsorientierten, technologischen Spitzenprodukten ist es uns gelungen, eine 
international anerkannte Spitzenposition zu erreichen. Um die darauf basierende Marketing- und Vertriebsstrategie auch in den USA konsequent 
in Marktdurchdringung umzusetzen, suchen wir den 


- 


-Stf. <ti£ volhrerant wörtliche Leitung unserer dortigen Tochtergeseilschqft 

übernehmen Wir denken dabei an eine dynamische, nach vorne drängende 
Untemehmerpersönhchkeit mit professioneller Vertriebs- und Marketingerfah- 
rung. Die nachfolgenden Voraussetzungen sind nach unserer Meinung unabding- 
bar: 

9 Nachgewiesene erfolgreiche Führung einer A uslandsgeselischaft 

•- Qualifizierte Erfahrung, in der konsequenten Durchdringung des amerika- 
■ nischen Marktes 

# Zielorientiert e Führung einer leistungsmotivierten Mannschaft 

• Sichere praxiserprobte Handhabung der ControUirtg-Instrumenle 

Wir gehen davon aus, daß Sie die USA und den amerikanischen Markt sowie die 
örtlichen geschäftlichen Gepßogenheiten aus eigener Erfahrung kennen. Optima l 


Alleingeschäftsführer USA 

wäre es. wenn Sie als Deutscher bereits einige Jahre Amerika-Erfahrung gesam- 
melt hätten oder umgekehrt als Amerikaner über einige Jahre erfolgreiche 
Deutschkinderfahrung verfügen. Eine gut fundierte Ausbildung im technischen 
oder kaufmännischen Bereich halten wir für absolut notwendig. Sie werden der 
gestellten Aufgabe am ehesten gerecht, wenn Sie aus US-orienrierren Unterneh- 
men kommen, die dort praktizierten Reglementarien kennen und darüber hinaus 
vor allem auch internationale Controlling-Erfahrung besitzen. Neben den Merk- 
malen einer gestandenen Managerpersönlichkeit erwarten wir von Ihnen sichere 
Verhandhingsführung und die Fähigkeit, Ziele zu setzen und zu erreichen. Die 
Rahmenbedingungen und sonstigen vertraglichen Gegebenheiten sind dem An- 
spruch der Position angemessen. Wir sehen in dieser Aufgabe eine Herausforde- 
rung für einen unternehmerisch orientierten internationalen Manager mit der 
Bereitschaft, sich voll zu engagieren und seine unternehmerischen Fähigkeiten 
auszuspielen. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese interessante Aufgabe ansprechen, so erwarten wir Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsangaben , frühester Eintrittstermin) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Angabe der Kennziffer 1/7577. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken . Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen 
Ihnen die Herren Dr.-Ing. Stenger und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-131 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der 
Nummer 0228/2603-0 - zur Verfügung. 
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Wenn Sie in dm Großvertriebsformen des Handels zu Hause sind, 
körmm wir Ihnm eine hochkarätige unternehmerische Chance bieten 

Bei professionellen Anwendern haben wir eine außerordentlich tiefe Marktausschöpfung bereits erfolgreich realisieren können. Wir wollen nun 
den nächsten Schritt tun und mit unserem patentrechtlich geschützten, in seiner Art konkurrenzlosen Produkt auch den Endverbraucher anspre- 
chen. Da wir sicher sind, daß diese im Haushalt einzusetzenden Consumer-products auf eine hohe Resonanz stoßen werden, brauchen wir Sie als 

Geschäftsführender Gesellschafter — Konsumgüter— 


Dabei erhalten Sie die Möglichkeit, als Unternehmer alle erforderlichen Schritte 
zur optimalen Bedienung der entsprechenden Märkte nach eigenen Vorstellungen 
zu konzipieren und in Gang zu setzen. Im einzelnen erwarten wir daher von 
Ihnen die Erfüllung des folgenden A nforderungsproßls: 

• Überzeugendes Auftreten, persönliches Format und absolutes unternehme- 

rische Profil als Grundbedingung zum Aufbauen und Führen eines 
Vertriebsuntemehmens - - - - 

• Profunde Kenntnisse der im Handel anzutreffenden Einkaufs- und Vertriebs- 
usancen, eindeutig nachgewiesen durch eigene Praxis 

• Fähigkeit zum strategischen Vorgehen bei der Erschließung der angezielten 
Märkte sowie zum konsequenten Einwirken auf die einschlägigen Absatz- 
kanäle 


Ihre Aufgaben werden zunächst darin bestehen, nach der Verarbeitung und 
Interpretation der verfügbaren Marktdaten die Spitzeneinkäufer des Handels von 
den Produktvorteilen zu Überzeugen und gleichzeitig eine schlagkräftige Endver- 
braucherwerbung zu realisieren. Da Produktion und Service bei uns richergestellt 
sind, müssen insbesondere Kontakte zu den Großvertriebrformen des Handels 
geknüpft und permanent gepflegt werden. Dies setzt natürlich eine verhandlungs- 
starke Persönlichkeit voraus, die selbst erfolgsorientiert arbeitet und auch die 
kontinuierlich aufzubauende Vertriebsmannschaft zielorientiert führen kann . 

Wir offerieren Ihnen eine Chance, die absolut nicht alltäglich ist, vor allem, was 
die zu erwartenden Erträge an belangt. Aus paritätischen Gründen wünschen wir 
uns daher in Ihnen einen Partner, der von Anfang an durch Einbringen einer 
entsprechend hohen Kapitalbeteiligung eine bedeutende unternehmerische Ver- 
antwortung übernimmt. Selbstverständlich werden auch wir uns voll in finan- 
zieller und materieller Hinsicht engagieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie der Meinung sind, über die für diese Aufgabe notwendigen Pionier- 
fähigkeiten zu verfügen, sollten wir uns einmal miteinander unterhalten. 

Um Ihnen die Entscheidungsfindung im Vorfeld ein wenig zu erleichtern, stehen 
Ihnen die Berater der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, die Herrat 
Laue und Hatesaul, gerne unter der Telefonnummer 0228/2603-127 - am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 - zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben, frühester 
Eintrittstermin, Möglichkeiten Ihrer Kapitalbeteiligung) erreichen unsere Berater 
unter Angabe der Kennziffer 1/2557. Bitte machen Sie von der Möglichkeit einer 
Koniaktaufnahme über die P&M Gebrauch. Volle Vertraulichkeit und absolute 
Diskretion bei der Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 
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Mit Ideen und lätkraft sollen Sie unser Haus für anspruchsvolle Mode fuhren 

Der Name unseres Hauses steht im Bereich der Damenoberbekleidung für modische Treffsicherheit, überzeugende Qualität und eine individuelle, 
persönliche Ansprache unserer Kundinnen. Auf der Baris einer überzeugenden Konzeption hat unser Haus Maßstäbe gesetzt- Um auch zukünftig 
unsere realistischen, jedoch hochgesteckten Ziele zu erreichen, suchen wir für die Leitung eines unserer bedeutendsten Häuser in Nordrhein- 
Westfalen Sie als 

Geschäftsführer — Haus für Damenoberbeklddung — 


Als Brancheninsider wissen Sie, daß die Erfüllung der folgenden Anforderungen 
die Voraussetzung für eine erfolgreiche Geschäftspotitik ist : 

# Konzeptionell sichere Sorrimen ispoli tik, abgestimmt auf den Standort 
unseres Hauses 

# Sicherheit in der KoÜektionsgestallung und Sort im enisiibenvach ung 

# Exzellente Kenntnisse in der Führung eines Modehauses und motivierende 
Steuerung der Mitarbeiter 

# Unternehmerische Befähigung und konsequente wirtschaftliche Steuerung in 
der Organisation und im Verkauf 

Wir meinen, daß wir Ihnen mit unserem Haus sowohl von der Kollektion ab 
auch von der Organisation einen optimalen Rahmen bieten, Ihre unternehme- 
rische Initiative zu entfalten und durchzusetzen. Dabei erwarten wir keinen Ver- 



walter, sondern eine dynamische Persönlichkeit, die mit Ideen und Tatkraft dem 
Markt der Region neue Impulse gibt und diese Zielgruppen nicht nur durch eine 
optimale Ansprache überzeugt , sondern auch durch einen hervorragenden 
Service. Selbstverständlich müssen Sie, um diese Funktion auszufüllen, 
abgesicherte Erfahrungen aus dem Modebereich mitbringen. Diese können Sie im 
Filialunternehmen, im Warenhauskonzem, im spezialisierten Kaufhaus oder an 
anderer Steile gewonnen haben. Selbstverständlich sind wir auch interessiert an 
Herren, die jetzt in der zweiten Ebene stehen und das Potential für die Topver- 
antwortung mitbringen. Die anderen für diese Position erforderlichen Detail- 
kenntnisse brauchen wir sicherlich an dieser Stelle nicht weiter aufzuzählen, denn 
ab Brancheninsider wissen Sie, was einen erfolgreichen Geschäftsführer ausmacht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt im Bereich Nordrhein- Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Kre'is von Herren ausgesprochen eng 
gezogen bt. Wir sind auch interessiert, mit Ihnen in Kontakt zu kommen, wenn Sie 
z. Z. vielleicht noch nicht an einen Wechsel denken. Da wir jedoch schnelbtmög- 
iich wissen möchten, wer unser Mann sein wird, bitten wir um kurzfristige tele- 
fonische Koniaktaufnahme mit der von uns beauftragten Personal & Manage- 
ment Beratung. Rufen Sie bitte die Herren Baldus oder Hatesaul unter der Tele- 
fonnummer 0228/2603-1 13 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - an, odersenden Sie vorab 
Ihren tabellarischen Lebenslauf an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/4567. Eine konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird 
zugesichert. 
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Chance für den Kaufmann mit ingenieurmäßigem Background! 

Im AntegengeschQft haben wir uns aufgrund unseres Know-how und der Qualität unserer Produkte eine namhafte Stellung am Markt errungen. Die Pro- 
jekte und die dabei anfallenden Werte haben Größenordnungen erreicht, die neben der systematischen Projektsreuerung die Sicherstellung der Effektivität 
durch einen Fachmann erfordern. Die Systeme und eine wohlabgestimmte Organisation sind vorhanden , jedoch wollen wir unser Management durch einen 

Leiter Kaufmännische Projektkontrolle 




erweitern der aufgrund seiner kaufmännischen Fähigkeiten und seines injgenieurmäJJi- 
gen Verständnisses in der Lage ist. die Verantwortung für diesen Bereich zu überneh- 
men. Am ehesten würden Sie unseren Vorstellungen entsprechen, wenn Sie folgende 
Aufgaben mit Erfolg bewältigen: 

m - Sicherstellung der optimalen kaufmännischen Prüfung und Beurteilung der 
\ Abrechnung von im Bau befindlichen Investitionsobjekten und der vereinbarten 

• Überp^ngtks Leistungsumfanges für Lebtungsabrechnungen und Sicherstel- 

- tung der PiausibiUtät . . . ,, . 

*. Optimierung der Ablauforganisatiön im Hinblick auf Verbesserungen und Verem- 

• Fahrung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes und Zusammen- 

■ arbeit mit den Fachbereichen des Unternehmens 

Idealerweise haben Sieden technischen Durchblick und sind in der Lage, kaufmänni- 


sche Vorgänge und denen Hintergrund zu beurteilen und haben Erfahrungen mit 
.Großbaustellen und dem Einsatz der EDV. Auf der Grundlage eines betriebswirt- 
schaftlichen Studiums oder einer vergleichbaren kaufmännischen Ausbildung und 
mehrjähriger Berufserfahrung sollten Sie über umfangreiche Erfahrungen in der 
Abrechnung von großen Investitionsobjekten verfügen. Ihr kaufmännisches Geschick 
wird durch hohes technisches Verständnis und Ihr Organisationstalent optimal 
ergänzt. Da die Grundlage Ihrer Tätigkeit der abgeschlossene Vertrag ist, erwarten wir 
von Ihnen die Fähigkeit, die Ausführungen an den vertraglichen Vereinbarungen mes- 
sen zu können. Neben den fachlichen Fähigkeiten erwarten wir von Ihnen Verhand- 
lungsgeschick und die Zielstrebigkeit, die erforderlich ist, um gesetzte Ziele zu errei- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


chen; Durchsetzungsvermögen und Dynamik ergänzen das Quaiifikationsspektrum . 

Sie sollten das Potential besitzen, um sehr bald einen Karriereschritt machen zu 
können. 

Vom Alter her sollten Sie etwa Mitte 30 Jahre und nicht viel älter als 50 Jahre sein. 
Dienstsitz ist Deutschland. 

Sollte Sie diese breitangelegte und mit einem großen Freiheitsraum versehene Auf- 
gabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin , 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Alles 45, 5300 Bonn /, unter Angabe der 
Kennziffer 1/6547, Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen 
wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Haiesau! unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Nummer 0228/2603-0) gern zur Verfügung. 
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Die bereits heute im neun- 
stelligen Bereich angesiedelten 
Handelsumsätze sollen durch 
Ausweitung der Importe und 
— darauf auf bauend — verstärkte 
Absatzbemühungen systematisch 
erhöht werden. Dies setzt — in 
der Einarbeitungsphase erlern- 
bare — Kenntnisse der Be- 
schaffungsmärkte ebenso voraus 
wie die Bereitschaft, die Groß- 
abnehmer des Handels in der 
Bundesrepublik und im EG-Raum 
durch regelmäßige Besuche zu 
betreuen und "vor Ort" heraus- 
zufinden, welche zusätzlichen 
Verkaufschancen sich bieten. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Einem Importhändler von ca. 

35 Jahren, der es versteht, der 
unternehmerischen Dimension 
dieser Aufgabe gerecht zu 
werden, bietet sich die Chance, 
in absehbarer Zeit die Leitung 
der Abteilung zu übernehmen. 
Festbezüge und Umsatzbeteili- 
gung vereinen sich zu einem 
interessanten Vergütungspaket. 
Zur Kontaktaufnahme genügt ein 
kurzer Brief oder ein Anruf — 
auch am Wöchenende. Wir 
werden umgehend einen Ge- 
sprächstermin vereinbaren. 


Das Unternehmen zählt mit 
seinen mehreren tausend 
Beschäftigten und seinen inter- 
nationalen Aktivitäten zu den 
bedeutendsten seiner Art in der 
Bundesrepublik. 

Sitz ist Hamburg. 

Die Aufgaben der Rechtsabtei- 
lung erstrecken sich Über 
nahezu alle Bereiche des 
Wirtschaftsrechts und erfordern 
eine enge Zusammenarbeit mit 
den kaufmännischen und 
technischen Abteilungen. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


© 


Kooperatiönsfähigkeit und 
Beweglichkeit sind daher ebenso 
gefordert wie gute Englisch- 
kenntnisse. Ein Prädikatsexamen 
wird vorausgesetzt. Mehrjährige 
einschlägige Berufspraxis wäre 
von Vorteil. 

Senden Sie mir bitte ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintrittstermins sowie 
ihrer Gehaltsvorstellungen. 


Eine starke Marktposition regional ausbauen als 

Vertriebsingenieur Electronic Components 

Nord 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden internationalen 
Unternehmens. Wir haben uns durch unsere Herzschrittmacher weltweit 

profilieren können. 

Unsere junge Verkaufsmannschaft wird im Rahmen unserer Expansion werter 
ausgebaut. Daher suchen wir für die Betreuung von Kliniken einen 

Top-Verkaufsrepräsentant 


Als Untemehmensbereich „Electronic Compo- 
nents“ eines weltwert tätigen amerikanischen Kon- 
zerns haben wir uns mit der Qualität und dem 
hohen technischen Stand unserer Produkte einen 
Namen im Bereich professioneller Bauelemente 
geschaffen. Unsere Vertriebspalette reicht von 
Steckverbindern über Bauelemente und Baugrup- 
pen der HF-Technik und Opto-Elektronik bis hin zu 
höchstintegrierten Schaltkreisen. 

in kontinuierlicher Entwicklung haben wir mit unse- 
rer deutschen Vertriebsorganisation eine sehr soli- 
de Marktposition in der gesamten Industrie erreicht 
und bauen weiter aus. 

Mit Dienstsitz in Hamburg soll unser Vertriebsinge- 
nieur durch intensiven Kontakt mit Einkäufern so- 
wie Entwicklern und unterstützt durch Produktspe- 
zialisten für das genannte Liefe rprog ramm die be- 


stehenden Kunden pflegen und neue hinzugewin- 
nen. 

Als Mitarbeiter sind Sie für uns interessant, wenn 
Sie mit Ingenieurabschluß oder gleichwertiger, 
durch Praxis erworbener Qualifikation jetzt schon 
mehrere Jahre Vertriebstätigkeit in diesem Produkt- 
metier hinter sich haben. Sie sollten Spaß an direk- 
tem persönlichen Kundenkontakt und sehr selb- 
ständigem Arbeiten haben und verwendungsfähi- 
ges Englisch vorwersen können. 

Wir bieten ihnen eine sicher interessante Dotierung, 
einen Firmenwagen und die Sozial leistungen eines 
Großunternehmens. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit 
Angabe der Kennziffer MKW 131 an unsere Agentur, 
Abt PA-KONTAKT. 


Medizintechnik 

für die Abteilung Herzschrittmacher. 

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und 
eine erfolgreiche Berufspraxis im Verkauf. Angemessenes Auftreten und 
technisches Verständnis sind wichtig für Ihren Erfolg. Medizinische Grund- 
kenntnisse und englische Sprachkenntnisse sind vorteilhaft, aber nicht 
Voraussetzung. Die umfassende Sachkunde und Produktkenntnis werden wir 

Ihnen vermitteln. 

. % 

Die groBe Selbständigkeit im Arbeiten, das hohe Ansehen unserer Produkte 
und nicht zuletzt die attraktive Vergütung sind Ihr Interesse wert. Überdurch- 
schnittliche Nebenleistungen und ein neutraler Firmenwagen kommen hinzu. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die beauf- 
tragte Unternehmensberatung. Herr Backes sichert Ihnen jede gewünschte 
Diskretion.zu und kann Ihnen ab Mittwoch weitere Informationen geben. 



■ ■ * k 


r 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST GMBH 

Ohmstraße 8, 8000 München 40, TeL 089/341051 



Untemehmensberatung Backes Buxtehude * Gänseblümchen weg 1*2150 Buxtehude 

Telefon 041 61/621 62 



Ein Unternehmen der PA International 


Technischer Leiter 
Umfbimtechnik 

Fach- und Führungspersönlichkeft in einer leistungsfähigen 
Schmiede in Nordrhein-Westfalen 


Unsere alteingesessene und erfolgreiche Schmiede entwickelt, produziert und vertreibt tech- 
nisch hochwertige Sicherheitsteile. Wir fertigen sowohl auf Hämmer wie auch auf Pressen. Die 
Stärke unseres Unternehmens liegt in der Entwicklung komplizierter, schwieriger Formteile. 

Um auch in den nächsten Jahren unseren Kunden echte Problemlösungen anbieten zu können, 
suchen wir den Technischen Leiter, der die Probleme in der Umformtechnik kennt und sie mit 
uns zusammen zielorientiert löst. 

Bei der Besetzung dieser überaus wichtigen Position setzen wir neben einer fundierten 
Ausbildung mehrere Jahre praktische Berufserfahrung genauso voraus wie die Fähigkeit, 
Mitarbeiter erfolgreich zu führen. 

Einer engagierten und befähigten Führungspersönlichkeit bieten wir nicht nur eine interessante 
und herausfordernde Aufgabe, sondern auch motivierende Vertragsbedingungen. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, Im Rahmen einer Untemehmensberatung den 
ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für 
eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. 
Stichwort: Techn. Leiter Umformtechnik. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


MARIENBADER PLATZ 78 


6380 BAD HOMBURG 


TELEFON 06172/29089 


Pfeifer & Langen 


Wir sind der zweitgrößte deutsche Zucke rhersteiler, 800 Mio. Jahresumsatz. 
Für unser Werk Grevenbroich-Wevelinghoven mit ca. 160 Beschäftigten 
suchen wir den 

Kaufmännischen Leiter 

Er soll Nachfolger des jetzigen Stelleninhabers werden, der aus Altersgrün- 
den zum Jahresende ausscheidet. 

Dem Werksdirektor unterstellt, wird er verantwortlich für alle kaufmänni- 
schen Aufgaben, besonders auf dem Gebiet der EDV-gestützten Betriebsab- 
rechnung, Kostenkontrolle, Organisation und des Personalwesens. Nach 
gründlicher Einarbeitung gehört zu seinen Aufgaben, ein werksspezifisches 
Kostenanalyse-System neu zu entwickeln. 

Ein Wirtschaftsingenieur, der im Studium und in der Praxis gelernt hat, 
technische, kaufmännische und menschliche Wechselwirkungen zu sehen, 
wird den Erfordernissen dieser Position am ehesten gerecht werden. 

Erfahrung in Verhandlungen mit Behörden setzen wir ebenso voraus wie die 
Bereitschaft zu konstruktiver Zusammenarbeit mit den Fachabteifungen der 
Hauptverwaltung und in Projektgruppen des Gesamtuntemehmens. 

i 

Eine kraftvolle, ideenreiche Persönlichkeit, 35-50 Jahre alt wird also ein 
vielseitiges, entwicklungsfähiges Betätigungsfeld finden. Die’ Dotierung ent- 
spricht den hohen Anforderungen. j 

J 

Bewerbungen erbitten wir mit tabell. Lebenslauf, kompletten Zeugniskopien. 
Foto sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Vertfienstvoretellung) an 
die - unter 02 61 / 3 86 06 gern weitere Auskunft erteilende - 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermänn 

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 I 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


EM 


Bonn 

Telefon 0228/2603- 


rs. 



Profilieren Sie sich mit einem der größten 

und anspruchsvollsten internationalen Anlagenprojekte 

Sowohl die Größe unseres Unternehmens als auch unsere. internationalen Verbindungen stellen die Basis für die erfolgreiche Beteiligung an einem großen 
Anlagenprojekt dar. Diese Voraussetzungen waren es sicherlich auch, die uns verunlaßten, Partner in dem zur Zeit größten Anlagenprojekt zu werden, 
in dem unser Anteil mehrere 100 Mio. DM beträgt. Uns kommt in diesem Projekt mit mehreren gleichberechtigten Partnern die Koordinationsfunktion zu. 
Da in dieser Funktion nicht ,jter Order di Mufti ", sondern per Überzeugung gearbeitet werden maß, stellt die Führung dieses Projektes an das Manage- 
ment sehr große Anforderungen. Dazu kommt, daß wir auch nur dann den gewünschten Erfolg erringen können, wenn auch die kaufmännische Seite 
entsprechend fachlich vertreten ist. Diese nicht leichte,, aber sicher sehr herausfordernde Aufgabe bietet Ihnen die Chance, das Projekt als' 

Kaufmännischer Leiter 

— Großprojekt — 


an enischeidender Stelle erfolgreich mit durchzuführen und sich zu profilieren. 

Duß wir Ihnen nach erfolgreichem Abschluß weitere hausin teme Entwicklungsmög- 
lichkeiten bieten, steht außer Frage . Die unternehmerische Dimension dieser Aufgabe 
wrd durch den relativ großen Freiheitsraum unterstrichen. Von Ihnen erwarten wir 

äußer ProblemlOsungsfühigkeit und dem Blick für das Wesentliche: 

■ 

• Beherrschung des gesamten kaufmännischen Instrumentariums bei der Durchfüh- 
rung von Großprojekien 

9 Optimale Überwachung der Abwicklung von Eigenliefer- und Eigenieistungs- 

anteilen sowie Fremdieistungen und -tief erungen 

• Sichere Koordination- und Integration der gleichberechtigten Mitpartner eines 
Konsortiums ■ 

• Vertragserfahrungen und die Fähigkeit zur Sicherstellung der Einhaltung des Ver- 
tragsinhaltes 

9 Fähigkeit, ein kleines, aber schlagkräftiges Team zu motivieren und zu führen und 
darüber hinaus die Möglichkeiten und Ressourcen in unserem Hause Über Team- 
arbeit optimal zu nutzen 


Der von uns gesuchte Top-Manager sollte bereits ähnliche Projekte in einer vergleich- 
baren Größenordnung und bei vergleichbaren Anforderungen an entscheidender Stelle 
mit durchgeführt haben. Neben der Fähigkeit, Großprojekte kaufmännisch abzu- 
wickeln, geben wir der strategischen Dimension eine besondere Bedeutung. 
Durchsetzungs- und Standvermögen sowie die Befähigung, unser Unternehmen gegen- 
über den Konsorrialmitgliedem entscheidend zu vertreten, sehen wir als unabdingbare 
Voraussetzung an. Der für die Technik verantwortliche Technische Leiter erwartet 
einen unterstützenden kaufmännischen Kooperationspartner. Daß Sie von Ihrer Aus- 
bildung her das nötige theoretische Rüstzeug mitbringen und auf jahrelange Praxis 
zurückgreifen können, gilt als Grundvoraussetzung. Hohe Belastbarkeit . Überzeu- 
gungsfähigkeit und Zielstrebigkeit runden das Persönlichkeitsprofil ab. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Dienstsitz ist eine Stadt in Nordrhein-Westfalen. Vom Alter her sollten Sie nicht weit 
unter 40 Jahre all sein. Die Rahmenbedingungen und die finanzielle Ausstattung dieser 
Position werden Sie mit Sicherheit zufriedenstellen. 

Sollte Sie diese unternehmerische Aufgabe mit einem weiten Spektrum an Herausfor- 
derungen ansprechen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrinster- 
min, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter Angabe der 
Kennziffer 1/6497. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken . Sollten Sie Vorabinformationen 
wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Nummer 0228/2603-0) gern zur Verfügung. 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nur einem Absatzprofi mit unternehmerischem Format 
woüen wir unseren Vertrieb an vertrauen 


Im Apparatebau haben wir uns als iraditionsreiches Unternehmen mit fortschrittlichem Know-how bä unseren industriellen Abnehmern , der 
Lebensmittel- und der pharmazeutischen Industrie, einen guten Namen gemacht. Unsere hochwertigen Produkte, die mittlerweile zu 50% in den 
Export gehen, and überdurchschnittlich beratungsin lertriv. Da es unserer Technik gelungen ist, eine attraktive Pmduktpalette auf dem Sektor des 
chemischen Apparatebaus neu zu entwickeln, suchen wir zur optimalen Vermarktung des bestehenden sowie zur gezielten Markterschließung des 
neuartigen Produktprogramms einen professionellen 


Gesamtvertriebsleiter 


Apparatebau 


Ihr Verantwortungsbereich, bä dem Sie direkt an den geschäftsführenden Gesell- 
schafter berichten, erstreckt sich dabä auf alle in - und ausl&idischen Vertriebs- 
aktivitäten. Im einzelnen sollen Sie folgende Aufgaben erfolgreich bewältigen: 

9 Konzeption und Entwicklung einer erfolgversprechenden Vertriebsstrategie 
zum optimalen Einsatz vorhandener und neu zu etablierender Absatzkanäle 

• Aufbau einer schlagkräftigen Vertriebsorganisation bä behutsamer Integra- 
tion unserer abgespielten qualifizierten Techniker-Mannschaft . 

• Ausschöpfung des bestehenden Marktpotentials durch: gezielte vertriebliche 
Maßnahmen, orientiert an den konkreten Bedürfnissen unserer Abnehmer 

9 Intensive und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen maßgeblichen Stellen 
im Hause zur konsequenten vnrtschqfdiehen Weiterentwicklung des Unter- 
nehmens / r . 


Sie sehen, wir suchen keinen reinen „ Schreibtischstrategen ", sondern einen 
dynamischen „Macher“, der Aufbauarbeiten leisten kann und gegebene 
Gestaltungs- und Freiräume maximal zu nutzen versteht. Wir erwarten daher 
absolutes unternehmerisches Denken und Handeln, überzeugendes Auftreten, 
vorbildliche Einsatzbereitschaft und mehrjährige Führungserfahrung. Optimal ist 
auch , wenn Sie aus unserer Branche oder benachbarten Bereichen kommen und 
die einschlägigen Märkte kennen. Selbstverständlich sollten Sie auch entspre- 
chende Erfolge im technischen Vertrieb nach weisen können. Sie können sicher 
sein, daß Sie sich über Mangel an Arbeit nicht zu beklagen brauchen — über die 
vorgesehene Höhe Ihre Bezüge allerdings auch nicht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie nach Lesen dieser Zeilen zu dem Schluß gekommen sind, der richtige 
Mann für unser Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen zu sein, dann 
bitten wir um die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorstel- 
lungen) an die von uns beauftragte Personal &. Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Bitte geben Sie dabei die 
Kennziffer 1/4517 an. Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung noch 
zusätzliche Informationen benötigen, so rufen Sie einfach unsere Berater, die 
Herren Baldus und Hatesaul, unter der Telefonnummer 0228/2603-113 an 
(am Wochenende und nach 18.00 Uhr wällen Sie bitte die Nummer 0228/2603-0). 
Die Einschaltung der P &. M stellt jede gewünschte Form der Diskretion sowie 
die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken sicher. 


Ihr Gesprächspartner ID IV fl 
für Führungspositionen l&L VA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Bä uns können Sie Ihre KarrierevorsteBungen durch Ihre persönliche Einsatzbereitschaft realisieren! 

In unserer Branche sind wir als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittei ein geschätzter Partner des Lebensmittelhandeis. Unsere Stärken Ziegen in 
unseren kompromißlosen Qualitätsansprüchen an die zu verarbeitenden Rohstoffe, in hochmodernen Fertigungsverfahren sowie in eingespalten 
Vertriebswegen. Daher haben unsere Produkte auch bäm Endverbraucher ein hervorragendes Image. Um unsere bisherigen Zuwachsraten in 
einem ansonsten stagnierenden Markt auch zukünftig durchsetzen zu können, suchen wir einen 


Geschäftsführer Vertrieb / Marketing 


Food 


der uns bä der systematischen und konsequenten Weiterverfolgung unserer 

unternehmerischen Ziele tatkräftig unterstützt. Wir erwarten von Ihnen daher die 

Erfüllung folgender Quäifikationsmerkmale: 

9 Umfassende Kenntnisse edler Distributionswege für Food-Produkte aus 
ägener vertrieblicher Erfahrung 

9 - Überdurchschnittliche Verhandlungssicherheit und seriöses Auftreten gegen- 
über den maßgeblichen Entscheidungsträgem des Lebensmittelgroß- und 
-fachhandäs 

9 Durch mehrjährige Erfahrung abgesicherte Befähigung zur Führung eines 
qualifizierten Mitarbeiterstabes mit persönlichem Engagement und durch 
eigenes Vorbild 

• Sicherheit und Fingerspitzengefühl bä der Erfassung und Nutzung bestehen- 
der sowie neuer Marktchancen 

# Analytisches und konzeptionelles Vorgehen sowie Umsetzungsfähigkeit bei 


Aufgrund der vorgenannten Erwartungshaltung sollten Sie auf da- Basis abge- 
sicherter betriebswirtschaftlicher Kenntnisse eine erfolgreiche Berufsentwicklung 
in da Food-Industrie hinter sich haben. Da wir von Ihnen keine Kurrfristverän- 
denmgen erwarten, sondern Langfristerfolge aufgrund gründlichen, konzeptio- 
nellen Vorgehens, werden wir Ihnen alle die materiellen und personellen 
Rahmenbedingungen zur Verfügung stellen, die uns als mittelsrändischem Unter- 
nehmen gegeben sind. Unser qualifizierter Außendienst stellt sich vor ; daß Sie 
sich optimal bä uns integrieren und zieforientiert zu führen in da Lage sind. Bä 
da Erfüllung aller unserer Erwartungshaltungen ist durchaus denkbar, daß Sie 
auch weitergehende Karriere Vorstellungen in unserem Hause verwirklichen kön- 

Personal & Management Beratung 


nen. Außerdem sollten Sie noch wissen, daß die Bezüge da Bedeutung da Posi- 
tion voll angemessen sind und deshalb auch selbstverständlich zu einem Teil 
ergebnisorientiert geregelt werden. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht, senden Sie bitte Ihre aus- 
sagefähigen Unterlagen (tabälarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangaben, frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer f/3537. Die Herren Friede- 
richs und Hatesaul stehen Ihnen darüber hinaus unter der Rufnummer 
0228/2603-112 — am Wochenende oder nach 18.00 Uhr unter der Nummer 
0228/2603-0 — zur Erteilung von Vorabinformationen gerne zur Verfügung. 
Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksich tigung von Sperrvermerken. 


In einem speziellen Bereich des Maschinenbaus sind wir als mittleres, traditionsreiches Unternehmen seit Jahren erfolgreich tätig. Die Basis unseres 1 
Erfolges ist neben unserem Know-how und der hohen Qualität unserer Produkte, auch die Fähigkeit, den Kunden optimale Problemlösungen anzubieten. 
Abgesichert werden unsere Aktivitäten durch den optimalen Einsatz da- Instrumente eines modernen Finanz - und Rechnungswesens. Dabei spielt die EDV 
in unserem Hause eine ganz besondere Rolle. Um unseren Erfolg auch von da kaufmännischen Säte langfristig abzusichem, suchen wir den 

Leiter des Finanz- und Rechnungswesens 


-den, vir di* voile VtrnnwommgfUr diesen Bereich der b* « a»aiteW t 
Spielt. Übertragen wollen. Von Ihnen erwarten wir die erfolgreiche Bewältigung 

folgender Aufgabenstälungen: 

• Gewährleistung einer zeitnahen Transparenz der Finanzsituation und sichere 

9 “** laffende AnaIy * der 

9 S^lälmßer Durchführung von Jahresabschlüssen unter Berücksichtigung 

wirtschaftlicher und sieuer rechtlicher Anforderungen ■ 

• Führung und Motivation eines kleinen, qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Düse Aufgabe können Sie nur dann erfüllen, wenn wr 

umfassenden theoretischen Ausbildung über nachweisbare praktische Erfahrungen ver- 


fügen, idealerweise in einem Unternehmen mit änem hohen Exportantei! und starken 
A uslandsverbindungen. Neben Bilanzsicherheit und Erfahrungen im Bankverkehr 
erwarten wir von Ihnen die Fähigkät, die Abteilungen Finanzbuchhaltung, Lohnbuch- 
haltung und Betriebliches Rechnungswesen sicher und zielorientiert zu führen. Neben 
diesen fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen Zielstrebigkeit, Verhand- 
lungsgeschick und das Engagement, das erforderlich ist, um noch erfolgreicher zu 
sein. Daß Se EDV-Erfahrungen mitbringen und Kenntnisse über moderne Kostenrech- 
nungsinstrumente besitzen, setzen wir voraus. Gute Englischkenntnisse wären von 
Vorteil. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Vom Alter her sollten Sie Mitte 30 bis Mitte 40 Jahre alt sein. Dienstsitz ist eine reiz- 
volle Stadt in Nordrhän-Westfalen. 

Sollte Sie diese ausbaufähige Position in einem Unternehmen mittlerer Größenord- 
nung ansprechen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen flabelia- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der 
Kennziffer 1/6527. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen 
wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-116 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Nummer 0228/2603-0) zur Verfügung. 
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DEUTSCHES PATENTAMT 


Das DEUTSCHE PATENTAMT in Mönchen steift ein 
für eine Tätigkeit als Patentprüfer im höheren technischen Dienst 

DIPLOM-INGENIEURE 


des Maschinenbaus allgemein und des Bergfachs. 

Vorausgesetzt werden eine mehnährige praktische Tätigkeit nach 
dem Abschluß eines entsprechenden wissenschaftlichen Studiums 
an einer Hochschule oder an einer Universität sowie Fremdspra- 
chenkenntnisse. 

Höchstalter: 40 Jahre. 

Patentrechtliche Kenntnisse werden in der Einarbeitungszeit ver- 
mittelt. 

Neben der ständigen Berührung mit neuesten technischen Ent- 
wicklungen erwarten Sie gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhäftnis auf Probe als Regie- 
rungsrat zur Anstellung mit Bezügen nach Besoldungsgruppe 
A 1 3. Bei Bewährung ist die Übernahme in das Beamtenverhätt- 
nis auf Lebenszeit und eine Beförderung bis zum Regierungsdirek- 
tor gewährleistet. Daneben besteht die Möglichkeit zur Berufung 
zum technischen Richter am Bundespatentge rieht 

Wenn Sie an einer dieser Tätigkeiten interessiert sind, richten Sie 
bitte eine ausführliche Bewerbung an 

DEUTSCHES PATENTAMT, Zweibrückenstraße 12, 8000 München 2 


Wir sind 


Wir suchen 


eine führende Unternehmensgruppe und als Fachgroßhandel für 
Großverbraucher tätig. 

junge und dynamische Nachwuchskräfte für unsere Niederlassungen 
in Nord- und Westdeutschland, denen wir nach gründlicher Einarbei- 
tung folgende Positionen übertragen wollen: 

Geschäftsführer 

gleichberechtigte 

2. Geschäftsführer 
Verkaufsleiter 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei interessanter und verantwortungsvol- 
ler Tätigkeit 

eine Dotierung entsprechend der Aufgabenstellung, die Sie zufrieden- 
stellen wird 

Wir erwarten eine gute kaufmännische Ausbildung 

eine vorangegangene Außendienst-Tätigkeit (keine Bedingung) 
Eigeninitiative sowie Kontakt- und Akquisitionsstärke 
die Bereitschaft zu einem erforderlichen Wohnortwechsel 

vor allen Dingen während der Ausbildungszeit muß eine hohe Mobili- 
tät vorausgesetzt werden. 

Sie fühlen sich angesprochen? 

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Foto unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstennins unter W 5391 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kfz-Teife'n 
für die europäische Automobiiindustrie mit etwa 
3000 Beschäftigten und stellen Kfz-Sicherheitsteile 
für die Bereiche Lenkung, Radaufhängung und 
Achsführung her. 

Unsere Erzeugnisse sind durch Beteiligungsgesell- 
schaften und Lizenznehmer in nahezu allen fahr- 
zeugbauenden Ländern der Weit eingeführt. Im 
Zuge des weiteren Ausbaues unserer Vertriebsab- 
teiiung suchen wir einen qualifizierten 


Export-Gruppenleiter 


der über eine fundierte Ausbildung als Kaufmann 
oder Betriebswirt verfügt und möglichst bereits im 
Kfz-Zulieferbereich mit Erfolg tätig gewesen ist. Das 
Aufgabengebiet umfaßt die Verkaufsabwicklung mit • 
Kunden und Vertretungen eines bestimmten Lan- 
derbereiches und die gesamte Angebots- und Auf- 
tragsbearbeitung einschließlich der Führung von 
Kundenverhandlungen und der erforderlichen Kor- 
respondenz. 

Die Beherrschung der englischen und französi- 
schen Sprache in Wort und Schrift ist Vorausset- 
zung für die Übernahme dieser interessanten und 
vielseitigen Tätigkeit, italienische Sprachkenntnisse 
sind erwünscht. 

Außerdem wären technische Grundkenntnisse oder 
ein gutes technisches Verständnis von Vorteil. Nach 
entsprechender Einarbeitung ist eine weitgehend 
selbständige Bearbeitung dieses umfangreichen 
Gebietes vorgesehen. 

Die Funktion ist ihrer Bedeutung entsprechend 
finanziell ausgestattet und wird zusammen mit un- 
seren zeitgemäßen Sozialleistungen auch den quali- 
fizierten Bewerber zufriedenstellen. 

Ihre Bewerbung mit allen Unterlagen, die Sie für 
eme ausreichende Beurteilung Ihrer Qualifikation 
für erforderlich halten, schicken Sie uns bitte zu. 

LEMFÖRDER METALLWAREN 

JÜRGEN ULDERUP AG & CO. 

Zentrales Personalwesen * Tel. 05474-60355 
Postfach 1220 • 2844 Lemförde 
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen u nd aufdwn 
Gebiet der Sachprämien — Artikel des täglichen Bedarfs, wie 
z. B. Kleinmöbel, Reisebedarf, Camping, Haushalt, Geschenk- 
artikel - führend in Europa. 

Für unseren Bereich 

Zentraleinkauf/Import 

suchen wir zum Höchstmöglichen Termin eine/n Mitarbeiter/ 
in mit Bnkaufs-/lm porterfahrungen, der/die nach eingehen- 
der Einarbeitung einen Fachbereich eigenverantwortlich 
übernehmen soll. Alter bis ca 35 Jahre. Gute englische 
Sprachkenntnisse müssen wir voraussetzen. 

Neben den guten Entwicklungschancen dieser Position bie- 
ten wir Ihnen ein angenehmes Arbeitsumteld. 

Wir freuen uns auf die Übersendung ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. Sie können aber auch zunächst un- 
sere Frau Dieter unter der TeJ.-Durchwahl 0 41 03 / 80 91 32 
an rufen. 

H. SCHNEIDER 

GmbH & Co. KG 

Strandbaddamm 4, 2000 Wedel, Tel. 04103/8090 



Ideen 

für 

morgen 


Für unser Unternehmen Leifeld + Lemke GmbH & Co. 
KG, Spezial masch irren bau (Transport-, Lager-, Ver- 
packungs- und Füllanlagen für verschiedene Industrie- 
zweige), ca. 200 Mitarbeiter, Sitz in Ostwestfalen, 
suchen wir einen erfahrenen 


KQLBUS 


ELEKTROINGENIEUR 


mit Kenntnissen auf den Gebieten der Steuerungstech- 
nik (Verdrahtungs- und speicherprogrammierbare 
Steuerung) und der Leistungselektronik als 

Montageinspektor. 

Sie werden u. a. verantwortlich für die Planung und 
Überwachung einzelner in- und ausländischer Baustei- 
len sowie für die jeweilige Inbetriebnahme und Über- 
gabe der Anlage. 

Für diese Aufgabe ist eine mehrjährige spezifische 
Berufs- und Führungserfahrung, Verantwortungsbe- 
wußtsein und sicheres Auftreten Voraussetzung. Da es 
sich überwiegend um eine Außendiensttätigkeit han- 
delt, ist ein evtl. Umzug in den hiesigen Raum nicht 
erforderlich. 

Ihre Bewerbung mit Angaben eines möglichen Eintritt- 
stermins und Ihrer Gehaltsvorstellung senden Sie bitte 
an die Zentrale Personalabteilung im Hause KOLBUS, 
Postfach 220, 4993 Rahden. 



Wir arbeiten im ln- und Ausland, beschäftigen durchschnittlich 1250 
Mitarbeiter und haben eine Bauleistung von etwa 250 Mio. DM. Unsere 
Ausfühmngssctiwerpunkte liegen im Ingenieur- und Industriebau und in 
der Abwicklung schlüsselfertiger BaumaBnahmen. 

Für unsere Niederlassung Berlin suchen wir einen Bauingeneur mit 
einigen Jahren Erfahrung im Baubetrieb einer Bauuntemehmung als 

BAULEITER 

Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswillen und helast- 
barkeit setzen wir voraus. Unser Betriebsklima gilt als gut, unsere 
Betriebsgröße ist noch überschaubar. Wir zahlen leistungsgerecht und 
stellen einen Dlensi-Pkw. 

Außerdem suchen wir einen erfahrenen 

Abrechnungstechniker 

für Hoch- und Ingenieurbaumaßnahmen. 

Wenn Sie eine neue Aufgabe suchen, an einem vielseiligen Aufgabenge- 
biet interessiert sind und nach einer Dauerstellung Ausschau halten, dann 
senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an die Leitung unserer 
Niederlassung Berlin - oder aber Sie rufen das Sekretariat (Frau Schepu- 
kat) unter (0 30) 87 03 46 an. 


W1BKBI & TRACHTE 

Hohenzollemdamm 29, 1000 Berlin 31 


Sie kennen uns als führendes Unter- 
nehmen der Lebensmittel-Industrie. 

Unsere europäischen Forschungs- 
und Entwicklungsaktivitäten haben 
wir in der KRAFT R + D zusammen- 
gefaßt. 

Wir suchen einen qualifizierten 


Molkerei-Ingenieur 


für die Entwicklung von Weich- und 
Preß käse französischen oder däni- 
schen Typs. 

Der Kandidat sollte über angemes- 
sene Englisch-Kenntnisse verfügen. 

Wir erwarten: 

— Erfahrung in der Milch- und 
Weichkäsetechnologie, 

— die Fähigkeit, neue Produkte und 
Technologien zu entwickeln, 

— den Wunsch, in einem internatio- 
nalen Team mitzuarbeiten. 

Unsere Firma wird weitgehend beim 
Umzug des Kandidaten und seiner 


Familie zum Arbeitsort behilflich 
sein. 

Wir bieten eine interessante Dauer- 
stellung im Raume Norddeutsch- 
lands. 

KRAFT GMBH, Personalabteilung, 
Deiler Weg, Postfach 60 
3032 Fallingbostel 
Telefon 0 51 62 / 42 - 2 28 


KRAFT 


/ 




DIE VOUCSWAGENS7ÄDT. 

Bei der Stadt Wotfsburg - 131 000 Einwohner - 

Ist zum nächst möglichen Termin im Bauaufsichtsamt die Steife - 
eines 

Bauoberinspektors 

Bau-ing. (gradL) Fachrichtung Hochbau 
zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Sachbearbeiter^ für die Prüfung 
und Genehmigung von Bauanträgen. Die Besoldung richtet sich 
nach Bes.Gr. A 10. Es können sich auch Interest» men bewerben, 
die sich noch nicht im Beamtenverhältnis befinden. Die Vergü- 
tung richtet sich dann nach BAT. Daneben werden alle im 
öffentlichen Dienst üblichen Leistungen gewährt, 

Bewerbungen (Lebenslauf. Lichtbild, 

den innerhalb von drei Wochen nach Veroffentlic Sing reasr 

Anzeige erbeten an die m 

Stadt Wotfsburg - Persona tarnt - 
Postfach 10 09 44-3180 Wotfsburg 1. 




Wir sind 




eine Tochter der weltweit operierenden UTC International 
AG, Basel (Schweiz). Zu den Schwerpunkten unseres 
Geschäfts gehört der Vertrieb von Kassen-, Kopier- und 
Schreibsystemen. 


Wir suchen 


junge Kaufleute 

aus verschiedenen Gebieten als Nachwuchsvericäufer im 
Außendienst 

Wir erwarten 

eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, abgete- 
steten Wehrdienst und persönliche Unabhängigkeit After 
Anfang 20. 

Wir bieten 

eine umfassende und qualifizierte Fachausbildung, eine 
der Aufgabe entsprechende Bezahlung und alle sonstigen 
Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Wenn Sie in diesem Angebot Ihre Chance sehen, senden 
Sie uns bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen zu. 

UTAX GmbH OrganisatioRS-Systfime 

OUsdoriar Str.l-3 • 2000 Bantam 60 ■ Tel. (040) 4 60 30 3 



Praktiker in Handel and Vertrieb 

Als relativ junger (36 Jahre), gelernter Großhandelskaufes® 
verfuge ich über Erfahrungen im Bereich Innendienst-Id 1 
tung, dazu gehören fund. Kenntnisse in EDV, Vertrags-Skb®- 
heiten u. Finanzwesen, Verkauf^ Verkaufsförderung einw* 

WerbemaßnahmerL 

Ich Suche im Großraum Hamburg pinp neue, eigenständig 
und verantwortliches Handeln erfordernde 

Führangsaufgabe 

Sollten Sie diese Angaben interessieren, riann bitte ich ntt*- 
Kontaktaufhahme mit der von mir beauftragten Personal^' 
be Union GmbH. Auch telefonisch steht Ihnen dort Ihr Q®* 
mein Gesprächspartner, Herr Kuhrt, für nähere Information 

gern zur Verfügung. 

PERS0KALWE 


Eimsbütteter Straße 64-66, 2000 Hamburg 50 
Telefon: 0 40 /43fl 95 91 oder 4 39 28 18 


Jg. vlels. 

Innenarchitekt 

(Wpl-tag. FW. AusbfkL u. Beruf seil 
ab Tbduer. Examen 2/83 (Examensar- 

frEfenLDctauiig 
sucht 



Zuschr. eib. a. PA 46191 WELT-Veriax 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Paris 

Deutscher, 29, vielseitig. Fr| 
franz. u. engL Spracht, i- P*5| 
Verwaltungsdienst tätig, 
Nebentätigkeit. Angebote g 
N 5330 an WELT-Veriag. ** 
fach 10 08 B4 4300 


Jo. 25 jähriger Mann 

Ausbildung als Groß- u. Außen- 
handetekanftnaoa, 3jährige EDV- 
Praxis als Operator u. Pro- 
grammierer, Programmierspra- 
che „Cobol“. 1 J. I\O.S. für Wirt- 
sucht Stelle als Pro- 
Operator oder 


Angeb. erb. u. P 5231 an WELT- 
Vertag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Jg. Gastronom ($2) 

sei Koch. 4 J. selbständig'; 
SprachkenntiL. fam. unajw 8 "-^. 
sucht neuen Wirk ungs kreis. .. 
Land wäre angenehmen. 
erb. u. PR 46 166 an WELT-VBg* 
Postfach. PR 46 166. Hamburg s 


DAME 

Auf. 30, sicheres unrf gewandtes 
Auftreten, sucht verantwortungs- 
volle Tätigkeit in Kunst-, Anüoui-i 
tätenhandel (Galerie, AukttcmsJ 
haus), Raum Hamburg. 1 
Angeb. erb. u. L 5228 an WELT- 
Veriag. Porti 10 08 64. 4300 


Werbeleiter 

lang! Markenartikel- IntL, 
tiv u. einsatzfreudig, 
bück u. Durchblick; Werbe*“J 
BDW, 41 J- s. neue Auftsj*- 

Angeb. erb. u. K 5227 an^®i 
Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 gg 


Diplom-Ökonom 

P^-Bej^ebsw., gei Inrihfm.. 33 
Personal-ZV cr^ütunesbe- 
rater (v. a. Ausland), Industrie- 
prax. in Personal jT&nk_/Verk^ 
div. Sprachkenntn. sucht neuen 
Wirkungskreis. 

Ang. unt. K 5403 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Awälandskoffospondej^ 

EngL, Franz. -Sekr, 
dteTPrfg. IHK Düsseldorf. sw» 

St Tätigkeit, 

nordd. Raum. Schr^“ 15 ^ 

unter Ä 5232 

Postfach dM0E ^- 


Rediti beUtönd , 

staatL gepr. Landwirt such . 

Mitarbeit. .«I 

Ang. erb. u. C 5397 an 
Vertag. Po«**- 100664. 


Diplom-Ingenieur TU j 

Fachricfatung Maschinenbau mit den Studienschwerpuniö^ ^^ 
meteefanik u, thermische Verfahrenstechnik sucht nach 2*. BiUuo^ 

weg geeignete Anfanggrfjiihmg 

Ang. erb, u. G 540 1 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 


DIpL-Bo triebswirt, 37 Jahre« 10 Jahre Ftthrungspositiooen hi 
»tAe und Handel tatematloi 

verantwortungmJh Aufgabe im 

CONTROLUNG / KFM. LEITUNG 

Aus geprägte Erfahrung in der Einführung neuer Kostei 
Systeme (Grenzkottenrechming) mit EDV -Unterstützung, äs 
sung von Organisationen an veränderte wirtschaftliche Bedin 
gen. Konzeptionelle Gestaltung von Informationssystemen. 1 
ungsverfahren und Kootxollmechamsmen. Gute theore^. 
Kenntnisse, aber auch sehr praktisch orientiertes Managua 
Interessante Ange bote aus dem norddeutschen Kaum unter 
an WELT-Veriag. Postfach 10 0684, 4300 Bwn 
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5S!^^!I^^^i?i^^ M 5 rke !i arti t e,urfcternehmer ^ dessen Umsatz mehrere hundert Millionen DM beträgt, 

durc ^ entsprechende Erfahrungen und Erfolge befähigt ist, ein neues, 
»rter^onales Pr^uktsprt.ment — für das ein Etat in Millionenhöhe zur Verfügung steht — im Markt 
einzutun re n und erfolgreich zu managen. 
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Aufgaben: 

Dem Marketingchef direkt ver- 
antwortlich, ; stehen im Mittel- 
punkt der herausfordernden Auf- 
gabenstellung die Umsetzung 
der vorgeschalteten Testergeb- 
nisse, die' Erarbeitung der Ein- 
führungskonzeption und der 

Verkaüfsstrafegie. Im einzelnen: 

. _ /■ • • 

Entwicklung, Planung und Koor- 
dination: aller Instrumente des 
Märketing-Mbc 

Kontrolle aller Aktivitäten. 

Zusammenarbeit mit den Fach- 
abteiiüngen, speziell mit dem 
Verkauf, den Instituten ünd der 
Werbeagentur. 

Kommunikations- und Organisa- 
tionsaufgaben. - 


vi 


Genußmittel 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfor- 
dern einen nachweislich erfolg- 
reichen Food-Product-Manager- 
Profi. Neben gutem betriebswirt- 
schaftlichem Background wer- 
den erwartet: 

e Analytische Befähigung, kon- 
zeptionelles Denken, zielsi- 
chere Kreativität. 

• Initiative und Engagement. 

• Kontakt- und Kommunika- 
tionsbefähigung. 

•- Starker Bezug zum Verkauf. 


i 


m 


Angebot: 

Entsprechende Ergebnisse vor- 
ausgesetzt, ist Ihr nächster Kar- 
riereschritt vorgezeichnet. Fir- 
men- und Dienstsitz: mittelrhei- 
nische Großstadt. Alle Einzelhei- 
ten sollten einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung er- 
bitten wir Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Darstellung der heuti- 
gen Aufgaben, Gehaitsangabe, 
Eintrittstermin, evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Untemehmens- 
beratung, Postfach 65 04 45, 
2000 Hamburg 65. Telefon: 0 40 / 
6 08 00 77. Kennziffer: 2338. 

Als Gesprächspartner steht ih- 
nen Herr Hanns Schulz persön- 
lich zur Verfügung. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


eute 

chwuchsverkaufer 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Fuhrungspositionen 



Mt 


Führungsposition 
im Vertrieb 

von Investitionsgütern 

Wir sind ein mittleres Industrieunternehmen in Norddeutschland und haben uns vor allem auf 
ein hochwertiges Produkt für Industriebauten spezialisiert. Wir sind Marktführer in unserer 
Branche. Ober Verkaufsbüros im in- und Ausland vertreiben wir unsere „maßgeschneider- 
ten“ Produkte. Für unsere eingespielte und bewährte Verkaufsorganisation suchen wir einen 
weiteren leitenden Mitarbeiter, der mit Engagement und Können neue Impulse in das 
Unternehmen einbringt. Diese interessante und sehr entwicklungsfähige Position ist der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt Sie haben eine kaufmännische Ausbildung, ihre Kenntnis- 
se haben Sie möglichst durch ein graduiertes Studium erweitert. Wenn Sie Führungserfah- 
rung im Vertrieb von Investitionsgütern nachweisen können, werden Sie nach der Einarbei- 
tung einen Vertriebsbereich übernehmen. Zu Ihren ersten Aufgaben gehören u. a. die 
Konzeption und Durchführung von Schulungsmaßnahmen, die Verkaufsunterstützung und 
der Ausbau von Informationssystemen für den Verkauf. 

Wir erwarten, daß Sie im Rahmen Ihrer Führungsquaiitäten über eine ausgewogene Neigung 
zu Theorie und Praxis verfügen. Sie planen sorgfältig, können Ihre fundierten Vorstellungen 
durchsetzen und haben einen Blick für das Machbare. Da die Position auch den Kontakt mit 
ausländischen Kunden beinhaltet, sind mindestens gute Englischkenntnisse erforderlich. 
Der materielle Rahmen für diese Position entspricht voll den Anforderungen. 

Rufen Sie den von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe des 
Zeichens X4113 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie 
können aber auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, 
Gufollettstr. 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 Frankfurt/M 17. 


PeisooaJbentang GmbH (BDU) 

Berlin * Düsseldorf - Frankfurt • Hamburg * München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 


* AviSbi.djrg, 
Jnabhängigkert. Alte 


Vollautomatische Lager- und Transportsysteme 

-Im vergangenen Jahrzehnt waren wir Pioniere auf diesem Gebiet Heute sind wir ein 
führender Hersteller und besitzen dementsprechend im in- und Ausland einen sehr 
bekannten Namen. Firmensitz ist eine größere Stadt Süddeutschlands. Die positive 
Geschäftsentwicklung und viele neue Aufgaben erfordern erstmals die Suche nach 
einem eigenständigen ■ 
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für- diesen zukunftsorientierten Geschäftsbereich. Unser künftiger Mitarbeiter soll 
Marktplanung, Angebotswesen und Verkauf einschließlich dazugehöriger Systembera- 
tung und Projektierung organisatorisch unter einheitlicher Leitung zusammenfassen 
.und daraus zusammen mit dem Außendienst eine am Markt schlagkräftige Hauptabtei- 
lung formen. Der Gesuchte verantwortet sich unmittelbar der Geschäftsleitung und wird 
aufgrund seiner Position die gesunde Weiterentwicklung des Gesamtu ntemehmens 
wesentlich mitgestalten. 

Dies ist eine Aufgabe für einen tatkräftigen, unternehmerisch eingestellten Herrn mit 
einer qualifizierten ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung. Er sollte aus dem Bereich 
Vertrieb/Verkauf /Projektierung eines Unternehmens des Maschinen- oder Anlagenbaus 
kommen und. hier seine Befähigung zur Führung von Mitarbeitern auf der Biene eines 
Abteilungsleiters unter Beweis gestellt haben. Aufgrund der internationalen Ausrichtung 
des. Geschäftsbereiches werden Reisebereitschaft und zumindest gute englische 
Sprachkenntnisse vorausgesetzt. Idealalter: Mitte 30 - Anfang 40. 

# 

- Wenn Sie die Voraussetzungen für diese Position erfüllen, bitten wir um ihre Bewerbung 
mit vollständigen Unterlagen ünd Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittster- 
min unter V-146 an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Dr. 
Tobien, der Ihnen auch für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung steht 
und darüber hinaus für eine diskrete Behandlung Ihres Interesses nach allen Seiten 
sorgt. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

. I " 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 • Postfach 800869 • Tel. (0711) *7800022 


#• • • • 


Controller 


Wir sind eine bedeutende Unternehmensgruppe mit Sitz in Hamburg. Durch gezielte und 
erfolgreiche Diversifizierungen ist es uns über Jahre gelungen, international verschiedene 
Beteiligungen in einer Größenordnung von über 1 Mrd. DM zu erwerben, die überdurch- 
schnittliche Erträge erwirtschaften. Die unterschiedlichen Unternehmungen produzieren 
Baugeräte bzw. modische Gebrauchsgüter, außerdem gehört eine Kaufhauskette zur 
Gruppe. Alle Gesellschaften werden dezentral und eigenständig geführt und berichten an 
eine kleine, sehr effizient arbeitende Konzemzentrale. Zur Unterstützung dieser Zentrale 
suchen wir einen erfahrenen Controller. 

Ais idealen Bewerber stellen wir uns einen Herrn im Alter von Anfang 30 bis 4Q Jahren vor, der 
nach einem Studium als Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur einige Jahre Berufserfah- 
rung als Assistent, Controller, Organisator oder Berater in gut geführten größeren oder 
mittleren Unternehmungen sammeln konnte. Seine Aufgabe wird es sein, in eigenverantwort- 
licher Tätigkeit die Beteiligungsgesellschaften zu steuern. Schwerpunkte sind: Analyse des 
Berichtswesens, Erkennen von Schwach punkten und Initiierung bzw. Leitung von entspre- 
chenden Projekten in der Organisation, im Marketing, in der Verwaltung etc. Außerdem sind 
zum Kauf angebotene Unternehmungen zu prüfen. Die Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit 
mit analytischem Denkvermögen und methodischer Arbeitsweise. Verhandlungsgeschick 
sind ebenso wichtig wie Kooperationsbereitschaft und Einsatz. Die Erledigung der Aufgaben 
vor Ort bedingt eine umfassende Reisetatigkeit Wir bieten ein interessantes und entwick- 
lungsfähiges Aufgabengebiet mit einer attraktiven Dotierung. Englischkenntnisse sind 
erforderlich. 

Rufen Sie den von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe des 
Zeichens H 3123 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie 
können aber auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, 
Große Theaterstraße 42, 2000 Hamburg 36. 


Pefsooalberateiig GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf - Frankfurt ■ Hamburg - München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 


• tat 


Renommiertes, international tätiges Unternehmen 



Unser Klient ist ein wirtschaftlich kerngesundes Industrieunterneh- 
men von hohem Bekanntheitsgrad. Es ist mit seinen Erzeugnissen 
in sehr, unterschiedlichen Märkten tätig und dementsprechend 


in Unternehmensbereiche mit eigenständiger Umsatz- und Ergeb- 
nisverantwortung gegliedert. Der Firmensitz liegt im süddeutschen 
Raum. Gesucht wird der 
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Hobby-, Spiel- und Freizeitprodukte 

Es handelt sich um einen im In- und Ausland fachhandelsorientier- 
ten Unternehmensbereich von annähernd 40 Mio. DM Umsatz, den 
es vom Markt herzu führen und erfolgreich weiterzuentwickeln gilt. 
Eine bereichseigene Marketing- und Vertriebsorganisation steht 
dem Gesuchten in direkter Unterstellung zur Verfügung. Darüber 
hinaus wird er aber auch in Entwicklung und Produktion seines 
Erzeugnisprogrammes eingreifen, wenn es die Zielsetzungen erfor- 
dern. 

Für diese Position sucht die Unternehmensleitung das Gespräch 
mit einem dynamischen, vertriebsörientierten Herrn unternehmeri- 
scher Prägung bis Ende 40 mit einer qualifizierten betriebswirt- 
schaftlichen oder ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung aus der 
Konsum- oder Gebrauchsgüter-lndustrie. Vorausgesetzt wird eine 


DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 


berufliche Praxis, welche die erfolgreiche strategische, konzeptio- 
nelle und operative Führung eines Untemehmensbereiches der 
genannten Größenordnung gewährleistet. 


Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und diese Position als eine 
persönliche Herausforderung empfinden, richten Sie bitte ihre 
schriftliche Bewerbung in kurzer, aber informativer Form mit 
Angaben zu Einkommenserwartung und Termin der Verfügbarkeit 
unter M-182 an die beauftragte Beratungsgeseilschaft zu Händen 
Herrn Dr. Tobien. Ersteht Ihnen auch für zusätzliche Informationen 
zur Verfügung, garantiert die vertrauliche Behandlung Ihres Inter- 
esses und sorgt zu gegebener Zelt auch für die diskrete Kontaktauf- 
nahme mit dem Auftraggeber. 


7000 Stuttgart 80 * Albstadtweg 4 


800869 • TeL (0711) *7800022 
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ROLAND MARKEN-IMPQRT 



Wir sind ein aufstrebendes, mittelständisches Import- 
Unternehmen in den Bereichen internationale Spirituo- 
sen- und Weinmarken. Gesucht wird im Zugeexpansiver 
Weiterentwicklung unseres Hauses zum frühestmögli- 
chen Termin ein(e) 

Junior-Product-Manager/In 

Aufgaben: Unter Anleitung eines Group-Product-Managers ist eine An- 
zahl von Marken zu führen. Aufbauend auf der Analyse des Marktes sowie 
dem Entwicklungsstand der einzelnen Marke, ist das jeweils optimale 
Marketing-Mix zu erstellen. 

Anforderungsproftl: Nach dem Abschluß eines wirtschaftswissenschaftli- 
chen Studiums oder einer gleichwertigen Ausbildung sollten erste Marke- 
tingerfahrungen - in der Food-Industrie und/oder Werbeagentur - bereits 
erworben sein. Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind auf- 
grund unserer Auslandskontakte notwendig. 

Wir suchen einen kreativen, kommunikativen und leistungsbereiten Mitar- 
beiter. 

Angebot: Die Dotierung entspricht der interessanten verantwortungsvol- 
len und entwicklungsfähigen Position. Entsprechende Qualifikation und 
Ergebnisse vorausgesetzt, können Sie relativ schnell zum Product-Mana- 
ger avancieren. Die Einzelheiten würden wir gern persönlich mit Ihnen 
besprechen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsangabe und Eintnttsr 
termin an Herrn Blume, Personalabteilung, Telefon 04 21 / 3 99 42 64. 

ROLAND MARKEN-KMPORT KG - GMBH & CO. - 
Auf der Müggenburg 7, 2800 Bremen 1 


BLACK VELVET KIRSBLRRV DELAFORCE ROTHSCHILD 

[Canadian Whisky Drinks Fort Weine 


Wir sind eines der führenden Weltunter- 
nehmen in der Unierhaltungselektronik und 
Video-Technik. Unsere hochwertigen Produkte 
in diesem Bereich sind richtungweisend und 
bilden die Basis unserer optimistischen 
Wachstumspläne. 

Für den nationalen Ausbau unserer Verkaufs- 
organisation suchen wir baldmöglichst einen 

Innendienst-Leiter 

Verkaufsbüro Hamburg 

Die Aufgaben - interessant und ausbaufähig - 
verfangen Einsatzfreude und Durchsetzungs- 
vermögen. Die Hauptaufgaben sind: 

- Steuerung des Verkaufsinnendienstes 

- Cel. Kundenberatung/Führen von Verkaufs- 
gesprächen/Klärung von Differenzen 

- Erfassung und Überwachung von Verkaufs- 
aktionen 

Die Dotierung ist überdurchschnittlich und 
entspricht der Bedeutung der Aufgaben. 

Wenn Sie diese Position reizt, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

SONY Deutschland GmbH 

_ - Personalabteilung - 

C! Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30, 

V-J JL^I X Telefon (02 21) 59 66-3 34 






GnibH&Ga 


Wir sind eine Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns, der 
weltweit eine führende Postäon auf dem Gebiet der Steuert) tigstechrak 
einnimmt. 

Wir suchen für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt am Main einen ' , 

legionalverantwortiidien 

Vertriebsingenieur 

fik den Bereich 

Antriebstechnik 

Aufgabengebiet:. .• 

• Vertrieb vonHandhabungssystemen 

• Vertrieb von Zahnketten, Zahnrädem 
und Speziaigetrieben : : 

• Betreuung und Beratung der Kunden 

Unser neuer Mitarbeiter soll ein. abgeschlossenes Fach hochsch tri- 
Studium (Maschinenbau) sowie mögSchst Uertriebserfehhmgen besitzen. 
Von Vorteil wäre mehrjährige Praxis als Konstrukteur im Betriebsmittel- 
bau oder in der Antriebstechnik. ... 

■ a B ■ " m 

Die Aufgabe bietet ein außergewöhnlich hohes Maß an Kreativität 
und Bgenverantwortung. Neben einem guten Gehalt werden afle 
Vergünstigungen geboten, die von . einem international orientierten 
Unternehmen erwartet werden dürfen. Bei einem Wohnortwechsel 
sind w«r bezüglich Wohnungssuche und Umzug behilflich. 

Selbstverständlich bieten wir eine umfassende theoretische und 
praktische Einarbeitung hinsichtlich unsrer Produkte und deren Markt 

Wir bitten um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen oder vorab um 

telefonische Kontäktaufris^ma r * 

« ■ _ . • t ■ , •*, (i B 
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. . . die richtige Entscheidung 


WABCO WESTIN.GHOUSE : .. 
Steuerungstechnik GmbH & Co. 

Personal- und Sozialwesen . 
Bartweg 13 

3000 Hannover 91 
Fernruf (OS 11) 47 36-202 
Herr Steffens 



■J 



Für den Verkauf unserer Dicht- und Klebstoffe suchen wir schnellst- 
möglich einen 

Verkäufer 
im Außendienst 

im Gebiet Niedersachsen 


Das Gebiet ist bestens erschlossen, aber noch entwicklungsfähig. 
Der Kundenkreis umfaßt Architekten, Bauämter, Bau- und allgemei- 
ne Industrie sowie den einschlägigen Fachhandel. 

Sie sollten möglichst Erfahrung im Isoiierglas- und/oder Bauchemie- 
bereich mitbringen. Eine kaufmännische Ausbildung ist wünschens- 
wert. Sie werden gründlich eingeführt; unser für Sie zuständiges 
regionales Verkaufsbüro wird Sie in jeder Weise unterstützen. 

Wir lassen unsere Außendienst-Mitarbeiter innerhalb eines weitge- 
steckten Rahmens sehr selbständig arbeiten. Erfolg und Einkommen 
messen sich am Einsatz. Alle Einzelheiten klären wir dann gerne mit 
Ihnen in einem persönlichen Gespräch. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Unterlagen mit Foto an unsere Personalabteilung. 


BOSTIK GMBH 

Dichtungsmassen 

Klebstoffe 

Industrie-Chemikalien 


Gattenhöf er Weg 36 
6370 Oberursel/Taunus 
Telefon (061 71) 5031 




ALFA-LAVAL ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Sepa- 
rationstechnik und im Bau von 
Wärmeaustauschern. Erfolg- 
reich in der Konstruktion und 
Fertigung von Anlagen und 
Maschinen, u. a. für die 
Nahrungsmittel- und Getränke- 
industrie, die milchverarbei- 
tende Industrie, den Schiffbau, 
die Chemie. Aktiv im Umwelt- 
schutz, im Apparate- und 
Behälterbau, im Bau von 
fVozeßkuhisysfemen und der 
Energietechnik. 


FÜR 


Nahrungsmitteltechnik 

Unsere technischen Anlagen im Bereich Molkerei- und 
Nahrungsmitteltechnik genießen weltwett einen außer- 
gewöhnlich guten Ruf. Diesen Erfolg verdanken wir 
einer Mannschaft aus leistungsfähigen und engagierten 
Mitarbeitern. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Verkaufsingenieur 


OC ALFA-LAVAL 


für den Einsatz in Nordrhein-Westfalen 

Der geeignete Bewerber sollte über ein Ingenieur- 
studium der Fachrichtung Lebensmittel- oder Molke ref- 
technik verfügen. Erfahrungen in der Projektierung von 
Anlagen der Lebensmitteltechnik oder im Verkauf von 
Investitionsgütern wären von großem Vorteil. 

Die Aufgaben: Akquisition, Planung von Prozessen in 
Zusammenarbeit mit dem Kunden, Vertretung der Ange- 
bote, Vertragsabschluß und Dienstaufsicht während der 
Abwicklung sphase auf den Baustellen. 

Ein hohes Maß an Verhandlungsgeschick gegenüber 
unseren anspruchsvollen Kunden sowie die Bereit- 
schaft in einem Team kooperativ mttzuarbetten, setzen 
wir voraus. 

Wir bieten ein interessantes Fixum sowie Erfolgsbeteili- 
gungen und einem neutralen Firmenwagen, der auch zur 
privaten Nutzung zur Verfügung stehL 

Wenn Ihnen dieser Rahmen zusagt sollten Sie uns ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild, 
Gehaltswunsch, frühestmöglichem Eintrittetermin) 
zusenden. 

ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 040/72 70 11 


DWK 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR 
WIEDERAUFARBEITUNG VON 
KERNBRENNSTOFFEN MBH 


Unsere Aufgabe ist es, die Entsorgung der deutschen Kernkraftwerke 
sicherzustellen. Hierzu planen und bauen wir kemtechnische Großanla- 
gen, in denen moderne Technologien zur Anwendung gelangen. 

Für die fachtechnische Bearbeitung des Aufgabenbereiches „Brennele- 
mentlager - und Transportbehälter“ innerhalb der Abteilung „Lager- und 
Sonderprojekte“ suchen wir einen technisch versierten 

Ingenieur (grad.) 

Seine Aufgabe ist die Erarbeitung von Planungsvorgaben für Transport- 
und Lagerbehälter, vor allem hinsichtlich von 

— Planungsgrundlagen für neue Behälterkonzepte sowie Haridhabungs-' 
und Meßprogramme 

— Lagerungseinrichtungen 

— Auswahl behälterbezogener Technologien. 

Darüber hinaus obliegt ihm die Erstellung und Überarbeitung technischer 
Spezifikationen, die Betreuung von Planungsaufträgen an Dritte sowie die 
Beurteilung der Planungsergebnisse; parallel hierzu ist er für die fach- 
technische Betreuung des Genehmigungsverfahrens verantwortlich. 

Voraussetzung für diese Position ist ein Ingenieurstudium der Fachrich- 
tung Maschinen- oder Apparatebau, wobei Grundkenntnisse in der Kem- 
technik von Vorteil wären. Wir erwarten außerdem eine mindestens 
3jährige praktische Berufserfahrung in den Aufgabenfel dem Komponen- 
tenbau, Projektierung oder Fertigung. Neben einer der Bedeutung dieser 

Funktion angemessenen Vergütung bieten wir einen modernen Arbeits- 
platz und vorbildliche Soziaiieistungen. 

Wenn Sie an einer eigenverantwortlichen Tätigkeit interessiert sind, 
bewerben Sie sich bitte mit vollständigen Unterlagen bei der Personalab- 
teilung der Deutschen Gesellschaft für Wiederaufarbeitung von Kern- 
brennstoffen mbH, Hamburger Allee 4, 3000 Hannover T. 


rr-T 




Energie-Controller 

gen, fundierte Kenntnisse u. Erfahrungen bei: 

- AbschluB/Anwendung von Energieverträgen 1 

- Einführung/Anwendung von EDV zur betriebl. En*, 
giec^timipn - g und -Kostensenkung 

- Be'.. sbs-Ccr.crolling 

Vortrr astätic^- <t sowie beratende Mitarbeit in Energie^. 
gen bei W'T laftsverbänden. 

Suche ~ui.. jngstätigkeit in Industrie, Verwaltung oder 
Verbandswisen mit der Aufgabenstellung, Energiekosteft 
systematisch nach Optimierungsgrundsatzen zu ssnfcan;] 

Erbitte Kontaktaufnahme unter K 5249 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Als Kaufmann 

io äugele. Stellung möchte ich. 40 J„ ein 1 

sebem Denken u. sicherem Auftreten. ver h aiKl hinyw t ar fc. Ideenreich, zfein^ 
tiert, Kraft u. me»p Wissen in ein Unternehmen m. Profil embrtngai 

Langi Erfahrungen L d. Ber. Finanzen. EDV u. Vertrieb verfa. 
trh fflipiw» wm> intory f«, Aufgab e als ksufm. Geschäftsführer o. L Efat GeqsN 

wird Sie fibereewsen. 

Zuschr. erb. o. PU 46112 an WELT- Vertag, Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Erfolgsgewohnte Kauffrau 

33 Jahre alt, gepflegte, attraktive Erscheinung, aktiv und jdeenrädi 

möchte 

Repräsentanz einer Top-Adresse für Kosmetik. Blöde o. ä. 
für den norddeutschen Raum (Sitz Hamburg) übernehmen. Kapital 
einsatz möglich. Angebote unter P 5385 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Immobilienvertcäufer 

Wenn Sie den erfolgreichen,, ideenreichen und zuverlässigen hang t 
biüenv ericäu fer auf Proviszonsbasis soeben, denn schreiben Sie oft 
unter B 5396 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 Besen. 


Architekt Wohnungsbau 

DipL-Ing. mit langjähriger Erfahrung im Bauträger-Schlüsselfertig' 
bau sucht Mitarbeit auf freiberuflicher Basis, auch für halbe Tag* 
oder Teilzeitarbeit. Übernahme von Teilleistungen, dauerhafte Ver- 
bindung an gestrebt. 

Angebote unter H 5402 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, Uff 

Essen. 


Metallverarbeitung und -Bearbeitung 


i 


i =1 : • 


Dipl. Kfm.. 32 J. alt, 6 J. Berufspraxis im Stanzbetrisb mit 18 Mio. und 181 
Beschäftigten, erat als Ass. d. GL, dann EinzetprokurisL Sehr rätssflig, 
leistungsbereit, belastbar, U ntemehmerpersönli cb kert, sachoriertnrt mit 
ausgezeichnetem breiten theoreL Background. 
Aufgabengebiete Einkaufsleitung. Personal- und HW mit Finanzierung, 
Verwaltung von Immobilien, Verhandlungen mit Walzwerken, Geschäftsban- 
ken. Behörden, Organisationen. Sonderaufgaben, sucht neue Aufgabe In 

einem mitte (ständischen Industriebetrieb. 
Kontaktaufnahme unter M 5229 an WELT -Vertag, Postfach 10086t, 

4300 Essen 


Betriebswirt (grad-J, 35 J., Bank-Kaufnu z. Z. Leiter der Revision eftus 
bedeutenden nationalen Einkaufsverbandes m. langjähr. Erfahrungen anf 

den Gebieten 

Controlling/Revision/alloem. Rechnungsweses 

von Industrie, Handels- u. Versorgungsuntemehmen u. a., erwortn 
durch mehzjahr. Tätigkeit in einer WP-GeseDschaft, sucht neue Aufgabe. 
Zuschr. unL A 5307 an WELT-VerL, Pöstf. 10 0864, 4300 Essen. 


Vertriebsingenieur 

DipL-Ing-£3ektntecbalk (34), mit 
mehrjfihilper Berufserfahrung im Sy- 
stem vertrieb von fernwirk- und fetn- 
m eld etechg l Tbe a Geriteu Im nord- 
deutschen Baum; Durchsetzungsver- 
mögen und viel Eigeninitiative kdxmen 
vorausgesetzt werden; Kenntnisse in 
der Projektierung, Ausländserfahrung, 
Englisch, Gnmdkmmtmse in Franzö- 
sisch sowie überdurchschnittliche Ver- 
triebserfolge sind na chw ei sb ar, sucht 
neue Herausforderung. 

Angeb. erb. o. H 5226 an VELT-Terlag, 
PstL 10 08 64, 4300 Essen 


BRAZIL 


CLUB-MANAGER 


AUroundman. führungserfahrnj 
Verhandlungsgeschick, Mitte H 
langjährige Erfahrung im Ctab- 

und H nt.lmanagoiripnt Gott 

Tennis. Fliegen, sucht aus fami- 
liären Gründen vergleichbar 
Tätigkeit in Deutschland. 

Kontakt TeL • 4» / 2 7» 21 22 /B 
INTBAS BäV Werbeageatv . 

GmbH I 

Barmbeker Str. 3a, 2 Hamborg 


Junge deutsche Sekretärin (D, E, 
F) sucht Stelle in Bio de Janeiro 
ab Herbst 1983. 

Zuschriften erb. u. F 5400 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Dipt-Kfm. 



Studienschwerpunkte: Unter- 

nehmensrechnung, Bankbe- 
triebslehre. Steuern und Revi- 
sion, Anlagenstrategien. EDV- 
Grundkenntnisse. Studienbeglei- 
tende Praktika in Banken, Han- 
del Industrie (auch in GB). 

Schreiben Sie mir bitte unter D 
5398 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


SMuinatWJüMeBta 

« J.. langLErf., nnabh.. belastbar. 
EngUSnan/ftanz.. sticht interess. Auf- 
gabe m Paris, Madrid od. Hamburg. 

Zuschr. erb. unL. PD 461S3 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36 


Habilitand 

(Thema: GrundL Statist. Methodik). 
35 J„ mehrj. Management-Tätig- 
keil, Auslandserl, alle für einen 
, späteren Topmann notwendigen 
, berufsbez. u. charakterL Vorausset- 
zungen sowie Format mitbringend, 
sucht Eintritt ln Lebensstellung als 
Assistent einer Führungspersön- 
lichkeit od. Linien-Poation. 
Zuschr. erb. u. PT 457« an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000. Hamburg 36 


lg. Anwalt 

mungek. SteHg (Referenzen), Res.- 
Offz.. voll belastbar, seriös, ge- 
vrandt, aufgeschlossen u. koope- 
rativ, sucht ab sofort Stellung in 
norddeutscher Anwaltskanzlei od. 
Verbandstätigkeit. 

Zuschr. erb. u. PA 46172 WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36 


Russische Spracbtefrata&e 

und Erfahrung rm worebi bat 
triebswirt (auch Jurist). 52. 
rer ans UdSSR. Suche » 
kungskreis, nicht artsgebaaden. 
geb. erb. u. E 5223 an WELT-T 
Postfach 1008 «.43001 



Arab. Raun 


Ing. (Bacfaelorof Science in Mecbu 
cai Eng.), Ägypter, 33 ve rb- 
Erl L Banmaitrh, -Bereich ( 
Libyen), 5J. Konstruktion: Beinc»r 
mittel u. Sondermasch. ( 
Sprachen: Deutsch, Engl, J 
sucht vecnntwortungsvoUe Ajn&- L 
arab. Raum oder Ägypten 

Angebote erb. u. xxxx azs WELT* 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Es» 


Ffihningsaofgabe Vertrieb 

Vertr^bs-Industrieto 
34. alle Vertriebsaulgaben, iiö^ 
außen, u. a. Verwaltung, Plano^ 
Strategie, Vertretersteuerw 

organisatio nssta rk, belafl® 3 : 
betriebswir tschaf Uich denket 
sucht entspreidiende. veranW 
tungsvolle Dauerstellung 
Mitarbeiterführung in mit 
expansives Unternehmen 
Verkaufsleiter oder ähnlich 
Zusch rifte n erbeten unter E 
an WELT-Verlag, Post 
10 08 64, 4300 Essen- 


r 1 * 

i 

m 



. . . Ex port- od. AuSenstellenloiter . , 

tn ?:- - tec ^ -T* fn Erlafmingan. Schwarpurtd: Verkauf Masch. 
bon. Schlüsse«. Anlagen. Proiakterfahmno - - rrt * 


LTi, Klagen. Kreiektertahrung, Planung Finanzterung. 

^ P8raon ®^ h| vng i n &otivienirig dar ItoJJ 

ftexÄ »Lw r t» n dlunB88tehei^ belastb. u. orfoggpjjS 
tiert, sucht neue Führungsaufgabe be^renomm. Unternehmen m. Sitz Bf® 

2ämchriften erbeten unter Y 53te an WELT-Verlag. Postfach 10 00 M. 4300 
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zen Sie letzt alle Stenern-Chancen! 


— — » r -r-r * r. v 

•j^Ä^risa 


Steuern sparen! 
Zum Beispiel so: 


4 . > 4 . . I ». •• C 




SSJSäi^ys 

'? U L v *n_-*t vot"^ 
JlrfÖhrLr ° * £, ° 


J-L * 1 . • i ' ' '■ 


DQ DM 
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und wie Sie die bemfBche Notwendigkeit 
noch weisen müssen 

• Wie ihr nödmes Bad an den Stränden 

- kombiniert mit dem 
exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein kann 

u. v. o. m. 
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Anzeige ausscfi 
und rnh dem Bei 
den. Nachfiefen 
und kosten los 1 

meiden, ankreuzen 
Hell-Coupon einsen- 
mg erfolgt prompt 
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Immer mehr 
Steuer-Staat 






nen Berg wöchentficher Gesetzesnavei- 
len, Richtlinien, Erfasse, Urteile und dazu- 
gehörend* Kommentare durcharbeiten 
und eine Fülle von Details verarbeiten 
muß, ist die Lektüre Ihres Steuertip - auch 
wegen der ventöndfidien Ausdruckwei- 
se - ungemein weitvoiL” 
i lea. Woher /Laos Stuttgart: JUi Bezle- 
her Ihrer Steuertips wird man mit einer 
Flut von ausgezeichneten Ratschlägen 
und Empfehlungen förmlich überschüttet, 
daß es einem schwerfällt, alle zu verwirk- 
lichen bzw. zu nutzen." 

„Seit kurzem 
Infohnationsbrie- 
fes Sleoertip. Von der Werthaiti gkeit Ih- 
res Briefes sind wir angenehm über- 
rascht" 


Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


Monat 26,55 DM Inki. Porto und MWSt. 

Pas sfad am 88 ffl Ptoda dtp Tod, dte 


yee m«w ( S leoerbe rat ungs kosten!) 
Lassen Siesidi von Europas größtem Spe- 
zial- I nf ormations b rief zum unternehme- 
risch denkenden Steuerspar-Stroteaen 
ausbilden •JMenJHejÄ 


n erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Hnanzamts- 
pfad In die eigene Tasche abzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer- Mark 
bringt Ihnen schfieolich eine Rendite bis 
zu 56%. 

Und beachte u Sie: Was Sie eicht sofort 






nee Waste fBr Woche die 






.. . Beispiele absolut legaler 
Steuerspar-Chancen . . . 

M MBH 1,1. ,«-, 


So erfolgreich 
sind ,steuertip‘-Leser! 

r rr rrrr*. 


'•■Ml V..-4, 


■ V ■ l‘V 


V 'WM 




Konsequent nutzen T a us eede U eu ei dp- 
U»e t cfle Erfahrungen und Steuerspar- 
Strätegten des Redalaionsieams. Pas 
seMle mee eh tfnifaBd seiri 
Pe rtafi b : Investieien auch Sie ab sofort 
Jede Woche 20 Minuten Zeit und pro 


on ea n Dieser Berater ist garantiert 
anhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
keine Beilagen, vermittelt keine An- 
ate und kassiert mithin auch keine 
Wonenl 


* ' ' ' • ' 


An »markt Jrttvnrr-VerfaQ. Grafenbergar Allee 30. 

4000 MamMorf 1. ToL 0Z 11 / 60 60 1 1 . Tlx: 08 S87 732 
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em pro 3ahr gespart werden 
• Weiche Vorteile 
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einen steuerfreien 'Gesamtertrag von 
Ober 130000 Mark erzeilen. OröfeatS: 
Gerade hat der BFH den immer wieder 
geforderten ÜbKchfceitsnachweis der R- 
nanzverwaftung abgelehnt 



erheben 

0 Wie Sie Ihre höchste 


Der „steuertip": 


für alle Steuerzahler und Steuerberater 


.Seit Jahren bin ich aufmerksamer Leser 
ihres Steuertip, der Immer «wieder eine 
nützliche Zusammenfassung von Berei- 
chen besonders vordringlicher steuerli- 
cher Gestaltung bringt Gerade wenn 
man sich als Benrfson gehöriger durch ei- 


Ihr vertraulicher 


Dat&mvUnKarBchrtfl , 


i di tafle das Räc ht tfles e Besw 
l wtoderrufsn bei „marin inten“, 


J r - 1 - .i i • r 1 1 


i von 7 Tagen (Absendadatum 
Allee 30 l 4000 Düsseldorf 1. 


W2.4.B3 


ln allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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Luxus-Wohnungen 

ab 32 m* bis 77 rh* Wohnfläche 
ab 123 720,— DM bis 2« <70,— DM 

Eigentiimshäuser — 

111 m^WohnflSche, inki. Garage, Heizen, am Ilmenauufer, Innenstadtlage Festpreis 321 900,- DM 

Schöne Wohnlage Jm Herzen der ÖstheUe. Uelzen mH Unsere Eigentumswohmingen sind nach modernsten 
ca. 37 OK) Ekmöhner. SchneHe Verkehrsverbindungen. Gesichtspunkten komfortabel und groSzügig ausgestat- 
ln einem Einzugsbereich von 800 m finden Sie Schulen tat Wörmedämmende Materialien für Fenster, Mauer- 
iegficher Schuftormen. In" 35 Sportvereinen gibt es werk und Dach. Sonderwünsche können direkt mit den 
vieKBUge Sportmöglich kaften, trwkmenau-Thester ge- ausführ enden Finnen vereinbart und abgerechnet wer- 
ben Sie nur Ober die Straße. 20 km von Uelzen befindet den. 
sich in Bad Bev ense n das mftbefcannte Thermal-Sote- 

OueBen-Bad. ■ Bitte Jn f orm i wen Sie sich, wir stehen zur Beratung bereit 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide, 

In allen Größen 
ab 

US-$ 250 000,- 


Auskunft und Beratung durch 


HÜNERSDORFF 


ßendzko rfriim 

Immobilien RDM ULI ftUIV 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 0 30/8899-1 


von 


sehe GnterYerwa Ifu rcg, 8761 Wörth/Main 
Tdefoo 0 93 72 / 54 43 



Bfta mi or ml we n Sie sich, wir stehen zur Beratung bereit 


Ardb. KCifffl 

ihi-lor jf Scifh-f L ' 

t 7 - : y 

ramaser.-Ftf.--'-- 
SJ. Kor.v.rj *.;■'■ = 



BAUMEISTER-HAUS Partnerfirma 

Im Rätzen 2, 3111 SoMendieck & (0 58 74 ) 7 51 u. (05 31 ) 1 76 23 


SC ‘ 

w • - VV.'*' 1 

- af..? 

•flCz •yr 

m m m 


uagsaüfgaäe.y^ 

ic b s- L-.a - 5 : r. - ;■ ^7 : - 

Vertrsebs-f-it*^». 


Hamburg-^pendovf 

Weit eater Gestehungsprel* von Privat zu veritavfea 

Stadtresidenz, Alsterbalhmsel, Atelier- Eigentumswohoiiiig mit 
B lic k auf den B£ühlenteich, 4-5 Zimmer, Kflche, Diele, Bad, Gastes 
WC, 133 m 1 WJL, 15 m 1 Atelier, 32 m 2 Terrasse, Tiefgaragenplatz, 
viel Sonderausstattunff (Marmorböden u. -wände, voll eiliger. 
Küche), sofort beziehbar, DM 925000 ,- VB. 

Oipl.-fOm. Aitfrid Jeng, Jungferestieg 14 , 2 Hamtaiy 36 
Tel. ab Dienstag 0 48 / 34 08 47 / 48 


Von Privat, sofort 

Hl 13, 

5986,- DM pro 

Neub., 102 m=, 1: Stock, 

Fährst^ 3 ZL, Lux.-Ausstg.. 
Balk., 610 000,- phis Tiefgar. 
24 000,-, Finanz- mögL 
TeL ab DL 34 33 83 


Im Dreiländereck; Deutschland - Schweiz - Frankreich 

bieten wir in 

Bad Bellingen 

in zentraler Lage, Nähe Kurzentrum 

Luxus-Bgentums-Wohnung 

Blaisonette, 4% Zimmer mit Fußbodenheizung, Mar- 
morfußboden, Galerie-Teppichboden, Holzdecke, 2 
Baikone, große Eßküche, großes Bad, Kellerab steil- 
raum, Sauna und Solarium im Haus; massive Poroton- 
Bau weise, sichere Wertsteigerung, Erstbezug; ca. 104 
m 2 , 364000,- DM (not Kaufpreis), zuzüglich Garage 

13 000,- DM. 

Anfragen an: Treuwevt- Immobilien GmbH 

Lehener Straße 38, 7800 Freibarg 
TeL 07 61 / 28 04 61 



BAD PYRMONT 

am Kurpark, Schulstrafie 4-6 

Komf. 1- bis 5-ZL-Ejgontumswohnungon, 42-106 m*, KP 158 000,- DM bis 
368 000,- DM infcL GaragensleHjpl Fahrstuhl, bezugsfertig Mal 1983, auf 
Wunsch kam eine Fn&mdfinonz. des Kaufpreises bis zu 80-90% zu 
günsL KoncflL vermitteh werden. Peak li «Beug 1 Ostersonntag und 
Ostermontag Jeweils von 1300-16.00 Uhr. Enige Wohnungen kämen 

auch gemietet werden. 

MERKUR IMMORILIEN SERVICE GMBH 

2409 Scharbeutz, Erienweg 22, 0 40 - 36 24 52 


Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Ab$chreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk 


Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Buckow 

Berlin-Tempelhof 

Beriin-Südende 

Berlin-Wedding 

Berlin-Frohnau 

Bertin-Lichterfekte-West 

Berlin-Spandau 

Berlin-Wedding 

Bari in- Wedding 


Zimmer- Wohnfläche Kaufpreis Eigengeid DM, 

anzahl m 2 DM wenn 

vorhanden 


35,73 

35,09 

32,11 

41,03 

44,75 

34.95 
49,49 

32.96 
37,33 
37,40 



Selbstverständlich haben wir auch größere' Wohnungen im Angebot. 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


82 m 3 , 

DU 193 250*-, 

Dirkse 

■ «r m . _ 

b» Immobilien.] 


TeL: «55 24/ 23 42 


Hamburgs starkes Doppel 


55 


ARNOLD 


ARNOLD HERTZ & CO 

RDM/VHH . 

Große Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 19 11 
Telex 21 40 24 ahmed d 




TPit 
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"H 'fR -® mii garantierten Mieleinnahmen; zu einen 
-ILLli Ur*> -Ua I - Gesamtaufwand zwischen OM 328.360,- unc 

lr| Gem informieren wir Sie über die wetteren WzOgi 
dieser Kapitalanlage. 

Erwerbermodell 

"Am VMher" Ottersbekattee lt 


Vermietete Eigentumswohnungen als 
Kapitalanlage... 

• in gefragter Wohnlage und architektonisch 
. reizvollem Jugendslifhaus ; m Gräten von 128 m - 

bis f55m 3 

• mit attraktiven \ter1ustzuwetsungen won ca iB6% 
auf dw Ggenkapitaleinsatz von 10 

• als smide SmmobiHentnvesHtion zu efnem Qua- 
dratmeterprets von 0M 2.870,- bei sorgfältigem 
Renovi eru ngsprogramni 

m bei einem EigentapitBfeinsatz je nach Woh- 
nung sgröBe zwischen DM 32.896.- und DM 
39.835,- 

m mii garantierten Mieleinnahmen; zu einem 
■ Gesamtaufwand zwischen DM 328.360,- und 
DM39&350,- 

Gem informieren wir Sie über die weiteren WzOge 
dieser Kapitalanlage. 


~ • ■ : t •• * 
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DEUTERON 

Immobiiienhand eis - 
gesellschaft mbH 


Heilvwgstraße 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 46 35 
Telex 02-1 64 652 deutd 



USA 

Bürogebäude 

Anfangsrendite 10,5 Prozent p. a. 

Ausgezeichnete Lage in Rockville, Maryland, einem wachstumsstarken 
Vorort von Washington D. C., ca. 15 Meilen nordwestlich des Stadtzen- 
trums, 

■ 

Baujahr 1982, sehr gute Bauqualrtät, 

100 Prozent vermietet an erstklassigen Mieter mit über US-Dollar 120 
Mio. Nettovermögen, 

10,5 Prozent Anfangsrendite mit jährlicher Anpassungsklausel. 

Weitere Auskünfte erteilt: 


Morsun/Syft 

4-Z.-ETW, 102 m* a. 2 Ebenen (in 2 
Wh&, 32/70 m*. a. teilb.), auch ge- 
trennt zu verk. 

Zttschr. erb. u. PG 46 196 an WKLT- 
VcrL. PoitL 2000 Hamburg 36. 

Maritim 

GoIf-ZSporthotel Timmendorfer 
Strand, ETW.möbL, ca. 120 m 3 , 22 St. 
See-/Partaeite m. GaiagenEXeBpL, 
v. Priv. Z. vetk. 

7iw*r erb. u. PP 46 195 an WELT- 
VerL, Postt, 2000 Hamburg 36. 


BVT - 


Beratungs-, Verwaitungs- und Treuhandgeseilschaft 
für internationaie Kapitalanlagen mbH 
Gundeiindenstr. 2, 8000 München 40 
Telefon 0 89 / 36 50 84 - Telex 0 522 268 
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IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 


DEE WELT - Nr. 77 - Samstag, 2. April 19g 



WALTER BREITELiSTEirS * INHABER DR. HARRO HAO KEiHS 
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Ehemaliges Herrenhaus restauriert und umgebaut zu 10 Eigen- 

tumswohnungen in einer Gröfic von jeweils 52 qm bis 
knapp 200 qm Wfl, Kaufpreis 250 000,- bis 790 000,-, 

Erstklassige Ausstattung, 30Q m von der Steilküste entfernt- 

Der ursprüngliche Charakter bleibt bestehen, Parkanlage 
mit herrlichen alten Bäumen« 8027 qm. absolute Rühe. 

E ingehender Prospekt verfügbar, 

Besichtigung nach telefonischer Absprache, ö 



Im Zentrum von Waldkirch, Theodor-Heuss-Str, errichten wir 
ein Wohnhaus mit 15 1%- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnun- 
gen mit einer nicht alltäglichen Architektur. Je nach Woh- 
nungstyp finden Sie eine individuelle Raumaufteilung, teil- 
weise 2 Baikone, Maisonettewohnungen, WohngaJerien. 
Waldkirch, der liebenswerte Kneippkurort im südlichen 
Schwaizwald, bietet Ihnen außer einer hervorragenden Infra- 
struktur und einer ruhigen Wohnlage auch einen hohen 
Freizeitwert. KuranJagen, das Waldschwimmbad und die Ten- 
nisplätze liegen fast vor der Haustür. 


KIEL. HOLSTENBRÜCKE 6. TELEFON 0431/9 1337 


Im Kurort Bad Breisig/Rhein 

Eigentumswohnungen - schlüsselfertige Wohnhäuser 

m Diraktverfcauf - ohne Provision 

• 65-140 m z ; günstige Festpreise 

• 7b-Abschreibung 

Beste Lagen mit PanaramaMcfc auf RheintaJ, EHef und Westerwald oder 
ruhige Lage im Zentrum zu verlaufen. 

GRUNDBAU - W. Bouhs - FranfoenbachstraBe 6 
5484 Bad B reisig - TeL 0 26 33 / 91 06 und 91 67 


KEIN BAUHERRENMODELLI! 

Gerade deshalb auch für Anleger interessant 

Jeder möchte gerne Steuern sparen und Vermögen schaffen. 
Der Kauf einer Eigentumswohnung ist dabei bestimmt eine 
gute Möglichkeit 

Wir zeigen Ihnen hierfür den Weg. 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
in Denzlingen b. Freiburg i. Br. 

a 

in solider Bauqualität mH guten Grundrissen, in schöner 
Wohnlage, hoher Freizertweft. 

PommemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- ZL-EW ab 83,56 m? in kl. Garage ab DM 232 1 00,- 

4- Zi.-EW ab 107,27 m* inkl. Garage ab DM 296 100,- 

4- ZK-Penfhousewohnung mit großer, ausgebauter Dachterras- 

se, 115,49 rrr 2 Wohnfläche, 238 rrr Dachterrasse inkl. 
Garage DM430 900,- 

5- Zi . -Penthouse wohnu ng mit großer, ausgebauter Dachterras- 

se, 131,58 m 2 Wohnfläche, 100 rr? Dachterrasse inkl. 
Garage DM 477 800,- 

Berllner Straße (5geschossige Wohnanlage): 

2- Zi.-Wohnung, ab 59,12 m 2 , inkl. Garage, ab DM 183600,- 

3- ZL-Wohnung, ab 97,58 m z , inkl. Garage, ab DM 293 600,- 

4- 23,-Wohnung, ab 10735 m 2 , inkl. Garage, ab DM 323000,- 
Thüringer Straße 

9 Zweizi.-EW und 6 Maisonettewohnungen. 

2-ZJ.-Wohnung, ab 62,74 m 2 . inkl. Garage, ab DM 199 600,- 
Besonders attraktiv die Maisonette-Wohnungen (Haus im 
Haus): 

4%-Zi.-EW, 96,79 m 2 , inki. Garage, DM 328 600,- 

5- Zi.-Woftnung, 86,74 m 2 , inkl. Garage, DM 302 000,- 

5-ZL-Wohnung, 97,71 m 2 , inkl. Garage, DM 334 300- 

Die Tiefgaragen haben jeweils separate Einzelboxen. 

In unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten, Schulen für 
alle Schuizweige. Kindergarten, Arztpraxen, großes Hallen- und 
Freibad, Tennisplätze. 

- Optimale, neutrale Finanzferungsberatung, 
auch für öffentliche Finanzhilfen. - 
Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. In 30jähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfähig- 
keit bewiesen. Unser Wohnu ngsuntemeh men ist als solider 
und zuverlässiger Partner bekannt 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft ec Telefon 07 61 / 320 « i 

Am Bischofskreuz T von 9- 12 Uhr 

7800 FrelDurg i Br und 14- 16 Uhr 


HAMBURG-EPPENDORF 

HEGESTIEG 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

z. B. 3 Zi., ca. 59 m 2 , Kaufpreis DM 176 600,- 



En Topobjekt für Kapitalart eg er • Kein Bauherren risfko 

Zeitgerechte Vermögensbikhing • Hohe Steuervorteile 

Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN 







Grün dstücksge Seilschaft mbH. Rödingsmarkt 33. 2 HH 11 

Telefon 040/37 38 61 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Am Bodensee sehr schöne 

Neob.- 2-ZL-EgenL-Wohii, 

in 5- Parteien- Haus zu verkau- 
fen, und zwar in Langenargen in 
ruhiger Lage. Preis 905 000,- DU. 
Zuschr. u. W 5479 an WELT-Ver- 
Postfach l 




Unsere Preisbeispiele: 

2 Zimmer, 50,7 m 3 
zuzügL Garagenplatz 

3 Zimmer, 793 m 2 
zuzügl. Ga ragen platz 

Bitte fordern Sie unseren Prospekt an! 

Wir beraten Sie gern. 


DM 139500, 
DM ' 14000 
DM 153 




DM 214 500,- 
DM 14000 


Ggaftn&lfoftomgu io 7809 Freiten 

in ruhiger, bevorzugter Wohnlage 
mit hohem Freizeitwert, idealer 
Grundriß und erstklassige Ausstat- 
tung. 4 ZL, Kü, Bad, WC, Autostell- 
platz, Wohnfläche 97 m 3 . Sofort be- 
ziehbar. Auch als Kapitalanlage be- 
stens geeignet Preis: DM 380 000,-. 

Rheintal-Haus- Immobilien, . 
Weinstr. 81. 76 Offexiburg, 

TeL 07 81/ 3 40 89. 


Grömitz 

unmittelbare Strandnähe, ETW 
auf Erbbaurechtbasis, 62J> m*. 
Fertigstellung 1979, kpL einge- 
richtet zu verkaufen, Preis 220 
TD 3Ä, Makler ausgeschL Zuschr. 
u. T 5476 an WELT-Verlag. Fest- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


L ; ’ i 1 'il’-l.l • h/ LÜ 


im Ersterwerbennodell im Knr- 
u. Thermalbad Timstal b. Kassel, 
versch. Größen per m* DM 2500,-. 
Vermietungsearanlie, Beratung 
und Verkauf: 

E. Eigele lmmoMlieii 
Im Heidkamp 105 
3000 Hannover 51 
TeL 05 11/ 6 49 78 20 


ETW in FreQbwg, St Georgen 

4 Zimmer, Kü_ Bad, Garage, Log 
gia, im 3. OG, ca. 100 nr. PreL 
Verh.-Sache.1feL 078 32/ 85 38 


ETW Baden-Baden 

Wertanlage, umständet!. baldmftgL 
preisw. a. Prtv^ Elegante, sehr kotn- 
fort. 4^-ZL-Etage, L OG-, 3-FkaL-Hs^ 
120 m 1 , gr. Südballc. Embauten, 

Garage» knrzfr. bcaehb^ unvexbaub. 
Sch w arz w .-A iiilch ti- Villenlage, sehr 
ruh, gib km bis Kurzentr., UnleoverfL 
15-20 Min- VB 410000,- DIL 

Zuschr. i l C 5309 an WELT-Verlag, 
Forti. 10 08 64, 4300 Essen 



GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 

CÜfflkAfJpm* äC 

Hastacher Straße 70, 7800 Freiburg 
Telefon 07 61 / 4 29 08 






Wenningstedt/Syh 

1-ZL-Akl renov* il neu möbL, SeehL 
dir. a Badestrand, gute Benfite, DM 
340000.*- v. Priv. o_ MkL. Be*. 2,3.n4. 
4 v. 14-16 Uhr» Dunenhof, Seestr. 20» 
Apt 29 o. TeL 046 53 / 4 71. Ho£fraei-| 
ater. 2284 Hömum/SylL Süderende 14 


PlÖner See - 
Holsteinische Schweiz 

von/an Privat, versch. Ferien- 
Wohnungen u. Dauerwohnungen 
im Kurzentrum zu verk,' ab 
85 090,- 

Biandt, Postf. 1108, ZUG Han- 
stedt. TeL 8 41 84/ 14 16 


Konf . ETW 

88 m 1 , Stadtrand Helligenhaus b. 
Düsseldorf, von Privat für 
DM 220 000,- per sof. zu verk. 

TeL 8 2856/2 24 59 


Fe rienappa Items nts WH» 
Winterte rg/HocteaMrtaed 

ab DM 64 000^- (27 m 1 ) inkl. MöbUenwg 
u. PKW-SteOpL L Selbstnutzer u. An- 
leger {MwSL-Option » Mjetgmantie 
DM 10,-hn* mtL) 

P + W Gesellschaft für Auftragüver- 
mittla ng . Sedanstr. 56, 4700 Hamm L 
Tel 023 81 /Z10 83 


Bord 

Mehrere StadentenapiiL z. TeU m. 
Garage in Uni-NShe v. Priv. zu 
verk. Übernahme günstiger Fi- 

nnti^yf im g mÖgL 
TeL 8 22 51 f 64595 


Bad Krozingen 

lVi-ZL- u. 3-ZL-Kw, Bj. 87/6* Fröbj. 
84 f t dw crdend» zu verk. 

B+P, 78)2 Bad Kiodngen 
Staufener Str. 12, T. 0 7633 7 37 06 




Wohnbau 
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Universitätsstadt 
FREIBURG 

' Eigentumswohnungen als Kapitalanlage 
oder zum Selbstbezug! 

Freiburg-Herdem, Starkenstraße 
3V*-ZImmer-ETW, 72,29 m J Wohnfläche, DM 285 500.- 
Ein Sanierungsobjekt mit hohen Steuervorteilen - auch 
bei Selbstbezug! 

Freiburg- Altstadt, Fußgängerzone 

2- Zlmmer-Dachgeschoß-ETW, 65,39 m 2 Wohnfläche, mit 
herrlichem Ausblick, DM 295 000,— 

S’/a-Zknmer-Ma isonette- ETW, 125,68 m J Wohnfläche, mit 
schönem Ausblick auf die Altstadt, DM 542 200,— 

Östlich von Freiburg (Burg-Höfen) 

3- Zmtmer-ETW + Studio. 72,46 m 2 Whfl.. DM 264 500,-; 
2-ZJmmer-ETW, 44,49 m a Wohnfläche, DM 162 400,-. Ein 
interessant Angebot von der Ausstattung bis zum Preis! 

Freiburg-Unterwiehre (Süd) 

2- Zkmner-ETW, 59,41 m 2 Wohnfläche, DM 169 500,- 

3- Zlmmer-ETW, 71,09 m a Wohnfläche. DM 195 500,— 

Eine besondere Kapitalanlage mit guter Wertst eigenmg, 
da sofortige Mietein nahmen! 


Bei allen Objekten keine Vertriebsgebühren — 
da aus Eigenbesitz! 



' 2 C 0 Freiburg • Wolfünstr. 11 - Telefon 07 61 / 25057 




BgeDtamswotraiag ins SOdkatz 

Ihr Ferien-u. 
Attersdomizll 

renoviert, solide Bausubstaxtz, 
B]. 1953, gute Bus- u. Bahnver- 
bindungen 

3-ZL-W6tam ah M 72 M6,- 

Tiif m'ffBitwBgn: 

Baugeschäft Otto Krieghoff, 
Haxzstr. 21, 3425 Walkenried, 

T. 055 25/3 04 



wohnnagen ab sfr 248000,-. Fi- 
nanz. 80% bei 5Vä% Zins, 100% 
Auszahlung durch Schweizer 
Bank 

Joachim Müller Immobilien 
Kohffirststr. 19, 7701 Büsingen 
TeL 0 77 34 / 14 69 


ETW in Heiligen Hofen 

ca. 48 m 2 , i kl. Objekt gplegen. zzl 
Inneneinrichtung il Tiefgarage, für 
DU 119000,-zuvcxiL 

TeL 033 74/78 70 
v. Mo^PT. 8 bis 17 Uhr 


ETW, 54 m* 


m. Südballt, N3be Bonn n. Köln, a. 
Westerwald (4-Fam-Hs), DU 125 000,-. 
Tel 0 22 42 / 6570 



Hennsdorf (Waldseeblick), di- 
rekt vom Eigentümer, sofort be- 
ziehbare repräsentive Luxus- 
wohnung, 91 m z , 2 Terrassen im 
1. OG, Parkett, Kamin, Holzkü- 
che mit Geschirrspüler und Eß- 
platz, beheizte Garage. Günstige 
Finanzierung möglich. VE 
385 000,- DM. Besichtigung 
nach telefonischer Vereinba- 
rung. Samstag/Sonntag oder 
werktags ab 19.00 Uhr. 

TeL 9 36/43392 19 


ETW in Altenou/Harz 

ca. 70 m* Ferien whng. ebenerdij 
m_ Terrasse, getrennter Schlaf- 
Wohn-Raum, inkL Einrichtung zx 
verk. 

TeL 0 5241/5 83 21 


Thermalbad Urach 

2-ZL-ETW, Erstbezug Hai 83, 58 
m : . 198 0 00,- DU, beste Lage. 
TeL 07 11/ 47 34 16 


Bad LuuImImiu fsi Harz. 2-Zinuner- 
Eizentumswohiunig, ruhige Lue. 
Wohnfl. 55.80 ta>. Parder.: DM 
135 000.-. Weit. Anseb. a. Anfraee. 
Eduard Dhfcsen. Immobilien. W, 
3422 Bad Laote rberx. Kanptstr. 182, 
TeL 0 55 24 / 23 42 


HH-Wettin$sbüttei 


/ 


Up de Worth 31 

Neubau vou 3 Laxes- Eigeii tiimsw oh mmie n. Wfl. von 310 bis 281 
m s , 2Bader. Gäste-WC, kompL eingcricftL KOcbe, zmeke 
SichertirttsTOTkebriiiiÄ«i, Fahrstuhl. Hefgarg., bczu&tferL An«./ 
SepL 83. Kaufpreis direkt vom Bauherrn ab 970 000.- DH 
^ Motfanm 8i HMd . 

SoMtor Ch. Ift o, 2010 Hamburg 4S 

TwL 801 71 68 Z-*** 0 ^ 


Eigentumswohnungen in 7847 Badenweiler 

3- und 4-ZL- Wohnungen mit herrL Ausblick auf die Rheinebene «»««* 
Vogesen, in Waldnähe, mit hohem Freizeitwert. Auch als Kapitalanlage 

bestens geeignet. Preis: DM 295 560.-. 

Bh e h rt al- Wani -Imi n oM Be jB. Wehutr. 81, 76 Offenbart 

Telefon «7 81/ 3 4« 89 


im reizvollen Hegau-Städtchen 

ENGEN 

• Autobahnanschluß Stuttgart-Singen 
• 20 km bis zum Bodensee 

entstehen in zwei liebevoll renovierten Altbauten 

insgesamt 

12 neugestattete Komfortwohnungen 

• bevorzugte Lage im Altstadtbereich 

• FußgängerzoneA/erkehrsberuhigt 

• 1-4 Zimmer, ca. 31-133 m z 

• Preis: ab DM 97 650,- 

• evtl. Sanierungszuschüsse 

informieren Sie uns bitte, wenn Sie an dieser 
außergewöhnlichen Baumaßnahme interessiert 
sind. 

Gebietsleiter 

Eckhard Treptow 

Scheffelstr. 20, 7700 Singen, Tel. 0 77 31 / 6 55 52 


LBS' 

IMMOBIL!! \ 


Alt-Westerland 

KomL-Feriezxwhg. L reetged. Frie- 
senhi. zu veck. Bes. Ostern mögl ich. 
Telefon 848/7827274 


Sylt- Wen ni ngstedt 

2-ZL-App^ ca. 44 nr. 100 m v. 
Strand. Nähe Kurhaus, sehr schön 
möbL, m. Bad u. Kü.. sot bezieh- 
bar, z. Sonderspr. v. Priv. zu verk. 
Besichtigungstennm über Ostern 
zu vereinbaren unter 
TeL 062 21 / 159 79 od. 0 62 23/4- 
06 92 


20% staotL Zuschuß 

4»%S(L-Afs. DhnaeBdarffStraodallee 
BoC-Apfk, EK 7540.-/KP 45N4WWK 
äh. 35*%. 

Prospekte: BAF 46 DO I, Purtf. 11 25, 
XL: 4231 /57 1*39/ Tel- brio^ 529998 


Sytt/Brwterup 

2-7.i -Mais - App 32 m 2 , möbL, m. kL 
Gart, DM 250 000,- 


3 ETW, Bj. 54 . ä 80 m*. 3Vi Raum, Balkt 
KM 650.-. KP 145 000,- DM. Courtage 
3.39%- Lange + HoMbodt. ImmobBiei 
Venraltunss-GmbH. Henrarthstr. !\ 


JI JCH-f -4 » ■ •• 1 4 ■ * 1 1 OJC*. f, i \U II 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 


JiK-TM 


eine Telefon-Nummer nennen 


KG IHico Makler. TeL 040/596794 







GESUCHE 


Immobilien/Venvaitg.sert 1950 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art In Berlin 
für solventen Käuferkreis 
(030) 6835022 
Kurt LohmODer-lmmoblPen KG 
Kurfö raten dämm 199-1 Berlin 15 
B fafartaga 2 13 45 11 (9-14) l 




LIQ 

[LAMMERriNG 
\IMMOBIUEN 
X. GMBH 


Im Auftrag renommierter KapitaJanleger suchen wir: 

Wohn-Ge werbeobjekte ab 5Mio. DM ! 

und öffentlich geforderte Wohnanlagen in alten Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung ihres Obiektes und zugige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute 



R udoif pl.. Mit telstr. 54 , 5 Kölnl.Ruf 0221 


219911 © 



als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
mich an unter 
TeL «51 21/5 24 92 


Zar privaten Nutzung als Wtag. u. GH- 
Bliro 

Anwesen gesackt 

auch ät L od hist Kauf - Leibrente - 
Pacht 

TeL: 0 6142-63537 


Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden suchen 
wir zu kaufen : 

★ Mietwohnanlagen ab 30 WE 

★ Wohn- und Geschäftshäuser bis 15 Mio. 

★ Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 

★ Einkaufs-Zentrum 

★ Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

in allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial und freizinanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wohnu 
1000 Bei 


bauqesellschaft mbH 
rstendamm 61 



Simon & Mühlenroth 

gegründet 1921 

HAUS- und HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTÜCKS VERWALTUNGEN 

2000 Hamburg 36, Jungfernstieg 34, Telefon 040/35 27 77 
Telex 2 14 064 grsmk GmbH 


0 


ggte teftMwrtitgrtMie Btetewa Iw mWMIndfr« vrt <katWut*9# 

Mrtwtf m zu umdU t ttew KonUJtm Aas dfeaem mwkmrnm^ arh&ß «tr 
«tod ifl Nechfaigsn rech guten 
Dwbö utewiagt dvfhchtrapf Wir suchen drtngend: 

BÜRO-/GESCHÄFTSHÄUSER 
EINKAUFSZENTREN, SB-MARKTE 

DaJngiMg : tegfrätig rnmlstol und gute Standorte. Wann Sie nteht «raten, 6 at Ihr 
te gca Duteriileno begannt wkd, eoflten Sie üremü dmi Vartari 

fieer feMaaMi beauflnoad; dam Döhntion ist unser tfoltdteaßroti Wenden Stand) 

8m 

BÖTTCHER UNTERNEHMENSBERATUNG 

gft hnntob W Ian ; Tan ten : 0 28 32 14 »44 
- St-Thofwaar+toM 41 0-5470 AM3SWACH 




Wir suchen: 


im Baum i jssr n. 
Düsseldorf; Köln, Ek 
Aachen 


Vemttttiuig von: * p ]_ 
Eigentutnswohnungen njrmgj 1 " 
Hftusem LjS‘ 
GnindstOcken MSH' 


Lj 1 Sz 1 — jj Erstellung von: 

j5 «Rtjtfta D Bgertumswohnungen 


IbbTdb 


J * * * , 

“1 


IMMOBILIEN 


Neuss • Telefon 0 21 


/ 27 12 97 


Wir suchen: 

— Wohnanlagen 
Mehrfamilienhäuser 
— Baugrundstücke 


KUAUSIKN QPJ 


Immobilien - Tel. 0 21 01 / 27 12 97 


geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwi cklun g gewährleistet 


ULRICH a RDM 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton^Heinen-SlraSe 59 - 


Wir suchen sofort gegen Bar- 
zahlung 

WOHNANLAGE 

ab 5 Millionen in NRW 

zu kaufen. 

Angebote erbeten an - 
W0PT5ANGKPCH 


Wir sflcften 

in festem Auftrag in allen 
West-Berlins 


Villen 

Eigentumswohnungen 
Wir können Ihnen den jeweilig® 1 
Verkehrswert Ihres Grundbesitz 
benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zu* 
Übernahme neuer Hausverwaltu* 
gen frei. Wir bieten Ihnen faeftg 6 * 
rechte Betrauung. 







Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

m/fffiÄ/f MANFRED MIEJLBRECHT 
iVJKölVJl Internationale Vermögensmteg« 

IMRrioMtohi^AnM 38 p 4000 Düutldorf 1 , T«l. 0211 /S 4019 



Privatmann sucht für 
den Eigenbedarf 

Geschäftshaus 

auch ftirHpi^ Tpgslydürftift 
nur in la Yerkaafihge (WJ" 
ginge rzo ne) zu kaufen. So- 
fortige Barabwicklnnjz selbst 
verständlich. Abstandszsh* 
hmgen für GoodwüL 
einrichtung u. evtl Waren" 
rest bestände mägUcb* 
Zuschriften erb. uxxL S 4Ste 
an WELT-Verlag. Postf** 
1008 84, 4300 Essen. 


ANGEBOTE 


■ T -r v> — * 
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fc 2. Apia-TS»- Nr. 77 - DIE WELT 


IMMOBHJEN-ANZEIGEN 
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tadt 


pitalanlagg 


®- DM 2aSSn 0 
rvorte "«" - 

ie 

Wohnfläche m# 

542^3!-*®' 1,1,1 

7) 

u ?ii 264 500 .. 
» b>* zum Pt *Z, 

* 169 500,— 

* 195 500,- 

Worts teiger Ur ^ 

^Ärr 




:it 


. . # - . v 


rBnonl^e, Hotolpensionsbe- 
trieb.oa 100 m? Grdst, ca 730 
n?;wfL. ca 335 rrP Nutz«.* 13 
Srä»K u. Doppelz. mH D. u. 
- WC, aus gesuncftteW: Gründen 
r . zu verkaufen. DM 960 000,-. 

: fCappeWSchlel, Walmdach- 
bungatow. ca i960 m 2 
GrimdsL, ca 225 m 2 Wfl., 
erstkL Ausst, zuzfigL 7mal 
I-Zi.-Appt, Olhzg., Teilkeller, 7 
Garagen, 3 Garagen können 
zu App; umgebaut werten. Ge- 
nehmigung ßegt' vor. DM 1<0 


Wohn* u. Geschäftshaus 
nutzt). DM 400 000^ 

Nähe Bad Oldesloe, Liebha- 
berobjekt, 200jährige Kate, 
fachgerecht restauriert auf 3 
ha alleinstehend, ca 205 m 9 
Wfl, Doppelgarage, Neben- 
gebd., technisch modernster 
Stand. DM 1,5 Mio. 


STE ri Travemünde, Mehrfam.-Haus 
g?H^. i^K2J g l Sg 1000 (unähnlichem 

rvu Tn Grdst, ca 295 m* Wfl., Garage, 
rwhmigung liegt vor. DM 1^0 g überdachte Kfz.-StellpBtze, 

. * . . . 150 m bis Strand, auch als 

BargtefessiiteillH, •- AHbeuvilla, 2»Fam.-Haus nutzbar. DM 
künftige . Fußgängerzone, als 850 000,-. 

Wehem Angebote auf telefonische Anfrage 
• Tei..O 45 31/ 41 65/ 8 19 72 ab 18.00 Uhr 


^formarnic 


Immobilien 


H. VOLLERSEN GMBH 
HUDE 4, 2060 BAD OLDESLO! 



Kftzeberg/Kiel 

bette Wjptalage, gepflegtes Grundstuck 1250 m z , Wohnhaus 250 m 1 , in 
sehr .scnSoer Umgebung gelegen, Förde, Wald, Golfplatz in unmit- 
teib. Nähe, zu verk, vorliegende Schätzung DM 997 500.-. Preis Vbs. 

nur von/an Privat 

Zuschriften unter X 5480 an WELT- Vertag, Postfach 10 OB 64. 4300 


»ben Sie bitte 
ahl-Nummer mrt - 
«ln Ihre, An££ 
»^Nummer nen» 


'Mio. DU ! 

»tad-er cjer 
jiur kurzfristige 
ilabv.’icklunc 
achieute 



esweit 


Ostseebad Neustadt 

in Holstein 

Grundstück zu verkaufen 

Interessante Ecklage Bahnhofstr. 2/Lienaustr. 1. 
Grundstück 1600 m 2 , davon ca. 580 m 2 bebaut 1 Gebäu- 
de . mit 3 Geschossen und , eingeschossigem Anbau, 2 

Gebäude mit je 2 Geschossen. 

Angebote und Anfragen an 
Oberpostdirektion Kiel 
Referat 44, Postfach 11 00, 2300 Kiel 1 
Telefon 04 31/ 5 91 -44 44 


Ihre Residenz in Baden-Baden 

. . wie in einer Bürg über der Stadt 

Komfort Hanghaus mit einmaligem Panoramablick. 
Großzügige Raumaufteilung, 

Haupt- und Einliegerwohnung: 

21 1 ,5 m 2 Wohnfi., 77 m 2 Balkon- u. Terrassenfl. 
Doppelgarage, Lift, GrundstücksgröBe 918 m 2 

Kaufpreis DM 948 000,- 

Günstige Finanzierung über örti Kreditinstitut möglich. 

Hohe Steuervorteile.' 

Informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sich jetzt. 

Apartbau-GmbH 

Anarthan süfruwuyHintume hm en 


w 


Mate-VUctofia-Str-3 
Telefon (0 72 21) 2 44 04 


e 


aen 


. 1 Mio. DM. 

?hm. 

Provision. 

schaff mbH 

lamm öl 


Worpswede/B reme n 

mf ParkgnmrisL, 6400 m 1 , Wfl 20 


Wahndachbnngaknr auf Parkgrundst, 6400 m 1 , WfL 200 m a , NfL 200 m*+ Do.- 
' Garage, Pferdestall u. Hob b y wer k s tatt 80 m 2 , Preisidee DM630 000, -v. Priv. 
Zuschriften erbeten unter. PF 46214 an WELT- Vertag, Postfach, 2000 
■ Hamburg 36, oder TeL 0 47 92 / 10 74 + 13 03. 

' ap ■■ — . 

i 10-FamHien-Haus im Nordschwarzwald 

1 Bj. -1980, ah ^pkaladettr za verkaufen. VE L2 Mia DM. 

1 - - - Dlriartt Aiwflfk'hng Interess gintitinnpn 

| Zuschrift, urit. G 5379 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


t und S»oe-y:26™i=i 
ft rts twre ich efhaiMm 
5 ssrtt itertBUtsaÄS 



i S» nktt woi»r> 4 bs| , 


h8eBWHWendsr.Se» 


- Morsum/Sylt - Liebhoberobjekt 
Altes Friesen kaus 

n AlUinläge, idylL Grundstück, 6400 m 2 , mit Baumbestand, beb. 

- ’ fläche ca. 150 mV Modernisierung erf. DM 700 000,-. 

■' . . IhrSVLT-Expert e ^b/seit 1962 R 2280 Westerland 

I MM.O B1.LJ EnKONI G m Sm.36 


Neubauvilla „Krtmunsee 


iSBHRATUNG 


EtfU m alter» Starte 


Eines i^er schönsten Hauser in dieser herrlichen Landschaft, 
•ca. 180 m 2 , in teuerster Bauweise, Eichen-Einbauküche, kom- 
1 plett ausgelegt, offener' Kamin , Sprossenfenster, noch nicht 
bezogen, alle Sa>dmJ»eliii]ra^ai, direkt vom Eigentü- 
mer, DM 550 000,-. 

Zuschriften unter T 54 98 ah WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 



ümswohnungen 

Binar öen .’ „ 

Ihres Grjndws* 

ban wir Kap^ ,6 J'; 

neuer H3wsverv 
r bieten ihnen > 


stavoDe, bochherrschaftlinhe VD- 
la, repräsentative ümpfang*^!- 
le, Bibliothek mit wertvollen 
Holzschnitzarbeiten, künstle- 
risch nnd geschmackvoll gestal- 
tete Marmorbäder, zum Garten 
offenes Eßzimmer AVintergartm 
mit rundum Sprossenvergtarorng. 
Weinkeller, u. v. ul, 13 Z immer , 
$geschossig, 325 m* Wofanfl., plns 
HlutzfL, KP L3 Mio. Ihlormaoon: 

Curt Gohfiscb GmbH 

iMMbiUSS 
TeL: «El 28/4 4546. 


H8€b-/Sflriseliwarzwaid 

Schweizer Grenze 

lOMasftM. komf. Landhatu ndt 2 
kom^. Fenenwhsn.. 780 000^. 

Saig, EinfanL-Hsl. roh. Waldraodl&ge, 
nur 380 000,-. 

Fildbsrapnblfj komf. Landhäuser. 
Wwfnwi -Mnw»r rjL Fremde rmmmer. 


Komfort- 

EigentumsHoiinungen 

nur wenige Minuten zum 
; Kurpark 

Bad Salzuflen 

Exklusive Lagen. Anspruchsvolle 
Wohnhäuser. 

37-109 m s . 

Qualitäts- 
Ausstat- 
tung. Ga- 
rantierte 
Festpreise. 

Bitte besuchen 
Sie uns. 

Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. 


finanzbau 

HE-r-croor S 1 :: 2 
:9:z 5ZC1 Sa:zu:^n # Tci !0 522?. 


und 


h n un g^"- 


- u- 


iOT 

iden . 

>_ pM/ns* 

I borg 

33l/m*i 

aantie. hotc r 


465 


Schwan 


300 OOO.-; LaodhHiis. Allelntam, ca. 
4300 nr GrundsL nur 405 000.-: 
SchwarzwakUunsteü. voILa. renov.. 
180 000,-i EißentmnswtLgn. ab 754)00,-. 

Rosa .ffanhefaried, komf. Zwei-/Drei- 
fam.-Rs.. ruh. Waldrandl. 495 000,—; 
Bauernhäuser ab 250 000.-; Bauplätze 


Bad Mlcfcfa j a^ 3-Pam.-Hs. f 


bei Kie], Bi. 1873. 
1570/142 Gale- 
rie, Kamin. Ho- 
baukO. 



_ m 


Bf. 74777. 1300 m 3 , 
188 m» WfL, Fe- 
rienwfeü Einbau- 

küuMSSSOr- 


Halb ha, Bj. 80. 
783/130 m 1 , 5 ZL, 
Keller. Kamin, 

MO 


I Beadabfan 

iWfißam Wittensee, Bj 
77, 1218/75 so? 

$ Sr" StudJn. Loggia, 

] 188800t- 


OTTO STOBEK gitiEl 

3^,., s- D43T/S7SQSJ 


Nontsee/Ostfriesland 

Dornumersiel. Ferienreihenbunga- 
low. direkt am Deich, 5 Zimmer, 
Küche, Bad, Terrasse. Garage, voll 
iQöbüeri. Wohnfläche ca. 50 m 1 . 
Grundstück ca. 260 mV Kaufpreis: 
VHB DM 210000,-, sowie Nachbar- 
haus, 3 Zimmer, Küche, Bad, Terras- 
se, Garage, ca. ST m*. voll möbliert. 
Grundstück ca. 480 m*. Kaufpreis: 

VHB dm 280 B0f p - zu verkaufen. 
Bitte fordern Sie ausführliche Un- 
terlagen UL 



Immobilien 
2300 Kiel Düpp^lstr, ?4 Tel. o 10 51 


Bad Sachsa 

K infam -Ham mit gepfL Garten, Wfl. 
ISO nr, aurti als Pension geeign, 
Grundfl. 1340 ca*. Forderung: 385000,-. 
Eduard Dirksen Immob. RDM 
3422 Bad Lauterborg, Hauptstr. 182 
TeL 055 247 23 42 


Verkaufe 

Einfamilienhaus 

kompL außen n. innen renoviert, 
kompL neu eingerichtet. Zentralöl- 
beizung. mit 700 m^GruiKistücksflä- 
cbe, 150 m vom Ostseestrand ent- 
fernt, DM 260 000,—. 

TeJet Angebote: 0 40 / 4 20 32 23 


För Anleger 
Eschweiler (1 620) 

Zentrums«» he gute Wohnlage, 

Mehrfamilienhaus nebst Baugrund- 
stück sowie gewerbL Aufbauten, z. 
Z. langfristig u. gut vermietet, Best- 
zustand, 8% Rendite, KP 080000.- 
DM, Courtage 3^0%. inkL MwSt 
E. Hnm 

© Inunobflieo-FiDaiizieningen, 

Peterstr. 3A. T. 02 41/21708. 
51 Oft Aachen 




Bungalows und JKnfamüien-Wolm- 
hft os er mit und nhnt* Einlie£erwoi^ 
p mg im Luftkurort Horhausen, Na- 
turpark Rhein-Westerwald, Ver- 
kaufspreis ab DM 196000,-. 
Bitte, fordern Sie Informatmnsxna- 
terial an. Hohe FizianzierLzzigsmog- 
lichkeiL Besichtigung an den Oster- 
tagen nach voefieElge Terminver- 
einbarung. 

Keine Vermitthingsgeb&hren. 

WOHNBAU BECKER GmbH 
5455 Rengsdorf/Westerwald 
WesterwaJdstr. 72 
Telefon 026 34 -25 90 


Pnvat-Anlageobjekt 

geschL Wohnanlage, Einfami 

lim.'RriliMiliguMf mit pr. Stra- 

ße, Nordseeküste, sichere Miete 
172 000,- DM, VHP 3,1 Mio. 

Zuschr. u. Y 5151 an WELT- 
Verlag, Post£ 10 0864, 


• • 


■immoBiLiEn 


mmtauihii 
Wehn- und GMchflftahstw 
In 79B2 B a i n nh i i t bei B a va n ab u rg 
Sehr out» Zantrurnttege. wenige Autxxnf- 
nuten nach Watngwtsn und RnrnnttuiB. 
Büro-, Laden- oder AusetsSungsdkinie fin 
EG (246 m2 NuttMche und dimse Naban- 
rSurmJ sowie 8 EMMflen von 1- bis 4-Zim- 
merWbhmmgen (ca. 500 mH WdtuMOelL 
4gBBCh, urtBffcatert, öt^H, 6364, 3 
Gwegea flute PwkmAgOchkeft. Näheres 
auf 


III* I 


Kreissparkasse 


Hamburg-Niendorf 

Hochwertiges l-Fam.-Haus mit se- 
paratem Gewexbetxakt, - mod. Ar- 
chitektur, Bj. 79, Grundstück 850 m?, 
Wohn-/NutzfL ca. 275 sf, ideal ge- 
eignet für Freiberufler, Rechtsan- 
walt, Steuerberater, Versicbe- 
rnngsagentur oder auch Tierazzt- 
prazis. Garage und ParlmlStze vor- 
handen. Kaufpreis inkL DU 
585000,-, vJa. Pnvat. TeL ab 5. 4. 83 
, 0 40 / 5 52 17 07, oder Zuschriften 
unter PL 46200 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 3&. 



TOP- Wohnung, voll verklinkert, Bj. 
1979, 1 Wohnung + 2 Ferienapp* 190 
m 3 WohnfL, Garage + Ziergarten. 
VK- Preis DM 329000,-. v. PrivVan 
Priv- TeL 05 71 / 4 93 08 


Vierfanulienhaus 

Sn Dum (Bfeft Stadtrandtage im 
Wobagebiet. Baujahr 1952, mit 4 Drei - 

^rnwipn im hnuflgpn linri Mnn«rrii> [ 

Wohnfläche insgesamt rund 242 m 2 , 
GrundstücksgröBe 1196 a, zu verk. 
TeL «65 92 -181 «2 
(Mol - Fr. 8M - 16.00 Uhr) 



NShe Bad Zwiscbenahn 

ln Apen .(Anglerparadies} ExkL 
Hs. (130 m 1 ) m. Kamin, Doppel- 
gar. 2 Terr. usw. DM 295 000,-. 

TeL044 89/57 35 


Bauerahaus 

mit ca. 3300 m* Grundstück in 
ruhiger Taunuslagie, DM 87 000,-. 
Weitere Objekte auf Anfrage in 
kostenloser Bildpreisliste. 
Gübbels & Hupperts 
Immobilien GmbH 

5400 Koblenz, T. 02 51/ 3 Sö 03 -04 
v. 9-13 Uhr, ab Dienst, 5. L 1383 


Einfami llen- Wohnhaus 

tm Luftkurort Hort iaui wn/ 
Naturpark RhetiKWestenrafd 

ln Ortsmitte, zentrale Lage, wird 
dieses modern konzipierte Haus mit 
Giebelfarm und Eternit- V e rblen- 
dung angeboten. Gutgeschnittene 
, RSume, Massivbauweise, beste 
Handwerksarbeit, Garage, teilun- 
terkeüert Baujahr i960. EG Diele, 
WC, Kochen, Essen, Wohnen, Frei- 
sitz, OG Flur, Bad, Abstellraum, 2 
SrrhlateirwmffiP, Nutzfläche Keller, 
Heiz- und Tankraum, Flur. Garage. 
Wohnfläche 87,02 nr. Grundstücld- 
grofie 403 m x , sofort beziehbar? Ver- 
kaufspreis DH !75Mfs Hnh^ Fi— 
nanzieruflgsmöglichk.1 Ford. Sie 
unser. Verkaafekatakig an. Besich- 
tig. Ostern nach Termmvere inbar. 1 


17.1 r .r#);4i w i* 


5455 Bengsdorf/Westenvald 
Westerwaldstr. 72, T. 6 26 34 /£S 99 


Immobilien A/erwaltg. seit 1950 


Rendite ha tu Berlin 

gute WohnL HaaanMda, «rctkL mod. 
Ha, 34 Badwhg q 3 gute LBdsn, Nbu- 
faaa. O-ZH, 2570 m 2 WohrWNutzfL, 
844200,- K a ltmi u l a o, Kaa%rr, 1^5 Mo. 
h SfeeWI) - Wokare Neu- u. AhboiSan 


(0 30} 883 5022 
Kurt Lahmflner-frimobflfen KG 
Kurföretendarrwr 199-1 Bert in 15 

■ Martags 2134511 (9-14) ■ 

■ 


Kleines Sch loB 

unweit Bod l l mfbw fl 

3400 m 3 Grdst, ca. 640 m a WTNflL 

Fufib.-Heizg., Schwimmbad, 
Sauna, KP DM 950000,-. 


srinvrig 

TeL 05 31 / 33 38 33 n. 34 23 34 


Hanbeetad 

Ferienrefhenhtuser ab DM 
245000,-, 7b, Massivbauw., v. 
Priv. Bes. Karfr. 14-17 Uhr, 
Sa.-Ostermo. v. 11-17 Uhr. 

TeL f 44 21 /g 18 26 + 7 11 88 



massiv, 115 m : + 900 nr Garten, 
Garage, Vers.-Wert 220 000,-, 
schön gelegen in Dithmarschen, 
nur 139 000,-. 

Telefon 9 48 63 / 85 59 


Zahnarztpraxis mit 

Komfo rtb ungalow 

300/800 m s , erstklassige Existenz 
bei Slegburg/KBln. altershalber 
kompL 750 000,-. 

Iserhardt-Iznmobillezi-Kölzi 

TeL 02 21/Bl 38 53 


Thermalkuistadt 

Wiesbaden 

BttfomiBen-VlIki 

schön u. solide, 6 Zimmer, in be- 
ster Verkehrs- u. Wohnlage, 125 
m oberhalb u. 5 Auto min. zum 
| Kureck u. Kurpark, sowie 5 Geh- 
I miT>. Mim Wald, aUS erster Hand | 

von Privat an Privat zn verkau- 
fen. 

Zuschriften unter X 5502 an 
WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 



in schönster Lage nahe Zürich, 
ca. 400 m 2 WfL, jeder Komfort, 
Preisidee DM 350000,-. Nehme 

ETW in gahhmg Günstige Finan- 
zierung geboten. 

Joachim Hüller Immobilien 
Koblfirststr. 19, 7701 Büsfegen 
TeL 0 77 34 / 14 69 


PfoRheim-Grihibach 

i verkaufe wegen Todesfall 

BnfämilienJKius 

150 m 2 , Bj. 65, Hanglage, unverb. 
Fernsicht, Schätzwert DM 
475 000,-. Angebote azu 
Vera Hamm el, Enzians tr, 1 
3420 Herzberg. 


Priv.-Verk. im Weserbergland 

Einfam.-Hs. m. £5nL-Whg^ noch 
acsfaact, B j. 60, m. gr. Gart, Festpr. 
DM 260000,-, weit. Finanz. mogL 
Chiffre PS 46186 WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Buftna-Hs. la Bad SolzvflM 

TCiirpflrlcnälif» 2U VCfk. 

T. 9 25 92 / 69 65 Sa. ab 16 Uhr 



Raum Bonn mit reetgedecktem 
Wohnhaus, 120 m 2 WfL, zu verk. 
VB 790 000,- DM, evtL auch zu 
vermieten. 

Telefon 9 & 51 / 77 89 ZL 


Schwarzwald 

1-Fhm -Haus m ELW, schöne Aus- 
sicht, Rohe» Fterfenlage, Nähe Freu- 
denstadt, 12 ar GrundsL, 177 m 3 WfL, 
Bi 74, nur DM 285000,- 




TeL 0 72 23 / 55 94 



Bauernhof (Resthof) 

Ansdcfatsbyfe, Weserbergland, um- 
fangr. Geb^ Gelfinde nach Wonach 
max. 15 ba 

DtpL-Efzn. Boeder Immob^ 3260 Rin- 
lein, Bhzxneswall 2, Tel 057 51/45 61 


Hamburger Förde 

noch zum Schätzpreis v. 1979 
(730 000,- VB}, sofort bezieh- 
bar, neuer moderner Atrrum- 
bungalow, la Zustand, erstkL 
Ausführung, 345 nr Wohn-/ 
Nutzfläche, 2200 m a Grund- 
stück, hübsche, große Bäume. 
P arks tunlich m großem Teich 
angelegt. Privat und/oder ge- 
werblich nutzbar. 

Nach 18 Uhr, TeL 9 46 32 / 79 44 


Reprfifentotives Anwesen 

1- bis 2-Fam.-Vffla. HaHrnbad. 


1- bis 2-Fam.-vma, Haüenbad, 
Sauna, 1,7 a, herrL La^, Raum 
Ofdtenburg/Lahr, für 1,1 Mio. 
Herold Immobilien 
Mooswaldstr, 9, 7801 Schallstadt 


Bad Neuenahr 


No C w fc iul ~ lamJhaunWla, ln bevor- 
uMjter Wohnoeoand «n Ortwtnd- 27D 
nr WH, IIOOnrGnirtdSL zzgL 2 SnL- 
Whg. mit gesund. Eingängen; 100 m*. 
Neubau. Verttehmwrt 1 MUon DM - 
nur 898000.- DM. 


SÜD WEST Immobilien 

Weiter Ma fistelet, ZafirerstraSa 5-7 
Bad Breisig. Tel. 0 26 33 : 3 72 $4 



m a aefast r. 4, 3399 Brauuscfaweig 
TeL «5 II / 33 38 33 u. 34 23 34 


Obafbergischer Kreis: 

Ca. 240 m 3 WfL, auch gewerbL 
mxtzbar + Nebengebäude, 12 000 
m* Umland inkL Ba u pla t z, insges. 



5222 Weodershagen, TeL 0 22 94 / «7 7H 


TELB4T37/337 
Lomdahz-RaritSt 

Repräsentatives fteetdach- 
Landhaus, Neubau kzl Einlie- 
gerwhg^ ca. 350 ar kostbare 
Wohnfläche, 18 000 m 2 Südhang 
mit altem Baumbestand, Liinc- 
l buTE-Ostheide, DU 950 000.- 


JATHE-HOLZEN 

UnacrWort €31 lt «rit 13 27 j. / 1 t 

REJNSTORF- HOLZEN 


ezkL 1-Fam.-Ha, m_ Schwimmb. 
OL Sauna, in dÖrfL Idylle m. Was- 
serbL, WohnfL ca. 240 m 2 kl groß- 
züg. Raumauft., Kamin, Ein bau - 
küu 2 Bäder, Loggia, 2 Terr, Dop- 
pel-Carport, 2500 m' Areal m. 
schön. AußenanL, Preis DM 
420 000 VS. 

1 Immobilien, TeL 0 46 21 / 3 37 62 


RendHeobjekt in 

Bad Salzuflen 

9 Wohnungen im Westend v. Bad 
ihhnfipn, hervorragende Wohn- 
lage, voll vermietet, Mieteinnah- 
me DM 55 000,- pro Jahr, Kauf- 
preis DM 1 200 000. 

Eigentumswohnung in 
Bad Salzuflen 

hervorragende Wohnlage am 
Aseriberg; 2 Zimmer, Küche, 
Bad, Baik. Kaufpr.: DM 179 000. 


1 .rTT^MEi.ygaaHifwT iT :* 


TOLESBANK HERFORD EG 
TEL. 9 52 a/1 84-115 


Auf ERBVERT1U6SBAS8 2- Fa. -Haas 
m. Gart, ca. 165 rtf/TSOm 2 in 2913 Apen 
z. verk Zuschr. u. Y 5481 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen, 


Südschwarzwald 

Nähe Bad Kro zingen-Baden weüer , 
1-Fam.- Wohnhaus ndt 220 tn 2 , off. 
TCwmm als 9-Vnm -W ohnha us an- 
erk, von PrivaL Gr sL ca . 1000 m*. 
Anfr. u. B 5462 an WELT-Verlag, 
POstf. 10 08 64, 4300 Essen. 



p i nchgtelnfcHmfca. 4 Toüetten, 2 Bade- 
aimioer Badestadt Bad Oeynhausen 
ist nur ca. 6 km entfernt. 


Zuschr. u. D 5354 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84, ‘ 



attrakt Lage im Stadtrand- 
Zentrum, dir. am U-Bhl mit P+ 
R, 1000 m 2 LadenfL, 2000 m 2 
WfL, 60 TGa. schlüsseHert. Ab- 
gabepreis DU 19^5 Mio. 
Durchschnittsmiete DM 14,-/ 
m 2 , DM 80,-VSteflpL, garantier- 
te Fertigrtellg. vor Ende 1984. 
Informationen nur für honori- 
ge Großanleger od. Vertriebs- 
organistionen unter P 5495 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 



1929 fm BauhausstfJ errichtet, ca. 
160 m 1 Wohnfläche, für Eiwerber 
freiwerdend (7V4 Zimmer, 2 Kü- 
chen, 2 Bäder, Gäste- WC. 2 Sa/feo- 
ne). Eine 4^-ZJmmer-Wohnung 
vermietat; Garage Otzentralhei- 
zung. 

VeriuMtttpieia Jetzt 600 000,- DHL 


Immobilien iums 


Erteil VR 

Fass no nah. 30, 1000 Bertki 15 
Telefon 88 20 Dl 
und Lucas Gebrüder 

2BOO Huabug 1, TaL » «R X 29 97 



Schneisenstr. 11, 2000 Hamburg 73 
TeL: 0 40 / 6 78 78 30 


2 BUNGALOWS In 6551 DUCHROTH bei 
Münster a. Stein. Nur DH 300 000,- 
bzw. 360 000,-, in absoL ruh., gesund. 
Lage (Wein- u. Luftkurort), sof. be- 
rtehb. Gr. Besichtig, f. jedermann Kar- 
frett., Ostersaauu Ostersonnt., Oster- 
mont (Duchroth, Tannenweg) 
SCHWABAU. 0 «9 21 / 1 32 88. 




Verkaufe preiswe 
Sgenbnnswcnunrnge: 
und Hgnser auf Sylt 


TeL 0 46 51 / 50 11 


(Bnilegef-Whg.) 

Salzgitter-Bad (Harzvorland), 
ruhige Wohnlage, Südhang mit 
Blick auf Harzpanorama, Bj. 
1972, 268 m a /1400 m*. Doppelgara- 
ge, DM 650000,-. 

Anfragen unter V 5456 au WJfiLT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Die Geiegenheit 

Komfort-Bungalow im Landhaus- 
Stil mit Einliegerwohnung (2 ge- 
trennte Eingänge}, Schlangenbad b. 
Wiesbaden - Ortstell Obergladbach, 
BaoJ. 74, WohnfL ca. 280 nr, Innen- 
u. Außenkamin, Einhaiik&che, kL 
waHmharf mit Gegenschwimman- 
lage, Terrasse, Balkon usw. Grund- 
stfässgr. 1000 m 1 , Ortssandb®, 
freier Bück, Waldnähe, wegen Weg- 
zug für DM 540 000,- su verkaufen. 
Immobilien- Klein RDM 
5451 Horhausen. Bhemstr. 35 
TDL 026 87 / 3 27 0-83 27 
5455 Rengsdorf, Westerwaldstr. 37 
TeL 0 38 34 / 23 37 



mrtiiiMlmr ln Gesehiriadiaiis. 87Z m* 

NF. 

6189 m*. evtL tedbar. evtL Bahnan- 
schtufl, GFZ 1,48- VB 3,1 Mio. DM. Pro- 
vfsk»sfred för den Käufer. 

Dr. Mescterowsky KG 

ImnwbiHen 

51M Aschen. Baxgn&en 38s 
Telefon 02 41 Z4 8292 



1982 stOv. ix. aufw. modernls.. 2 Whg. m. 
sep. Bing, ca. 220 m* WJX, frei Souterr. 
u. DG ecl ElbfembL, zusfitzL ausbanb, 
KP DM 375000,-, keine Courtage. Inzn. 
TeL 0 41 53 / 5 31 92 Makler. 


Raum Hude-Oldenburgs De l- 
menhorst 


zu verkaufen. Ladesfläche mit 
Nebenräumen 150 m 1 , Wohnflä- 
che 150 m 2 , Balkon Südseite 25 
m*. Kellerfläche 150 m 1 . Neben- 
gebäude: Garage, Hundezwinger 
usw. Gesamtgrundstück mit 
Baumbestand und Parkplätzen 
ca. 2200 m* Ideal als Arztpxastfs 
geeignet, da kein Facharzt am 
Ort. Preisvorstellung ca. 790 000,- 
VHB. 

Ang. unter K 5359 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Luxusvilla 

Engl. Landbausstfl, Einhegerwhg. 
Schwimmbad, beste Lage, Ber- 
glsch-Gladbach, L35 Mio. + 3^39%. 
TeL 82 a/ 72 66 K 


HeifUimatiseher Kurort 

RcBÜätoWHttiwaU 

Rinfa mi lienwobnhaus in rustikaler 
Rdhenbairweise (Massivbauweise) 
mit Garage, Vollwärmeschutz, Nä- 
he Weilen hart und Wald, beste 
Handwerksarbeit. Zur Zeit vermie- 
tet für DM 690r- Raumaufteilung: 
EG Diele, Garderobe, WC, Kochen, 
Essen + Wohnen, T-ngpia- UG Flur, 
Bad, Elterazhxuner, KmderzUnmer. 
Terrasse. Wohnfläche ca. 104 m 3 + 
Keiler und Abstellräume => Nutzflä- 
che ca. 14^3 m l . Verkaufspreis DM 
2 9 0 088 f-. Hohe FinanzierungsEnög- 
lichkeitl Fordern Ste unseren Ver- 
kaufakatalog an. Besichtigung 
Ostern nach Terminverelnbarung! 


f T i fl i t ■ < sm .% * :%iTy 


5455 Rengsdorf/Westerwald 
Westerwaldstr. 72. TeL 8 26 34 /S 98 


Wohnblock 

30 Wohneinheiten, Bj. 1971, Nähe 
Mönchengladhach, offen tL geför- 
dert, verklinkert, Aufzüge, Netto- 
mietep. a. ca. DM 150 000,- Kaufpreis: 
DM L8 Mio n ca. DM 350 000,- öSentL 
Mittel können übernommen werden. 

HEMA- Immobilien RDM, 
Jühcher Str. 79, 5 180 Eschweiler, TeL 
024 03/60 88 


Privatverkauf 

Fachwerkhaus 

Kurort Bad Meinberg, komplett re- 
stauriert, mit allem techn. Komfort, 
frjntrmn , inkl. Garten und Abs* dl - 
Plätze, Wfl. ca. 200 m 4 , ideal als 
Wohnh. oder Nutzung derunt. Etage 
als Büroräume. 

R. Pieper, 4934 Horn-Bad Meinberg 
1. Karolinenweg 8, 

T. 9 52 34 / 22 15 


Komfort Fertighaus 

75 m 1 WfL. ab O.K. komplett mit 
Heizung u. Sanitär 74 000,- DH 
setwssetfertigg Erstellung. 
Laxnawohmmg, direkt am Kur- 
gt r^ nd , 29 000.-* DM -i- Hypothek 
73000- DM. 

P^rkhodihanSs 375 Plätze, SJB Ifio^ 
zu vert G¥X MkL TeL 046 31/ 7906 




HAMBURG 13 

Pöseldorf-Idylie 

DMlteiyv UVWgVfHWin 

WündancMns alte Romiae mit 3 
Garagen sowie Stadthaus ohm Gor* 
tan. 5 WE + 230 m 2 Qowwtedume, 
Wohn-u.llutzfl.471 m* Grundstücks- 
gröBe 491 m^; 67 n? Wohiwamn, fmi 
Befevt^ ME z. Z. DM 37 476,60 P- a. 
InkL BfltriabskosL ohm Hzg^ Pool. 
DM750000,-- 

W ah aw durch AMnbeouftragta 


0 


2 HAMBURG 76 
Karfstrafis 38 
W. 2202034 u. 223592 


<S?> 




Immobilien- und Kapitalien-Anzeigen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 


Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken 

Sie bitte an: 


DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 
TeL (02054) 101-511, -512, -513 
FS 8-579 104 


Anzeigenschluß 
ist jeweils 
am Donnerstag 
um 10.00 Uhr. 


hrndDSen-Kopitdien 


DIE# WELT 











v^ 

.1 »JL+ftr.-m.*.-*: +++** 









Wohnungen ie Haus im öffentlich 


ten , steuerbegünstigten Wohnungsbau mit 
50 % Sonderabschreibung gemäß Berlinför- 
derungsgesetz, 

in parkähnlicher Anlage mit direktem An- 
schluß an den ca. 80 000 m 2 großen Lilien- 
thal-Park, 

2¥2geschossige Bebauung, 

nur 20% der Grundstücksßäche werden 
bebaut, 

80 % werden Gartenanlage, 

6 Wohnungen mit direktem Zugang zum 
tigerten jeweils ca. 200 nr großen Zier- 
garten . 

3 Wohnungen mit 20-27 nr Dachterrasse 
(davon nur 3,5 nP als Wohnfläche be- 
rechnet), 

alle Wohnungen haben jeweils einen 


Werbungskosten und Sonderafa Berlin, 
auf 19 % Eieenkapital bezogen. 


14.67% Eieenkapitaleinsatz 1983. trotzdem 
2 . B. für eine Wohnung ndt 59.66 nP Wohn- 
fläche (eff. Wohnmttzfläche 88.29 nr 2 ) 
ca. DM 115 740,- Steuereffekt bezogen auf 
einen Gesamtaufwand von DM335 588,-inkl. 


80% werden Gertenanlnge, f* w f^ d de J 

und Mietpbase effektiver Kapitalemsatz 

6 Wohnungen mit direktem 2!ugang zum nach Steuenecbnung, statt dessen Uüuidi- 

tigenen jeweils ca. 200 nr großen Zier- tätsü bersch »«g aneh nach Tilgung wahrend 

garten. der Mjetphase. 

3 Wohnungen mit 20 — ZI nr Dachterrasse Festpreisgarantie — feh fetn^sga r a ntie — 

(davon nur 3jnP als Wohnfläche be- Vermietungsgmantie - voller Unfall- und 

rechnet), Invaliditätsverskhemngsschütz während 

alle Wohnungen haben jeweils einen der Bauzeit, keine Mehrwertsteueroption 

Achtung! Grundlage für die Berechnung der Zwanqsanleihe sind die Elnkom- 


menseteuervorauszahlungen 1983 und nicht die Einkommenssteuerschuld 

zum Jahresende! 

Beratung + Vertrieb 

^ WIRTSCHAFTS- UND 

ryjMfrt*. FINANZBERATUNG GMBH 

Hermsrin-DistBinStrsBe 16. 2050 Hamburg 80, Telefon (04(})72i 1201 
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TMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 77 - Samstag, 2, April j. 



Bauernhaus, 100 Jahre alt 

massiv, 2geschossig, 2 Wohnungen, je 150 m s , Ölheizung, Fußbo- 
denheizung, Kachelofen, Areal 7000 m s , Einzellage am Teutobur- 
ger Wald, krankheitshalber zu verkaufen. 

Zuschriften unter X 5458 an WELT-Verlag, Fostfech 10 08 64, 4300 


Bad Sachsa 

Ein Haus mit Atmosphäre. Komfor- 
Label, rustikal Terrassen-Garten 
mit Strauch-, Baum- und Blumen- 
Anlagen, Forderung: D1C 850 000,-. 
Eduard Dtrinn. inwift h yteBi jtnii- 
3422 Bad Lauterberg, Hauplstr. 182 
TeL: 0 55 24 / 23 42 


Landeshauptstadt Kiel - Citylage 

a) Holstenstraße, 546 m* bebaut, m. Geschäfts- u. Woh nha us, rd. 1000 
trr Nutzfl., davon etwa Laden, Bj. 1955. 

b) Lange Reihe (Parallelstraße zur HoLstenstraße), unmittelbar an- 
grenzend an G reist Holste nstr_ 301 m s , rd. 800 m 1 Wohn- und HutzfL, 
davon etwa gewerbL 

Gesamtpreisvorstellung für beide Objekte 9 MUL DU. 

Walter BreHemtain loh. Dv. Harn Hanksns RDM 

Holstenbrücke 6, 2300 Kiel, Telefon 04 31 /9 13 37 

Gegründet 19*2 


Pläner See 

Traumhaftes Seegrundstück, 
3000 m 3 groß, mit sehr schönem 
Wohnhaus, 240 m* Wohnfläche in 
2 Etagen, aller Komfort, eigener 
Bootssteg und Bootshaus, zu ver- 
kaufen. Als 2- Familien- Ha us 
steuerlich zu führen. Preis DM 
850 000,- VHS. - Alleinverkauf - 

GARANT A 
Fmanzterungs- und 

1-J-* -1 - - — 



Hier geht es aufwärts! 

Beispielhaft (hier f. 80 0Q0 V - DM Einkommen): 

Ihre Immo bihenanlage 1983? DM 174 000,— 

Rechnen Sie mit uns: 

Ihre Steuerersparais 1983: DM . 19 133,— 

Ersparnis, Investitionsabgabe : + DM 956,— 

Einmalige Erwerbskosten: - DM 5_M5 L - 

” + DM 


Ihr Ergebnis aus Erwerb netto 

Und dp m Erwerb? 

Ihre JährL Steuerersparnis; 

Ihre Einnahmen: 

Kosten u. Zinsen: 

Ihr Ergebnis naeli Steuern: 

Für Sie rechnen wir mit dem 
Serien Sie einfach neugierig . . . 

IV Ö -B Oi o. lndwig-WqflMfwStr. 9c, 4018 loageofMd 
Totales 0 21 73/711 


+ 

+ 


DM 

DM 

DM 

T5m 


Tflfc- 

6985- 
10 506,- 
14 626.- 


2 887,- 


! Fragen Sie uns unverbindlich. 


In Bodenfelde/Solling 

An Hör Münpfftfrurt r. Deuts ch l ands 

entstehen 4 Poppe lhaushälften. je 
115 m 3 WohnfL, plus Vollkeßer, 400 
nr Garten, 2S0 000,- DM je Doppel- 
haushäJtfto. Bodenfelde Im Weser- 
bergland Ist anerkannter Er- 

hofrzngsort, ca. 30 Autonaixuiton 
nach Gottingen il KasseL 
Beratung und V e rka uf : 
E-Etsele Immobilien 
Im Heidkamp 105, 3000 Hannover 51 
Telefon 05 11/649 78 20 


Luxuriöse Villa in engl. Umdhausstil 

Bad Essen/Osnabräck 

v. Priv, gepflegt, sehr komfortables Spitzenobjekt, Bj- 1978, WfL 340 rfiL 
kL Einllegerwohm mg, Grundstück 1844 rf, fre i werdend- VB DM 780 000.-. 


Telefon 0 54 72/ 18 27 


Jübek 


BtM Btmg. in reizv. WohnL, un- 
verbaubar n. Süden, BJ. 77. m. 
großzüg. RaumaufL, ca 170 m u. 
Nutzfl. v. ca 50 m*, 4 ZL Einbau- 
kflL, exkL Bad. Abstellr., Haus- 
wfrtscb--Rm_ I gr. Diele, schon. 
Areal v. 1000 m* m. GriinfL u. 
reizv. Auflenanl , Doppelgar, 
Terr., Preis DM 310 000,- VS. 
Tirwnoiinia. TeL 0 46 21 /3 37 62 


Renditeobjekte 
langfristigen 


- Wohn-/Geschäftshaus in dynamischer Einkau fsstadl von 
Sachsen, Kaufhausmiet vertrag bis 1991. 12J<JuieinbMten. Mtei^, 
nahmen DM 400 000,- p. a, Kaufpreis DM 5 800 000.-. Ein sop* 
gepflegtes Objekt. 

- Wohn- /Geschäftshaus in Klei, für die gewerblichen Mieter lanö r 

stige Mietverträge. zumTeil bis W£!}f££ heiteri - Mieleifl nal 

men DM 556 000,- p. a. Kaufpreis DM 8 000 000,- 

- SB- Warenhaus ln Bayern. Mietvertrag bis 1996, WertsicberunE 
klausel, Mieteinnahme □ DM 225 000,- p. a., Kaufpreis DM3 150QQg_ 

- SB- Markt in namhafter, westfälischer Badestadt, Mieter crsi . 
Adresse, Mietlaufzeit bis 1994, volle ^dexierung, Kieletaaabae 
DM 180000.- p. a.. steigerungsfahig bus 1993 auf DM 290000 
(projektiert). Kaufpreis DM 2 500 000,-. Ein Spitzcaan ge boL 

Ausführliche Angebote erhalten Sie über den beauftragten Matte; 

MANFRED MIELBRECHX 

Internationale Vermöge nsaniagen 

IWni<cl>4Mi»4lH 3«. «00 DüswMorf 1, TeL 02 11 /««» 


•* 




Das Ferienland mit doppelter Saison 


Kaufen Sie sieh ein Stück Bayern 




FERIENHAUS 

Vorauf, Region Inzeif, 800 m ü. N. N., 
freier Bergbiick, in Ferienpark (Hallen- 
u. Freibad, Sauna, Tennis, Reithalle), 
Wohn- u. Speisezi., 4 Schiafzi., Kü., 
Bad, getr. Toil., voll möbliert 

Grund: 570 m 2 ; Wfl. 121 m a 

DM360 000 

Tel. 089/88 1969 


Tegernsees 

■ IRW . IUQ 


Schliersee 




■ir hoKen Bloß! 

aoitalanleger 


Rottoch-Egera an Tngamsaa/Obb. 
Exklusives l andh au», beste Lage, 2400 m 2 Grund, 
Swimmingpool mit Gegenstromanlage, überdachter 
Frei sitz mit offenem Kamin und Sauna, 260 m 5 Wohnfl., 
wertvolle Einbauten, Alarmanlage, jeder erdenkliche 
Luxus. DM 1,7 Mio. 

Landhaus, 1400 m 1 Grd., 160 m 2 Wfl., beste Ausst., Süd- 
West- Lage. KP DM 1,25 Mo. 

S-ZlmeMf-Wotannig, 86 m 1 Wfl., exfd. Einbauküche (ca 
DM 50 000,-), 2 Sü a -Wes t-Ba Ikone. DM «0 000^ 
2«23nuMf-Wohmrag m. Seebück, 45 m 2 Wfl., Garage, 
gute Ausstattung. DM 328 0OCL-. 

2V> -Zimmer- Wohmmg dl Seobilck, 65 m* WfL, Garage, 
lute Ausstattung. DM 588 00Q,-. 


gute Aussianu 
3-Zbmner-Wohmjng in Bad W ta ss o o, 86 m 2 WohnfL, 2 
Ba Ikone, DM 450 000,-, Anzahlung DM 200000,-, restli- 
che DM 250 000,- zahlbar mit 9% Verzinsung nach 5 
Jahren. 

Bungalow in baastag, Grundstück TW m z , 160 m 2 
WohnfL, gute Ausstattung. DM 6000ML-. 
B sBts ssdtha us Hobklrcben, 156 m 2 Wfl., Sauna, Trink- 
stübchen, Autoabstellplatz. Grd. 450 m 2 . Preis DM 
690000,-. 

Landhaus HehMrdhe e , S-Bahn -Bereich, 156 m z , Sauna, 
offener Komin, exkl. Ausst., Grd. 780 nr. DM 708000,-. 
MOnchen am Harfachfaiger Krankenhaus, Reiheneck- 
haus, 156 m 2 Wfl.. 420 m r Grd. DM 630 000^. 
5-FauL-flaus Miesbock, Neubau, 1-, 2- und 5-Zimmer- 
Whg., Kü., D., Bd., Terr. und Baikone. Komplett DM 1,5 
•Bo. oder 290 bis 500 800,- einzeln. 

Rufen Sie uns an: Wehem Objekte vorhanden, 
üedm Objekt auf Wunsch b e s te ns vermietbar. 




ai L ^SCSta//€T 

Neureuthstr. 2, 8180 Tegernsee 

Sr /s/w 



Tegernsee 

Wir suchen und verkauften 
ständig die exklusivsten Ob- 
jekte am Tegernsee und Um- 
gebung. Sie sollten zuerst mit 
uns sprechen. 

Wenn es um Ihre Immobilien 
geht, ist die beste Adresse ge- 
rade gut genug. 

Tegernseer 
Grund 

ferTTmöbfenGnnbH 

Mhhmh 

Rathaus • 8180 Tegernsee 
Telefon 080 22/ 48 00 


IHR 
WOHN- 
PARADtES 
IN 

OBERBAYERN 

Miesbach 

Komfort-Ei nfamffien- Land haus 

Neubau, DHH, Fertigstellung etwa Juni 83, ISO m* WH., 
Wohnzi. m. Erker 34 m 2 , ausbaufähiges Dachgeschoß, voll 
unterkellert, Südterrasse, umlaufender Balkon, Garage, zen- 
trale ruh. Wohnlage, 330 m a Grund, DM 530 000 ,- 

Schliersee 

Luxus-Landhaus mit EJnfiegerwhg. 

Neubau, 100 m zum See, freier umrerbaubarerS oob tfck, DHH 
mit 235 in 2 Wfl. (davon Ein liege rwhg. 43 m*), offener 
Kamin. 2 Bäder, 3 WC, Garage, sofort beziehbar, 687 m" 

Grund, DM 870 000,- 

Rottach-Egem 

EI nfamSen- Luxus- Landhaus 

Neubau im traditionellen bayerischen Stil, mit viei Hotz, DHH 
mit 200 m 2 Wfl., 2 Bäder mit FuBbodenheizg., 3 WC, Marmor- 
böden, Treppengeländer Schmiedeeisen, kurz jeder erdenk- 
liche Luxus, Garage, 612 m 3 Grund, sofort beziehbar, 

DM 970 000,- 
Direkt vom Bauherrn 

IMMOBILIEN FEGER 

8180 Tegernsee-Süd, Schwaighofstr. 74 
TeL 0 80 22/26026 


Bayer. Garin/Bad Retdreebali 

ETW, 2Vi Zimmer, ca. 70 m 3 , ruhi- 
ge und sonnige Wohnlage, her- 
vorragende Ausstattung. TG, 
VB: 350 000,-. 

TeL 0 86 51 / 6 46 65 ab 8L3e Uhr. 


Bad Relehanhall 

l-Familicn-Hatu, herxL la, 1500 
Grd, WfL 150 m 1 , v. Prrv. ohne 
ler. — Anfr. über: 

TeL 0 86 51/ 57 66 od. 42 45 


EVlflllCIlf - BaopL-AppartenL, in Gründwald b. Mönchen: 
EARLUOIV a> ca. 100 m 1 WohnfL, plus ca. 50 m 5 NL; b) ca. 40 m* 
WohnfL. plus ca. 40 m : Nt, Bj. 74, E5itw. Prot Sepp Ruf, ruh. Lage. ca. 500 
m* Wohngart. (nicht einsehb.), oft Kamin, Atrium, jew. m. Anteil a. 

Haisintern erreichbar, überdeckt. Schwimmbad tn. Sauna, v. Privat. 
Angeb. u. M 5471 an WELT-VerL. Fostt 10 08 64. 4300 Essen. 


Oberallgäu - Obermaiselstein 

Neub. m. 5 Komt-ETW L Land- 
hausstü. 2 - u. 3-ZL -Einheiten, 
68-94 m : , Kaufpreise ab DM 
329 000,-, m. aßen steuerL Vortei- 
len. Sonderwünsche können noch 
wähnend der Bauzeit berücksicb- 
tigt werden. Baubeginn Früh- 
jahr, Fertigst Ende 1983. Sie kau- 
fen dir. v. Bauträger! 
Wohnbau Nusch, Weststr. 4 
8980 Oberstdorf 
TeL 0 83 22 / 22 13 od. 42 11 


© Wir 


Wir bieten Eisenacher Str. 10 
mehr als ' 3000 München 40 

Sleuer-Vorteife TeL 089/33 60 36 


CHIEMGAU 


Chiemsee 

Nähe Prien, Traumlage. 1800 m* 
Grund, Einzhs_ 2ges du zu verkauf. 
Zuschr. u. K 5491 an WELT-Verlag, 
Post! 1008 64, 4300 Essen 


Im Drel-Seen-Gebiet (Stambe rge r-/ Am mer-/Staffel- 
See) bieten wir Ihnen: 

Ihre preiswerte Ferienwohnung 

„ PEISSENBERG/OBB. 

z. B. 

i-Zi.-App. ca. 37 m= GA nur DM 117 184,- 

B-Zi.-ETW. ca. 69 m a GA nur DM 235 722,- 

Exklusive Ausstattung, variable, inter. Grundrisse, 
hohe Steuervorteile, Fachberatung. 


Landhausvllia 
Mumau Top läge 

1500 m" Grund, überdachte Hang» 
läge, 200 m z W£L exklusive Aus- 
stattung. offener Kamin, phantasl. 
Geburgsblick. VB DM 890000.- von 
Privat. Nähere Auskünfte unter 

TeL 089/59 69 16 


Alpenresidenz Marquartstein 

Im naj entstehenden Ortszentmm Marquartsteins in best er Wohn- 
u. Geschäftslage er öffnen wir dne Bauherrengemeinschaft mit 26 
Wohnungen, Praxen, Büros u. Läden, mit Flächen von ca. 42 m* bis 
ca. 600 m*. Zum Beispiel 2-Zünmer-Wohnung, ca 5033 m 1 inkL 
Tiefgaragen platz DM 188738.-. Vertustzuweteung bis ca 204%, 
bezogen auf 20% EK unter Berücks. d. Umsatzst-Rückerst 

Lohhof bei München 

Im Zentrum Lohofs, an der Bezirksstraße, eröffnen wir eine Bauher- 
rengemeinschaft mit 3 Wohnungen zu ca. 36 m*. 73 m-’ und 
SO rrv'. einem Laden mit ca 170 m* und zwei Doppeihairsh äfften mit 
ca 137 m* Wohnfläche. (Nur nodi zwei Doppefhaushäiften freL) 
Zum Beispiel Haus 1 . ca 137 m* Wohnfläche inkL Tiefgaragenptatz 
DM640 000-. Veriustzuweisuig bis ca 206%, bezogen auf 20% EK 
unter Berücks. d. Umsatzst-Rückerst 

Burghausen/Salzach 

fnBurghauservnähedem Zentrum, an dar Robert-Koch-ZMehrkv 
ger Straße, eröffnen wir eine BauherrangemeMschaft mit insge- 
samt 23 Wohnungen und einer Ladeneinheit Zum Beispiel 2- 
Zhnmer-Wöhnung, ca 62.70 nf inkJ. TG- Platz DM 190 852.-. Mer- 
hxstzuweisungbisca.199%, bezogen auf 20% EK unter Berücks. d. 
Umsatzst-Rückerst 

Für die Abwicklung der Bauherrengememschaflen ist bei uns 
selbstverständlich: • Treuhandabwickiimg durch externen Treu- 
händer • 5 Jahre Mietgarantie mit der Möglichkeit der Umsatz- 
Steuer Option • Höchstpreisgarantie sowie • Garantie des Initia- 
tors zur Schließung der Bauherrengemeinschaft. 

Fordern Sie unvertrindüch Unterlagen an: 
AFI Im mobi li en Wrt rie b-Vterwaltunfl, 8262 


ÄfiBtSng, Daimierstr. 2, TeL (08671) 
oder weh DipL-Kfm. Deutsch, 8000 Mün- 
chen 19, Jutastr. 4, TeL (069) 19 63 94. 


Rottach-Egem 

Luxuslandhaus mit Einliegerwohnung, Areal 1600 m 2 , Wfl. 320 m®, 
allerbeste Wohnlage, jeder erdenkliche Komfort, DM 2,0 Mio. 

Rottach-Egem 

Luxus-Einfamilienhaus, in Seenähe, schöne ruhige Wohngegend, 
Bestausstattung, Fertigstellung Herbst 1983, Areal 1240 mT Wfl. 

171 m= DM 1 .490 Mio 

Rottach-Egem 

in der allerschönsten Lage, direkt am See. mit eigenem Badeplatz, 
,n «.?^ l ® er erst,< lassiger Viliengegend sind zu erwerben: 8 Luxus- 
DHH. Areal 650 m z , Wfl. 156 m a , DM 1 180 000,- bis 1 290 000,- 

Rottach-Egem 

ETW. 155 m 2 Wfl., Südterrasse, LuxusaussL. allerbeste, ruhige 
sonnige Viliengegend, zentrale Lage, TG. DM 720 000,- 

ETW, 3 ZI.. 113,5 nr 2 Wfl., Bestausst., schöne Terrasse. Südlage, 

Bergblick, TG, DM 510000,- 

Rottach- Egern 

Traumhaftes Seegrundstück mit altem Laub- und Nadelbaumbe- 
stand sowie alter Villa. 3599 m 3 Areal. DM 3.4 Mio 


B 


cALfred ^Bcuej^ Immobilien 

8183 Rottach-Egem Wksseer Str. 39 TeL (08022) 651 00 


ALLGÄU 

Eigentumswohnung«! In 
• Ohnntrlnif 

• Sonthofen • Hin d el an g 

• Burgberg • Befte nb erg 


fn 
Lagen. 


imverbautaren 
xzüercn Sie tiefa un v < a>- 
bfodüch: 


Imn o fagei. d. ARf. ToUobuk GmbH 
Postfach &L 8972 Sonthofen, 

Tei: OS3 21/ 3071 


AH 

NT)H 


Privat: 

Ferlenhaus Bayer. Wald 

in rulL, gepTL ErboKmgvpark ezl 
Verwaltung (DM 8900.- Mieteten, p. 
a.L 55 m 3 WIL, 300 m 3 Grund. Aus- 
slchtslage. aus Zeitgründen statt 
DM 135 000,- DU 124 000.-. 

TeL 046 62/37 73 


NabbuFg/Oberpfalz/Bayem 

Landwirtschaft Betrieb mit 68,5 
ha Nutzfläche« voll arrondiert, 
Wohnhaus n. Wirtschaftsgebäude 
(Bj. 1977), modern ausgerüstet, 
pirwrhiiwfli Maschinen u. Geräte, 
direkt v. Eigentümer zu gesamt 
3,8 Mio. DM zu verk aufen, 

Anfr. u. D 5486 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



UNTERWÖSSEN 

M Mt Im WtaH 

BauhanvmaotfaK 
Nur noch One SigsrmBns- 
wohnung. in sstirzentr. Orts- 
rendiage. mit harrt. Geblrgs- 
pancMTama. 63 m* Qas.-Aufw. 

288 7WL- DM 


AMERAN6 

Doppelhaushalfte 
in schöner sonniger Wohnlage. 
Nahe Chiemsee. 136 m’ Wfl.. 
550 m s Grund, inW. Garaqe 
nur 398000.— DM “ 





“VV. 


8220 Traunstein - Wasserburger Straße 10 


Telefon (08 61) 1 32 1 G 


& 


1 Perlen im Vbralpenland 


^^ 3 RAMNEk©URQ /INKJ 

1-2 und 3-Zimmer- Eigentums- 

vuotwungev* ab©H 135.700^ 


Hornberger Bauträger GmbH 


8200 Rosenheim Max-Josefs-Platz 30 Tel.080 31/19757 


©AD T0LWÖAOH 

1-2 und 3-2iwimer-feajfuijw 
voobnuMsen dbOH W.3M0H 




Rottach-Egem 

3-2. -ETW. ruhige sonnige Lage, 
DM 420 000,-. 18 weitere ETW auf 
Anfrage. 

Rottach-Egem 

Landhaus in zentraler Villenlage, 
300 m 2 Wohnfl., 1500 m 1 Grund, 
I^Mlo. 

30 wettere Landhäuser und DHH 
ab 630 000,- bis 5 Mio. Auf 
Anfrage. 

Zi-Immobiiievi 

8183 Rottacb-Egem 
JMJ)_8022/50g7und2B79S 


Ruhpolding 

3- cl 2-ZL-ETW, Zentrumsnah, s. gü.| 
zu verk. Zu erfr.: 

TeL M 71 / 4 21 86 od. 6 28 28 


Südwest I. Fürstenfeldbruck 

bei München verkauft Eigentü- 
mer ehe malig e Hofstelle (13 500 
m*). mit 2 Mehrfam. -Wohnhä u - 
sem, VflrtscbaftagebSuden i 
Reithalle (derzeit Penskraspfer-j 
debetrieb), Kaufpr. 1,7 Mio. DK. 

Anfr. u. C 5485 an WELT-Verlag,, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Südlich von München 

In ein em Bauernhof bei Bad Tölz, 
ETW, 110 m 1 WfL, nenerrichtet 
mit allem Komfort, Kac helof en, 
berrL Lage, Bergblick, Nähe 
Khchsee, 10 Min. z. S-Bahn, 400 
m 3 Grundstücksanteil, davon 200 
m J in Sondereigentum, Gesamt- 
arreal 3800 m 1 , bezugsfertig Kode 
1983, von Privat. 

Zuschriften unter R 5496 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


LandwiitschafU. Betrieb 

westlich München, mit 38,8 ha, 
große Hofstelle (1,35 ha) mit 
Wirtschaftsgebäuden, 2 Wohn- 
häuser, Reithalle, für Pferdehal- 
tnng besonders geeignet, ver- 
kauft Eigentümer zu 6,9 Mk). DM. 

Anfr. u. A 5483 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Bayerischer Wald 


i- n. 


Mähe -Srh« 11 " 3 ** zu verkaufen. WobnfL 
50-80 m 1 , Grundst 400-1000 «nF, bewal- 
det, SOdhaog. 

Itanhe A Sehn. T. 9 55 » /88 S7 


Reihenhaus i. Manchen 

ruh. Lage, Bj. 63, Ziegelbauweise, 
Rundbogen, ca. 130 m 3 WfL, aus- 
geb. Dachgesdt, 2 Bäder, Gara- 
ge, zu verk. gegen Kaufpreisteil L 
bar u. Leibrente. 

Zuschr. u. M 5449 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


STADLER & C0 


Dia groß« Deutsch* 
tMU0eiy84 -BÖRSE 


Bad Tölz 

(10663) eines der letzten Bau- 
grundstücke, in bester Wohnlage, 
Stadtrand, 1500 m s Areal, DM 
560000,-. 

N. MANGOLD IMMOBILIEN 
8175 Greiling, TeL 0 80 41 / 53 28 


Exkl. Landhaus 

B km v. Landsbut (Wled er faa yera ). 
60 km bis 100 m 1 WZL, 1250 

m? Grund m. Baumbest., Wohnhalte 
m. Galerie, 2 offene Kamine, Fuß- 
bodenhzg^ eingeb. Holzdecke a. d. 
18. JhdL, 120 m 1 Terr., Doppelgar^ 
Preis S70 ooo .- du 
Z uschriften unter S 5453 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


STADLER & CO 


O* groBo Douncho 


bekspendon gceig- 
■Bahn, Bj. 78, beste 


Bei Bad Tfilz/Nähe Kirchsee 
(11547) 1- u. 2-Familienland- 
haus 

such als Frühstüc 
net, 10 Min , Ti n 1 s- 
Bauausfühning. 240 m 4 WfL, ca. 120 
m 3 NfL, Teer., SW-Balkon, herrL 
Bergsicht, voll unterkellert, Dop- 
pelgarage. gr. Hobbyrauzn, Dachge- 
schoß- Ans hau ist vorbereitet. Areal 
990 m 1 . DM020000,-. 

N. MANGOLD IMMOBILIEN 
8175 GveiBng, TeL 08041/53 28 


OtaRWort/AllgSa 

Landhaus für Liebhaber, exkl Aus- 
stattung. PanoramabUcfc unver- 
baut, SOdostlage, ruhig gelegen, von 
Privat für DM 700000/- zu verkau- 
fen. 

TeL 083 22/6504 


Gannisch/Bad Tölz 

Lu xus- ETW, eigenes Seeufer. 
Berge. Ab 280 000,- DM, v. Privat. 

TeLOn/8 34 4411 


Lenggries/überhayem 

75D m* Bnuland. voll erschknwcn, Sptt- 
zernagc. von P riv a t ru verkaufen. 
Zuschr. u. V 5388 an WELT- Verlas. 
Postf. 100854, 4300 Essen 


3-Zl.-Whg, 75 m 1 , Balkon, eingeb. 
Küche, sep. WC, Tiefgarage, sehr 
gute Ausstattung, Erstbezug, al- 
penländischer sHl, Nähe Skista- 
dion, von Privat. 

Tel- 5911/642 94 


BwBMilg, kwdwfftacfcaftL 
Hofstolle 

im Zentrum einer kleineren Ort- 
schaft bei Parsberg, Niederbay- 
om, 8000 m 2 , mit Wohn- und Wirt 
schaftsgebäuden, teilweise als 
Gaststätte genutzt, von Eigentü- 
mer für DM SOOOOOr- zu verkau- 
fen. Anfragen unter H 5490 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


_ Luftkurort Kiefersfelden 

960 m 1 voll erschlossener Bau- 
grund als Erstwohnsitz zu verk. 
(DM275000,-). 

Zuschr. ujt Q 5445 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 BSStett. 


MÜNCHEN-ALTPERLACH 
Eigentumswohnanlage 

»Am c Hachinger Bach « 

Weidener/Untertiacftingar Str., 250 irr Fußweg zur S-6ahn 
in schöner Wohnanlage (E + 2). Erdgeschofiwohnungen 
jeweils mit Gartenanteil. 2. Stock mit Speicher. 
Energiesparende Bauweise mit Niedertemperaturheizung als 
Fußbodenheizung mit EinzelraumreguUerung. 36,5 cm star- 
kes Ziegel mauerwerk (po rasierter Ziegel). 

HOCHWERTIGE AUSSTATTUNG. 

Eigenleistungen im Ausbau möglich. 


» v’ 














Wohnungen, die keinen Aufpreis mehr erfordern. Der Ge- 
samtfestpreis ist inkL Tiefgarage und AuBenaniagen, z. B.: 

2-Zi.-Whg., ca. 44 m 2 ab DM 216 000,- 

2- Zi.-Whg. 1 ca. 54 m 2 ab DM 252 000,- 

3- Zi.-Whg., ca 71m 2 ab DM 329 000- 
3-Zr,-Whg., ca. 85 m 2 ab DM 368 000,- 

An fahrt über Untertiachinger Str. 81-83 
Bezugsfertig ab Mai 1984 

Provisionsfreier Verkauf direkt durch den Bauträger. 


PERLACHER 
GRUND 

Wohnungsbau- und Grundstücks -Gesellschaft mbH 
Peralohstraße 82 ■ 8000 München 83 ■ Telefon (089) 40 54 78 


NEU 

Eia SpflZBuangebst 
Sr Xmtäwimm ®d Efgesrntzn' 
K^hw-Sehvätaa. nabe OlyniirtaBarii/GBsrsessdaige 

in guter Lage mit besten Verkebrsanbindungen (U-Bahn- Nahe) 
entsteht auf einem hübschen Grundstück ein Haus mit modernster 
Architektur ((E + 3) mit bildschönen 1- 2 -Zinuner-Kootort" 
Wohnungen von 3047 ux 8 mit Gartenanteil, Terrassen, H öbbyi®* - 
men und Sonnenbalkcms/Südlage (Zusammenlegung mehrerer Woh- 
nungen möglich) im Bauhezrenmodell mit ai)gn steuerlichen Vortei- 
len. Großzügige Grundrisse, hervorragende Ausstattung, äußerst 
attraktive Preise. Umfassende Garantien und Sicherheiten durch 
erfahrene und bewahrte Partner. Fordern Sie sofort die ausführli- 
chen Unterlagen an. 

Walser Wirtschaft sberainng — Bereich Immobllleii 
BosenlL Laadstr. 37, 8612 M&nchen-Ottobnun. TeL 6 89/6992913 


ANLAGE- UND RENDITEOBJEKTE; 

in Bestlagen Münchens 
zu verkaufen 

Wotai- übq Gescnaft ahmis , Hfincbe n-Schwabing, Altbau, neu renovier» 
tmd smiert. 12 Einheiten - langfristig vermietet, derzeitiger Bffietctaganf I 
jährlich ca. 280 000,- DM. VB 6«5 Mio. DM. Ti ' e 1 1 u p g^gen ehm ig u n g liegt vä 
* Wfl i ichg n-Scltw abtag, baulicher Bestzustand, gewecW 
genutzt, 12 Gewerbe- Einheiten und KausmeisterwohnunE. Langfristig 
toU ^erte^Metverträge. Derzeitiger Mieteingang jähriidi cJ 
245 000.- DM. VB 4,8 Mio. DM. TBihrng sgPwphmi g^pg liegt vor. 

Mfiwhen. Baujahr 1970, hervorragender Bauz*; 

^TMnon 22 m y enn4elet t derzeitiger Mieteingang 

1 350 000- DM jährlich. VB 30 Mio. DM Teihingsgenehmigung liegt vor 

Anfragen am 

Baron de Lteer Vermöge nsverwattnng GmbH. Kardinal- FaulhalJW 
Str. 15. 80M HQnclwn 9 t»i n 89 / ^ 70 92 / 93 


öBtaSeMM Ferieowohraag mr fflr On Urtaibszefi 
m iS-SHüüNG = aianal gehaott evrfB zu adzsal 

Kochel am Se«/Obarbayem - Clubhotel Lutzhof mit eigenem Tennispb® & S 
Halle. Frei- u. Hallenbad. Sauna. Solarium. Thermalbad. Kegelbahn, 

AON, L/ege- u. Sonnnenwiese, Sootsantegeofetz u. Badestrand, Nah fl 
wlntW8p< ?! t 9®^f t Herzogstand. App. eingeTim Bauemstü. mit DR»’ I 
Tauschmögik. Nur 40 Wohneinheiten, schnell zug reifen ! 

ab DM 8300,- p. Mo» 

,.," l ] sti 9 e Finanzlemng und Ortsbesichtigung. 

WOBAU GmbH, 5870 Hemer. TeL 0 23 72 / 8 01 96 


STADLER & CO 


groß* Deutsch* 

*MMQaa.lEN BÖRSE 


Schloß 

Wohnfläche, Seitenflügel 400 zur 
Nebengebäude 300 m= Wohnfl. 
ölze^ralheizung. 22 600 m 1 Areal 
(7812), Preis DM 2 J 3 Min 

TeL 06 11 / 41 57 99 


Bad Wiessee 

Bnnalioa Qjlapenbett. Ktoknd ia A#* 
nb*. W U nde ia ifln— ata Bewm»* ** 

horrüefef fmSoJi 

ÄBuns And B302 mZ. HMM SA « ^ 
1,450 Wo. 

Immobilien^ 

älö3 Ronach-E^«rn *A’ies:etir - 
Telefon fG6ü22j 1 51 00 


i 

I 

i 

I 
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WEU — IM ANGEBOT — NEU 

Wohnanlage Hochgem - 

GRASSAU: 

-Tirol 
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3 Und B 000.- DM. 

Erker - Qartenantoile. 
durch den BanfeMwi« 
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Immobilien in deutschen Ferienzentren 
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Benanlagen. c b. 

2i 6 050 - 
252 500- 

329 000- 
368 QCO - 
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!.■■' Zu Ostern eröffnen wir 

unseren End verkauf \ 
1 x 11 t Luxus-Appartements j 

in den 1TIRRTTHTI -Residenzen 
Timmendorfer Strand 5 


und Travemünde \ 

^ gibt Dinge im Leben, da ist nur das Allerbeste gut genug, ■! 

Das frififtupr affem dann zu, wenn es um das eigene Domizil i 

für Ihre Freizeit geht Für die kostbarsten Stunden als 
Ausgleich zum harten Berufsalltag undStrsH, Da muß das 3 

Gesamtniveau stimmen: Traumlage - Luxusa usstattung - 
Freizeitangebot - Ambiente - ein Prädikat das auf die i 
mflßmm -Residenzen voll zutriffL Denn sie stehen an den * 

schönsten Platzen der Ostsee, ihre Ausstattung ist luxuriös bis ins 
Weinste Detail, das Freizeitangebot läßt keine Wünsche offen, dazu jk 
ein Ambiente, für das fnßRfnm inzwischen berühmt ist. /ö 


günstiger; als Sie viel- * Einladung zur Osterbesichtigung 

^ Iaden Sie herzlich eia zur Besichtigung 
Deshalb sollten Sie in den ITIftRITim -Residenzen Timmendor- jÄ 
schnell handeln und fer Strand (Golf- und Sporthotel) und 

nShi^ SSK. 5 a ^f™ nd « (S trandprome n adg »o n jßR 
ie inSsäeien in Karfreitag bis Ostermontag täg&ch Jm 3R 
Sicherheit und freude VOn 10 bis 17 Uhr. . . 
fürs ganze Leben zugleich. Bitte besuchen Sie un$. Jgk 


Notverkauf 

Gelegenheit; im Mandantenauftrag verkaufen wir 
in guter Lage (Wattseite) von 

Morsum/SfU 

zum Erstbezug 

eine im typischen Friesenstil errichtete 

HAUSEINHETT 

mit sehr guter Ausstattung und eigenem 
Gartenanteil. Die Wohnfläche beträgt ca. 160 m 2 
An einen schnei! entschlossenen Käufer 
kann das Objekt umständehalber für 

DM 475.000,- 

veräußert werden. Dies entspricht einem Syiter 
Quadratmeter-Preis von DM 2.970,-. Die Courtage 
wird darüber hinaus vom Verkäufer getragen. 


APPARTEMENTHAUS KURPROMENADE BAD HERREN ALB 

DIE ATTRAKTIVE KAPITALANLAGE. 
DAS AUSSERGEWÖHNLICHE 
SCHWARZWALD-DOMIZIL. 

riefle des Ersferwerber- Festpreise ab DM 101.800,- I 


- k 


Die Vorteile des Ersterwerber- 
modells sichern Ihnen eine 
gute Rendite, hohe Wertste i- 
gerung und Steaererspamis. 
Wir bieten Ihnen im tradi- 
tionsreichen Kurort Bad 

Herrenalb ein Immobilien- 
angebot der Spitzenklasse: 
Appartements (26-33 qm) 
und Wohnungen (34 -120 qm) 
als optimale Kapitalanlage, 
erholsame Ferienwohnung 
oder anspruchsvollen Dauer- 
wohnsitz. 


• Hochwertige Komfortaus- 

stattung 

• Großzügiger Freizeit- 
komplex mit Hallenbad 
und Sauna 

• Bevorzugte Lage direkt am 
Kurpark 

Nutzen Sie die hohen Stener- 
erspamisse, sofort abzugs- 
iah i ge Werbungskosten und 
MWSL-Ersiatiung, 


Deshalb sollten Sie 
schnell handeln und 
unsere Einladung zur 


Sicherheit und Freude 


W ■ i 


Gesellschaft für 

Wirtschafts- und Anlageberatung mbH 
Heilwigstr. 61, 2000 Hamburg 20, 
Tel. 040/46 46 35 u. 46 20 05 




Feldafing - 
Starnb. See 


TravemOnde /Koiserollee 17a 
Baidienengemeinscliaff 

Haus Godewind 

Der ©«xtewind-Parit-mit sehen uralten Bäumen ist 
fr Nachbar. Abgeschirmt vom rrranchmd etwas 
rauben Wind der Ostsee fegt Ihre Wohnung, mrt 
Bück auf cöe wärmende Sonne, den Garten und 
■ den Paric Dte See rrit Promenade und Badestrand 
enreich^i Sie über efe berühmte KaiseraUee in 
lOOm Entfernung. Eine bessere Lage können Sie 
sich' fürfre Ferieriwohhurig gar nicht wCnschen. 
WbhnflädTeri; vph 46 bb 56rrr-. .. 

Berahaig auf dem Grundstück 

Sonntag am 27. März 
sowie Ostern am 



I 

l 

I 



Immobilien 


23C-G Kie* • Düppc’slr. 74 ■ Tel. 8iG5i 


OyiT Verkaufe Eägentums- 
O V LI Wohnungen und Häuser 
auf Sylt. 


© 


TeL 0 4651/50 11 


jeweäs von 14-17 Uhr 

Hanseatische Bau- und 
Betreuungsgeseflschaft 
mbH & Co^ MÜhtenbrücke 8 
2400 Lübeck, lelefon 0451/138310 


Garmisch-Partenkirchen 

.ImAUftragzu verkaufen . 



■ *- * — ^ 8060 Münichen 19 


TeL 0 89 / 18 00 01. Telex S 39 200 


augAu 

RgfeL Landhaus mit hohem Frei- 
zeitwert und großen Ansbau- 
toö glichke itea, 170 m* Wohnflä- 
che, wunderb. Bergsicht, v. Priv. 
für nur DM 590000,- zu verkau- 
fen. 

TeL 0 33 81 / 27 93 


Ostseebad Grömitz 

2 Ferienapp. am Kurstrand, n 
SeebL Nähe Kurhaus bzw. Frei 
bad, kompL eiogerichtet, v. Priv. 
Kaiserhof, App. 3.26 bei 51,80 m" 
Festpr. DM 196 000,-. 
Belvedere» App. 32 bei 55,60 ui 
Festpr. DM 213 000,-. 

TeL02Ü 54/43 36 
ab 31. 3. 83 faa Grömitz 
04562/77 SO 


Fefienwolmuiigen 

an der Nordseeküste und auf Nord- 
erney von Privat zu verkaufen! 
B menfcL 3-Zim.-App^ 170000,- 
DM^erdemey, 1-ZizzL-App^ 

165 000,- DSC. Balkon, Duschbad 
jnk) In ven tar, 

Ang. erb. u. N 5382 an WKLT-Verlag, 


*771 # *713 ra ( Tlt;;f * K : • J J > wJT 


Top- Angebot 
Bayerischer Wold 

Lugtanh. 850 mäM, exldL Landh än- 
ser, & 2 Wohnungen, AUersrohprita, 
VennieU beste Lage u. Ausstattung; 
vollmöbl. v. Priv. zu verSt. DM SSB 000.- 
/348 000,-. Anmiftrmg L Ferien mögL 
TeL 0 99 18 / & fil 0.04532/8363 



Ein Beispiel: 

Bei einem Gesamtaufwand 
von DM 1 10.850,- errech- 
nen sich DM 25.050,- 
gesaratabzugsiahige Wer- 
bungskosten, DM 15.030.- 
Sieuerersparnis ( bei 
ca. 60% Steuerprogression 
einschl. KiSt) sowie 
DM 12J35,- M WSL-Eretat- 
tung, während der Bauzeit 

Lernen Sie eine echte Rarität 
kennen - in punkto Objekt, 
Lage und steuerbegünstigter 
Investition. 

Bitte fordern Sie zur ausfuhr- 
v liehen Information 
Vv unseren detaillier- 
ten 20-Seiten- 
Prospekt an. 


yy. 



uidtUL r ;JII;IJ:1|IJI iull;iüni|i 
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im Erholungsort Oberreute an 
der deutschen Aipenstr. (B 308). 
Höhenlage 850-1040 m, stehen 
ab sofort in herrlicher Aussichts- 
lage bezugsfertige 


1 I : I l t 


.G 

haus ca. 60 Wohnfläche, 
kompL eingerichtet, Grundst. 720 
m 2 , Tennis, Flugplatz, Reiten, 
Schwimmbad, am Ort. VB 
185000,-- 

Ang. TeL 06032/5838 oder 
Chiffre S 5365 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84, 4300 Essen. 



Isny, Wangen, Leutkirch, 


versen schönen Legen des AD- 


Näberes auf Anfrage. 

Wir beraten, v er mitte l n und 


Feriefl-WelHfiBgen 

zum Verkauf. Gr. 37-81 nF, 
kompL eingeb. Küchen. Sommer- 
und Wjnteraaison. Efgemutzung 
oder Vermietung. 

Festpreise mir bis 31. 3. 83. Ver- 
kaufsberatung täglich (auch 
sonntags). . 



VEMÖGENSVEMAITUNGS GMBH TeMonfoessnsaoiB 


Sylt/Wenningstedt 


7888 Wangen L AHg. 

Am Mmktplatz 
Tel. 075 22/ 60 01 


Kreissparkasse 


\a I >, 

H 

j t W- f i ’i I. • i ’ l i I » 



TjBCbt. OL Vn ri tai rfm^ht GedKD. als 
Kteinbotet. Pfleg eheim o. TagungssL 
Ang. u. C 5357 an WELT-Verlag. Post- 
fach 1008 «4. 4300 Essen 


Wester land-Syft 

Stilecht ne u geba utes . Friesenhaus, 
kein Modell WET oder Makler, mit 3 
pjgapgtSnrfigeft EF-Hausem, je 300 
m y angelegtes Grundstück, 
Stichstr., angenehmste Wohnlage, 
10 Gehmin. zu Meer u. Zentrum. Gr. 
Wohn- /Eßbe reich. Kamin mgL, Bul- 
thaup KO.. 2 Bäder, 3 S ch la fzi ., 
wohnnutzbarer Spitzboden üb. 
feste Holztreppe, Abstellkeller t 
WM. Gesamt in bester Bauqualität, 
DM 625 000,- u. 645 000,-. 

TeL 081 83/8 81 08 


Schleswig, Wikingturm 

Z^ozosappL, 11 Stock, 30 m* v roö- 



und wnr^ beschenken Sie auch mit 
einem echten Sytter Strandkmh 


Veririndea Sie das Angenehme 
Sylt ■ Sonne ■ Sand ■ Surfen ■ Wind 
Wasser • Wellen ■ Wiedersehen 
Ferien ’ Freiheit- Freunde - Feiern 

astdem Nützlichen 
Immobil Unvermögen bilden aus 
ermatten Steuern nach dein Bau- 
herrenmodell. 

UihHbs Praktische: 

Die BIG-ANLAGEN GmbH. 
KieL eiste IU genau das Objekt, 
das beides m sich vereint: den 

BIG -Fonds 37 
Banbenrengemehischaft 
WenningstedL- Westerstraße 

2 Häuser mit je acht 3-Zimmer- 
Wohriungeo, 54-96 qm bis 66,32 
qm im typischen FriesenstiL Ver- 


lustzuweisung ca. 180% auf 17% 

EigenkapilaL.. Mehrwertsteuer- 

Option möglich. 

• Hervorragende, ruhige Lage 

• Erstklassige Bauqualilat 

• Liebevolle Ausstattung 

• Einwandfreie steuerliche 
Abwicklung 

•_ Höchstpreisgarantie, beinhal- 
tet auch sämtliche während 
der Bauzeit anfallenden 
Zinsen 

• Minderkosten werden dem 
Bauherrn vergütet 

• Finanzierung über 
Landesbank Schleswig- 
Holstein gesichert 

• Mit einem Wort: 
Maßgeschneidert 


Kämpen 

Reihenhaus-Wohnung, 88 m s , mit 
Watt- und Seeblick, komforL 
ausgest&ttet. Kam., Sau n a, reet- 
gedeckt es Haus m. 6 WB, Preis 
DM 670 000,-. 

Vetndttlmig: W. Sehareck 
Telefon 0 46 51 / 4 28 59 


TeL 8 99 «/ 128 


Beratreog and Infonnatioa: WcsterstnSe/Ecke Mittelweg 
Vom 193. bis 10.4. 1983 tigEcb von 11.00 Uhrbis 17.00 Uhr 



92 mr Wohn-ZNotzfL, 4 ZL, Kü_ 
Bad, Gäste-WC, voll eftiger., 
gennutzung u. KapitalanL (V 
mletungsgar.) mögUch, 
210000r- DM (tnlri. Anteil 
Feriencenter). 

Zuschr. unt. U 5543 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Intel Föhr 

Grundst. 60 000.-, Wohng. ab 
138000,- Filesenhs. ab 180000.- 
TDH HANSA, TeL »4681/S77 
oder 8 48/ 51 7775 MkL 


Bodensee 

Traamimngalow In Konstanz/ 
WaSbausen, direkt am See in 
sonniger Renomnäerlage mit 
idyllischer See-WeitsäcnL Ca. 
128 m 3 WfL, 5% ZL, KiL, Bad, 
Garage, Bootsgarage mit 
SB panla ge, DM 1,25 Mio. 

Schwaizwald 

Feriamdremmi. Nähe Ti- 
tisee-Neustadt (ca 8 km), mit 
herrlicher unverbaubarer 
Aussicht auf das ges. Alpen- 
panorama, bevorzugtes Ski- 
Wandergebiet. 

1-bis 3-ZL-Appartem. mit 
Küche, Dusche-WC. Balkon, 
beste Innenausstattung, Neu- 
bau, h ervo rr a g ende Wärme- 
dämmung (K=0,29), 3 f&ch- 
Verglasung, modernste Heiz- 
rp^hniic o. a. mit Wärmepum- 
pe etc^ geringster Energiebe- 
darf, somit niedrige Hmzfco- 
stenJVKP ab DM 104 000,-. 
()tb h fl i fflMin flmhH 
7200 Tuttlingen, Martkplatz 1 
TfeL 0 74 61 / 7 24 84 odl 7 85 97 




ra WoJnxbmn Paal 
Steinenweg 24, 7851 Inzlrngen 
Telefan 8 76 21 / 83 53 


7513 Aufhefan. TeL 87 31/6 88 47 


SOdL Schwaizwald 

Etgentmns- tmif Mietwohirnngen 


Am Strand von 

Cuxhaven 

, 1 1 ii , . ■ m «- » - n — ■ — ii i fi , _ j < 

in Gern Deseoren Nofusee-nßaoao, onem 
Ferienparatfies für ata Jahreszaitan, bia- 
!en wir Ihnen im 

»Haus Jan am Strand« 

die toraussetzung. sich ein optimales 
Domizil zu sichern. 

Bnzigaft^e Lage mit Ausblick auf dis 
Wefl-SctüflahrtsSniR 

1- S.-W19. ab DM M5JB00,- 

2- ZL-Whfl. ab DM 17SL50a- 
S-ZL-Wb«. ab DM 198L50a.- 

inkL je 1 Stehplatz in der Tiefgaiago. 


X'i t' .. 


4 1 T LJ lil » T tu 


tm Hause BatedKeiung 
und VfenniettHffo. 

Über Ostern 

Sonderberatung 
im Neubau 

Sa, 02.04. bis So, 10.04.83 
jeweils von 10-12 und 15-17 Uhr 
in der Nonltddsb. 8 


TUston 04721/48771 


7891 Ehlingen 

Telefon 177 43/376 


ob 

QC7 


WOHNUNGSUNTERNEHMEN 
HELMUT KÄLfN KG 

BAU. N'ERWAUUNG UND 
ÜBEREIGNUNG VON WOHNUNGEN 

Eichenwaldstr. 7, 7506 Bad Herrenalb 

Telefon 07085/598 


NWn 


Traumhaus am See mit viel 
Atmosphäre 

h HMMSbOta, gnSdL WfaMadvBungrtow 
bl großnkpgfisi GmSrä, B Ztamer nv. o. 250 
eP WfL, IwrL PtancfiÄck über dvi Untans il 
U fer. ca. 30 m UtarfnML Grund- 


VWMpnkUff 1,2 Wo. 

(2 SA 9233) 

Walmdach-Bungalow am See 

in tnunMfer Liga in mm Konamsr Vbroit 


hi 1 » . « ..‘i. I : 




207 m 7 WH, 1282 m* Gnadöflck. hsnanaoend 
ingotogL aüv gutar bnenausbu HfcBfr 
ffeu mad fe to g, Popps jBw ga 
Ver kjfi aprtts; DM 1 j tfa 
(2 SA 9006) 


winIer 


7758 Rosstasz 
Zibrtsgwplalz 2 
TtL [07531] 65831/32 


ui 


@ 





Mi 

HG- 
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Jj und weitere Gelegenheiten || 
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Großes herrschaftliches 
Gutshaus in schönster 
Lage des Westerwaldes 

aus dem 13. Jh., restauriert in hervorrag. Zustand, 
über 250 m 2 Wohnfl. mit allem Komfort, Hallen- 
schwimmbad, Gewölbekeller mit Kamin, Reit- 
platz und Pferdeställe, Teich mit Fischbestand, 2 
separate Ferienhauser auf über 50 000 m 2 Grund- 
stücksfläche für DM 980 000,- von Privat zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften erbeten unter C 5353 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


irkasse 


WBVTEHBERG 1 - SENSATIONELL IN 
BEZUG AUF LAGE UND PREIS UND 
OUALirXr 

Direkt wi Park mit Kurzontnun und Sc- 
haffe Eigentumswohnungen von 21-62 
m 2 , FMiMftiMvi» ainsehL K£- 
chenelnricMting (K hc henetie). Wasch- 
Tiocha n -Automaian fern Wtecfnäum usw. 
DM 74PQ0rf-Ms 128000^ Hypotheken 
&25%. 5 Jatue fest, 94% Auszahlung. 


WtNTERBERQ B - Attns&toberg 
Das k la s si sche Ski- und Ertiohtngegebiet 
von besonderem Niveau. 
Etawitur na wohnungan, 59 m 1 - 76 m 3 . 
sehr gioder Xomtart 172000- Dil bto 
215000,- DM. tnkfl. schwerer BchankO- 
chen u. vMar Extras für höchste Ansprü- 
che. 6% Zinsen, 3 Jahre fast, 95% Aus- 
zahlung. 


Will UtH&HGI- SELTENE GELEGEN- 
HETT 

Basta Wohnlage, Eigentumswohnung 
mit Elchonküche, heraorraganda Aus- 
aSaÜunQ, 3 ZL, KiL. DMb. BaMfC, Süö- 
tanesse, AR. 87 m 1 . angl. sepamtem 
Kollar, 2 . ZL gut vermietet. Kaufpreis 
225 000,- DM. Hypotheken &25%, 5 Jah- 
re fast, 94% Auszahlung. 





CHR. G LADEN, ältestes Bautrageruntemehmen am Ort 
HellenstraBe 12, 5788 Winterberg 1, Tel. 2 29 81-5 48 u. 4 20 


Gute Gel 

Westeriaj 


enheitin 

M ^ Voo tö Appanmcji& nnv h 45 
/ T||“ a)s Eipcnium>vtohnungcn zu 

/ . ^ m/ I I verkaufen fdeai /urErgcn- 
y %kS j JL oder Vermietung. 




Xngclx^te der 
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/ J Unsere empfehlens- 
/ \ werte Immobilie in 
f _S Westerland/Sylt: 

r Appartment-Größe: 

> von 21 - 42 m- 

Appartment-Preis: ab DM 99.700 , 

PKW-Stellplatz: DM 10.000,- 
Finanzierungen: bis zu 85% 
möglich! 

Besichtigung jederzeit! 

Sprechen Sie mit uns: 


Coupon 





— 4 V ^ 

SdTk^i^HoIsitäiiisdieAiitagmb c nirung 

Die bleibendenVffertE. 


Ausschneiden und ausftillen 
(Absender und Brie&narken nicht 
vergessen) und senden an : 

Herbst GmbH, Postfach 2448, 
Ziegel teich 29, Europahaus, 

2300 Kiei 1, Telefon 0431/9 11 41 


Name 

SiraSe 

PLZ/Wohnort 

Telefon 
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Thermalkurort Badenweiler 

Markgräflerland/Drei läncte reck 

Einladung zur Besichtigung 

Mittwoch nach Ostern 6. 4. 1983 

von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr oder nach Terminabsprache 

12 Eigentumswohnungen 

Markgrafe nstra Be 1 • BadenweSer 



Neben Sanatorium Rheingold. Z. Zt Innenausbau, Fertigstel- 
lung Mai 1983. Spitzenlage, herrlicher Blick ins Rheintal, gute 
Ausstattung, solide Bauweise, Tiefgarage, 58-83 m 2 Wohnflä- 
che. Wir haben Unterlagen für Siel 

Verbinden Sie ihren Osterurlaub mit einer Besichtigung der 
Eigentumswohnungen in Badenweiler. 



Volksbank MüliheinvBadenweiler eG - Immobilienabteilung 
Werde rstra8e 29, 7840 MQIIheim. Telefon 0 76 31 / 55 85 


Exklusiv: 

In Travemünde, direkt am Meer, 
bieten wir Ihnen drei große Luxus* Wohnungen 
im ErsterwerbermodeD an. 


Ausführliche Information und Beratung: 
Fimtengruppe WEBA 
KönigstraBe 1-3, 2400 Lübeck 1, 

Tel. <04 51 ) 7 20 25 






LIFF-HOO 


KÄMPEN 



[ehemals Haus Femstchu 
■ 

m B 

/ __ 


3? 





in allerbester Lage, mit dem weiten, un verbaubaren Blick auf 
^ ÜP"“ ln Richtung «Siurmhaube“. 

Es werden 18 Appartements gcbaul mit einem 
• oder mehreren Schl Jtraumen. bämrfich mit kaminraum, 

i Totra»on 1 bzw. Baikonen - ab 493.000.- DM. 

Dies ist die zur Zeit einzige und in der Spitzenlage der 

Kurhausstraße letzte Möglichkeit ein Neunaiuppartemenl — 

in Kämpen erwerben zu können. 

D.i> Haus KLIFF-HOOG KÄMPEN 5 m ein weiteres Objekt der 

BG1 

BROMMERGmbH&Co. 

Grundstücks- und Immobilvengeseflsdtaft 
Baubetreuung 

- »ive Wohnbauten in biester Gestaltung und QuaJitär - 

Hamburg - Sylt 

GGK4mmoböfen 

2280 Westerfand. Friedrichs*. 4, Tel 04651/7051/6679 


Sylt 


Blidselbucht im Sonnenland Süderheidetal 9. 

Herrlich gelegenes reetgedecktes Ferienhaus auf 
einer Düne. Direkter Zugang zum Sandstrand und 
Blick über das Watt von Kämpen bis List 
Grundstücksgröße ca. 3000 m 2 , VB 1,3 Mio. Verkauf 
durch Eigentümer. Tel. (04652) 612 oder (040) 38 90 60. 


Am Schwarzwald/Schweizer Grenze 
Elegante Tefrasseowofanuegea in 7890 WaMshvt 

2 bis 5 ZL, 63-165 m 3 WfL, DM 167 180,- bis DM 372 660,-. 
Herrliche Aussicht, sonnige Lage, attraktive Architektur. 


Bitte Prospekt anfbrdem bei Koch Bauträger GmbH 
TollastraBe 72, 7809 Freibarg L Br, TeL 07 81 / 51 5598 




Einladung zur Hausbesichtigung 

Sylt/W esteriand 

Appenrader Straße, im Wohnpark Friesenhain 

siehe Hinweisschilder 

^TO.i.'iPnTnri i»n.T jnHhans, bezugsfertig, Besichtigung am Kar- 
gg-meta g und Ostersonntag und n^tpr ninHtag jeaeilB von 11—13 

Uhr und 15-18 Uhr. 

Verkauf durch: 

Medico Immobilien, TeL 05 61 / 10 50 51 


Wir erstellen in 

Goggenau - Bad Rotenfels (Schwarzwald) 

?-zi.-Pi»nfhfl?»-Wa hiBiB f, 102 in 3 WfL, DM 218 280,-, einschl TG- 

Platz (DM 12 000,-): 

2-Zimmer-Wohmmg, 43 m* WfL, DM 108 528,-. eins c hl. TG-Platz 

(DM12000,-). 

Die Wohnungen entsprechen gehobenen Ansprüchen. 

Kanfl- Bau GmbH. u. Co. KG Wo h murns bang esel! schaft 

Pf. 30 21, 7500 Karlsruhe, TeL 07 21 / 6 01 21 - 2 


Nur Mut! 


Aualg« 


Wohnen auf der Insel Sylt 


CMwSt. -Option, sofort al«rahr prthiiT>ggfa'htgq 
Renovlerungskosten etc.) 

Dieses einmalig schöne Objekt Hegt ln absoluter 
Spitzenlage direkt am Südsfcrand der InseL, 
nur 800 m vom Mee rwass arweHenb ad entfernt. 
Hier finden Sie Ihr Appartement mit der 
besonderen Note! 


usierxBwrsRgeii 

in unserem Büro Wyk auf Fohr, Mittelstraße 6 


Wir sind i n Jw— Bon 

für Sie dal TSademm 

KG 





Lataenl 
Sehönters b. Hel 


30 m* W TL KP D M 9 9 OOOr. Fon tem SW 
IsosMkM Untoriagon. 


Poßttedi 90 06 05, Moorstr. 21. 
2100 Hamburg 90, 9 49 17 BS 69 «6 


Deshato lohnt sich eine 
Investition. 

In der Wohnanlage Senator in 
Kirchham ist der 1. Bauab- 
schnitt bezogen. Erwerben Sie 
Jetzt im Z Bauabschnitt 

SENATOR 

Ihr Appartement 
Die Zinsen fallen - die Bau- 
kosten steigen noch nicht 
Deshalb ist ein Kurapparte- 
ment eine sichere Geldanlage 
und eine Investition in Ihre 
Gesundheit 

• Ersterwerb, Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite durch Vermietung 
an Ihre Kurgäste 

• Eigene 4 Wände für den 
Kuraufenthalt 


I remharr I 


Ihr Partner beim Bauen. 

8399 Rodhsftnünsfier, TeL 08533/864 

■ 


HeBbad B nlb s irt e fd e , T. w, 33 m 3 

Appartement, Schwimmbad, 
mied. Abt Mit Mtetgnranfcifi u. 
Selbstnutzuog von Pri vat zu 
verk. Znschr. u. C 5287 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 



Sylt, das Ist für viele Jahr für Jahr das 
Mekka aller Uriaubszlele, der Inbegriff 
von Nordsee-Urlaub schlechthin, das 
Synonym für Sonne, Sand, Surfen, Was- 
ser, Wind und Wellen. 

Natürlich gab und gibt es immer wieder 
„Schwarzseher", die der Insel Sylt aller- 
lei Etiketten aufkleben wollen wie: zu 
teuer, zu überfüllt, zu wenig Sonne, 
explodierende Haus- und Grundstücks- 
preise oder ähnliches und dem alljährli- 
chen Besucherstrom ein baldiges Ab- 
ebben Voraussagen. 

Das Gegenteil ist der Fall So regelmä- 
ßig . wie Ebbe und Hut kommen die 
Besucher, Erholungssuchenden, Ver- 
gnügungssüchtigen, FomiJJen oder Re- 
konvaleszenten auf diese Insel und 
schwärmen aus. 3e nach Neigung oder 
Geldbeutel in das turbulente Wester- 
land, das mondäne Kämpen, das fa mi- 
nenfreundliche Wenningstedt, das ma- 
lerische Keitum oder das bäuerliche 
Morsum. Diese Insel hat eben viele 
Gesichter, und gerade das macht ihren 
Reiz aus. 

Wer die Insel liebt, der empfindet beim 
Anblick der ersten Frühlingsblumen da- 
heim ein unverwechsl bares Kribbeln 
und Sehnsuchtsgefühl: bald ist es wie- 
der soweit - der Sylturlaub rückt In 
greifbare Nähe. Und mit jedem weite- 
ren Aufenthalt wächst bei vielen Besu- 
chern der Wunsch, dort ein Domizil zu 
haben, ein Appartement oder am lieb- 
sten eines der reizenden Hauser im 
Friesenstil sein eigen nennen zu kön- 
nen. Die, die es bereits geschafft ha- 
ben, berichten begeistert auch von 
dem „anderen" Sylt, im Herbst und 
Winter, wenn Stürme toben oder sich 


die schneebedeckte Dünenlandschaft 
in ein Mini-Gebirge verwandelt. Fast 
un merklich ist diese Insel für Kenner zu 
einem ganzjährigen Erholungsgebiet 
geworden. 

Immobilien besitz auf Sylt zu erwerben, 
hat sich in der Vergangenheit allemal 
bezahlt gemacht und lohnt sich auch 
heute noch. Als sich überall die Rezes- 
sion im Baugewerbe bemerkbar mach- 
te, wurde hier fleißig weitergebaut. 
Wer sein Objekt veräußern wollte, muß- 
te nicht lange auf Käufer warten und 
erziehe stets die gewünschte Rendite. 
Allerdings mußten Lage und Bauquali- 
töt stimmen und in Relation zum gefor- 
derten Preis stehen. 

Die BIG-ANLAGEN GmbH, Kiel, steift 
ein solches Objekt, den BIG-Fonds 37, 
vor. In der Bauherrengemeinschaft 
Wenningstedt - Westerstraße/Ecke Mit- 
telweg entstehen zwei Häuser im typi- 
schen Friesenstil mit je acht 3-Zimmer- 
Wohnungen. Die Lage ist ruhig, nur we- 
nige hundert Meter beträgt der Weg 
zum Strand und zur Steilküste. Gebaut 
wird in erstklassiger Qualität mH gera- 
dezu liebevoller Ausstattung una Sinn 
fürs Detail. Alte Elemente des friesi- 
schen Baustils sind enthalten wie z. B. 
Sprossenfenster, Engangstor, geflieste 
Dielen und Küchen in fnesenblau und 
weiß. 

Hier werden echte „Schmuckstücke" 
entstehen, die sich zudem für den Anle- 
ger noch gut rechnen. Die Gesamtko- 
sten pro Wohnung liegen mit DM 
350 800,- bis DM 423 200,- (je nach Grö- 
ße), gemessen an der Bauqualität her- 
vorragend im Vergleich. Das steuerli- 
che Konzept der BIG-ANLAGEN GmbH, 


Kiel, sieht so aus, daß der Bauherr auf 
sein Egenkapitai von ca. 17% der Ge- 
samtkosten 180% Verl ustzuwef sung er- 
höh. Diese Steuervorteile fallen wäb. 
rend der Bauzeit an und werden in 
voller Höhe als „Verluste aus Vermie- 
tung und Verpachtung" bei der Einkorn- 

fff ■ ■ 



TeL 949/721 9914 


Bungalow Grömitz 

70/360 •-•?* ruhige gen t rate Lage, 
ütH Aimgfafbmg Preis DM 

285 000,-% Motorboot u. Uegeplatz 
kämen übernommen werden. Von/ 

T J 0 4 L 06 / 7 45 75 od. 0 45 62 / 70 19 


WennLgstedt/Sylt 

fÜT 2-ZL- 

Whg, 47m 3 : DM ISO 000,-. 2U-ZL- 
WbgL, 60 nA DM 240000,-, 2-ZL- 
W hg . 65 m\ exkL: DM 325 000,- 
1 ranüiL am Dorftefch: DM 
1 250 000,-. 


19, 2283 Wenningstedt 
04651/4 3441 


Ferienwohnong 

zu verkaufen, Neubau, inkL 
toompL Einrichtung DM 148700,-. 


G. ANDO 
TeL 0 68 02 / 15 60 



1983 und 1984 bis zur Bezugsfertigst 

das erforderliche Ggengeld - je nach 
Hohe des SpHzensteuersatzes - über- 
wiegend aus ersparten Steuern zu 
finanzieren. 

En zusätzlicher Reiz liegt in der Inan, 
spruchnahme der Mehrwertsteuer-Op. 
tlon (gilt nur noch für Projekte die bis 
Ende 1984 fertiggesteHf werden), da 
ca. 6% der Gesamt kosten je Wohnung 
(in den Baukosten enthaltene Mehr- 
wertsteuer) vom Finanzamt zurücker- 
stattet werden. 

Die Immobilienanlage nach dem Bau. 
herrenmodell ist auch deshalb heute 
wieder hochaktuell, da mit ihrer Hilfe 
die Investitionshilfeabgae gemindert 
oder sogar ganz vermieden werden 
kann. Die Verlustzuweisung aus Bauher- 
renmodellen führt nämlich zur soforti- 
gen Herabsetzung der Enkommensteu- 
ervorauszahlungen bzw. des steuer- 
pflichtigen Einkommens, die als Bemes- 
sungsgrundlagen für die Investitions- 
hilfeabgabe dienen. 

Rlr Bauherren bieten Unternehmen wie 
die BIG-ANLAGEN GmbH, Kiel, zudem 
die Sicherheit, es mit einem soliden 
Partner zu tun zu haben, der eine über 
30jährige Erfahrung auf allen Gebieten 
des wirtschaftlichen Bauens aufzuwei- 
sen hat. 


Kampen/SyBt 

V. Privat, 3-Zi-Luxu5wh& t in fe 
„Wohnanlage Nautilus“, Euiiianstfr 
20 na 1 Südterrasse m. tmverbaubare 
Bilds auf die liwe-Düne, besonders ra 
big gelegen, sehr gepCL, wertvoll eisig* 
richtet. Besichtigung an beiden Ode; 
f eiertagen mögL 

TeL • 46 51 /4969 od.64 21 /2SQ3» 



Komf Elgentumi 
Timmendorfer St 
Scharbeutz 

1 ZL, ca. 34 m 2 

2 ZL, ca. 48 m a 

3 ZL, ca. 65 m 2 


MShlenstr. 25, 2407 Sereetz 
TeL 04 51/39 30 71 


Strand, Niendorf/ 
ctz u. Haffkrug, 
ab DU 89 000,- 
abDM 105 000 v - 
ab DU 129000,- 



TeL 04562/6093 


Von Privat 

(4 km vom BhdnMQ, 2 ZL 


Btelchestr. 12, 3816 Witteo-Bommern 
TeL 023 02/ 35 32 



Kapitalaitkigeii, 
Hypotheken, Darlehen 
Beteiligungen... 

Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben: 
Anzeigen in der der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.650.000 Leser 
überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut 
situierten Schichten. 

Der günstige Kombinationspreis für beide Zeitungen 
beträgt je Millimeter DM 12,20 plus 13% MwSL = 

DM 13,79. Bei Zifferanzeigen kommt je Veröffent- 
lichung eine Ziffergebühr hinzu von DM 9 - plus 
13% MwSL = DM 10,17 für Zusendung der Offerten 
im Inland. Anzeigenschluß ist jeweils Donnerstag, 
10.00 Uhr vor dem Erscheinungstennin. 

Preis- und Größen-B eispiele: l in ^ nu .iae _ 



63 m*. 2- Pam.- Fadrwerfehaus v. Pri- 
vat zu verk. Wobn-ZSehlafraum, 
Terrasse, Landhausküche, Bad, Ga- 
rage, Sauna im Hause. DM 2750 je 
m 1 , Erstbezug 1. 8. 83 
TeL 9 23 61/2 43 94 


SL-Puter-OrdlRg 

1-FazzL-Haua mit 3 Ferlenw. im kL 
Wäldchen zu verk. 750 TDM, Hotel 
auf uordfziefdacher Insel zu ver- 
paßten oder zu verk ExkL Fe- 
rienw. L Ostseeresidenz Damp zu 
verk. 150-300 TDSL 2-ZL -App. im 
Turm in Schleswig/Schlei zu verk. 
190 TDM. Wir suchen weitere Ob- 
jekte für vorgemerkte Kunden. Der 
Makler für exkL Wobobesitz. 
TeL 94427/ 1290 


Wenning stedt/Sylt 

l-ZL-Koml-App. mit großem 
Balkon und Garage, unmittelba- 
re Strandnähe, Einbauschränke, 
zu verkaufen, VB 230 000,- DM. 

Ang. u. M 5361 an WELT-Verlagj 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Bodense 

Komfortable 
Ferienwohnungen 



. 31. TeL 0 75 31 / 7 84M 



Baugelände ca. 44M 
Villengebiet 

Erwerb direkt vom Eigentümer! 
Baugenehmigungen für 16 City- 
Eigeahelme liegen bereits vor. 


Grundstock 

ln Bad Rothenfelde, T.W„ in 
exkL Lage zu verk. 
Zuschr. u. Z 5284 an WELT- Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Twlst/Emskind 

BaugrdsL, ca. 5000 ul 30 J. alL 

Obstgarten zu verk 

Zuschr. erb. u. FE 44194 an WELT- 
Verlag, Postfach 3000, Hamburg 34 


Ein Stück Bayern 

L143 ha, Gauting b. Mnrw-hen, Dl 
400 000,- FP, verkauft. 

CH. Heßler, KorbuüanpL 2 b 
8000 München 40 


Baureifes Grundstück 

1200 m 1 , Chieming/Chiemsee 
(Obb.), DM 450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut, Lieblgstraße 11 
Telefon 0 86 66 / 40 06 


10 mm/lsp. Preis DM 122.— 
15% MwSt. DM I5J36 
Gesamt DM 137^6 


40 mm/lsp. PTeisDM488. — 
13% MwSl DM 63,44 

Gesamt DM 551.44 


20 mm/lsp. Preis DM 244.— 
13% MwSL DM 31.72 

Gesamt DM 275.72 


REUTER- WERBUNG 
RW 67Q, Postfach 11 06 09, 
6100 Darmstadt 11 


WaMgiuodsL Hohe Maik 

(Haltern), ca. 13000 n?, dav. 3000 m’ 
Acker, Best ISOjfihr. Eichen u. 85- 
J5hr. Lärchen, v. Priv. DM 81 000,-. 
TeL • 33 61 / 1 35 19 


50000 m 3 

Baugelände Nürnberg 

(teilbar), Straßenbahnbereich, 


Fünfte am Sea/ScUesw.-H. 

2 unbebaute Gründet, dir. am S ee, 
Größe nach Wunsch, zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. PH 46187 an WELT- 
Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Freiburg/Breisgau, Nähe Autobahn 

Grundstück 2114 m 2 , voll erschlossen 

bebaubar mit Industriehalle und Wohnhaus, zu verkaufen. 

KP DM 200 MB,- + 55 008,- Ersehließungskosten. 

Zuschriften unter E 5465 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 

4300 Essen. 


schriftlich Kontakt mit dem : 

mmr unfji ihsilim»^ Tiia^kHfhin nn 

ü S367 an WKLT-VerUg. Postfach 
1008 64, 4300 Esaen. 


15 mm/2sp. 


25 mm/2sp. 


Preis DM 366.— 
13% MwSL DM 47 j8 

Gesamt DM 41258 


Preis DM 610.— 
13% Mu-Sl DM 79 J0 

Gesamt DM 68930 


DIE# WELT Die Große 
K 3 SQUBIBB Kombinaten 


An: DIE WELT/WELT am SONNTAG. Anzeigenabteilung. 
Postfach 100864.4300 Essen l 

Bestellschein 

Ich möchte in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG inserieren. 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik 

„Kapitalien" 

am nächsterreichbaren Wochenende eine Anzeige 

mm hoch spaitig zum Preise von DM 

einschließlich Ziffergebühr und Mehrwertsteuer. 

Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: 

Unterschrift: 

Der Anzcigemext: 


Tel: 09 11/ 20 37 95 


Baugrandstück 

Ideales Gründet., vollständig 
erschL, schöner Baumbestand, 
ruhige Lage, Ein- bzw. Zweite- 

mltiAnhfttt^ y>hn iTiiTia mXgK^h | 

TJmbach b. Asbädi, Westerw„ 
1250 m 3 , 10 Wtri bis B AB- Abfahrt 
Köln-Frankfurt, m* 80,- DM, von 
Privat. Gisela Leiermann, Büde- 
richer Str. 3, 5000 Köln 60, TeL 
02 21/73 07 85 


Westerland 

1000 m 3 Grdst. L Stadtgeb. mit 400 
bo? NIL, bebeub., zu verk. 
Angeb. u. pp 46184 an WELT-Ver- 
lag. Postfach. 2000 Hamburg 3a 


Ix bebaubar, lxm. 1-Fam.-Hs- 
DM 330 000,-, DU 580 000,-. Se? 
geln, Angeln, Surfen, Baden 
mÖgL 

G. Meyer, Makler 
TeL 6 45 ZZ/ 25 55 


Nähe Bodens ee 

BauplUze. wunderschöne Lagen, ab 
20000 DÜ nur SO DK/m 3 , mit Bau- 

pfltfh t 

Dr. Udtel and Putner, 7407 Bstteu- 
burg, TU, • 74 72 / S 19 S5 


HAMBURG-BLANKENESE 

Baureifes Grundstück am Eihlumg mit genebmigter Flannig für 
2-Fäm.-Haus direkt vom Eigentümer nur an Privat zu verkaufe VE 
1,2 Mio. DM. Kontaktaufnahine unter D 5508 an WELT-Verbg. 
Postfach 100864, 4300 Bsfsen j 


1500 m 2 Baugrundstück 

mit Blick auf Malenter See. Baureif für 1- oder 2-Fämflierr 
haus, KP 250 000,—, sofort zu verkaufen 

direkt vom Eigentümer 

Zuschriften unter U 54 99 an WELT-Veriag, Postfech 10 OS 6* 

4300 Essen. 
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HcIMt, noch einige wenf- Docfaz—traige ie ge i» . 
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Et n aag ige blet, 

000 wf Bau- Ei 
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verkaufen. 

Angeb. iL X 5370 . an WELT- Verlaut. 
Ptttfecb 10 08 64. 4300 E&acü 


6 GnmdstOcke im Knrbod 




BAD OEVKHAUSBt, 3300 m 3 Bauland. 


TTTTTT 


im * . ] I I . 




- r ,v.p 1 .ir.:. 


?• Vw 


Norddeutsche Kreisstadt 

Grundst ca. 3000 m*. geeignet t 
SB- Markt. Hotel ETW, von er- 
schlossen, Pächter t SB-Markt 
vorhanden, sofort zu verkaufen. 

B. Beppe Immobilien 
Telefon 0g4 87 / 4 46 


Wulmstorf. 


r * 


• t 


• 1 




































®L 2 At* 



. * Ol - 

• m -w '~ ■'■ - • s * ^ ; .'•.-" . 

. - /• .. * : ■ ; . • 

/ '• ■ '■ . /• ' ■f* ; "L- "»'y.'O ■ • 

Prji, . - ’v' - 

pam^fcäg/ 2:- Apr£L^B3 -Nr.77 


- DIE WELT 


IMMOBILIEN -AN ZEIGEN 


VII 




. — A, 


J^suorsatzeg 

re Pan en sL 5 ' 


Ä&tSfS 


GESUCHE 


^ t ■■ 


HUSSBL HOLDING AG 

Für unsereTochtergesellschaften 


tnOnfanus 


»ge 


: noch 



TUCHS 




suchen wirLadenlokaJe in 
: : besteh Veikaufclagen. 

(nnr StUtc Aber 30.000 EmwtfaKr) 


Verkaufsfläche 60- L000 qm 
vorturadea oder ausbatab3r 


mit geeigneten Nebeniämnen 
Sir Lager und Personal 


der 

9 auf allen 
e 


Schaufensierfroni: mindestens 5 m 

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vernieten oder verkaufen möchten. 


HORSTMANN & R4RTNER 


Wir suchen 
dringend 

Geschäftshäuser 

■nil 

Ladenlokals 

nur ia-Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


Ka er i e i r i c * • P ro m e r. ad e 1 0 t 
3ad Horrbu'g ■ Tel. 0 6' 72 • 60 $\ 


tUipitalst&rke FUinlsnteraehmea 

suchen Ladenlokale 

ixa Za Lauflagpn. 20-1500 m\ Wir sind 
mit der VoTp^üf. beauftragt 



_ • *■ 

I Wir zahlen attraktive, wen- 
* gesicherte Mieten und sind cm 
skherer Partner -für btft&Trislige 
Verträge. ■ ■ ' 

2 Wir leisten Abstands- bzw. 

• Mietvonuazahluneen, 


4. 


Wir übernehmen auch GroB- 
q bieklc zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fadtgescblfte. 

Unsere hohen Investitionen 


% : i 


■*J : |i .'I fj 


I tiVi.WJ u:j. 


Mietvorauszahlungen. 

Bet Geschäftsaufgabe über- 
nehmen wir Ihre MilarbeHc 
und ihre Warenbestände. 

# 

VbmitfaiHBn und Hinwe 


5 machen Ihr Haus langfristig 
iwenvoder, * 


*7* wertvoller. * 

6 - Uns interessieren auch Projekte, 
die erst in ein bis zwei Jahren 
• zur Verfügung stehen. 

zu lfeftiagabscldüssen führen. 



Komfortable 

ricmvohaür^t; 


t nh m m rmrm Urnifiihtrhmn irnrnrnf rrrfnr mrhr 
Bitte nehmen Stecddancscfi oder schriftlich Kontakt mit uns auf: 

HUSSEL HOLDING 

. : AKTIENGESELLSCHAFT . 

Postfach 1609 --S800 Hagen I 
VbretaidMefaelMiHlTadbn 02331/6901 96 



ladenlokale 

von solventen Unternehmen aus 
der Textilbranche in den besten 
Tnnnngtgritlngpn (Fußgängerzo- 
ne), ab 100000 Einwohner, mit 
ca. 80 bis 300 m* Verkaufefläche 
zu mieten oder zu kaufen ge- 
sucht. Wir zahlen attraktive Mie- 
ten und sind ein sicherer Part- 
ner. Hinweise werden streng 
vertraulich behandelt 

Gaylord Freiaertmoden 
Bgm.-SmidtrStr. 116 


ANGEBOTE 


Erlangen - Fußgängerzone 

100000 EW L bester Lage neben KauQaws Horten, gegenüber Kaufhaus Quelle 
«rfataht ein BWtff hl 6000 tüT GesamiiL, fürsämtL B ranchen 

geeignet. IGet- tsad Aoneihmgswünsche bezflgL der m*-Föcben der Lüden 
Mfinen berücksichtigt werfen. Schrift! Anfragen erbeten am 

Zaetor lirniwh. Inh. S. Wilma, 1600 Berlin IS. Fasaneostr. 30. 
Büro: 6000 München 5, Buttennelcherstr. 15, TeL 0 80 / 22 4685 


Lagerhalle 

300 m 2 neu gebaut mit 4000 m* befe- 
stigtem Abstellplatz für Spedition 
oder Austtefeningslager, Nahe Au- 
tobahnkreuz Leverkusen, sofort zu 
vermieten. 

Ikrjetottdfiggg/Bägsg 


Nachmieter für Büroräuxne ge- 
sucht. 123 m l im OB-Geschoß ab 
sofort. Miete inkL Nebenkosten 
DM 1280,- ohne Heizung und 
MwSt. Laufzeit bis 31. 3. 1990. 
lEteihentelefonanlage, Büromöbel 
il v. a. m. können übernommen 
werden. 3 Pkw-ÄbsteBptätze 
vorhanden. 

TeL 0 09 74 / 22 75 


Für ein in Kürze in 

Westerland/Sylt 

zu eröffnendes 

Sonnenstudlo 

mit 14 Kabinen, Döschen u. 
kleinem Bar-/Aufenthalts- 
raum in bester Lage suchen 
wir eine/n 

Pächter/! n 

Rnf 0 46 51 / 56 85 (MKL) 


Halle 

1200 m 2 mit Bürogebäude 
Nähe BAB- Abfahrt Fledder 
langfristig zu vermieten. 
Zuschriften unter Y 5503 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


3000 Hannover 

Burabats 

6-geschossig, vollklimatisiert Bj. 1972, 
mit 3 500 m? Gesamtnutzflfiche und 50 
PKW-Stelipläteen zu verkaufen/vermieten. 

6000 Frankflirt-Niederrad 


14-geschossig, vollklimatisiert, mit ca. 
9 000 m 2 Nutefläche und Tiefgarage zu 
vermieten, ggf. Verkauf. 


3000 Hannover 

Modernes Büro bans 

verkehrsgünstig zum Stadtzentrum und 
Messegeiande, 2600 m 2 Nutzfläche auf 
2650 mZ Grundstück, frei lieferbar. Ver- 
kauf A/ermietung 

3200 H9desheim-Himnielsthür 


neuwertig mit ca. 1 300 rr»2 Nutzfläche auf 
4896 m 2 Gewerbe-Grdstck. zu verkaufen. 


i\ 

il 

-Vi 


3000 Hannover 



3000 Hannover 

_ Bürebass 

Kecöenzemraai/verwaminssgeMBae ß^eschossig. tellldimatisiert, Bj. bis 1968, 

2-geschossig, Bj. 1971/72, mit 1100 m2 einschließlich Hausmeisterwohnung, mit 

Nutzfläche und umfangreichen techn. 5000 m 2 Gesamtnutzfläche und 20 Pkw- 

Instaiiationen zu verkaufen/vermieten. Stellplätzen zu vermieten, ggf. Verkauf. 

Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte auf Anfrage durch den All ein beauftragten. 


HORST F.G. ANGERMANN 


HIIH ABTELUNG OIM0BUEN 
2 Hamburg 11. Maitemwiett 5 
T bMcd 10401 36 76 91-95 
Telex 02-13 303 02 15 272 


©HAMBURG 


21/32 0216 


** n i : B • 1 i ^ I i 


Telefon 64 21/ 31 67 79 


i Stück Seyen 

G&T2li£ r '2 m jiuüchfcl 
1 000.- F?. |±. 

ießier, Kjrc'jüza?:: 
80Ö0 BC-jcccss iO 


Autcbck 

I erschbs» 


Private Verm&gensgeselt- 
schalt sucht 

GesebäftsliOusor 

nur in besten Iimenstadtlagen 
in Städten ab 30 000 Ew. Wir 
sichern »*»"«*0^ imrf vertrauli- 
che Bearbeitung zu und bitten 




unter D 4914 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Zu' jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Lagerhalle 2800 m r 

ro m 1 Büro- u, Sozialräume 


Autobahnnahe. Miete DM 
14 350,r- mtL + Nebenkosten, 
MwSL und Kaution. 

Carl C. Franzen 


Hamburg l 


Gewerbliche RSume 

in Größe von ca. 120 m* im Zen- 
trum Bad Salznflen 1 (Schötmar) 
geeignet für Aizt-/Zabnarzt- 
Praxis, Steue rberatungs- oder 
Anwaltsbüro, in gutem Zustand 
ab sofort zu vermieten. Mietpreis 
nah h Vereinbarung. Anfragen 
unter S 5475 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


2 Arztproxen 

Bevorzugt für Aßg.-Medirin und 
Pädiatrie (Unterversorgung) im 
Spezialbaus für Arzte, berzugs- 
ferüg ab L 6. 1983, langfristig zu 
vermieten. Urologe, Neurologe u. 
Apotheker im Bause vorhanden. 

Telefon. 8 54 22 / 55 99 


SYLT 

Ladenfokale 50-185 m a 


QualHiz. Fachmann 

mit entsprechender Eigenk&pitalbasis 
wird eine gute Chance geboten, ein 
Juwellergeschäft mit angeschtossener 
OptDtabteihmg in der GrhBenklasse 
von DU 3.0 Min, mit guter Benc&te, im 
Rahmen der oder 

Expansion anzupachten oder zu kau- 
fen. 

Schrift! Afifr. u. GS 1/488/1 bk BBE- 
Unlem eht n e nrf>eratung Kobtenz. 

Postfach 2 26, 5400 Koblenz, Abt- 
Geschfiftsvennitthings-Servlce. 


Laden 

492 Lemgo. Zentr. FuBgüngerzore, 
max. 300 rar (teilb.) u. weitere Läden 
L Rinteln, Vlotho, Bdgjngfeld, Bad 
Eiben, Obenskhühen. 




32 öq Bintein. Bhnnenwall 2 
TeL057 51/45 61 


Gescbombaut 

mit 3200 mf Verkaufsfläche von 4 
Etagen mit 80 a? Schaufensterfront 
und davorliegendem großen Kun- 
denparkplatz, separatem Anhefe- 


sowie Büro- und Sozialraumen 
gesondertem Personalparkplatz, in 
guter Lage von Solingen, zu ver- 
mieten, unter Umständen auch zu 

verkaufen. 

Kontaktaufn. u. A 5461 an WELT- 
VerL Pt 10 08 61 4300 Essen. 


Bel Düsseldorf j 

i 

Lager-/Montagehalle | 

5 Autominuten vom Breitscheider Autobahnkreuz entfernt I 

Kurzfristig zu vermieten 

Halle 1000 m 2 , eine Laderampe, zwei 4 m breite 
Rolltore. Oie Maile ist ausgestattet mit einem 
Büroraum, einem Aufenthaftsraum sowie zwei So- 
zialräumen. Die Hoffläche beträgt 2000 m 2 . 

Monatsmiete ca. DM 7000,-. 

Interessentenzuschriften erbeten unter Z 5350 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



TeL 0 48 33 / 34 47 



TeL 0 46 51 / 50 05, MkL 


Verkauf 

Sehr gepfl. Gewerbeobfelct, 
pL Wofrahs. 

hi guter Lage, Gewerbegebiet, 
Autobahnnähe, FrankL/Bad 
Homburg. Anlagenbau, Unter- 
haltungsb rauche, hochw. Maschi- 
nenpark, BürofL 500 m 3 , Wohnhs. 
260 m = . Produktions- u. LagerfL 
3280 m 1 , Grundstücksgröße 11 500 

m*. 

Zuschriften unter M 5537 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Nova 


zu vermieten. 

15.- DM, zuzüglich Nebenkosten. 

Besichtigung über 
NOVA 

Versicherungen 


HANNOVER: 750 m s Lagerhalle mit 250 m* Bürofläche und ca. 
5000 m s Grundstück, Bj. 1975, zu verkaufen oder zu vermieten. 

BERLIN: Verwaltungsgebäude, ca. 12 900 m z Nutzfläche, 
langfristig vermietet, ME ca. 700 000,- p. a., zu verkaufen. 


HANNOVER: Verwaltungsgebäude mit Fabrikationsgebäude, 
ca. 14 600 m s Nutzfläche, zu verkaufen. 

MÄRKTE: langfristig vermietet, in Norddeutschland und Ber- 
lin zu verkaufen. 

Wirtschafte- und Finanzberatung P. Dollendorf 
Hannover, Telefon 05 11 / 34 46 81 


* 1 » I <1 


Düsseldorf 
TeL 02 11/803 08 


Lagerhalle 

m. Büro il Sozoirvumeik, 400 m* L 
Werne-Lippe, ab Herbst 83 zu vermie- 
ten. 

Zuschr. u_ B 3308 an WELT-Verlag,: 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


[.■Hl" im n mr^m 

Inn v'j: ! ii !!":>• i rlifl 


Bestlage, 460 m 2 ebenerdig, sof. 
zu vermieten. 

e nro-immo biüenges. mbH, Postl 
29 07 

4690 Herne 2, Tel 0 23 25 / 38 81 



ieStmgskos^. 

lag, Postfach ID* 8?^ 


GESUCHE 


Gewerbliche Immobilien 
in guten Lagen gesucht 

t n den fühsenden Baatriger- und Budtrim 
der BxuxdesrepubUk. Zwecks Erweiterung des 




Landwirtschaftlicher Betrieb 

Nähe Reaensburg 

mit 56 ha Ackerland, voll arron- 
diert, große Hofstelle mit Wohn- 
und Wirtschaftsgebäuden, auch 
geeignet als Gaststätte, direkt 
von Eigentümer zu O Mio. DM 
zu verkaufen. 

Anfr. u. B 5484 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


istück 

t I- oder --Ti 
Verkäufer. 


Himer 

ag. Postfac 


,^ c -. 15 




BAUHAUS expandieri; Zur Errichtung 
neuer Facharnka ufe zentren 
für^ Werkstah, Haus und Frwzrit suchen 
wir Standorte, an die wir folgende 
Anforderungen stellen: 

Nähe zu Einkaufszentren / 

odergrööwen Märkten; SS-Waren- 
h&useT oder ährH.. von überregponaler 


Rlialbetrieb 
. sacht' Laden lokale 

(Ins .35 m*) und Büros (bis 100 m*) 
in Ia tauflagen in allen Städten 
.. der PLZ-Gebiete 4 bis 6. 

Angebote an Fa. emv GmbB^ At- 
>' te Bahnhofstr. 10, 5300 Bonn 3. 


Renditeobjekt 
Itzehoe, FuBgänge izoae 

Top-Lage, Objekte m. ETWen, 
Gewerbe- u. Praxtsräumen, net- 
to jährl. 156400,- DM, KP 
2 160 000,- DM ■ 

Wllster b. Itzehoe 

Kino, Wbg. u. IjHwi, vermietet 
bis 3L 7. 87, netto jähtL DU 
32 004,-, KP 350 000,- DM. 

Itzehoe, Top-Lage 

Kino, Umsatz u. Mtodestpi 
von 110 000,- DM netto jährL wird 
garantiert, L25 Mkx DM. 

TdL 04SZ1/7 8* 21 -24 a. ff 4898/557 



Renditeobjekt 


SB-Markt in Koblenz, innerstädtische Lage, Erbbaurechts-Grund- 
stück, 1425 m 3 Nutzfläche, langfristig an namhafte Handelskette 
vermietet, 80%ige TwdA»wning, Jahresmiete nach Abzug des Erb- 
bauzins DM 185 772 inkL MwSt, Kaufpreis DM 2 135 000. Beste- 
hende Finanzierung in Höhe von 80% kann übernommen werden. 

Eerti&stelliune des Objekts Mitte 1983. 


Anfragen an DipL-K&n. J. Böhne, 4000 Düsseldorf; 
Berliner AHee 40, TeL 02 11/8 0781 


Landarztpraxis 

gwtaü , Nähe Lüneburg, hl gr. 
Wohnhs. dl Praxisteil a. Altersgr. 
ahgng 

Makler T. 64131 /3 1675 
(Herr Bergmann) 


Leverkusen: 

Teileigentum in FuBgängerzoxte, EG 
165 tf + 50 m* Lager von Privat za 
verkaufen. KP 420000.- oder zu ver- 
mieten. 

Zuschr. u. Z 5372 an WELT-Verlag, 
Püstl 10 08 64, 4300 Essen 





KIEL 


Ind. -Grundstück, rd. 3900 m 2 mit LagerVFabrikatfons- u. Bürotrakt, 
rd. 2920 m 3 Nutzfl., Kaufpreis: DM 1 850 000,- 


ALLGEMBNE VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH, RDM 
Tochtergesellschaft dos Bankhauses 
M. M. Warburg-Brinckmann, Wirte & Co. 
FerdinandstraBe 63, 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 19 17 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 




SkNMogm 

in einzelhandeteatafven Gegend« 
oder in unmfttefoarer Nähe einer 
Verkehrsader. 

Wir suchen:' 

1. Grundstödce 

6000 qm, Kauf oder PechL 


trel b* ! '®S 5 ’ 1 

H*iBUtcnvc 




ab 2.000 qm Erd- und Tefgeschosse: 

3. HflUen 

ehemalige Fabrikationsräume. Werk- , 
statten oder ähnL Räume, de sich zum 
Umbau in Verkaufsräume ei^ien. 

lBAUHAUS^lauptwnNaltung. 
<3utanbwpstn0s 21,6800 Mannheim 1. 
TeL* 0621/3905296. Harm Brodonsier 

Bitte senden Sie uns Ihre 
oussogeSBfdgen Angebots- 
Unterlagen. 





Rrinengruppe 

sucht 

Einkau fp-Centren, , Büro-, 
WobiWGeschaftshäuser. 

TeL 0 fei 72 / 7 2Ö 91 -98 

Telex 418131 taton 
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" Da Deutsche Bundesbahn verkauft gegen ho 
' J . gebot in Köln, Unnauer Weg, sin 

27 901 qm großes Gewerbegrundstück 

• . ..r ...” • Verfiandlungsbasis: 2,51 Millionen DM. 

Vlfeitere Einzelheiten unter Telefon Käin 

•/. - ; ||02 21) 141 -56 1 3. 

■ ■ • - Angebote bis 30. 4. 1983. 

"• Anfragen und Angebote an 
'"BUNDESBAHNDIREKTION KÖLN 
KÖrrrad-Adwiauer-Ufer 3, 5000 Köln 1 

Gescfaftszeichen 12 R 6 Le Köln-Longerfch 


DÜSSELDORF 

Grundstück 948 m 2 , Bj. 1968, 
Läden 1329 m 2 , Büro 4107 m 2 , 
WohrriL 204 m 2 , 

Kaufpreis DM 17,5 Mio. 


TTTVTjTIT 


Laden EG, TE, 

Nutzfl. 587 m z ,Bi. 1970, 
Kaufpreis DM 1.1 Mia 


TTiTnTTTT 


Grundstück 727 m 2 , Ej|L 1 971 , 
Büra/Läden 944 m 2 , Wohnfl. 
248 m 2 , Kaufpreis DM 1,8 Mo. 




Grundstück 410 m 2 , Bj. 1967, 
Laden 163 m 2 , Wohnfl. 170 m 2 , 
Kaufpreis DM 1 Mio. 


Tirr-r^rrr 


Grundstück 1139 m 2 , Bj. 1967, 
Büro/läden 939 m*. Wohnfl. 
553 m 2 , Kaufpreis DM 2£5 Mio. 


Grundstück 5744 m 2 , Bj. 1981, 
Wohnfl. 3472 m 2 , Laden 732 m 2 , 
Kaufpreis DM 11,75 Ma 


FRANKFURT 

Grundstück 1043 m 2 , Bj. 1971. 
Gewerbe 387 m 7 , Wfl. 2205 m 2 , 
Tiefgarage 454 m 2 , 

Kaufpreis DM 4,5 Mio. 


Hi» hf 


Grundstück 2446 m 2 , Bj. 1970, 
Wohnfl. 1 598 m 2 , 

Kaufpreis DM 2,3 Mio. 


I W i"H M 


Grundstück 41 1 nr, Bj. 1961, 
Büra/Läden 1173 m 2 , 
Kaufpreis DM 2,5 Mio. 


I T 


Grundstück 11 02 m 2 , Bj. 1 953, 
Büro/Läden 2294 m 2 . 
Kaufpreis DM 3,4 Mio. 




Grundstück 545 m 2 , Bj. 1 969. 
Laden 884 nr, Wohnfl. 386 m 2 , 
Kaufpreis DM 1,2 Mio. 

LÜBECK 

Grundstück 555 rn 2 , Bj. 1954, 
Büro 593 m 2 , Wohnfl. 144 m 2 , 
Kaufpreis DM950000.'’. 



Zm Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

27. April 1985, 11 M Uhr 

im Amtsgericht Wfin^hongbiHKaph-Rh^yrfi 4050 MiSnchengiadbach 2, 
Brucknerallee 115, Saal 202, die Gewerbegrxmdstücke in M&nchen- 
gladbach-Bbeydt, Goetersstraße 17, GesamtgröBe 48,03 ar, Ver- 
kehrswert: 2909 IM r- DH versteigert werden. 

Es HanrfoH sich um Ausstellungshalle 686 m*. AnssteUungsgebäude 
Äffisch. 2742 m*. AussteUungBgebäude 4gesch. 715 m* Rhedhalle 332 
m 2 , Lagerhalle 424 m 2 , Architekturbürogebäude 300 m s , Bürogebäude 

4CA MZmtri AivtA oltffi. Villa 9IUK mR Ta h m TTAMfl- Ml 




- Amtsgericht Münchengladbach-Rheydt — 5 K 1 1782 

Nähere Auskünfte erteilt der Zwangs v er w alten 

Rechtsbeistand Heinz Amend 

2, Friedrich-Ebext-Straße 213, 
TeL e n 66 / 4 59 45. 


WESTEIFEL 

3AGD- UND WALDGUT 

herrlich gelegen, direkt an der deutsch-luxemburgischen Grenze, 
82 ha, bestehend aus 85 % Nadelholz bis zu 35 jährig (Douglasie, 
Lärchen, Eichte), 7 ha Wiesen- und Ackerland in ninRnioHttinn^ 

2 km eigene Flußfischerei, urtypisches Eifeihaus. 

EIGENJAD: 

Reh- und Sch w arz w ild sowie Rotwild als Wechsel, Niederwild 

Preis: 2 JS Mio. 

Ausführliche Information und Beratung durch: 

Dr. RohlofT GmbH & Co. KG, Kastanienweg 21, 2848 Vechta L O. 

Telefon 044 41/ 56 43. 


BAUERNHOF 

rd. 50 ha Fläche (arrondiert), Nähe Bodensee, Preis DM 
3,5 MUL VB, im Auftrag zu verkaufen. 

SWB-TREUHAND GmbH, Sigmaringen, Kirchberg 1, 

T.0 75 11/40 44 


in Oldenburg 

Ca. 11500 zn 3 , verkefaraöostiA In un- 
mittelbarer NSbe der Autobahn gele- 
gen, zu verkaufen. VB: DM 1,3 Mio. 
buchr. ii- C 5375 an WELT-Verlag, 
Postt 100864, 4300 Essen 


Dentallabor NSbe Goslar 

aus gesundheitL Gründen zu ver- 
kaufen. Sehr gute Ertragslage, 
fester Kunde nstamm, Pros VS. 
Zuschr. erb. u. FD 46 212 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Verkaufe oder verpachte meine 

(Nähe Hamburg) znk 


Nähe Koblenz: 

ehemalige Industriell alle mit 
Wahntrakt. Ideal als Supermarkt 
oder Ttaimiarktj da örtlich ein Be- 
darf besteht, mit neuem Z weife - 
mniHwmhnhmM 

Kaufpreis 850 OSO/- DM 

Kastellaun/Hunsrück (Industrie- 
gebiet) freitragende Halle mit 
Rampe u. Zweifamilienhaus, 
Neubau, 2 UO m a Areal, geeignet 
ab Lager od. Kteiggewerbebe- 
trieb od. Getränkehandel kann 
mit übernommen werden. Kauf- 
preis weiter unter Schatzpreis; 


Südschwarzwald 

SchwamvaUlMf, idylL Lage, gute 
Gebäude, ca. 10 ba Gelände, nur 
600 000,- DM. 

Weitere Bauernhäuser im Süd- 
schwarzwald ab 155 000.-, mit 2 
ha Gelände ab 400 000,-. 

H. Weifbnbora, Immobilien, RDM 

7886 Murg- Nieder hol, 
Zeche awihlstr. 30 
Tel 0 77 63 / 62 89 


loBdwtftsdMftlidier Betrieb 

Rd. 50 ha Fläche, 0 BP 75, an der Westk. 
S--ILt Nfihe SL Peter-Ording, Preis VB. 
Zuschr. u. W 5300 au WELT- Vertag, 
Postt 1008 M, 4300 Essen 




.*1 ■ : 1 • 1 1 WZ 



ML Schmitz KG, Immobilien 
5401 Buchholz, Buchenste. 18 
Tel 067 42/ 32 34 



Wir verkaufen nur im Aileinauftrag. 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
63S0 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 


HaffnovefrLaflgeohagBfl 
Beweitegnindstück 2889 m 2 

mit Büro- u. Wohngebäude, Ram- 
penlager, KfepPflegestation mit 
Tanlsmüa^. Gute Verkehrsanbin- 
dung. VB: DH 650 000^-. 
Zuschr. u. A 5351 an WELT-Verlag, 
Postl 10 08 84. 4300 Essen 




Bederkesa 

Gewerbegnudstflck 1804 m* 

m. Büro- u. Wohngebäude, ca. S 
m* Rampeniager m. Kühlraum, 
direkt an der Hauptstr. gelegen, 
zu verkaufen. VB: DM 350 000,00 
Zuschr. u. H 5358 an WELT-Ver- 
lajL Postl 100864,4300 Essen. 


Nähe Forste nfeldlmtck 

Landkreis München, 33,4 ha Ak- 
kerland u. Grünland sowie 2,15 ha 
Wald, gute Bonität, teilweise 
Bauerwartung, zu 5,2 Mio. DM zu 
verkaufen. 

Anfr. u. F 5488 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, «300 Essen 


Nfihe Regensburg 

56 ha landwirtschaftliche Nutz-! 
fläche (Acker! voll arrondiert, 
gute Bonität, durch Eigentümer 
zu verkaufen. Kaufpreis 33 Mia 
DU. 

Anfr. u. G 5489 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Münsterlfinder Guts hol 

mit aufstehenden landwlrtschaftL 
Gebäuden sowie Guts- u. Verwal- 
terhs. L d. Größe v. 37 ha zu verk. 
Wirtschafts- il Fmanzbentung 
DipL-Kfm. Hubertus The isocn 
4400 Münster, Konigsstr. 37 t 


kJ ■ WZNMV *1 


Ihr Spezialist für 

Hfife und Ländereien 

in Schleswig- Holst ein 

P. Paulsen, DipL-Xng. Immobilien 
(selbst, prakt Landwirt) 

2241 Strübbel, TeL 0 48 37 / 2 28 


Tel. 0 48 37 / 2 28 


25,6 ha Ackerland u. 12,1 ha Wald, 
gute Bonitäten, überwiegend 
arrondiert 

Nähe Fürstenfeldbruck 

bei München zu gesamt 5,3 Mio. 
DM v. Eigentümer zu verkaufen. 
Anfr. u. E 5467 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Jagdbesitz 

Landkreis Rotenburg/ 
Wümme, arrondiert, Dorf- 
rand, 25 km von Bremen, 
ca. 100 ha, sehr schöner 
Haussee, schönes Haus- 
grundstück, sehr gute 
Eägenjagd. 


-I 1 
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Jetzt im Wohnungsbau investieren 
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Nur noch wenige Wnhnnngcn frcil 
Die Vorteile auf einen Bück: 

• ca. 246% Werbnngsfcosften auf • kein Rcaifiicraxi 

die Einzahlung 1983 der 

• 9% Mchr Br e g t st cfier-Rüc fcegBtatnm s, • hob 
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T e lefo n-Nr. an 


Wilh. Kuhrt Bourcgie GmbH & Co. KG 
Krenskamp 108 -2000 Wedel Te!.04l03-S4067 



fTFSiTTJn^ 


Vemüttlungs-und 
ertriebsg e s eU s ch aft mbH 

***" 1 * 73 . 

statt Zwangsonlrihe 

wertäcbeni Kapitalanlage 

★ Soniorsn-WobostHt ^ 
* Bad Herronatt» * 

Hier entstehen im BauhcrreoiQ^. 
dcll 1- u. 2^ZL- Appartement 
Baubeginn Juni 1983. MwSC-Qp- 
tion mogl Mieigaranlic. Erfor- 
dert. Eigcnkap. 20 % lln S Raten) 
AbwickL durch erfahr. Pannor 

^enngerSlr 100 7000 Stuttgart 8C 
feieton 0711/72 75 72 


Golf am Bodensee. In landschaft- 
Ech schönster Lage entsteht ein 
18 -Loch-Golfphtz von dem Golf- . 

Architekten Robert Trent-JonesM 
Erwerben Sie Miteigentum an 
einer der schönsten und attrak- 
tivsten Goifenlagen im deutsch- 
sprachigen Raum -in s 

Weißensberg bei Lindau. rit 


mH- fw~ Das vorgesehene 
gyj /W Club haus umfaßt 34 
m /» Appartements, dazu ein 
Jm Restaurant und verschie- 
schied ene Club räume. 
B Die Clubhaus-Anlage ent- 
V steht als Bauherrsn- 
W modelL Lassen Sie ach 
f außerdem über die Moda- 
litäten der Kommandit- 
Anteile an der Gotf-Aniage 
unverbindlich informieren. 


i • • . : ; i : . : •. 


LEG - du LandeKiferre Wohnungsunlernetimcn. 

Knj^nuchtr. Gern ei nnütrig. Solide. 


Urach/ Schwäbische Alb 



1 


- Haus Eichenhalde - Am Breitenstera 

Eingebettet in das Ermstal. am einer reizvollen Altstadt ist Urach 

Rande der Schwäbischen Alb, liegt ganzjährig das Ziel vieler U riauber 

der Kurort Urach. und Kurgäste. 

Mit seinem bekannten Thermalbad. f — 11 

der KurUinik, dem beliebten “- 1 

Wellenbad Aquadrwn, 

dem Kurganen und «== a-— =*J - | 


Baden-Baden 

Be teiligung an steuerlich interessantem Bauherren- 
modell eines Senioren-W ohnstiftes geboten. 

Anfragen an KAV Karlsruhe, Waldenburger Straße 9, 

Tel (07 21) 68 55 13 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



UmiIAH ^ brjunche - ’citrcck 

• Ec^f nernra^p 71 7990Fri*dHch5hafon1 

wohnen 


Für Immobilien- 
undKapitalien- 
Anzeigen in ; 
Deutschland ! 


Die Große 




Immobten-Kapädien 


DIE# WELT 




Telefon 075«W2C5S/54 



Bauherrenmodell eines 
sicheren und seriösen Partners. 

Bis za DM 39300.- noch 1983 an Werbnngskosten absetzbar. 


■ Bis zu lOOftige Eigenkapitalfinan- 
ziening durch Steuererspamis 
und Umsaizsleueropiion. 

■ Gute Vennietbarfceil und fünfjäh- 
rige Mietgarantie der LEG. Reali- 
stische Mieterwartung:' zwischen 
DM 7,- und 7,50/nr. 

B 10jährige Generalanmiciung 
durch Tochtergesellschaft der 
LEG. 

■ Sicherer, grundsoli der Partner 


die LEG mit fast lOOftiger Betei- 
ligung des Landes. 

■ Fertigstellungsgarantie der LEG 
zum 31.12.1984. 

■ Effektiver Eigenkapitaleinsatz 
schon ab nur DM 7.000,- bei 
35% Steuersatz. 

Das Angebot: 

2 ZL-Whg. von 54 bis 68 m* 

3 Zi.-Whg. von 58 ar bis 82 m J 


Gesamtaufwand ab DM 225.000,— 

Wichtig: Hier können Sie noch auf die Mehrwertsteuer optieren! 
D.h.: Sie sparen 8% ans dem Gesamtaufwand an Eigenkäfntal ein. 


Coupon Ich interessiere mich für das Bauherrenmodell Urach und „ 
bitte um Zusendung von Infonnaiionsunterfagen. s 




„ZWEI IN EINEM“ 

Spitze ndiscothek mit Bistro 

Eine der führenden Discotheken Deutschlands, neu eröffnet, kon 
kurrenzlos in weitem Umkreis, technisch und architektonisch .von 
Feinsten”, mit Super- Licht- und Tonanlage, zu verkaufe! 

oder zu verpachten. Nachweisbare Spitzenumsätze. interessant 

Miete. 

Wir erbitten nur schriftliche Kontaklaufnahme u. U 5477 an WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ga sthof bei Kiel 

4000 m* Grundstück, Gebäude «ft viel Geschmack modernisiert, Gastzimmez 
Bnüurant, jsgerstube. Bauernstube, Salon, Diele m it Bü hne, Apartment 
Preis Mio. Intel MoUüar, Anzahlung VHS 


in Küstennahe, 7150 m 2 , Raum Scheveningen-Kat- 
wijk-Nordwijk, mit Baubewitiigung für Hotel mit 39 
Appartements, Restaurant, Konferenzraum, Neben- 
gebäude. 

Pouw Kraan 

2243 CR Wassenaar, Oudermeulenlaan 1 
Tel. von 18 - 20 Uhr 00 31/17 51 / 7 75 34 


OTTO stöben ; 


y7Hi 


Immobilien Schulperbaum 31 Tel. 0431/676081 ,priv.W31 3111 



INTERNATIONALE FINANZ- U. IMMOBILIEN AG • ZÜRICH 


Stammhaus 
CH 8022 Zürich 
SclUQssetgasselO 
Tel 01-221.1944/45 


Repräsentanz ln Deutschland 
RiBcesfraBe 50 

4005 Meerbusen • Td. 02150^041 
Telex 0853379 preis d 


Anschrift: 


Bad Bf Mn 

Fremdenpens. zu verk. 10 Zu m. 
Dusche u. WC u. Privatwohnuug. 
TeL026 33/962 53 




TTiTT 


Telefon: 



G 


Laitd«*ntwiciduD^»^«jclUch>h &Jdfn-Wgrrt«mhcrg mbH 
7000 Stuttgart 1, Kitharinenilr. 20, Ttlelcirt (0711) 21 77^220 


Standorte: Bremen + Cuxhaven 

- hohe Steuervorteile für 1983 - 

13 Rettienhftmr In Bimm, davon noch 7 trat 
7 Rethen hftosor In CWtrOMmdeif 

• Kurrfnstige Forliostenuno 1983/84 

• Kieme, überschaubare Bauprojekte 

• Auf Wunsch indhridueffe Gestattung des Grundrisses 

• Bno der lernen C eNge nhotto n zur Mehiwsc iN auefopHon 

• Auf Wunsch TreuhftndenbwfcUung durch namhafte WP- 
Gesaibchan, Mntgarantto usw. 

Cnrnrolilfleo-nnaciz^UBriDslIfig- und -VemMtang GesbH 
Schwach tiausor Heefslr. 190 

2BOO Bremen 1 . TeL 04 21 f 21 X 38. Tete* 2 46 840 tionüc d 




Saxiorenapp. mit 
114 WE, 28 bis 53 ar 9 als Baoher- 
renmodelL Cesaaxtk. 126 888«- bis 
350 492,- DM. 

DUB- Immobilien 
Trockener Kamp 17, 3200 HiUteshgim 
TeL: 051 21/22853 


Immobilien 
Ostfriesland 

NeuharflngemM: Eigentumswoh- 
nungen, Bauherrenmodefl, 200 m 
bis St ra nd. 

Kayser + Sültenfuß 

Norden (049 31) €7 91 
Wittmund (0 44 62) 7401 




P q .1 -Vit;. \ 'j'JVv * vö5J5r> 


fitaurant / Grill / Diskothek f 
Hotel (10 Zimmer) / Nightclub /Tages-- 
pub) auf ca. 1000 m a Nutzfl&cbe, zwei 
nagen, 00 mStraflenfirontt Fundament 
für acht Etagen belastbar und ansbeu- 
fShlg, wegen ArbeftsQberlastung (pri- 
vater FQialbctricb) zu verkaufen. Zen- 
trale. konkurrenzlose Ia Lage in 
Westerland, ideal auch für Apparte- 
menthotel oder BauberrenznodeiL VB: 

2 900 000 DM (2900 DM je m 2 ). 
Angeb. a B 5374 an WELT-Veriag, 
Fbstfacta 10 06 04, 4300 Essen 


Drned Bramefl/HaffiMver/Haaän; 

13 km von der BAB. Hotelkomplex, 
Bj. 80, HaUensdxwlim&bad, Sauna, 




• SENIOREN • 

In kuKurefiem, naturbezogenem, familiärem Rahmen aktiv Ir 

Bayern leben. 

Herrschaftsgut mit großzügigen Appartements, Gememschaftsran- 
men, Park- und gärtnerischen Anlagen, steht ab April 1984 für ca. ti 
Anspruchsvolle bereit In unmittelbarer Nabe: Bade- Kurorte um 
romantische Städte mit kulturellem Höchstwert Reservierung at 
sofort Ober Treuhänder. Wohndartehen: DH 50000,- 4- DH 1500,-. 
monatl ickL VP. Teileigentum möglich. 

Ihr persönlicher Beraten 

Frau Hannelore Bettini, Regerstr. 5 - 8000 München 90 

TeL 0 89 / 4 48 77 00 


>» -iW/ i>i3 


Senioren!!! 

Wohnen im bayerischen Alpen- u. 

mit uns u. 2 Kindern. 
•Separate Wohnung 
-Viele FrefzeUmöglicfakciten 
-Rübe - kl München nicht wett 
-Als Ersatz -Oma/-Opa willkommen 
-wenn Sic wollen - 

Können Sie uns (36 er — Wirt- 
schaftsfachmann) dafür, plus Leib- 
rente, Sarvcnnögen zur Verfügung 
Stellen? 

Vertraulicher Kontakt u_ Y 5340 an 
WELT-Veriag. Postf. 100864, 4300 


Von Privat neu fertiggestellte 

Komfort-Bö roelnheit, DüssekM 

ruhig gelegene Citylage, 145 nr 
EG. 5 Räume, Teeküche, Terras- 
se, 1 Parkplatz in Tiefgarage, 17 .- 
DM/m* + Nebenkosten. Vennie- 
tung ab 15. 4. 83. 

TeL • 21 64 / 44 05 
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Das bnmobifieit 
Magazin i 



Die Addition der Pluspunkte 
ist die Summe Ihrer 
(Steuer-) Vorteile. 



WELT 



Das „Immobilien-Magazm“ in 
WELT am SONNTAG wird ganz- 
seitig vierfarbig veröffentlicht. 

Die Anzeigen erscheinen in 
einheitlicher Gestaltung, die ans 
einer Schlagzeile, einer farbigen 
Abbildung und einem erläuternden 
Text besteht. 

Erscheinungstermine im April 1983 : 

10. April 19S3 
24. April 1983 

Informationen: 

DIE# WELT 


WELT u „.SO\\T\(i 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

Tel. (0 40) 3 47 - 44 91, - 44 85, - 48 54, - 
Telex: 2 - 17 001 177 asd 



Die Lage. Absolut top. Nahe s 

Stadtwald und BeethovenparK fi 

Grenze Lindenthal, dem Re- _ 

ncmmier-Stadtteü Kölns, in c 

einer exklusiven Wohngegend, p 

Das Objekt 8 Wohn- /Ge- li 

Schafts häu ser mit Ladenloka- e 

len, Arztpraxen, Wohnungen, s 

Maisonetten und Apparte- s 
ments, mit Tiefgaragen-Stell- u 

platzen in unterschiedlichen u 

Größen und individuellen g 
Gmndrißvarianten, richtungs- t 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. C 

P 

Das Konzept. Hohe Steuervor- c 
teile. Vbrtustzuweisung ca ( ; 
198 Tb bezogen auf 15 % Eigen- g 
kapital (auf Wunsch finanzier- 
bar). Baufertigstellung Ende K 

1984, Vor- U 

Technische und Wirtschaft- 'm 

liehe Baubetreuung: ^ 

f^l Gemeinnützige Siedlungs- f 
GSG ge Seilschaft mbH des ^ 
Evangelischen Siedlungswerks £ 
hi Deutschland und der Leon- ~ 
berger Bausparkasse. b= 


Steueroption bei garantierter 
Anmietung auf 5 Jahre. 

Die Sicherheit SchlieBungs- 
garantie und leistungsstarke 
Partner, die sich in der Abwick- 
lung von Bauhemenmodeilen 
einen seriösen Namen ge- 
schaffen haben. Beste Voraus- 
setzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage 
und nochmals Lage, überra- 
gende Architektur, komfor- 
table Ausstattung. 

Ganz gleich, ob Sie an einem 
Appartement (ab DM 165.832,-) 
oder einer Komfort-Wohnung 
(ab DM 214.050,-) interessiert 
sind, wir beraten Sie gerne: 


mer mit Balkon. Mod Hzg. -Anlage 
Ober Solar-W&rme u. ÖL Reitaur- 
antkomplex, Gaststube, Clubraum, 
.Kegelbahn, Schießstand (8-Schei- 
benzng- Anlage), Tanzssal, Bar, 
B&bnc, diverse KcUerräumc. Hotel 
u. Restaurant konmL mit Etnrich- 
tung, KP 4J) Bälo. DM VB. 

Ada» GnAft SdaMr. 4.31— Celle 
TeL S St 41 / Gl 41 


WMniBI-HOlTUWUOf, Hallen- 
bad ete^ exponierte Lage im Her- 
zen des Schwarzwaldes, Stadtnähe, 
10000 m* Grand, VB 3ß MUL DM. 


Baden-Baden, gute Umsätze, bler- 
vertragsfrcL VB U> MUL DM. 
Zuschr. u. E 6355 an WKLT-Verlag, 
Postfach 100884,4300 Essen 


Nahe Koblenz 

ln stark frequentierter Lage, 
Rhcinuler-Promenade, ein ein- 
malig gelegene» Hotelobjekt mit 
großer Bettenzahl. Konferenz- 
räume. bei äußerst günstiger Fi- 
nanzierung - DM 800 000 zu 6 % 
Zins, 100 % Aiiszahl. 
Kauferete 1 300 008^-DM 


1 > * I f 


"lT i • 1 ‘ T r Jt i 



ErbpoefaL Die C^en m tavifagft (1B. 
hundert) liegt fm waldreictzeo 
des SauerJandeSL 
Anfr. el A £373 an WELT-Verbg. 
fach 10 08 6t 4300 Essen 


ANGEBOTE 


Ferienwohmrag 

80 m x . beste, ruhige Lage, Terras- 
se, Gebirgsblick, langfristig zu 
vermieten. 

TeL *88 2 21 / 5 36 03 


bcrrL Mictobiekt im Landhaus- 
stil m. Güstens., parkähnL A&L 
ca. 1J5 ha Wald im Naturschutz - 
geb. zu verm. m. evtl Vorkaufs- 
reefat, Alleinlage. Kaltmiete DH 
1500.—. 

I m m obilien. TteL 046 21 / 3 TZ 


GESUCHE 


Westertand/Sylt 

Suche dringendst ab L Hai 1- Ws3-Zl' 
Wafa&una Wwp iaw*fr zu nuclB 
2 iöc^. u. Y 5371 an WELT-Vertt. 
Postfach ID 08 64, 4390 Essen 


Ufer tinmo h iw 
oderKopifaiefl 
onbietef oder ssdit ••• 

. . . der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WEIT/WELT am SONNTAG 

eine Top -Leserschaft 

im in- und Ausland 



SEI g 


Pension mit Gasthaus, Nähe 
Luftkurort im VorderhunsrOck, 
auch als Altenheim geeignet. 
Kaufpreis 365 000^-DM 



TeL 007 42 / 32 34 


Hi Fi*TV- Video-Fachgeschäft 

in Ia Lauflage NRW-Großstadt m. angegliederter Werkstatt =n 

verkaufen. VB 350 000,-. 

Zuschriften erb. unter U 5257 an WELT-Veriag. Postfach 10086t 

4300 Essen. 


pl-. ||iL- a 

Bwgtnmrm 




“i .. 



Bowlingzentnin 

in nordd. Stadl L 4 Hin. DMJ 31 
verk, Kap.-Nachw. erfordert 

Zuschr. erb. u. PO 4« 183 an 
WELT-Veriag, Postfach, 
Hamburg 36 


’M 

m 
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MICHELMANN . . 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 Richmodstraße 29 Tel. : 10221) 236651 


Holla xl f NonIsm, 

Hk, 7» m 1 , nrabed. GrdsL 1300 nA Ort: 
KL Huhjcs, Gern. BMMtt rt ma, z. 
verte. DK 45000.-. 

TnL tH/tHSn ab34 Ukr. 


Ntibe Umburg/Lahn 


125 000 m 1 mit cb. 20 000 m 1 aro- 
Bern See, schflnes 1-Fank-iun» 
mit Nebengebäude, Bebauung»- 
plaacntwurf filr ca. 40 Battp i ä t ae 
vorhanden, das Objekt ist im Plä- 
chcnnutzungqjtan als Soodere- 
oiet ausgewiesen. Kutpreb: DK 
1900000t- ... 

fFV ImuJi rtmli W •' 

Schiede « 2 , ffi&o UubdrgOU 1, 
XcLOS«n/ 220 SC . 


öraWwareo- o. Zssefatoft 

^ S^NIcdersachsen (GroQstadt) aus 
familiären Gründen za verkaufen. 
ZMchc - “-.E fi3T7 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 OB «4,4300 Enen ^ 



GESUCHE 



rp*P 



































1 ■ f 


£52*2^ T ^ ': ]■ 

SaKLStag, 2. Äpöi '1983 - Nr. 77 - DIE WELT 


IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


IX 


gs-sga* 

»palap. ^7“' 

* S,r IOC Ton,, . ■ "V 

! Kapital]^ 

zeigen in 

■ltschlan d 

«ntägfo 





SAN FRANCISCO 

BAY AREfr> SILICON VALLEY - SAN JOSE*, PAZIFIK-KÜSTE 

**I HE ? 2 " - cw - IreR «» 0REAHI«6...TMiH0USES.M'AltT- 
K «..UKOSmE»,«* Blick auf Golden Gate. EIIFARILIEIHÄaSER. fi£H£«BUCH£ OB- 
JEKTE iB. Zentrif« der Weltelectromc-Industrie: SAH JOSE* TRAUHKUSTE: CARHEL v 
HOHTERY .^..fEBBLEi BEACH — Lebensstil Für Lebenskunstler! Hilde Canyons — weite 

CALIFORNIA! MEL TSPITZEK-IAIIOB IUE» MIT EUROPA ADRESSE: 
CANUS. LAND, COMPANY, D- 7408 KUSTERDINGEN 3, T. 07071/32350 


FLORIDA 

BeteW^mg — 4 bla 5 Jahre — bei bis zu 2S%iger Veafasone, 

niiidettens18% garantiert, geboten, 

Am herrschen Ctaraa direkt an der Promenade — goldener Sand- 
strand- bieten wir Omen ans steuerlichen Gründen des Eigentümers 
eine Beteil i gu n g an einem Appartementhaus mit großem Swim- 
mingpopl, erstklassige Lage, an. 

Wert des Appt-Hauses (50 Wohneinheiten) □ $ 2500000,00 

MindestbeteQIgi in g bei ‘/w Anteil Q $ SO 000,00 

70% bereits verkauft . 

Projektdauer (Verkauf der WE) 4 bis 5 Jahre 

anwattticäse Abwicklung 

Infotmatkmsflug • durch Actio nade Reisen, Spezialveranrtalter von 
Baüken-Sonderreiseii, Sofienstr. 14, 7570 Baden-Baden, TeL 0 72 21 f 
27 32 77 / 8, für 1620 D M mit einwöchentlichem Aufenthalt. 

Für direkte Information steht Ihnen bis zum 9. April der Eigentümer, 
Herr Horst Wolczik, Bad Pyrmont, TeL 0 52 81 /375S, auch für ein 
persönliches Gespräch zur Verfügung, 

Für weitere Informationen bitte Unterlagen anfordem bei: 

Horst Wolczik 

3111 NorthOcean Drive, Hollywood, Florida 33 018 

Telex 510-854-9509 




FLORIDA 

Wohnsitze 

LAKE VILLA 
Palm Beach 

Dies tet eines der s cWnston an Wasser 
gefepnaa Grunästüd*. Es eamctt 
sich Ober U ha und Hegt an etntm See. 
Boote d ock vorhanden. Die Im k la e ei 
sehen aQdauropitachan'Stn erbaute und 
hm Jahn 1979 vofhetendig renovierte Visa 
{17 Zimmer) b e find et ftdt Ri ereddsn^ 
gern Zustand. Des umfangreiche, «ehr 
■nspmctavofta Zubehör schMt u. a. 
ein: Bne au ao edehnte Vldeo en l n qe, zwei 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundstücksanlagen in 

CANADA und USA 


t Bistro 

neu eröffne, i 

architektonisch 

onaniagi. 
enumsätze. irt,^ 

* 77 ari * 


t bei Kiel 

i aodemiaan, Gase*. 
-;<e rui Sühne. 
hiu.-ig VHS 


In Key Biscayi le ir Bestlage— 200 m zum Strand- bietet Southern 
I Contraclors INC. Luxus- Dg ent umswohnungen (kein Hochhaus) 
* mkton 1‘Uimf.«eim'ulnhnnä/4u» Proic v R ■Qnm 2 ^ 1^7 fWi - 


mit90, 134 und m ? Wohnfläche. Preis, z. B.: 90m z $ 157.000, - . 
Auf Wunsch seh* gute Vermietung. Finanzierung bis zu 80%. 


Sonnenküste^ 
am Golf von Mexiko 

1. Uhl Enterprises, Spring Hill 
Häuser mit Grundstück, 2 
Schlz.. 2 Bäder, $ 30.400,00 

2. Atlantis, Largo, am Wasser- 
weg (Pinellas County) 

ETW. 1 Schlz.. Bad. Klimaan- 
lage, 2 große Sw-poois, Ten- 
nis + Whirlpool 

$ 39.500.00 

3. Tudor Cay, Tampa 

ETW. 1 Schlz., 1 Bad. Kli- 
maanlage, Tennis. Racquet 
. Ball, Bootssteg, S 39.900.00 

Auskunft + Unterlagen 

Hansa (Florida) Inc. 

040/364848 - 367034 
Abends 0 40 / 6 77 51 41 


L! 


kögler 


voö eingeri chte te. Köchen. maBgefortfgte 
Bobautan. Zudem weist die Residenz 
einen WohnflOgef für des Rmorml mtt 
drei Schlafzimmern aus. Vom Anwesen 
penleflt man einen weiten Blick auf den 
Lake Worth. Oer taktiere Bereich wurde 
für gaseltecluMche Veranstalte ngen 
konz i piert. Er umfaßt ein graSee 
Schwimmbecken nebst Portion mR Sa- 
lon und Bar, zwei Sditabkament, Sauna 
und SotariunWWMripooi. Nur wenige MF 
nuten von der Worth Avenue und zahfiet- 
chon PrivetMubs entfenti. 

Preis: US* 12jS Mto Bnrlcftfung) 
Broschüre DW 3-06 

SIESTA KEY 
CONTEMPORARY 
Siesta Key, Sarasota 

Das abgeschlossene, üppig bewa ld ete 
Grundstück auf Insgesamt OJB he Ist von 
einer Mauer umgeben. Inmitten das An- 
wesens liegt ein ftarrftcfm, mehrfach mit 
Preisen a usga a e i ch netos modernes 
Wohnhaus, das von dem bekannten ab- 
strakten Maler Syd Solomon entworfen 
wurde. Herrlicher Ausblick reif des Was- 
ser von jedem Punkt. Das auf drei Bie- 
nen angelegte Haus Ist mit über 6*5 m 
hohen Decken, Böden aus ga bra mten 
Kacheln und Glaswänden, de sich auf 
freitragende Decks öffcien, eusgestattsL 
Dfeauf der dritten Ebene Qato gano Herr- 
Butiafdlctie Suite in d besam mit dnl 
Schtefrimmem bestückten Haus bittet 
einen groBen Arbeftemum, Bäder und 
gsraumigs Decks. 8ne einmalig schöne 
Brücke spannt sich über eman grofitn 
Innenhof (16 m) und führt In ein dem 


Immobilien - 8151 Bürg/Wamgai.' • Tefelon 08P 71/15 68 
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irem Rahmen aktn 

sals. Gosic^ucftafts 
rt ab Apr^ 15K fürc 
Jhe: Sace-Eurane : 
nwen P.eicr. lerns: 
iW 5000»:». — MS 
n nsogheh. 
er 

■ 8000 München SS 

) 


ival neu fcr.ieg-üa; 

r-Bümetnfteit, Düssä 

:iegene Ccy^ge. V: 
naae, Teesviche. Tc 
■kplatz in T:e;^anp 
*■ N'eberJ^os'.-.'Z. Vc 
tune ab 15 4 £ 
FeL»22K Mß 


Brefe-Grevt'rjTein = 
deaäoaaip: sc aj :: ^ 

etiosstge Woiiaag 

a* Wohci^cJvti 

rderUcbi zu 
Die ,c *. 


de® iiüfrly’Crt 
. S373 aa WELT-Verül 1 
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/un/fune /lote 

FLORIDA 

£»clu/iy in _ 

.nomenco-lUoteryieui 
Rportmenl/ im \ 

flYEfUUIUKouAtfy Club. \ 

Ein Country Club der Superlative 

Zwischen der Stadt Miami und dem Sandstrand am Intra- 
coastal Waterway erstreckt sich auf 317 Hektar das 
AVENTTURA-Cluögefäride: Dazu gehören zwei 18-Loch-Golf- 
plätze, zwei eigene Marinas, 30 Tennisplätze. Schwimmbäder. 
Sportplätze und -hallen; mehrere Seen und ein modernes 
Biikaufszentrum. Und rm rüntftim gesicherten Club leben 
einige hundert glückliche Menschen in den bisher fertig- 
gestellten 6 Apartment-Hausern. 

Sie können dazugehörent 

Im 7. Bauabschnitt werden erstmals einige Apartments für 
Deutsche angeboten.. Alle haben nach uS-Standard 2 Bäder, 
komplette Küchen und Terrassen. Die Bauqualität entspricht 
deutschen LuxUs-Erwartüngeri: Preise z. B. 
ab ca 110 m ? rm EG für 3-Zi. -Apartment US $ 62400.-. 
bis ca 101 m 2 im 22.. OG für 3-ZL-Penthouse US S 144500-. 
30 % EK erförderfrcli, Fmanzierur^ von 70% ist möglich. 
Abwicklung über deutschen Treuhänder. 

Wir informieren Sie gründlich: 

Unterlagen zur Vorinformation erhalten Sie sofort. Ernsthaften 
Interessenten zeigen wir gerne den aktuellen Videofilm. 
Mitarbeiter aus dem US-Bii/o des deutschen 
Repräsentanten beantworten dabei 
alle lhre;Frägen. Besichfogurigs- m , 

flüge sind Vdrgesehen. . . T 


ER- 

WERBER- 
MODELL 

Marina Park 

150% Inländische Wefbungskosten aus 
Kapitalvermögen auf 15 % Eigenkapital 
durch DM-Lombardkredlt für Ihre Flo- 
ride-Wohnunge-Corporatlofi mit Aus- 
BdhOmmgsgarantle Preis bereich GO 000 

bisSOOOoT 

Prospekt: Rölle Finanzmakler GmbH. 
GoteratraBe 13. 2000 Hamburg 1. 
Telefon (04Q 24 1479/70 


CONNECTICUT 

Wohnsitze 

ALTANACRAIG 

Greenwich 

Ab a —cWn n f Grundstück von Qbar 4.4 
tu mit hsrrUchem Lindhaus Im französi- 
schen StB. Zum amten ttaJ auf dem 
Markt! Smtnfaau ntt Schieferdach. Eret- 
IJawigs Konstruktion mit 10 ZSmmwn. 
Privsreurfc mit zwei Teichen, FubenkuBu- 
n und Beschützt Hauen d en Feldern. Ne- 


lekt Bngepafltee Studio. 

Preto; US-S 1 150 000/- 
Broschüre DW3-6S 

MAGIA 
Corel Gabies 

Dieser Innerfuüb eines üppigen Land- 
setaaftegartans gelegene Wotanste befin- 
det sich In unmittelbarer Nachbarschaft 
des Corel Gabis» Country Club Golfplat- 
zes. Er wurde optimal für gesellschaftli- 
che Veranstaltungen sowohl Im Haus als 
auch unter fre ie m Fimme! entworfen. 
Das mit kwoee am t 10 Zimmern ausgerü- 
stete Hsub mit seiner Art-Deco-Fassads 
und eleganter Innenausstattung öffnet 
stafi auf ataan auf dsr Hü dcse i te gak^ s 
nen kmenhof mk Schwimmtocksn, 
Whirlpool und Veranden. Dies Ist eine 
erste Adresse ki einer sehr exkluskran 
Wohngegend. Kur wenige Minuten von 
PrWatkluDs» Badeetfinden undQnkatds- 
zsntren entfernt Ca. 6 km von der Innen- 
stadt Mfamls. 

US-S 75000Q,— 

Broechüre DW3-B2 

INTERNATIONAL REALTY 

155 Worth Avenue, Palm Beach, 


'Lr;|<’i..ie [-lVK.L-.'1-h:'^ .-Tr-; 




Kapitakanloge Florida/Keys 

Ganz im Süden Floridas, auf den Florida Keys, bieten wir hervorra- 
gende Immobilie na nlagen, z. B. Hafen mit 28 Liegeplätzen für 
Hochseeyaehten (Islamorada), 4 acre Land mit Baugenehmigung, 

Preis: 2,7 Mio. US-Dollar. 

Visa, Steuer und Fragen von evtl Firmengründungen werden von 

deutschem RA durchgeführt. 

Auskünfte auch über Bungalows + Eigentumswohnungen speziell 

Florida Keys erteilt: 

Tmwwhnrg Marketing, 0 30 / 8 26 40 87 
Berkaer Straße 23 / 1000 Berlin 33 


Ihr Haus in Florida mit Mietgarantie 

120 m 1 , 1000 m 2 Grund inbegriffen, oder größer S 44 000,-. IB% Wertstei- 
gerung m i n destens laut Hypobankbc^tätigung zu erwarten - größtes 
Wachstumsgebiet, landschaftlich schönstes Seen- und Küstengebiet vor 
den Toren Orlando-Disneyworki bzw. Tampa-St. Petersburg - Villen-, 
Wasser- und kommerzielle Grundstücke mit BfieUanfgaiantie und 
g arantie rtem Ertrag - außergewöhnliches Flurprogramm - deutsch- 
sprachige Verwaltung in USA. Information Aber Auf enthal tsbewüH - 
gzmg — MaUrnmotigen aus allen Teilen Europas wiUkommen, 
Whttewater Enterprises Ina. Botte Postale, 73 Eue des VoUandes, 

eia. TeL 
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CALGARY - ErdSlzentnim/Oiympiastadt 1988 

bietet noch viel mehr als Kanada sonst: Gnmdbestet mH hoher Rendite, 

SieherheU und rapide Wertste lgerangen. 


rrr-, i - t.i,: -Wi.fT^i. .’,r'4 .ri > ttttt . i.i.Lf /J 


In den besten Wohnlagen! Za him ortsfibL Preisen! Noch mos lSftS/Hohe 
■ktpnstkl DeateterTMUader! Sperrkonto! Klare Verträge, ohne Haken 
and Ösen! Steuervorteile! Teilweise Objekt finanzie rang mÖgUehi Umfass. 
Savke-FtkH, inkL Wiederverkauf! Ein zuverlässiger * leistungsstarker Part- 
ner in der BRD and Kanada! 

ETC GmbH, Postf. 80 65 OS, 700« Stuttgart 8S.T.S711 /73 2177 


Goldminengrundstück, 260 ha 

(m. kleinem See u. WeganschluB), Timmins Ont (Eigenjagd: Bär, 
Wol£ Elch - Zentrum cL nordamerikanischen Goldrausches, 15 
Claims) mit Minezalrechten von Privat zu verkaufen. 

Angebote unter P 5473 an WELT -Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


mit SpUpiitz, LaQHtifluMr 
■nteaa fci tadsflosain Zustand. S&fficfc 
das MarrMt Parioway ariagsa 
Praia auf AnfrapB, BraaehOra OW4-74 

SOTHEBYS 

INTERNATIONAL 

REALTY 

874 Madison Avenue. New York. New 
York 10021 

Telofoft (212} 4 72-34 65 
Afl oiiwirtftiu n jM te fa to durch den foka- 
len Maiden 

NEW HALL & ÖGILVY 

P. O. Box 1688, 22 Lafayetta PL, Green- 
wich. CT 068 30 


Wir beten ihnen (üb Mö^chkait, sich - 
durch ein eeft Jahren artolgralchas Ante- 
gekonzept - an fiwwnrtinimninUlluii in 
den USA zu betaajgen. KapHstoinaab ab: 

S 40 000,-1. 
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len, eia vergleichbareg Angebot 
in den USA zn **■*»»- 

EL PASO, TEXAS 


DI4I S-7 IT -■> <•'« 


Ist die drittschneUstwachsende Stadt 
in den USA und kann sich nur ln einer 
iOg amfehiien — £n wpirftmg un- 
Bungatowgrundstücke. Die ko- 
sten nur 


V ' 1 



[t J^l 



Wells Fargo Gebäude, Los Angeles 

Lehndorff bieret Investoren Beteiligungsmöglichkeiten 
an diesem 48-stöckigen Bürogebäude im Finanz distrikt 

von Los Angeles. 

Das 1981 fertiggestellte Gebäude zeichnet sich durch 
allerbeste Lage, modernste Baukonstruktion und 
erstklassige Mieter nur langfristigen Mietverträgen aus. 
Vermietbare Fläche beträgt 83.000 qm. Die Verwaltung 

erfolgt durch Lehndorff 

Garantierte Renditen för 
1983 6% 1984 7% 1985 8% 

Einkommensteaerfreilkeit durch hohe Gebäude- 
abschreib ung und langfristige Fremd- 
finanzierung. Es Besteht außerdem Vermögen- 
Steuerfreiheit. Internal Rate of Return von 17,3%. 

Da der größte Teil des Gebäudes bereits plaziert ist, 
wenden Sie sich bei Interesse kurzfristig an die 

Anlageberatung 

LehndorfF Vermögensverwaltung 

GmbH & Co. 

Heilwigstraße 31a- 2000 Hamburg 20 

Wir stehen Ihneniederzeit auch zu einem persönlichen 
Berarungsgespräch zur Verfügung. Lassen Sie sich einen 
Termin geben unter der Telefonnummer 
(040) 4602075 


Kapitalanlage Florida 

Country-Chxb-Development im Orangeflhain im Herzen Floridas. 
Gnmdst. m. 2000 m 1 ab 7500,- US-S, Bungalows/Doppelhäuser m. 

Grundst. ab 70 000,- US-S. 




A 


202 390 in 2 WakUand 

330 m Flußtifer. Bachxzfer, Waldstraßenfront, Holzrechte DM 27 540,- 

210 392 m 2 Wschwald nk 350 m Seeufer 
Lage an geteerter Straße. Strom und Telefon. Hobiecbte. ^ Autostunde von 
Prgvfnzhauiitstadt und Yet-Fhighafen. Geeignet für Touristik-Einrichtung oder 
Parze Die ran£ DM 92 700.- 

BoagnmdstBcte ab DM 4410,- 

Viele Grundstücke mit eigenem Ufer an Flüssen, Seen oder am Meer, Abwick- 
lung über deutsche Notaranderfcoiiten, nnanzienmg möglich. Sie kaufen vom 
Eigentümer. Keine Maklergebühr. Umtanschrecht ein Jahr. Informieren Sie 
sich über unser großes Angebot an Grundstücken in Ganadu. 

Ihr Porter seit Ober 10 Jatmn 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. Lesse, Hermann- Hesse- Strafe 3 
4008 Erkrath 2 (Hochdahl). Tel. 0 21 04 / 4 50 OS und 4 69 08 

Büdschinntext * 14 321 


CL Werner, 


intern. Immobilien. 7914 Koniwestheim, 
TeL 9 TI 54/ 198 83. 


Fa. EDHAGRUND, MÜNCHEN 22, 
lfaTlMi;.Mtr 43, T. 9 89 / 22 M 11 


Mteriand/Syjl 

sgEndnab !. 
oder Kjiü 

JL 10 re «. ^ ss& 


CopitßfsesH 

rreiebt 

.1 zvigsn 

Sen Koofc ir - 1 ! S nn 1‘ 
LT/VkELT a." iL '- 
-Lescrivha'': 




Ql IMMOBILIEN VERTRIEBS GMBH 


Luisenstraße 27 • 8000 MQncheh 2 - TeL 089/591719 




m i wfj t J;flil» ‘l: 


Eigentu mswohming 

erstklassig möbliert, Top-Lage in 
Palm Beach/Florida von Privat 
zu vexkaufen. Anfragen unter A 
5505 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Basen. 


• • I ' ' J i i L 


Karin Sie stoe 
te IME-S8MW6 = ebnal eskaoft, ewig zi nrizen! 

USA - Baach Club in Myrtie Beach S.C. Luxuswohnungen mit 

Könriortsimlchtung von 97 m* bis 121 m 2 am eigenen Strand mit 3 Pools. 
Tennis, Squash und Golf, inkf. FL C. i. Wohnungstausch in allen Kontinenten 

ab DM 9060,- p. Woche 

Günstige Finanzierung und Ortsbesichtig ung. 

WOBAU GmbH, 5870 Hemer, Tetafton 0 23 72 / 8 01 96 


Motel 

dir. a. Highway, gut eingeführt, 
mit Caf6-Shop. sep. Wohnhaus, 
insges. 15 acres Land, 500 Meter 
Wasserfront, inkL eigene Bucht, 
zu verkaufen. 

Zuschriften unter P 5451 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


CANADA > 

British Cohimbien - Victoria und 
Vanoouver Eigentumswohnungen, 
Ktnfamllipnhftuser. Renditeobjekte, 
Farmen von 70000 bis 2 MUL can.-S. 
Firmenkauf bzw. Beteiligungen zw. 
Ein Wanderung. Näheres durch 


HANSEATEN MAKLER 
GMBH - Tel. 040/89«) 30 

K*enCeissohnstra5e 13 • D 2000 Hs rpZLrg 50 


Canada 

Erstklassige Kapitalanlagen in 
Bl C„ Manitoba, Ontario 
UB Real Estate Service 
DipL-Ing. Busch, M5 Ilinger Str. 6, 
3470 Höxter 1, TeL 0 52 71728 50 


Canada 

Victoria und Vancouver B. C. 
Benditeobjekte und sichere Exi- 
stenzen, auch Beteiligungen. 
MB Real Estate Service 
DipL-Ing. Busch, MöJÜnger Str. 6, 
3470 Höxter 1, TeL 05271/2850 


. QU SAG . 
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Europas qroitaes CANADA- 
/MMOSILieÄPROGRAtftf 4 US 
Cairtorma Moni a na Idaho. 
Colorado Florida New York 

C- L. C. -REISEDIENST: 
Bilkgfluge inneramerik Linen 
Mietwagen usw 1 
CANUS LAND COMPANY 

D-7JQ8 Kusreidmaen 3 
»07071. 3C3äü 


J 
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Industrie blande und 161 ha 
Farm in Ontario aus Privat besitz 
zu verkauf en. Z uschriften unter 
U 5455 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essea 


CANADA (Nova Scotia) 

i Halbinsel bei Halifax. Eine Groß- 
stadt mit internationalem Flair. Ga. 
l v 0 Mio. m 2 Grundstück mit ca. 2 km 
Ueeresfront und kleinem Binnen- 
see. Hügeliges Gelände. Für canadi- 
sches Feriendorf bestens geeignet. 
Kaufpreis: Can_ $ 187 500,00. Unver- 
bindliche Information - auch über 
andere Objekte. 

M & M Drvelopmeois Ltd. 
Generalagentur Karl Münkel 
Henkenstraße 59-67 
4837 Verl 1, TeL 0 52 46/4 42 24 


Kanada Court to Coast, Ihr persönli- 
cher Berater Thomas Kelch, TeL 
0 50 32 / 621 34 ab 5 April 




Cöte d*Azvr - Esterei 

Die meist fabelhafte Gegend der 
Riviera' auf einer Kapspitze mit 
unvergleichlichem Panorama, 12 
km von entfernt, zu ver- 


1 TOb, 285 m 3 mit Garten 5500 m 1 
-FF 1900 000. 

1 GnmdstQck, 7500 mi* mit Bau- 
moglichkeitemerVnia van 380 m 1 
-FF 1800000. 
Auskunft: 

TeL 00-33/75 41 017754102 


Departm. Herautt, 300 m*, 7 Zim- 
mer, Küche, Keller. Bad, WC, 2 
Kamine, große Veranda mit 
berrL Aussicht auf Montagne No-, 
ir-Pyrenäen, 2300 m* real, Hang- 
lage, Preis DM 28000%-. 

Anfr. 0 40 / 89 46 48 nach 18 Uhr 


Die schönsten Wohnungen 


SOdwestfrankreicb 


von 


Boderter ,>cr 
-räag. Po*'-** 


St. Tropez 


bch 3lär«= ‘ H 


tt 10CSL&* 


An dar Route Tahiti (zwischen OrtskSnSL Tropez und den 
Stränden) verkaufen wir ein Haus mR. nur drei Apparte- 
ments. Oie Appartements können auch einzeln verfcmrft 
werden. Die Appartements toatenyon DM 19 8000.- Ms 
DM 236 650,-. Die Finanzierung eines TeMoufprefeesvon 
75* kann zinagflnstig in Deutschland vermittelt werden, 
so daß nur 25% Bgenkäpitai erforderlich amd. 

Bei Interesse kann In Ihrer Abwesenheit durch em nahe 
gelegenes Hotel eine Vermietung an Feriengäste erfolgen, 
umdurch 8ie sehr hohe Mieteinnahmen erzielen können, 
die aus reichen, um die Zinsen der angeborenen Ftenxffi- 
nanzlarung voUständlg zu bedienen. 

Besichtigungsflüge sind über Ostern vorgwelWfL so ^8 
sie sich persönlich vor Ort einen Eindruck verschaffen 
können^ Bitte nehmen Sie kurz mit frau Kor^k Ui 
unserem Büro in Bad Pymfiont wegen Termlnabstimmung 
Kontakt auf. 


Frankreich - Hohe Alpen 

1800 m, 2 Std. v. Marseille, privat 
verk.; Studio 50 m 2 . Sonnenseite, 
herri. Bück, in typ. Dort, Ski u. 
Lan glauf. Preis: 400000 FF. ViaL 13 
Allee des Courlis, F - 34280 La 
Grande Motte, TeL: 003367/ 
56 77 B2 abends. 


Appartement 
Frankreich/ Cannes 

70 m* Bad u. Kü.. voll möbL, 1 
Wohn in i Schlafei., 1 Gartenpatio 
zum Beig, 12 m s Terrasse mit 

Bück über die 


MONTE CARLO 

werden verkauft durch 

AGEDI 

(J. de Beer - Präsident) 

L’Astoria- (5. Stock) 26 bis, Bd. Princesse Charlotte 
Monte-Cario - MC 98000 MONACO 
Telefon: (93) 50.66.00 - Telex: 4 79 417 MC 

Alleinvertreter für das Fürstentum von Monaco 
SOTHEBY's INTERNATIONAL REALTY 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


Herrenhaus, Anfang 19. JK, 400 
m 2 Wohnfläche + ausbaubarer 
Dachboden + Nebengebäude in 1 
ha gr. Park mit schönen Bpi’mfn. 
1 Std. von Lourdes, 1 Std. v. At- 
lantikküste en t fernt Preis: 
500 000 FF. 

Möglichkeit z. Kauf v. 15 ha zu- 

Grunds tück . Hügel und Baumbe- 
stand. VBB. Photo und Unterla- 
gen auf deutsch. 
Zuschriften an: 

M. leon Lagarde 


Stillgelegte Sägemihle 
in den Vogesen/Frankreich 

Wohnhaus. 7 ZL, teürenov., Kamin, 
WC. Bad, Gar^ Scheune, Sägehalle, 
4800 m 2 bewaldetes G e lände, eig. 
Stromerzeug, durch Turbine am 
WBdbach. Umständeh. preisg. z. vt, 
VB 120 000.- DM. 

Zuschriften unter L 5482 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 


Monaco 

Wer baut mit mir ein Ap- 
partm.- Wohnhaus im Steuer- 
paradies Monte Carlo? Gute 
Rendite. 

Zuschriften unter S 5497 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Garage, Keller; sofort 
Preis LOMio. FF oder DM300 000, 



Wirtschafts- 


übernommen werden. 

Triefoa 0 62 31 / 5 M 15 74 (Büro) 
oder W3S 93 / 45 2947 (Cannes) 


10 km von 

St Trapez 

ein wunderschön ausgestattetes 
Baus in kL Dort 2 WohnzL, 4 ScUaf- 
-n 2 ftai 1e*ri Wäscheraum. Köche, 
Dachterrasse. £ 48 000 inkL MöbeL 
Mrs. Nioble. 24 Croems mu, Green- 


Fürstlich ! 

Direkt gegenüber dem Fürstentum 
Monaco erhärt sch ein ehemaliges 
florentinisches Schloss. 

Studios und Appartements lassen den Glanz dieser Zeit 
wieder aufleben. Ein festliches Dekor, bestimmt für die 
Schlossheiren von heute. Fertigstellung Anfang 83. 

Jj zChftkm idelß/Hcr 

§■ ROOUEBRUNE - CAP MARTIN 


Occaskm: Nähe Bordeaux 
groSor Landsitz 
am Garonne-Ufer, 7000 m 2 Park- 
gelände, nur 1 200 000 FF. 

Landhaus 

mit BiTiTip gffnpft hnnntf Ran inhr 

80, 4 km vom Strand, Grundstück 
1000 m*. 850000 FF. 

OS ZI/58 54 28 



SUNCLASS 

Val d'Azur 
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Cöte d'Azur 

Große Auswahl an ausgesuchten 
Villen und Appartements in ver- 
schiedenen Lagen, 
Agentur ALLFRANCE 
Gereonshof 40. 5900 Köln 1 
TeL 0221/1ZM 84 


.’ru.iluinQ 

«* (i M I 

Mf.DITf Rh’A.NH 


Verlauf 0 l 31. Riied^P, ins F 06000 MCF 
Ihrr W ir!/ ■ ](• Y.rrfr 0033- ‘>3 -62 06 32 oiit-r nur 
xmnijg i*>n 12.30 bis 16 fiO't’hr 0033-93-79 00.01 




Bei Antivorten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken] 


760 m*. eben, Wasser, Elektrizität. 
Kanalisation* 12 km v. See, „ Lac de 
Sie. Croix" (Departement Var) u. 7 
km v. Aupo. Preis: 120 000 PP. 

Zuschr.: Havas Marseiile, Nr. 01137. 
20 Rue de la Can^bi^re, 

F— 13001 Marseille 


Am Mittelmeer: 

Cap d’Agde. Camon, La Grande 
Motte. Günstige Preise. Große Aus- 
wahl an l-, 2- und 3-Zixnmer-Wob- 
nungen ab DM 50000,-. Wir werden 
Sie m Frankreich empfangen. Pro- 
spekte kostenlos von Agehce Du- 
kat, R£s. Port Camon, AppL 88. 
34280 Camon. Frankreich, 

TeL 00 33 67/88 39 04 


Bungalow 


z.B.nft5»n2M,KiL, 
M*mo/Essol Bad/INC. 
2 ScfcbfataL, Hezzadne 
DM2321100.- 


1 41 PO%W| 




stTTTi n i iw s i Fn 


^ 2 . B. mit 383 m z fird, KO, 
— Mtiraea/Essen. Bad/WC, 


N(a MlöiliRlsVri 


DM 178.100,- 


Hinfahren. Ansehen. 

Testen Sie ein herrliches Ferienparadies in den Hügeln der Cote d'Azur. Besichtigen 
Sie die malerisch gelegenen Bungalows und wählen Sie eines der idyllischen Grund- 
stücke. Ihre Adresse in Frankreich: Sundass Val d’Azur, Route de Biot D4, 

06560 Vaffionne. Tel. 93/650853 (Deutschspr. Vfeiwaftg.). Selbst- 

verstand!, senden wir Ihnen gerne ausfiM Unterlagen mit Finan- 
zSenmgsvorschl^en (auch in SF). Rufen Sie an. Wir beraten Sie. 


Hildenbrandt 


Immobilien Gulenbergsb 4 7000 Stuttgart 1 


^' 0711/627091 


fei 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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Ferieneigentum ab DM 1 0 OOO v - in den 
herrlichen Penta Clubs auf Ibiza und 
i j^l an der Algarve 


HOTELS 


(Penta ist die Hotelkette der Lufthansa, Swissair 
und British Airways) 


Hs werden einzelne wohnfertig einge- 
richtete Bungalows und Apparte- 
ments verkauft wobei sich mehrere 
Interessenten Kaufpreis und Unter- 
haltungskosten teilen (ökonomisches 
Zeiteigentum). Gleichzeitig erhalten 
Sie kostenloses! Urlaubsrecht in 300 
anderen Uriaubsparadiesen in aller 
Welt (im Tausch gegen geringe 
Gebühr). 






Anfragen richten Sie bitte an WOBAU GmbH, 0 23 72 / 8 01 96 


- CALA D’QR 

MbbwWw (Statt am Maar oder In der 2. Linie mit 3 Schfad- 
zknman und 3 Bädern. Ale Häuser mB Zentralheizung, ja r«cfi 
Laee und GrundatüchsgrBSe ab DM 230 000.-. 

Fordern Sie unsere Untarfegen über dieses Topengebot an. 

— | HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

* £J*®inveric. der Constroccionee J. Man rasa 

Postfj 504, 4050 Mönchenglad bach 1, Tel.: 02161/49044 


Ihre Traumwohnung auf Ibiza! 

Terrassen wohnung L exkL UL Wohnpark, 2gesch.. m. dir. Zugang 
Garten u. Strand, zu verk. Wohnungsgr. 99 m 1 , Wohnr. m. off. Kamin , 
irpri _ Kü. kompL eiliger., 2 Schlafei., 2 Bäder, großz. Terrasse m. 
MeertoL, Hausmeisterservice sowie erstkL deutsche Verwal t u ng . 
SW.-Fool u. Tennisplätze, sowie alle EtnkaufsmOglirhk. finden Sie in 
unmittelbarer Nähe. SP 127 500,- DM. Sie wohnen an der schönsten 

Badebucht v. Ibiza. 

Anfr an: Handelskontor Götte, TeL 0 21 53 / 88 81 


— MARBELLA 

Sonnenküste NUEVA ATALAYA 

Unsere 2- bis 4 -Zimmer -Wohnungen und Gartenapartments 
kosten nrischen DM 95*000,- and DM. 310jQOO v -nnd liegen zum Teil 

direkt an dem bekannten Aialaya tB-Loch-Gol^laiz. ■ 


Die Wohnungen haben einen hohen Qualitficsstandazd and worden 
unter deutscher Bauleitung erstellt. AnfWnnsch Vermietung durch 


Information und Verkanf: 


B&L 


"g 040 / 
K't .29 lfi 07 * 


Über den Dächern von Ibiza 

Typisch ibizenkisches Stadthaus im Herzen der Altstadt JSa Penya“ 
von Ibiza, mir 150 m vom Hafen entfernt, zu verkaufen. Das Haus 
wurde erst vor 5 Jahren liebevoll restauriert und renoviert und mit 
aliw» erforderlichen Komfort versehen. Das Objekt hat ca. 110 m* 
WfL, die sich über 3 Geschosse verteilen, und kann bei Bedarf in 2 
getrennt zu nutzende Wohnungen aufgeteOt werden. Von der Dach- 
terrasse hat man einen wunderschönen Panoramablick auf den 
Hafen, die Zitadelle und die Altstadt von Ibiza. KP inkL Rinrichtung 

DM 175 000,-. 

Anfragen an Handelskontor Götte, TeL 0 23 53 / 6 88 24 


Formentera/Ibiza 

Bungalows, Apartments u. Grundstücke 

m. vorliegender Baugenehmigung direkt am Meer, Südstrand. 
Letzte Gelegenheit Strandgrundstücke zu erwerben. Hohe 
Rendite durch Verträge mit Reiseveranstaltern, optimale Fi- 
nanzie rungsin ögliclikei ten, Besichtigungsflüge jederzeit 

JENS-M. MOHR, U nteraehmens beratung 
Brigachstr. 14, Postfach 17 03 
TeL 0 77 21 /2 60 93 - 94, Telex 7 92 582 
D-7730 VS-Villingen 


Costa del Sol / Los Monteros 

Gepflegte Villa, 220 m= WfL Gidst 1200 m 3 , 3 Schlafräume, 2 Bäder, 
luxuriös möbliert, großer Swimmingpool. Kaufpreis DM 730000,- 

ohne Courtage. 

Maxtinsson & Held - Haas- u. Hypothekemnakler 
Saseler Chaussee 191a, 2000 Hamburg 85 
Telefon 0 40 / B 01 78 


Apartments, Bungalows [m Süden u. 
Norden der Insel von seriöser lmmobl- 
if onfn -TTLa zu verkaufen. Ab DU 35 000,- 
aufwärts. 

Insxnoblluio Aknoo 
Calle Qucvedo 3. Play a del Horabre 
Cran Cananas. TeL 00 34 / 28 6S 29 65 


IBIZA 

Bungalows a. Strand ab 
58 000.- DM. 

Uber-See- Farm Heinz Rot- 
zoll 

Schwarzer Weg 82, 418 Goch 3 
Telefon 0 28 23 / 69 46 


Las Palmas 

Kleines Penthouse, direkt am 
Canteras-Strand, 3 ZL. vollznö- 
bliert, uneingehbare Terrasse 
zum Meer, DM 135 000,-. 

Tel 0034/28 26 70 07 


BamImiaIa - Costa del Azahar, 

reniSCOia azn eig. Strand, 4 

TennispL, 2 Pools, Appartement 
zzl Tem, ab 32500,- DM; Reihen- 
haus bl Garten, ab 48650,- DM. 

Tü— i nuliiin “ Costa Bianca, 
lurnnrlBJa schön gelegen, 
mit Preizeiteinrichtuzigen, Woh- 
nungen ab 27500.- DU; Bungalow 
ab 39900,- DM; Villa ab 64000,- 
DU. 

Kinsrhl, Grundstücke, günstige 
Finanz,, eig. Verm., Besicht.- 


023 72/80196 



Träumte», imtfdmd in Rnce-Stil 10 
kn von feba-Stadt mit Blick auf Sen- 
Antonio. 150 m? WohnfL, WotuWEBzJm- 
nrnr ca 55 m*. Kochs. 3 ScblafBrnvnor, 
Mbnafsl er t 3 B*df . FuSbodguheteung 
und Wai m wan r durch Solartechnik, 
SpHmnauaatettung, ca. 100 mf Dach- 
Tenamn, Gartan-Tamsse mit Swfan- 
minopool 10x5 Mater, 2000 m2 Egen- 
tumagnindstOck. Gmndbuchabolcha- 
nmg, komplett 


Bezugsfertig 1. 7. 1983. SonderaQn-i 
sehe körtfiefl noch berücksichtigt wer- 
den. Deutsche Bauautsicht am Ort An- 
«nfflfctn AtHvttfcmg. Zi adi riten er- 
beten unter M 5480 an WELT-Verteg, 
Postfach 100664b 4300 Essen 


Bongalows/FiDcas/Apptin. 

East jeder Wunsch in Preis und 
Bauausführung mogi t Zahhxngs- 
erjgjgfa^enin g teilweise bis 15 
Jahne mÖgL 
TeL 04933/404 


IBIZA-TCeSASSENWOHMNG 


3 1/Z Zimmer, plus 2 Bader 
komplett eingerichtete 
XDche, offener Kamin. 

2 Minuten zum Sandstrand 
von Cala Lena. Bepflanzte 
ca. 60 m 2 große Sonnenter- 
rasse mit Blick aufs Mit- 
te lmeer. 






Grundbesitz. Neuss 
Drususalfee 57,® 021 01/ 2 30 7 9 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



Villen, 

Reihen- 
bun3alows / 

Eigentums- 

Wohnungen ab DM 86 350/- 
schJusselfertig 2 um Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog antorderrt 

CHG-Denia GmbH * Löffelst r. 5 
7000 Stuttgart 70 
TeL C0 7 11) 76 40 21-22 


Torrox 

Super-Wohnung ln «WgfK. AnL. 96 m*. 
Bj. 82, HobUL.lbrmorbad, ZSchlafzL, 
dir. a. Strand, DM 135 000 ,-. Teilt 
xnftgL, v. Priv„ auch Peseta* 
Telefon 04364/8434 


Costa del Sol | 

S tia n d dUm nriicb. 


den Jactathnfen Puerto Bimi« 
GrdsL 400 m 1 , ges. WfL ca. 200 m* 
bochwert AussU bezugsfertig 
JuH 83, KP ab DM 297 000,-. 

Martinsson & Held oHG 


Saseler Cb. 191a, 2 Hamburg 65 
Telefon 0 40/ 6 «1 78 68 


Costa Brava 

Ferien-Elgt-Whg^ 90 m 1 , zu verk. 
TeL 0 62 21 / 47 40 69 


del Sol 


SnzemUen, 300 m* WfL 6 Schlaf- 
rätune, luxur. elpger., unverbaub. 
Meeresblick, mit Swimmingpool, 
Kaufpreis DM 660 000,-. 

Mkntfosson & HektoHG 




Privat verkauft: exkl. Langhaus. 
260 m*, Bj. 1976, beste Bauausfiih- 
rung, SwirmningpooL Angre 
zend moderne Pf erdestäUe für 
Pferde. Pferdekoppel und Län- 
dereien 14,5 ha, voll arrondiert. 

Preis: DM 985 000,- VB 
Kontaktgcfnahme erbeten unter 
Z 5504 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


LandschaftL schön geL 

GnmdstOcke 

i000 m’ u. mehr zur Bebauung 
freist Bungalow zu verk. Alle 
gesichert. 


ca. Günstige Finanzierung uh. 
MaUpr mögt Bungalows ulpl 
Costa Bianca, so£ beziehb., 
versch. Größen, s. gute Ausst 
Günstige Fhwnrienmg. 4 J9 % 
Zinsen, 100 % Auszahlung, 4 Jah- 
re fest (Makler). 

TeL 02 31 / 71 82 99 


IBIZA 


Im-Aidan, maurischer SLü 
(Pueblo), erb. 80/8 L, m. alL erd eiUd , 
Komi, Grd. 2000 m 3 , WfL ®50 w? t 
netto, ans Grflönd. weit uzzt, 
Neupreis 1 14 Mio. VB za verk. 


ItmiiUlÜmM 




m IBEZA-RNCAS # 

Wilko Heissenberg, S. Antonio- 
IBZ. Casa Wilko - Cala Grassio. 
Durchruf 18-20 Uhr: 00 34 / 71/ 
34 03 22 

Baugrd. b. Cala Tarida DM 10,-/ 
m 3 , Strand-Ferienwhg., 56 m 1 , 
75 000.-, Villen 195 000,-, 275 000,-, 
, 375 000,-, 650 000-, Fincas ab DM 
180 000,-, 495 000,-, 665 000,-. 


Menorca / Chalet 

Traumhaus, ruh. Lage m. Mee- 
resbL WfL ca. 80 m 1 , WobnzL m. 
Kamin, 2 Sdibfn/K/Bd, kompL 
eingerichtet, Teir. ca. 35 m 1 , Gar- 
tengrundsL 1000 m* von Privat 
zu verkaufen. 

Preis inkL Pkw DM 150 000,-. 
TeL ab Bio. 18 Uhr 0 25 91 / 17 22 


COSTA DORADA 

Ferienhaus in Calafell-Playa, in be- 
ster Lage, hervorr. als Altersruhe- 
sitz geeignet, unverbaubare Sicht, 2 
Woh nun gen ä 85 m?, große Terras- 
sen, 448 m a EckgnxndstÜck, von Pri- 
vat a. berufL Gründen z. verkauf. 
VB: ISO 000 DU. TeL 0 50 60 / 13 03. 


Jam« - Catta Btaaca. In amMKann- 
tam H a W di ma u. tandscheftSoh ein- 
malig schöner Umgebung auserte- 
aane Objekte, sorgenfrei, zu eehr 
guten Preisen. Keine Courteg*. 


Wjnckebeqjsö. 31. 2 Hamborg 1 
(040) 32 77 UL Sa/So 48 80 61 




- Spo^e ABcfflte 
(Costa Btanco) 

Villa/Meerbllck, 900 m 3 Grund- 
stück, eingezäunte Wohnfläche. 
2 Schlafzimmer, Badezimmer, 
Wohnzimmer, Eßzimmer 35 m 1 , 
herrlicher Swimmingpool 35 m 1 , 
165000 DM, Vextaan dJnng ssachft. 
Zu sehr, u. B 5506 an WKLT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Kssen. 


Campingplatz 

Wollten Sie nicht schon lange ana- 
oder umsteigen? Hier bietet sich die 
MggUchke U. Axis Grün- 

verkaufen wir cmsercin gaxujfib- 
rlg gut besuchten Cftmpingplatz hi 
Arenysde Mar. 40 km vor Barcelona - 
Größe ca. 15 000 m 1 ^ gute Wohn- u. 




mit voilbiokogiachcT Klfir- 
u. Warm 


mbiszamStraxxLAueGexaeimij^un- 
gen liegen vor, ftubtemtoge Leitung, 
da ein spanischer BDtarbelter die 
Geschäfte fQhrt. Bin Geschäft ohne 
Außenstände, da Immer bar gezahlt 
wird - mäßige Steuern. Kaufpreis: 

1 000 000,- DU VB. 


HBGO I— rn^lHftn G w fllH 
Etntrachtstraße 3. 5840 Schwerte 
TeL: 0 23 04 -143 33 
oder 02304 -123 76 



Costa del Sol Spanten 

Bungalows ab DM 75.000.- 
BgenL-Wohn. ab DM 29.000.- 
Interes. Angeb. aus 2. Hand In 



SOUMAR IMMOBIUENGMEH 
Postf. 15 07 ■ 4973 Vlotho /Weser 
Mo - Do 0 57 33 H 5 55 und 
Fr - Sc 0 57 32/77 £5 


Besitz in Spanien 
sichern! 

MonatlichelnformattonenfQrlm- 
mobllien- Besitzer über Recht, 
Steuern, Ein- u. Ausfuhrvon De- 
visen, Restaurant- u Reisetips-. 

Kostenlose Leseproben bei: 

Spanien intern 

Gleuel er Str. 371 - 5000 Köln 41 


Die schönste Villa 
Mallorcas 

DM 500 000,-. 

Fördern Sie unser Exposfc 

g»«mn ui TDK, 

66S3 Blieskastel!, Postfach 12 66 
TeL 0 68 42 / 4« 41 




TRAUMVIliA - DM 121 Mfc- 

im großräumigen Naturgarten, 
atemberaub. Meerblick, Neu- 
bau, csl 200 m 2 NfL, aller Kom- 
fort! 


ViMa Re* I. Horthouserslr, S4. 8 Ma. 9Q. 
Mo. -Fr. 0 89 64 80 25. 5*., So. S 02 T S 


Super Wohnung in dtsch. AnL, 96 ar, 
Bj. 82, HolzkiL, Marmorbad, 2 
SchlafzL dir. a. Strand. DM 135000,- 
. Teilz. mflgL v. Priv^ auch Pesetas. 
Telefon «42 64 / 84 34 






e Reihenhäuser m. Grundstück und ■ 
S Eigemumswohnungcn ab ; 

■ BungaJcws itl 5Q00 m Grdstd^ 98000,-14 

| Landgui 5000m" oh 18 000.-1 - 

| Ers!klr>M£j-* Rtfndiu*obickic itn An^boT j 

■ SirsfLhiftfun^ bedtsmn nach Vertuiöarüt^ f . 

S.jA-'ir Huhcn HU uiror Objckli: \Ym Nntar/h^ i ■ 

\ CEYBIG«abH - i 

• 2 TcWWi . 04 1 1 ? ■ TVrfcgv 2j iDji p ettfrj « 

«Hiiera iBlsedseeeeeeeeseeebesga«»,» J 
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COSTA 




unbeschwertes, 
sonnanretches 
Leben. Ihr Heim, 
Ihr Ferienzfei. 
Viten, Apptmts. 


Nur TopOuattat Kostenlose 
Srosdiüra I n forma ti onen: 

‘PUEBLO 

PROPERTIES 


B Bungalow, 3ZLKü_Grdst 

a Costa Blanca/Alicant» DM 38 900 

D Villena b DM53 590 

B /mtZa I Kapitalaniageges. 
ml mStLj *0611/499186 
P V y abds^SaJSo.06047/3 27 


Gran Conaria 

Bungalows, teilweise in der 
Schweiz registriert, 75 m* WfL, 
Bj. 75, Sun-Club Playa del Ingfes, 
zu verkaufen, 4-Ste rne- Hot elan- 
lage. 




k 1 -4- - i- 





080 27/431 


Unterkirchen L 5600 Wuppertal 12 
T. 0034 / 28 / 76 18 B2 
z. Z. Calle Iiianda 8 
Chatet Exclusiv 5, Playa del Ingles 


0431/322055 
Ibiza 

Traum villa, 5 ZU 3 Terr^ Süd- 
hangi^ SW-Bad, 2000 m* gepfL 
Areal, vollmöbL, DM 295 OOO.-.ffir 
Mandant zu verkaufen. 

U. Münchinger 
Steuerberater 
TeL 07041/ 53 71 


VQh mit eigenem 
pool, 4x8 m, inklusive 800 up 
Grundstock» in herrlicher, ruhi- 
ger, grüner Lage mit Meere*- 
bück. Strand schnell zu errei- 
chen und Stadtnähe. 


inkL Grundstuck 


Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, Villen, Bunga- 
lows und Apartments. Keine 
Courtage. Besichtigungsflug 
jed. PreitTSonntag. 


Sigaipg! 

rj i f ; 1 , | } r r 


T*L 025 81/208 84 


Wer Immobilien 
oderKapfarfien 
aabiefet oder snebff • . . 

. . .der erreicht 

durch Anzeigen m 

der GroBen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

eine Top-Lese rschafl 

im In- und Ausland 




ÖSTERREICH 


flGEHIUMSWOHNUHGEH 



Ste kaufen dtaki vom BamhlBr 
V. aus BRD 

0043/7612 / 81 75-0 
4813 ADMÜNSTSt.Bienzwetar 64 
M076T2 /8175-0 


STEINKOGLER 


Ebemaliges altes BaMraiaas 

beute Komförtpcnskm, SO 'Betten, 
Überall Dusche/WC, Ba Ikone, hebba- 
res Sdxwimmbedken, Garage, Park- 
platz. ca. 1400 m 1 Grund, schönste Lage 
m Obericärtner Luftkurort, Vielseitig 
verwendbar, auch für Eigentumswoh- 
nungen leteht umeubauen. Aus Alters- 
gründen zu ver kaufte n. 

Angeb. u. F 5350 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 04, 4300 Essen 



Sabtennsqrt 

Appartements ab DM 66 000,- Inkl. 
Möbfierung, sol. beziehbar. 



Rustikale Landhiuser, («rach. Grö- 
ßen). ab OM 210000.-. Baugnmd- 
ttQcke InkL AutschHeBung ab DM 
56 000,-. Harvorregande Kapitalan- 
lage mH garantierter Grumftuch- 

elntregung. 
UnverbbidBehe Informationen: 

Service 

Josephs pttalstr. 9, 8 München 2 
Tel. 089/2608055 




in diesem WeUanort 


ist mehr als eine Ferienwohnung ... 
...durch die EURÖTEL-Idee. 

Sie wenden Wohnungseigentümer in einer der exetusivsten Lagen Österreichs, 
erwerben jedoch — durch die EU ROTEL- Idee — ideell 8 weitere Ferienwohnungen 
in den schönsten Gegenden Europas mit, die Sie rach Ihrer Wahl nutzen können. 


Die Wohnungen sind lertiggestelit 
— das Hotel ist eröffnet 

1 — 3 Zimmer-Wohnungen von 
ca 36m® — 203m® 

Herrliche Lage in unmittelbarer 
Nahe zum Golfplatz, Reitanlage 
und Tennis-Center 

Fünfjährige Netto-Mindestertrags- 
garantie 


ca 90% Finanzierung 

Kaufpreiszahlung über Notar- 
Anderkonto 

Seriöse Partner und Garantiegeber 
in Kooperation mit einer namhaften 
Deutschen Versicherungsgruppe 

Grundbucheintragung 
auch für deutsche Staatsbürger 


Informieren Sie sich bei: Bauer AG. Informationsbüro BKG München, 
Odeonsplatz 18 ■ D-8000 München 22 \ Telefon (089) 220445 

Sei Jahrzehrten ftv Partner für Immobilien und steuerbegünstigte Kapitalanlagen im In- und Ausland. 



TeL 9 46 / 34 62 08 o. 2 29 89 69 


Oie WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Vei 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 


W J3« f 







Wallis/Schweiz 


. An Traumlageii - direkt vom Erstellen Chalets, Ferierrwo hnun gen, 
einfach bis superluxuriös, zu unschlagbaren Preisen. Bewilligung 
-für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietongsser- 

vicc, Grundbucheintragung. 

I. Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

YAUNVEST AG, CH-1961 MS COLLONS 


Erstklassige Häuser in Malcantone/Tessin 

Bungalow, 180 nr WohnfL, Garage, 2000 nr Grund, WohnzL 75 m 2 . Innen- u. 
Außenkamin. sfr 450 000.-: Dreifainitiniham, 240 m 3 WohnlL, 2 > 2 ZL. Kü.. Bad. 
1 > 4 Zi.. Kü., Bad. 560 m' Grund, sfr 630 000.-; rustikales Landhaas, Tesslner 
Stil. 1500 m- Grund, 4>’j Zimmer. UL, Bad, Kamin, sfr 390 000.-. 

Conrad Ferdinand Eder, fanem. hrenabUea. 8000 machen 2 
Paal-Heyu-Straec 6. TeL 9 89 1 53 «4 40. 9 89 1 7 91 71 33 


Schweizer Wohnrecht Mietkauf 

ab DM 120 000,- Einlage 
Telefon 00 41-5 43 26 81 f Telex 045-76 525 



mit Preisen ab DM 160 000,-. 
Gnmdbucbemtrag/Uotelservice 
sowie VermietungsmogUchkeit 
gegeben/Hblzausbau/mit oder 
ohne Möblierung. 

Für weitere Angebote verL Sie 
unsere Dokumentation. 

STIFAG Bau-Planungs AG 
Kirchenfeldstr. 14 
CH-3005 Bern 
Tel 0041/3143 0043 



Wohnsitz in der Schweiz. Seriös. Souverän. Sicher. 


Ihre F erien wohnnng 


ITTTi 1 irt>: liW 


Direkt am Wasser, ohne störende Straße dazwischen, mit 
eigenen Booishegeplötzen und zusätzlichem Swimmingpool, 
herrlicher Blick auf Lugano bzw. MelideSMorcdte. 
Appartements in Größen zwischen rd. 50 bis 70 qm. ieweds 
mit separatem kleinem Schlafzimmer 
Preise (z. B \ 

nL 50 qm. incl. Balkan, t. Stock SFR 167.780.- 
rd 67 om. mcl. Balkon. 4 Stock. SFR 260250.- 
rd. 50 qm. Incl Balkon. 6. Stock. SFR 230 750.- 

Parkf lachen für Pkw's eingeschlossen 
Keine Maklerprovision 

Austendergenehmigung ohne Vermietungszwang. 



Lueken 


Woftnsifap weltweit 


Lueken & Partner KG m HamUnBanteietf 
2000 Hamburg 55 Dockanhudener SlraSe 30 


GOLF-SPIELER 

Sehr schöne, in herrlicher Landschaft gelegene Golfplätze. Internat. 
Turniere. Bekannte Spitzentrainer stehen zur Ve rfüg un g ! Nur weni- 
ge Minuten von den Plätzen entfernt stehen ln 


ki . f , 


Schweiz 

Eigentumswohnungen 

zum Verkauf. Für noch 4 bezugsfertige Wohnungen wird die Auslän- 
derge nehmi gung garantiert. Die Ausstattung u. Lage sowie die 
Bauquaiität sind optimal Die Wohnungen sind auch für Dauerauf- 
enthalt ideal Preise: sfr 330 000,— bis 980 000,—. Kompletter Service 
wird geboten. Finanzierung gesichert. Auskünfte - CHG/M - 


D-5349 Bad Honnef 6. Postfach 68 06. TeL 922 24 / 87 79 + 807 «0 


Mehrfa miliep-Häuser ab 1^ Mio. sfr auch als SteucrmodelL Chalets 
ab 240 000,- sfr-, Ferienwohnungen bei Savognin. Als Geldanlage: 
2-ZL-Whg. ab 1 10 000,- sfr. 4-ZL- Whg. ab 165 000,- sfr. 


TeL 07 U / 55 20 21 


la ANLAGE SCHWEIZ / BODENSEE 

Sieg. Appartbotel- Anlage, rep. Kontingent f. Deutsche - Apparte- 
ments Inkl kompL Einrichtung sowie Gcsamtanlagennutzung ab 30 
m s /sfr. 168000 / 5 % Rendite auf 240 Vcrtn.-Tagc V* Jahr Eigennut- 
™«» g r Finanz. 5^ % - 109% Aua. EK 40 Ho. Über Kantonalbank/ 

Treuhänder 

TnkwfAendtngten (keine au> Courtage) ROüGE - Immobilien 
«211 / 68 24 «S, Grimmstr. 5, 4000 Düsseldorf 


l-ZL-Appu, ca. 29 rf, als Studen- 
ten-ZFerien-Whg^ ca. 2D m™. z. 
Uni/City, frei lieferix, KP sfr 
40000.-. v. Priv. 040 / 5 255144. 
ab Dienst. 6 30 52 40 


Ron co 4- Locarno CH 

je 1 gediegene groBzüg. Wohag., 
ruhige, sonnige Lage. Soepanor.. 
ab frs 630 000,-. Dmicrmictcr kann 
auf Wünsch übernommen werden. 
Ellanfragcn u. u 3147 an WELT- 
Verlag. PosU. 10 08 64. 4300 Essen 


Schweizer Immobilien i 

sind immer eine solide, sichere 
Sache. Wohnungen. Ferienh&o- 
ser, Appartements, mit Auslän- 
derbewilligung zu günstigen 
Bedingungen. 

H_ Wesner, lutem. Immobilien 
7014 Kornwestheim 
Postf. 16 22, TeL 071 54 / 2 93 83 


s 

1 Vz-Luxus-ETW 

44 m s , mit Grundbucheintrag, 
sofort beziehbar, sfr 235 000,- 

TeL 0941/83/33888 

Aparthotel Bichmond 
Promenade 87 
CH-T270 Davos, Platz 


WALUS i SCHWEIZ 

ExStkuiv- Wohmtngen mit ei- 
ner grandiosen Aussicht über 
■fag Rhone tat u. die Walliser 
Alpen. 

Nee n.' einmalig auch unsere 
phantastischen Preise: 2 Vit bis. 
4 % Zimmer, mit kompL ein- 
ger. Küche. Chcminöe, Ter- 
rasse ab sfr. 180000,-. In je- 
dem Haus befinden sich Sau- 
na, Skirauxn mit Schrank (für 
jede Whg.), Spielsaai u. Ruhe- 
raum. Leider können wir hier 
nicht genau informieren, wir 
können nur Ihr Interesse 
wecken. 

Unser Angebot in der 
Schweiz amfaßt jedoch weit- 
aus mehr, als Sie sich vurstel- 
ten können. 

Wenden Sie sich bitte an 

UntfifnBti y 11 »! financier 

ibr busslness l commers 
Uhlandstr, 4, 7201 Emmingen/ 
ab Eck - 

TeL 07465/1615 o. 16 W (ab 
So., 6.00 Uhr> 


SCHWEIZ 

Ihr eigenes ChaJet im Wallis, 
berrL Ski- und Wandergebiet in 
1500 m s Höhe, mit GrundsL 
sFr. 208 000.- 

oder 3-ZL-Etw^ kompL möbL 
sFr. 125 000- 

sowie viele weitere Interessante 
Objekte. AusL- Bewillig, vorh. 

SCMMM fAN + PARTNER 
MABK'lfgrh. 47, TEL.: 0 63 43 /38 91 
6148 BAD BERGZABERN 



(GraubBndea / Schweiz) 




in einmalig schöner Par 
verkaufen wir 1- bis 4-ZiznJitf 
wohmx&gea für Ausländer, frei 
Verkauf mit Grundbüchern ira 
verlangen Sie Unterlagen bet 
ErsteUer. 

I AUod Vemcaitungs AG 
RatussU 22. CH-7000 Chut 
Telefon 0041 Bl/21 61 31 
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... 

der Z. V^aiitarandw dm .CHtOSTEB**' 
begewt: 1 *:--3 , *-£u^gen» um j wohnungen an 
Iraflnlogt (aüaki om Wcn«y f rein« SüdoranW“^ 
Standort kn EeitumflefaiC A* 5WÄ* 


£Cta*M. tf. 

Voriangoo Sie dm OLa/t3}>ftcto?ftybpfg , ft g l 


AG f Talacker 50 CH-SQ01 Zürich 

Telefon 0041 1221 33 95, Te, ex 5 3 367 Ssi CH 
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Ein StÖdc.des;Käntons Tessin ist der 
„Malcantone", der sich - direkt vor 
Lugano beginnend - bis zu den Höhen 
des Monte Lema vön den Ufern des 
Lugdner Sees bis zu den Gestaden des 
Lago Maggiore ausbreitet. Oer Mal- 
contone ist eine der unbekanntesten, 

aber schönsten Gegend«! der Söd- 
sehwetz, wo sich iiv.der Wesensart sei- 
ner Bewoteier die Milde seiner Jahres- 
zeiten spiegelt. 

e ■ 

Von äußerst gutem Kümo, ist der Mal- 
cantone sehr , sonnig; windgeschützt 
und dank einem gut ousgebauten Stra- 
ßennetz und der S- Bann-Verbindung 
Lugano-Ponte Tresa leicht erreichbar. 
Hier ist es ländlich, für den gestreßten 
Stodtmemchen geistig und körperlich 
erholsam: 

Die in . München seit mehr als drei 
Jahrzehnten sich mit der Schweiz befas- 
sende internationale Immobilienfinna 
Conrad Fer dinan d Eder, Paul-Heys e- 
Straße 6 in 8000 München 2, Telefon 
0 89 / -53 64 40, hat auch diesen Teil des 
südlichen Tessins genau unter die Lupe 
genommen und verfügt über ein reich- 
haltiges Angebot an wunderschönen 
und äußerst preiswerten Objekten. 
Wenn man sich vorstellt, daß dort - wo 
eben^ die . Landschaft nicht „xu beto- 
niert" ist - Objekte vergleichsweise ein 
Drittel der deutschen Preise erreichen 
und oft viel schöner sind, dann wird 
man verstehen, daß der „Malcantone" 
nicht entdeckt wurde. 

Nur . für den Kenner ist dos Ergebnis 


der Studie nichts Neues. Wer jedoch 
die ita&enische Bauart liebt, wer die 
italienische Küche schätzt, .wer die Ver- 
bindung von schweizerischer Höflich- 
keit und Liebenswürdigkeit achtet, der 
wird sich in diesen Teil der Schweiz 
verlieben. Mit seinen grünen Wiesen 
und Tälern, ohne lärmende Durch- 
gangsstraßen, herrlichen Gasthöfen 
und den berühmten „Grotti", nämlich 
kleinen Weinhäusem, in denen man für 
wenig Geld herrlich essen und trinken 
kann, ist der „Malcantone" noch eine 
Insel der Idylle. Die gut bezeichneten 

Wanderwege, sogar einige kleine Ba- 
deseen, wie z. B. der „laghetto" in 
Astano, laden den Besucher zum Ver- 
weilen in der südlichen Vegetation ein. 
Die vielen Kirchen In den alten Dörfern 
bieten eine Delikatesse für den Kunst- 
kenner und Kunstliebhaber. Wenn man 
einmal dort wohnt, kann man sich damit 
befassen und daran freuen. 

immer wieder liest man, daß derzeit 
eine Verschärfung des Gesetzes zur 
Beschränkung von Ankauf von Grund- 
besitz durch Ausländer in der Schweiz, 
„Lex Furggler“ genannt, im Gange ist. 
Doch so manche Bewilligung wird auch 
jetzt noch «wl eilt und schließlich waren 
es nicht zuletzt die Ausländer und Touri- 
sten, die das Geld in der Schweiz ver- 
braucht haben, das sie in anderen Län- 
dern verdienten, im „Malcantone" gibt 
es auch wieder Quoten, die jedoch - 
pro Jahr erst einmal verbraucht - erst 
wieder Im darauffolgenden Jahr erteilt 
werden. 


Die internationale Immobilienfirma 
Conrad Ferdinand Eder In München hat 
die neuesten Unterlagen der Gesetzes- 
initiative gesammelt und kommt zu dem 
Schluß, daß zwar weniger Genehmi- 
gungen erteilt werden, man spricht von 
nur noch zwei Dritteln pro Jahr, die im 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre pro 
Jahr erteilt wurden, zudem aber sollen 
die Kriterien von den Gemeinden und 
Kantonen und nicht mehr von der Re- 
gierung in Bern besser beurteilt wer- 
den, wer, wann und wo eine Auslander- 
kaufbewfliigung erhält. 

Die direkte Autobahn Hamburg-Ba- 

sel-Lugano hat In Lugano-Nord die 
Ausfahrt in den Molcantone über den 
Gotthard. Die Zufahrt bietet sich auch 
über den San Bernardino an, der ganz- 
jährig befahrbar ist. Wer Rüg und Bahn 
kombinieren will, ist mit demUmst eigen 
in Zürich-IQoten gut bedient. Vier Roll- 
treppen nach unten und schon ist man 
im INTERCITY, wie hier im Stundentakt 
Richtung Lugano. Die CROSSAIR, eine 
schweizerische Fluggesellschaft, fliegt 
aber auch direkt Zürich-Lugano mehr- 
mals am Tag. 

Im Malcantone aber hat noch der 
gelbe Postautobus sozusagen die Vor- 
fahrt, man will sich erholen und läßt das 
Auto In der Garage, manchmal, das 
glaubt man kaum, bringt einem auch 
der Busfahrer noch etwas aus der Stadt 
mit, wenn man es bei Ihm vom Ge- 
schäft, in dem man einkauft, abgeben 
ließ. 


Ein Wohnpark in der Schweiz 


im 





Im Herzen der Zentralschweiz liegt in 
476 m Höhe über dem Meer der-Haupt- 
ort des Kantons Obwalden - Samen. 
Über die Autobahn Baset-Luzem-St 
Gotthard, mit der Eisenbahn . Luzem- 
interiaken und über den nicht allzu fer- 
nen Flughafen Zurich/Kloten ist Samen 
das ganze Jahr über bequem und 
schnell zu erreichen. 

Inmitten einer lieblichen, idyllischen 
Landschaft, bekränzt von der strahlen- 
den Bergwelt der Obwakiner- und Ber- 
ner-Oberländer- Alpen, umgeben von 
unberührter ^Natur, findet, man Mer Ru- 
he, Erholung und Entspannung. Es sind 
einer aktiven Freizeitgestaltung hier 
keine Grenzen gezogen. Die herrliche 
Umgebung lädt zu Wanderungen und 
Klettertouren ein. An warmen Tagen 
animiert der verträumte Samer See zum 
Segeln, Windsurfen und Schwimmen. Ei- 


na... 


Ssierre c-.s, 

»rien widrigen 
rrutzer 


er No:ä r 

Gar3ni;S’Ztri , £f 

iner 

■uns ss--„:cr 
3 

laaJstc.’csr- 

5KG Ml men 

>33) 22C --5 

m in- und AuSün-i 


ne Tennis ha tte und offene Tennisplätze 
bieten die Möglichkeit zu sportlichem 
Ausgleich bei jeder Witterung. 

Zwei Autominuten von Sarnen entfernt, 
in Kagrswil, findet der Flug begeisterte 
einen Segel-, und Motorflugplatz vor, 
von dem aus man bei einem Rundflug 
die Schönheiten der Landschaft aus der 
Vogelperspektive genießen kann.. 
Spaziergänge und Wanderungen in 
den großenner- und Pfianzenscnutzre- 
servaten bringen unmittelbar», Begeg- 
nungen mit der Flora und Fauna der 
Bergwelt,' die mit ihrer Farbenpracht 
und Viel gestalt den Betrachter gehan- 
gen nimmt - ■ 


in der Zentralschweiz ist jede Jahres- 
zeit gleich Ferienzeit. So wartet im Win- 
ter ein Netz von Gondel-, Schwebe- 
und Zahnradbahnen, Sessel- und Skilif- 
ten darauf, die allerbesten Skigebiete 
für den Winters portier zu erschließen. 
Bekannte Namen wie Engelberg/TTtlis, 
Melchsee/Frutt, Mörlialp oder das 
Lang lauf gebiet Langis stehen hier für 
die große Auswahl, die der Besucher 
nach seinen individuellen Wünschen 
treffen kann. 

Behagliche Gaststuben und Cafös ver- 
wöhnen den Gnkehrer in der sprich- 
wörtlichen Schweizer . Gastfreund- 
schaft, mit typischen Gerichten des 
landes oder der internationalen Küche. 
In einem der gemütlichen Tanziokale 
kann.' man einen schönen abwechs- 
lungsreichen Tag bei einem Gläschen 
Wein ausklingen lassen. 

Wendet man sich von Samen aus der 
Glauberg paßstraße zu, so erreicht man 
nach kurzer Zeit das Areal, auf dem die 
FeriensiedJung „WOHNPARK STOCKEN- 
MATT" entsteht. 


aus. Eine gediegene und komfortable 
Ausstattung, Gemeinschaftseinrichtun- 
gen wie Kinderspielplätze, Schutzräu- 
me, Wasch- und trockenräume werden 
hohen Ansprüchen gerecht. 

Durch große Aufmerksamkeit und Be- 


gro 

hutsamkeit im Hinblick auf den Erhalt 
und die Pflege der Landschaft sind die 
Planer dem Standort inmitten unberühr- 
ter Natur gerecht geworden. 

Wie allgemein bekannt ist, schränken 
die Schweizer Behörden den Erwerb 
von Grundbesitz in der Schweiz mehr 
und mehr ein. Der gesamte Bereich am 
Samer See ist zwischenzeitlich, mit Aus- 
nahme des Wohnparks „Stockenmatt", 
für Verkäufe an Nichtschweizer ge- 
sperrt. Das Angebot „Stockenmatt" ist 
somit eine der letzten Möglichkeiten 
zum Erwerb von ImmobiBeneiqentum in 
diesem attraktiven Gebiet. Zu beach- 
ten ist ferner, daß der Erwerb keinerlei 
Beschränkungen hinsichtlich Vermie- 
tung, Eigennutzung usw. unterliegt An 
der baulichen Realisierung sind erfah- 
rene und potente Firmen beteiligt Zur 
Sicherheit für die Erwerber ist zusatzfidt 
ein Treuhänder eingeschaltet. 

Der Alleinvertrieb Tür das Projekt hat 
die Firma IUB Immobilien- und Beteili- 


Aufmerksamlceit und Be- 


MATT" entsteht 

In einer 1. Bauetappe werden bis zum 
Herbst/Winter 1983 44 Wohneinheiten 
und KFZ-Stellplätze errichtet 
Große Sorgfalt in der Planung der ein- 
zelnen Haus- und Wohnungstypen (2- 
bis 31fe-ZImmer-Wohnungen), eine ge- 
lungene Anpassung an die Landschaft 
durch abgesetzte, zum Teil tief heratf> 
lerie Puh- und Satteldächer und 
uswahl der Baumaterialien, vor- 
wiegend Holz, zeichnen dieses Projekt 


gungs-GmbH, Grabenstraße 10, 7615 
Zell am Harmersbach, Telefon 078 35/ 
8034, übernommen. Die IUB ist ein 
Tochterunternehmen der Wohnbau 
Schwarzwald AG, eines der größten 
Wohnungsuntemehmen in Südwest- 
deutsch land. 


Tessin/Schweiz 


Nähe Lugano z» verkaufen 
direkt vom Bauherrn 


Sy z -Zimmer-Wohniingen 

ab sfr 280 000,-, ex k l u si ve Ausführung, eigenes Schwimm- 
- Twd, Garagen etc. in «rureghgr Umgebung. Hnanäenm g 


Postfach 12t CH-88Q2 KBchberg /ZH. 


LUGANO - CH 

PeetbonsewohBUBgee 

mit Swimmmg-Ppol, Spitzenla- 
ge: Bück auf den nur 100 m ent- 
fernten See, den Monte Brt und 
A« San Sahratore. AnsL-Bew. 
vorhanden. Direkt verkauf auch 
an den Osterfeiertagen. 

BESIDENCE C ASS ABATE- LAGO 
Viafp fagfgffnnla 21 

CH-6900 UganoTrz 843 176 
TeL 00 41 91 52 15 14 


Ascona / Schweiz 

Letzte 3-Zxmmer-Komfort- 
Sgentumswohmmgen sowie 
großzügiges Penthause in 


Schwimmhalle im Garten. 
Aulländerbewilligung. 71- 

nari7ipniiig 

Auskunft: 

TeL 00 41/ 93 35 34 25 oder 
Postfach 4 61 
CH-6612 Ascona 


■ abllüUBBB UM! 


WALLIS 

Ferienobjekt - Kapftakmioge 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top- Lagen, Ausländerge- 
n ehm igungen. Finanzierung. 

Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1961 Vex 
Tel 0041/27 / 22 88 81 

RIED&ALP/VS/CH 
JMtldence Vieux VakUs" 
Häuser in Walliser Stil 

Zu verkaufen in einmalig schöner 
Lage mit Sicht auf die majestäti- 
sche Berg welt der Walliser Alpen 

Studios» 2- und 
3-Zimmeiwohnungen 

direkt vom Bauherrn. 
Nähere Auskunft erteilt: 

Ru fr EN KARL ImwoUHwi 

3904 Naters/VS/CH 
TeL 0 28 / 23 87 64 (bureau) 
TeL 028/ 2377 27 (privat! 

LugaBio / MoBitagnola 

in herrlicher Lage im alten Dorf- 
kern, 10 Hin. von Lugano, entstehen 
9 Eigentumswohnungen, fir Aus- 
länder frei. Unverb&ubarer bh^It 
auf Iiiigano und See. Erstklassige 
Bauausführung. Kamin, Fußboden- 
heizung usw. 

ZL, 83 m* Fr. 316 M9<r- 
344ZL.1U m* Fr. 420 6M<- 

siimirncOp iss m*. Ft gsisoh- 
Finanzierung ca 60%. Keine 
Maklergebühren« 

Börner Alberttni, Via Ariosto 6, 
CH-Lngmao 
TeL 00 41 91 //23 TI 87 

Wallis - Schweiz 

Wohnungen und Chalets In wun- 
derschönen Lagen der Walliser 
Alpen vom Matterboro bis zum 
Mt. Blanc 

Ca mpex - Vertuer 
Ovnnaaz - Crass Montana 
Vercorin - Los Coltons Thyon 
Haste Kendaz- Mayens de Riddes 

Mt Ausländ erbewilligung in 
erstklassiger Bauausführung, 
günstige Schweizer-Bank-Fi- 
nanzierung. keine Käufercourta- 
ge. Ortsbesiehtlgniigen 

WOBAU GmbH 

02372/80196 


- Lngano, 10 km üfgano 

Bl gpnb » wv m r nhmm^ 90 3 ZlUUQßf, 

Kü., Bad, gr. Terrasse, Öl-Zentzalheiz, 
ruhige Grünlage 600 m* am Wald, 
GrdsL 1200,- nr, keine Seesicht, für 
136 000,- sfr von Privat &i verkaufen. 
Angebote unt V 5348 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


LAGO MAGGIORE/ 
LUGANER SEE 
SCHWEIZ 

in Locarno, Ascona u. Brissago 
bieten wir teilweise bezugsferti- 
ge Ufa- bis 3% -Zimmers pph, so- 
wie Attika-Wohnungen in ausge- 
suchter Lag e . 

ABaflde S. A, Plana BomnaU 15, 
CB-6818 Bissone / S chweis 
2teL N 41-81/ <3 56 24 


SCHWEIZ/WALLIS 

Wir verkaufen schlüsselfertige 

Sozialwohnungen 

Mietshäuser zu je 6 Wohnun- 
gen, Verkauf an Ausländer ge- 
nehmigt, gesicherte Finanzie- 
rung, Nettorendite 4%. 


JEAN-LUC MON 

Reinparis 8 
CH-1956 SION 
TeL 0 27/ 23 53 88 


HOHNB4RK 

90CKEN/VWTT 
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Bei vielen Objekten, die einer 
breiteren Öffentlichkeit vorgestern 
und zum Kauf angeboren werden, 
ist die große Frage: Wo nimmt man 
die erforderlichen Superlativen 
her? 

Beim „Wohnpark Stockenrnatt" 
ergeben sich solche Problem- 
stellungen nicht, weil hier eine 
ganze Reihe von Superlativen 
Selbstverständlichkeiten sind. 

Sie sind einfach vorhanden. 


WALUS — Schweiz 

Sie können sofort emziehen in 
diese sehr schönen Ferienwoh- 
nungen. Soeben fertiggestellt: 
4Vfa Zimmer, offener Kamin voll 
eingerichtete Holzküche, Gäste- 
WC usw. Herrliche Lage in 

HAUTE-NENDAZ 

Ideal für Sommer i™i Winter. 
Perfekte Infrastruktur. Im Hau- 
se (nur 5 Wohng.) Tiefgarage, 
Sauna, Fitneß. Nur noch 2 Wohng. 
mit 91 u. 88 m* WohnfL mit garan- 
tiert namentL Grundbuche infcrg. 
Preise: sfr. 377 000.- u. 387 000,-. 
Günstig. Finanziere. Auskünfte: 
— CHG/28 — 


D-5340 Bad Honnef 6, Postf. 60 06 
Tel. 02224/87 70 + 80760 

CHALETS 

Beste Ausführung 3 Schlnfgi. 
WohnzL mit offenem Kamin. 
Holzküche kompi Bezugsfertig 
ca. Juni 1983. In bester Sonnen- u. 
Südlaee 

Wallis - Schweiz 

gelegen. NamentL Grundbuch- 
eintrg. z. Z. noch garantiert. Gün- 
stige Finanzierung Preise sfr 
285 000,- bis 350 000,-. Keine zu- 
sätzl Provision. 
Auskünfte: CHR/18 
Aaentar CaDellmann 
D-5340^d Honnef 6, Postf. 6096 
TeL 6 22 24 - 87 70 + 8 67 60 

Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser, 

Geschäfte, 
Betriebe, I 

Kapitalien: | 

I Die Große - ! 


l . 1 I KM 


Immobten-Kaptalien 

DIE® WELT 


WM.r „SOWTAIi 


Und well zu Superlativen auch das 
Preis-/Leistungsverhällnis gehört, 
ein Beispiel 

2Vz 25.- Wohnung 71,46 m 2 
267J200,- sfr = 3.739,- sfr 
prom 2 

Wollen Sie mehr wissen über 
diese herrliche Wohnanlage am 
„Samer See”? 

Fordern Sie unser Exposö an. 

Wir, sowie unsere Vertriebspartner 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 


Immobilien- und 
Beteiligungs-GmbH 



Grabenstraße 10 7615 Zell a. H. 

Tel.: 07835/8034 

Telex: 783510 = WBS AG ZE 

Ein Tochterunternehmen der 
WOHNBAU SCHWARZWALD AG 




Der Mailet für Kapitalien 

ist heute überregional. 


Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
Kapitalien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 



KUSTICO-VILLA 

TOSCANA 

6 ZL, oft Kamin, 3000 m ! angeL 
Park, HeeresbL auf Insel Elba u. 
Korsika. DM 325 000,-. 
Immobilien WarzOek 
Tel 00 43 / 43 52 / 21 73 

Bauernhäuser 

anderRhnera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55.000- 

Rivfera-Haus GmbH 

Taunusstraße 19 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 0611/882294 


Gardasee 

Haus von Privat, 190 rar WohnfL, 
4000 m l Grund, Panoramablick, 
Schwimmbad, offener Kamin, 
vollmöbliert, DM 375 000,-. 

Telefon 0 30 / 8 83 19 79 


LAGO MAGGIORE 

Bungalow mit 2 Schlafzimmern, 
Wohnzimmer, Bad/WC, Küche, 
Terrasse, Außenkamin, 

Schwimmbad- und Badestrand- 
anteil, in Aussicht^ läge, zu ver- 
kaufen nur DM 155 000,—. 
Anfragen an DOTAIJA — I 21016 
Luino, V. le Dante 35 - TeL 00 39 / 
3 32 - 531121 

Traumbesitz 

(halbe Vüla mit gr. Garten) an der ItaL 
Blumenriviera, v. Priv. zu verfc 

TeL M39/U 32 / 802 40 
ederMSS/1838/51997 



Südtirol, in best I*. 25 ZL, 55 
Bett, Rest. 70 PL, Weinst., Lift, 
beh. Schwimmb., 2500 m z Park- 
anL. 76 % Beleg, Hypübem. v. 
600 Mio. itL Lire m. KP. 3,0 Mio. 

SPflnRmn USWTBBR 

Nähe Salzburg, Skilift, Super- 
zust, 50 ZL, erweiL mÖgL Objekt 
muß man gesehen haben, KP 3,4 
Mio. 

WBfcB» L 

München-Mitte, NB, 4050 m 1 . 
Wohn- u. Nii tzfl. 36 TG. bankveT- 
bürgte Mietgarantie f. 5 Jahre, 
1,075 Mio. MB. an schnell ent- 
schlossenen Käufer, KP 20,0 Mio. 


Studios- italia 
B aue rnhäu ser — 
Rustico’s - Villen 
Bauland an der 
Bhimenriviera 
TeL (0202)31 1968 


abs. Komfort, 300 m 1 WfL, 3000 m* 
Grundst, L6 Mio. 
Immobilien Konert KG 
Innere Wiener Str. 50 
8000 München 80, 

T. 0 89/4 48 25 01 


nd 20.000 \ 

Ä’oehenenac 



Ein Stück Schweiz an der Adria 




Sauberkeit, ein' straffes Management 
und Sldierheit - das offeriert ein Unter- 
nehmen der Gruppe der Schweizeri- 
schen Kreditanstalt Ferienhaus-Interes- 
senteri in Italien. ‘ 

Es ist die Insel Albarelks, und sie Hegt 60 
Kilometer südwestlich von Venedig. 
Auf diesem Ekmd, das durch einen 
schmalen Damm mit dem Festland ver- 


bunden ist, gelangt kein Unbefugter, 
Kontrollen bei der En- und Ausfahrt 
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KontroHeh bei der Bn- und Ausfahrt 
sorgen dafür, daß die Bewohner und 
Ihre Gäste auf Aibarella unter sich blei- 
ben. . .. 

Die Schweizerische Kreditanstalt (SKA) 
Ist Besitzerin dieser Insel, die über ein 
einmaliges Freizeit- und Service-Ange- 
bot verfügt: 24 Tennisplätze mit Tennis- 
schule, 1&- Loch -Golfplatz mH Golf schu- 
le, Reftzentrum (inklusive Reitarena für 
Springkonkurrenzen), Segel- oder Surf- 
schute, anerkannt vom deutschen Seg- 
lerverband, moderne Marina mit 500 
Liegeplätzen und allen Serviceeinrich- 
tungen, 6 Schwimmbäder, davon ein 
Hallenbad mit Sauna. Des weiteren Mi- 
ragolfplatz, Rol!schuhbahii r Fußbail- 
und Volleyballplatz, Fitneßpfad, gut 
ausgebautes Netz von Fahrradwegen. 
Hervorhebenswert Ist das Angebot für 
Kinder Kindergarten, 5 großzügige Kin- 


derspielplätze, Minizoo, Kinderanima- 
tion, Klnderkurse In sämtlichen Sport- 
schulen, gefahrloses Rodfahren, da der 
Autoverkehr weitgehendst einge- 
schränkt Ist. 

Außerdem bietet die Insei ein vollstän- 
diges gastronomisches Angebot vom 
Care über die einfache Pizzeria bis zum 
luxuriösen Hotelrestaurant. Enkaufs- 
mögüchkeiten bieten drei Einkaufszent- 
ren: Das Centro Vendite Inder Inseimit- 
te, die Piazzetta Mercato inmitten des 
Wohnbereiches sowie am Hafen. 
Inmitten dieses Paradieses, von dem 
ein Teil unter Naturschutz steht (auf 
Aibarella leben Tausende von Fasanen 
sowie eine ansehnliche Zahl von Dam- 
wild) kann der Interessent unter einer 
Vielfalt von Wohnmögfichkeften wäh- 
len: Dos Immobilienangebot, Angebo- 
te von S. Münster c/o Aibarella Touristik 
Service GmbH. Pfeufrerstr. 35-55, 8000 
München 70, Tel. 0 89 1 1 25 21 05, reicht 
von der Ferienwohnungmit 1, 2 oder 3 
Zimmern (Preise ab ca. 90 K),- DM) über 
Reihenhäuser am Wasser (vollständig 
eingerichtet ab ca. DM 120 000,-) bis zu 
Bnzetvilten sowohl am Wasser ab auch 
im bewaldeten Teil der Insel (ab ca. DM 
180000,-). Außerdemsteht jedem Inter- 
essenten die Möglichkeit offen, ein 


Grundstück nach eigenen Vorstellun- 
gen zu bebauen (itf-Preis voll erschlos- 
sen DM 220,- ca.). 

in Anbetracht der hohen Wert Steige- 
rung (in Italien in den letzten Jahren 15 
bis 20 % jährlich) und der Möglichkeit, 
sein Egentum während der rocht ge- 
nutzten Zelt über die eigenen Touristik- 
Organisationen vermieten zu können 
(Aibarella gehört zu den bestau&gela- 
steten Ferienzentren großer Reisever- 
anstalter), stellt ein Erwerb auf Albarel- 
la eine wertbeständige, sichere Anlage 
mit hohem Erholungswert für die eige- 
ne Familie dar. 





total Atbaroia 

Ote Jfoffft-HSuser oder Wohnungen” mit eigenem 
GartenanteB oder Temme legen diielct an den 
kflnsf&ch angelegten Wdnerioonäleflv geoon n t Jrior- 
d r\ Sie bieten 2-6 Personen einen komfortablen 
Aufenthalt 



fll — - 


Ihr eigenes Ferien baut in SOdscbweden 

In einer Gegend, reich an naturscfcönen Wäldern und idylli schen 
Seen, wird ein Feriendorf gebaut. AnSerord. BekreationsmögUch- 
lroiton' Bad in Seen oder Pools, Tennis, Windsurfing, Segeln, Kam i. 
Angeln, Jagd, Ski, Langstrecken sowie. Slalom, m. S M l tftfn . 

Fertighäuser höchster Quatitäl mit verschiedenen Pia m mgsvarian- 
t<w entsprechend Ihrem Geschmack und Wo hlf ü hlen . Zum Grund- 
stück, caT 600 m*, BebaunngsmogHchkeit bis 130 m?. Schlüssel zur 
dSm Etappe: Sonuner 1983. Preise: ab 115000,- DM. w W«r zuerst 

kommt, mahlt zuerst.“ 

Anfragen an: Unlsweden, Box 101761 10055 Stoc k holm. Telex 


^ 2 ^=, Anfragen an: umsweoen. sox iuko, i 

S-13422. I 

YJ&Z * Lkk U5A-IMII0BILIEH AAA 

^ B s rntii n g as über Haus- ttnd'6”” FARMEN -^R 

■ Landkanf in Södaznerika erteQt ^ Kjcxjp.iiRteratti&^^ k 

'J'+K Weimer, Blitzer Damm 41, m ■ > i*n Ca r>n<r*R‘in 62 T 7 5 

1000 Berlin 47, TeL 030/6 25 88 15 

■ : ' - r j — “I 

DEiHiDiiv Ifti Alm WVESTmON IN P0RTU6AL 

WkUBUK ISLAND.- . wir haben f&r Sie: Lao dgft t flr, Fannen, 


rt=T = * ’ ; r^imooo m J 

bSncte—Atl 

rs^j5L\3imm 


mVESTITHIH IN P0RTU6AL 

Wir haben f&r Sie: Landgüter, Farmen, 

_ • «h m A .IT,. 


I* Weideland dme Ge- 


Mtianölmfihe.DM 29 900,- 
ÄnhdÖ Immobien Gfoittf ^ 

Undwehtstc9'6lDarmstadl 
iaafonOSlSl/2 T794; - 

_ * ■ i » ■ 


. . Btra alle FQnoaäUten. 
URBIGAL Lda. - Apertado 14 - 2896 
AUUDA Codex - Portugal, TeL 
(09 35 lll 2 76 68 00 u. 2768074 


BrariDao 

53000 ha Land z. wirtsch. Nut- 
zung zu verk. (ab DM 60^- / ha). 
Mmitod a hnahrw : 400 ba. 

Infonru S. Block, Postf. 300165 
5 Köln 30, TeL 02 21/ 41 83 69 

SOdscfaweden 

Moderne schöne Villa, ruh. Lage 
dir. an kL See in schöner Wald- 
landschaft. GrdsL 4800 m 2 . WfL 
285 m 2 , 3 gr. Mihfa'-, 2 WohnzL, 
Bad, gr.. mod. KiL, Wasdima. 
usw. Preis: SEK 295 000,-. 
Heper, Lfirkv. 13, 183 51 TÄBY 
Saiweden, Tel 08 /7 56 24 95 

bffankuN bi 
rm Bc«RfOG m _ 

40 km v. Malmö im Wald gelegen, 
80 m? WfL, große Terrasse, 1050 
m* Grund, voll emger. für Som- 
mer u. Winter für 6 Pers^ Bj. 1975. 
Von Privat zu verk. DM 65 000,-. 
Andreas Jaeneeke, Carttasg. 4, 
S- 21618 Malmö, TeL 0648/46/ 
156888 



iRLarJO 

fmrrxjBILler^ 


ife unserem Büro in bfand unter daAeber 
LcEung und msser hWgen Up&vtungbie» 
ften urir Dmsn dnen hexvoaagenden, iMite- 
oenden Service bd dar Ventacfamg von 

r ■_ f*i — > - * »j 1— r_ i 

mnoomo m oumsun znara. roroern 
Sta unvabtadUi wäre umfergticht Aa- 


M. D 0 22 ES / 0 Ä Md 1 86 SS2 


Su perangebot 

Schtoß an wesen, ca. 20 Bäume, Ge- 
samtsntzfL 750 nr. Gnmdstücksgr.: 
16500 m 5 , Parkanlage, 1923 ver- 
brachte der belg. König Albert sei- 
nen Urlaub ln diesem wunderschö- 
nen Anwesen, so! bewohnbar, neue 
OlzentralbeizuDg. bevorz. Stadt- 
randlage, Spa/Nahe Aachen, sagen- 
hafter Kaufpreis: nur DM 395 000,-! 

HEMA-ZnunohUien RDM 
JSÜcher Str. 79, 5160 Eschweiler, TeL 
0 3403 / 6088 


EIGENE INSEL 

Deutstäte gründen eigene Enkla- 
ve. Eigene Insel 700 000 m 3 , nur 
250 m vom Festland, keine NA- 
TO, keine Industrie. Einm. KHma 
durch Golfstrom in Südwestir- 
land, 5000 m x kosten nur DM 
35 000,-. Nur noch 40 Anteile. 
Info direkt vom Eigentümer: 


Moor w eg 4. 3394 Wen deburg 


EINFAMILIENHÄUSER 

Netto-Rendtte 7^ % 

Typ Bern ca. 115 qm 
Wohnfläche einseta. 
Grundstück, Mietgarantie für 
3 Jahre. Festpreis A$ 62J&OQ,- 

Verwaitung und Betreuung durch 
100 %ige Tochtergesellschaft 
ln Aust falten 


Land \ 
Cottages ^ 
Bungalows 




twl- 0 51 SB ‘ 

wo 

L TO.OM a/ 
k 2 76 31 B0 . 


PARAGUAY 

Parzelleix Aiterssitze 
imil sonstige Kapitalanlagen. Be- 
ratung, Vermittlung, Verkauf 
; und Verwaltung, Information 
Über Tjawi und Leute durch lei- 
stungsfähiges Team mit persönli- 
cher langjähriger Erfahixmg auch 
Vorort. 

Information Postfach SR - 8710 
Franke nthal 1 


Carvoeira - AJgarve 

Heute hätten Sie das schönste Wet- 
ter an der Algarve, VHi vermieten bei 
exkL Service mit eig. Hausmäd c hen 
, 1 4-0 Personen Villen m. eig. Pool, im 
erholsamen Carvoeiro-Clube. 
Gulf Agency GmbH, Am Dobben 1 
04 21 / 3276 55, D-2800 Bremen 1 
Telex 244 337 


COSTA RICA 

Häuser u. Grundstücke, Farmen 
u. Paß auf Costa Rica. 

Über-See - Farm Heinz Rotzoll 
Schwarzer Weg 82. 418 Goch 3 
Telefon 0 28 23 / 69 46 


Wer 


ANDORRA 


sagt, meint 


CiSH 




Beispiel: Fwt* ln einer ausgesuchten Lage oberhalb des La Massana- 
Tais im Ortsteil „Escaa“ entstehen Chalets mit indhndueUem Charakter. 
Bei allen Chalets Ist ein herrlicher Panoramablick Überdas La MassanarTal 

gegeben. Ab DM »BOOtio 


CISA-Büro Deutschland, Tel. 0 21 02 / 1 31 97 
4030 Ratingen, PhilippstraDe 45 


BEPUBLIC OF IRELAND - COUNTY OF CORK 

Magniticent Georgaa mansion wtth old eaatle on 200 acres of top 
quaiity land bounded on one side by a river. 

New top quaiity cattle unrts for 500 animals, deer enclosure, fishing 
rights, superb orchaxd, Gothic style entrance, 2 Gate Lodges (1 
Gothic style), new outbuflrifngs, stables for horses, teiex, telephone. 

House completely and tastefully furnished and carpeted. New ma- 
chinery. cars, ta'vestock avallable 

Additional high quaiity farm- land, 200 acres, including 10-room farm 
manager resident, available approx. 4 miles dlstance. 

■ 

Facilities for golf, salmon flshing, sea fishing, horse riding. 

25 miles from Cork International Airport 

For Information and details write or phone: 

KL Heinz Jörin Anthony D. Leon 

INDUSTRIAL PROMOTING LTD. Gübert Leon White 
Untermühleweg 9 55 Dawson Street 

CH-6300 Zug Dublin 2 

Switzerland Rep. of Ire land 

TeL 00 41 / 42 / 31 88 69 TeL 01-774 323/4/5 

BflHnmns-nnssnu 

in einem Paradies für Menschen, die das Besondere lieben Jn einer 
der wirtschaftlich und pofitisch stabilsten Regionen, bieten wir 

TOUUn ■ H0USE5 

zum Kaut an. Regtstrierter Grunderwerb. Abwicklung über deutschen 
Treuhänder. AufenttiaJlabewiffigiing mOgKch. 

Information und Verkauf 
MACIEIEWSCI IMMOBILIEN 
Lotzbeckstr.27 7630 Lahr/Schw. «07821/21034 




Kronsgaard/Ostsee 

In einem der schönsten Gebiete der 
Ostsee erstellen wir für Sie ein Fe- 
rienbaus inkL Grdstck. zum Preise 
von 173240,-. Notwendiges Eigen- 
kapital ab 8000,-. 

Preise Hbmnten RoUzoum KG, 
Westfklenstr. 172, 4400 Münster. TeL 


PtflRUV-SMfla 

ItftmnhnVn . rw-fH- 

gimgen, FEstgpMantafrn etc. 

Tel: 99 11/ 45 41 46 n.46 89 19 
ü. JUNG, lutem. bnoaUUen 
Ludcrmbentr. 11*. 85 Nflmbog 49 
Eigenes Büro in Ammrlnn /Para guay 
mit deutsches Uttarbeitem 


PORTUGAL 

Immobilien auf Anfrage. 
Farmen, Häuser, Appartements, 
Geweibegrundstücke. 

Dr. Spange ßberg KG 
Elroenhorststr. 4, 2 HH 50 


Gesetzfiehe MeterMhiing {ährlMi 6% 

- 9 - 

ra m.-Hau5j renoviert 
UtototonAhmen: 10^70, - DM 
Preis: 168.000, - DU 


LUXUS-APARTHBfT AN DER 


Direktverkanf durch Inhaber. 
i jimM paf tinfftt für 4 Personen — 
3 St w k-nil* Meer» 

Baujahr 1982, 

- mit Allem Komfort versehen, 

- mit Design-USbehi aiugestattet 

- Anschluß Kabelfermehen (15 
P ro g ramme inkL) ARD + ZDF 


- privater Parkplatz 
TeL Belgien «032 / 53 / 2142 78 


-- ; 
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Steuersparende Anlagen 
Versicherungen 


Langsam 






weiden die Zinsen weiter sinken 
Ein Grand mehr, beim 
am meistengeförderten steoer- 
sparenden Bauherrenmodell 
schnell zu reagieren. 



Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Bitte senden Sie mir 

/™\ Ttestat des Leistungsbflans- 
^ Nachweises 


Absender 


f-N Prospekt Hagen im 
^ Bremischen (Doppelhäuser) 

^ p. Prospekt Bonn (2-Zimmer- ' 

Z ^ Eigentumswohnungen) 

2 Thomae und Partner GmbH ■ Wildbachweg li - 7800 Freiburg-Ebnet ■ Tel: (0761) 683-0 




Wirtsdiaflsaufechwung in USA? 

>>Wachstumsaktien: 
Unsere 6 Favoriten« 

Unser aktueller Sonderdruck mit Empfehlungen 
für den Anleger, der mit der Zeit geht, 
ist soeben erschienen. . 

Fordern Sie Ihr Gratisexemplar an! 


Geldanlage 


REPRESENTATIVE 

OFFICES- 

2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
Tel.(040)3567-0 

4000 Düsseldorf 1 
Benrather Straße 
Ecke Kasemenstr. 

Tel. (0211)8895-0 

61)00 Frankfurt 90 
Hamburger Allee 2-10 
(CP Plaza) 
Tel.(0611)79261 

7000 Stuttgart 1 
Königstraße la 
Tel.(0711)221972 

8000 München 22 
Ludwigstraße 8 
Tel. (089) 28 01 91 


Coupon: 


für Kapitalanleger gute Verdienstmöglichkeit; solide 
Netto-Bendibe, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 

Makle r und Vermittler. 

Helmut Igelmann, 2842 Lohne, Brägelerstr. 80, 
TeL §4442/ 10 91 - Vermigeiisberater 


Hoher Nebenverdienst 

monatSch 1000,- Mark und mehr an Ihrem Wohnort bei freier Zeiteintei- 
lung. Kostenlose und unverbimfliche Infonnation kommt per PosL Schrei- 
ben Sie an: RESECCA>CAEDtT GmbH, 85 Nürnberg 11, AbL 10. 


Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
Exemplar »Wach slumsaktien: Unsere 
6 Favoriten« 


Name 


ANLAG 


Wf 11 41 


Immobilien mit ca. 6 % 
vermietet, in München, 


Lodfigsplatz 4, 8390 


, langfristig an Großbrauerei o. ä. 
Bad FQssing u_ a. södbayr. Orten 


BATAVIA 

I Fassau, Tel. 08 51 / 3 34 37 


Straße 


PLZ/On 


Telefon 


Wir empfehL ans. ’ 
von interna 


t- Finnen- Konzeption zur 
StenermSgHchhpitpn unL 


Ausnutzung 


Luxemburger Holding AG 

weL ont gesetzL fertaelegtTv oraugsetzung. steuerfr. Ausschüttung ge- 


W 


Bache 


nle0L Verwalt-, Gesch&ftss. wie Beprftaentatlon kann du rch uns erfolg. 
Hervorrag. a. f. Vermögensverwaltung, geeignet. Fesfcpr. t konmL Hold, u« 

Berat * DM 25 000,-. 

il L 5470 an WELT-VerL FostL 10 OB 6t 4300 Essen. 


Anlagemöglichkeit in 
Schweizer Liegenschaften 

Interessante Beteiligung an Schweizer Immobilien- Aktiengesell- 
schaft geboten. Die Gesellschaft ist Besitzerin von renditenträchti- 
gen Immobilien. Sie profitieren von einer jährlichen Wertsteigerung 
In Höbe von ca. 5-7 % p. a. Zusätzlich verzinst sich Ihr EXgenkapiial 

mit garantierten 5% p. a. 

Beteiligungen ab Fr. 190 900,- geboten. 

Anfragen/Angebote sind erbeten unter Chiffre J 7438, IVA AG, 
Postfach. CH-3032 Zürich. 


Wir sind 12 Gesellschafter einer Tennis- und Freizeit- 
anlage, die am L Januar 1983 eröflhet wurde. 

Gesamtinvestitionen DM 7,5 Mio. 

Gez. Eigenkapital DM 2 900 000,- 

Weitere Kommanditeinlagen 

bis zur Höhe von DM 500 000,- erwünscht, auch in Teilbeträ- 
gen ab DM 25 000,-. 


8,5 %. 


TeL 048 21/780 21 


k i j 
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RQckz. 12* DM SSOr-, 2 MOTL tfl- 


SACHWERT 


frnmobillenspekulationsfond 


Zuschr. il PE 46213 an WELT-Ver^ 
lag. FostL, 2000 H a mb urg 36 



Wir erwarten Netto- Rend it en (ROt) von 
dautflefi über 

25%p.o. 

Wir Wen um Difekt a nfr e gen, eme 
venreuHche Behandlung sichern wir zu. 

RarB-FriedrlGh Prinz *uo Aeunon 





mit einer paritätischen Einlage von 
etwa 1 Mio DU. 

Vertrauensvolle Zuschriften, die 
streng vertraulich behandelt wer- 
den« erbit ten wir unter Chiffre 
P 5383 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Probleme im Betrieb? 
Arger m. Gläubigem, 
Lieferanten« Kunden? 

Qualifizierte Problemlösung 
durch Managementunterstüt- 
zungu. Betriebsfiaanzierungen. 


i ► * -ifLV.’il 1 


L j T * • ’ ‘ 


Büderic her S traße 23 
4156 WQttch 1 
Telefon 021 54/ 31 89 


Kapitalgeber gesockt 

Zur Gründung einer Finna (Früh- 
stücks- Service) suche , ich einen Ka- 
pitalgeber/ Gesellschafter. Erbi tte 
Ihre Zuschr. u. K 5381 an WELT- 
Verlag, Fostf. 100864,4300 Essen 


DM 1 Mio. 

ocL Bürgschaft für 3 Mb a, 

Biete DM 30 TDML Gote S 
vorh. Erbitte Ihre Zuschr. u.N 5472 an 
WELT- VerL, FL 10 08 64, 4300 Essen. 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

Öl- Gasinvestitionen 

bei sinkenden Ölpreisen? 

Wir meinenJA! Gerade jetzt bieten sich antizyklisch 
denkenden Anlegern hervorragende Invesörions- 
möglichkeiten im amerikanischen Öl- und Gasgeschäft. 

Lehndorff bietet Beteiligungsmöglichkeicen an Limited 
Partners hips, die - auf Rjskostreuung bedacht - ein 
diversifiziertes ÖL und Gas-Portefeuille aufbauen. 

Investitionsschweipunkte sind 

• Beteiligungen an bereits produzierenden Quellen 

• Beteiligungen an risikoarmen. Bohrvorhaben 

Es handelt rieh ausschließlich um rendite-orientierte 
Investitionen, nicht um ,Veriustzuweisungs"-Projekte. 

Bitte informieren Sie sich bei 

Anlageberatung 

Lehndorff Vermögensverwaltung 


Mi i-tru-. 


L ‘,'j V n *- i k’ 


Vergessen Sie alles, was Sie Msh. Ob. 

LOTTO 




u. 3 x Anteil a. 4000 Reihen; neue Idee 
v. Lotto-Dienst 
Josef Blmbarth 
B nmaens tr. 43, 6636 Uberherrn 


Dari eben von Privat 

DM 300 000,- gegen übücbe Vexzii 



Finanzierung 

und Hypothekenbescbaffung 
hach Haß. Auch in schwierigen 


fl 'HWKvf gyri yl 


oder negative Auskunft) können 
wir helfen. Eine Anfrage lohnt 
sich: 

bh Treuhandgesellgchaft mbH 
Abt. Finanzierung, Fo^fach4 
5429 KatzeneSnboBen 




MARCHENFINCAS 


7000 m 1 frucMbam 


ttwna Bauernland (FM- 
JobannUmstbauvna) mit 



AktVpass. 

Beteiligung 

a. Aus-/Aufbau in- u. ausländ. 
SchuhmgB- dl Boratungszentr. ges. 
Zuschr. u. V 5478 an WELT- Verlag 
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen 


Schweizer Franken 

K ap tt ahrere l cri cn j nq 

Ihre sichere u. anonyme Alters- 
vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Anfragen unter Angabe! 
des Geburtsdatums und der TeL- 
Nr. an Versicherungsplanung 
Vaupel, Postfach 24, CH-63I7 
Oberwil-Zug. 



für Selbständige u. gr. Steuerzahler 
geeignet, gralcbertc Abnahme. 
Vertt auf i p rdiv. 2-4 Millionen DM. 

iBBOMh. ScfcnM • n as - z m « 


Baubfirrengemeinsctaft 

■acht zwecks Errlcbttmg einei 
Eros-Centers noch weitere Bau- 


Angeb. an Makler unter V 5500 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Auslandsgolder 

bewahrt, zuver&ssig, seriös 

z. Z. US-$ ab 100 Mio. 

rinsgihwt- m. akzepL Prozedere. 
Gwist. Tranchen m S, sfr, DHL 


i ^P ^ Vf 


Kasttmlvenxxittl&iic 
6209 Wleabrnden^ Wfflwloutr. 12 



Gesicherte Beschäftigung (3 Jahre Chartervertrag) - Gesicherte Finanzierung 
Bundeszuschüsse (17,5 %) • Persönliche Haftung des Reeders ■ Erfahrene Partner 

Anrechenbarkeit auf die Zwangsanleihe 




ich bitte um ausfüftrfiche Zetchnungsunterlagen über M/S »Futmarus« : 


Tijmg 


lYQnn on 


Do «uf 


w orw n 


S otfB« 


TeVbn 


Bäte reservieren Sie mir unverbindlich DU 

Bitte einsenden an: FtensburgerTreuftand GmbH. 

Postfach 1 526. 2390 Flensburg. Traten (0461181 5216 


. 1 


X 





Telefon (040)4602075 



Schweizer AG bietet Betel bguRg 

b sfr 10 000,-, Festzins 8% pJus Gewinnbeteiligung. Interessenten 

wenden sich an: 

J. Ferdinand, Rennweg 32, CH-8001 Zürich. TeL 0041 / 2 14 62 56 


Sache GbR-BetelBgongskopftaJ 

bis DM 1JB MilL, roind. Anteil DM 100 000^ 

- nxzBgL 5 % Agio. 

Verbrsochermarfct mit langjährigen Mietvertrag, Wertsfadierungsldauset 

Ca. 8 % sichere Rendite aus V + V. 

Außer GeseOsehafterantedekeln Fremd kardial - Kreis Ostholst ein 
iintor Z 5482 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Rssea 


244 337, TeL 0431/327655 + 
4215 20 



Fostf. 1262, 2875 Ganderkesee 
TeL 047 61/34 10 


„Ihr Gold ist oldMf 
L d. Schwab” 

Krisensichere il gewinnbringen- 
de Ka pltal -(Lebens )versiche- 

rung in sfr. Diskretion! 
Zuschr. an: 

K& A 

Versicherungstreuhand 

PoSa7^CH-WB^l 




Ca. 9966 ICunben — 

eine JhUtfe fetzt sieh butck! 

Englisches Brokerhaus bietet Unit-Konten mit 2 bis 
4% pro Monat bei 1 2monatiger Laufzeit 

Monatliche Kontoauszüge 
Kapital ab 1000,- US-S 

Ein Service, von dem man spricht und der auch Sie 

voll überzeugen wird. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften 

Ritchlord Investment Ltd. 

Kurfürstendamm 180 
1000 Berlin 15, Telex 1 84 114 


m 

Bqpflm mz l orea g and 
Hyp eth a k e n ba sdi o ffany 

nach Maß. Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsversteigerung 
oder negativer Auskunft) können 
wir helfen. J5ne telefonische An- 
frage lohnt sich. 

Vermittlung: WSB EITORF 
TeL 022 43 / 800 66 /7 



20 KG- An teile gegen Gebot zu ver 
kaufen. 

Ang. u. D 5266 an WELT-Vcrtag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Milliarden 

in US-S, sfr, OM vermittelt 



Alternativ beraten wir 
Sie über andere Möglich- 
keiten der konsequenten 
Forderungsreaiisierung. 

Schriftliche Anfragen an 

SECURA GmbH 

Brüdergasse 1, 5300 Bonn 1 
Tel. 0228-631795 


T x 2 164 949 paco d 
TeL 040/299 6626 


AasgeMagte Fovdenragen 

kauft ausländiscfae Bank 
sofortige Barzahlung. Mögucosi 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Ei nzel - 
forderuzuz mfaifokct nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 ooo,-. Angebote bit te an 
PUBLIdTASSERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgaxtenstr. M, 
CH-4010 Basel/Schweiz 
5505-2. 



^ ■■■■ 
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Gewefbeobjakt 

als rentable Kapitalanlage im 
Großraum Bonn bei 
bis 2 win. zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter R 5384 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Kredite zu 4V4 % 

J&hrosdxis (Auaz. 106%) erteilen 
Schweizer Banken. Kur tele! 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buscr, CH-9006 
Zürich. 

Telefon 004 11-3 63 20 50 




VormSthiig von sfr/DM/Dollar 

Sa «absfivaztef HAbv 

Anfragen bitte nicht unter 2 uip 




Ihr Kapital wächst auf 

ca. 425% in 11 Jahren 

Bonkfconto/Dapot: SCHWEIZ 
Anlage In US-S (Wettflrmen). Ver- 
fügung im JMottfall" jeden, a. 
USA u. Kanada 




• Ve/siche rungsmakte r/Fachwi/t 
e RnanzmaWer • Immobiteih 
e Hausverwalter maJder 

# Betriebswirt 

Heimkurse m. Prüfg., Prosp. B9 
HÖeräB-Scfaate, 0-7B58 WeS/fflw 




Geld verdienen 
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ten sich anrizvl I Raffael Santiö von.Urbmo. 11 So. beginnt 

nde Investitiö **** 50 ^° n *uh vergötterten 

n Öl- u nc i Gi ns ' Urbinaten in. den Lebensbeschreibun- 
.. as g<^ck gen der italienischen Künstler von 

?uchkeirena n r ■ Giorgio Vasari <1550). Raffaels Ge- 
rung bedacht . / * ^urtsdatum ist urkundlich nicht gesi- 
efcuiiJe auftv ~ Lltl chert. Vasari -zufolge- erblickte er „am 

Karfreitag des Jahres 1483 nachts um 
drei Uhr zu Urbino“ das Licht der Welt 
zierenden Q Uc n Das wäre am 26. und 28. März gewesen, 

iohrv'orhaben ' ^ Ualt man sich jedoch an die Epitaph- 
rendite-orienti Inschrift in der Kirche Santa -Maria 
üweisunpi-.p 11 ^ Rotonda *' 50 ergibt sich das wahr- 
s scheinlichere Geburtsdatum am 6. 

April 1483, 

^ Urbino, inmitten der «nfon von 

vielen kleinen Flüssen durcheilten Hü- 
tiyyeruiaL gellandschaft der Marken, erscheint 
w dltlijjj heute noch im Gewand der Frührenais- 
LrO. i sance aus der Zeit des humanistisch 

gebildeten Museumsfreundes Federigo 
,la da Montefeltre, der von 1444 bis 1482 

[K 20 regierte. Während damals in vielen ita- 

20^5 Li eni sehen Fürstentümern und Stadtre- 

publiken Gewalt und Unruhen 
herrschten, wuchs Raffael in den fried- 
toteiiiau — - liebsten Verhältnissen auf, die auch 

beteiiieu??^ während der Regierungszeit von Fede- 
sung. inter^ ri gos Sohn Guidofcaldo <1482-1508) 

jgb.Tel.Qoj» anhidten. 

Der Musenhof des kunstsinnigen Fe- 
derigo da Montefeltre vermochte so 
«i SM 100 O80 r berühmte Künstler wie Paolo di Gior- 
n wert»« Si°, Pedro Bemiguete, Piero della 

as v * y Francesca oder den berühmten Mathe- 

- Kreis Osu^w matiker Luca Pacdoli, den Verfasser 
- ach 10 M der „Divina Propoitione“ anzuziehen. 

"" Der istrische Baumeister Luciano Lau- 

i rana schuf den prächtigen Herzogspa- 

UCH — last RafEaels Vater, der bereits 1494 

• • , gestorbene Maler Giovanni Santi, führ- 

ICH rHtfr ot^ te den Sohn frühzeitig in die geistig 

und künstlerisch so regsame Kultur 
Ift- Konten mit Urbinos ein. Schon in jungen Jahren 
tiger Laufzeit ' muRfce der Junge die väterliche Werk- 
statt übernehmen. Sein erster Werktag 
luszuge vom 10. 12. 15O0 für die nur in Bruch- 
ÜS-S stücken erhaltene „Krönung des hL 

Nikolaus von Tolentino“ erwähnt ihn 
und der auch' bereits siebzehnjährig als „Magister“, 
vird. Tnrane^liAn hntto Raffepl anrh ephnn 


I) 'W: fFie freigebig .und gütig der 

L •*% 1k / Himmel sich bisweilen er- 
V ' 1/1/ weist, indem er auf einen 
U-Tlnw T ? ekuügw Menschen den 

üneöälicheai ' Reichtum 
» m seiner Schätze, alle Anmut und alle 
se ^ tenen Gaben häuft,- die er sonst in 
^-Ufylangem Zeitraum unter viele einzelne 
f0in fl 'zu verteilen pflegt, sahman deutlich an 
a v||idem ebenso herrlichen wie anmutigen 


'«ucn. 


«ndit e ^ rien . 


itung 


■ 

Maler der Pforte, durch die 
der Welt das Licht aufging 

Die Ideen und Gesichte des Raffaello Santi aus Urbino / Von Erich steingräber 
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vira. Inzwischen hatte Raffael auch schon 

Schriften “ der vielbeschäftigten Werkstatt des 

Perugmo in Perugia den ihm ahgebore- 
ent Ltd. nen Sinn für die klare, schöne Form 
. vertiefen können. Vasari berichtet daß 

t es selbst für Kenner schwer gewesen 

1 84 1 14 sei, Frühwerke RafEaels von - Arbeiten 

— seines Lehrers Perugino zu unlerschei- 

"JJTJir den. Von den unter Peruginos Einfluß- 

tai.il, £,» G.b.1, entstendenai^IWhweiien ist dasln 
ktaufea. der National GaHerym London zu be- 
d 5266 ee welt-v; wundernde- Täfelchen mit „Scipios 
Pa* 4 - Traum“ (nur 17 x 17 cm groß) nicht hur. 

von besonderer Schönheit und Poesie, 
Q «dl ä| sondern auch paradigmatisch für das 
lllittAlId iirp 1500 aufkoznznende Künstideal der 
5~S, sfr. DM vemiiii! Hodbxenaissance. 
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Der junge Scipio Africanus, der sei- 
nen Beinamen als Sieger über Hanni- 
bal bei.Zama (202 v. Chr.) . erhalten 
hatte,. ..überschläft auf dem Bild im 
Schatten eines Lorbeerbäumchens die 
Entscheidung, ob er sich um den Ober- 
befehl de s rö mischen Heeres bewerben 
solle. Raffael verquickte dabei eine 
Herkules-Parabel (Herkules am Schei- 
deweg) mit einer das Traummotiv um- 
kreisenden Stelle bei Ennea Silvio Pic- 
colomini. Antikes Erbe und christliche 
Tradition' wurden unbefangen ver- 
mengt Der Ritter hatte die Wahl zwi- 
schen Viitus und Voluptas, zwischen 
der Tugend des von Minerva verkör- 
perten Helden und den Verlockungen 
des von Venus personifizierten Müßig- 
ganges. 

■ 

Bei den Fresken der Stanza 

übertraf er sich selbst . 

. ■* 

Die Komposition ist durch die sym- 
metrische Teilung klar und leicht über- 
schaubar. Tjnfcs wacht Virtus mit Buch 
iinH Schwert vor der im Hintergrund 
emporragenden Tugend. Der Tugend- 
begriff der Renaissance vereint Starke 
und geistige Betätigung, Macht und 
Weisheit Gegenüber . den ersten 
schlichten Farbtönen und dem festen 
Umriß der Tugendgestalt erscheint Vo- 
luptas als . verlockend-liebliche Jung- 
frau in frohen Farben mit Blumen in 
der Hand vor einer einladend offenen . 
Tallandschaft Figuren und Landschaft 
stehen in schönster Wechselwirkung. 
Offenbar war das Täfelchen einst Teil 
eines Diptychons. Ein gleich großes 
BDd im Musäe Condä in Chantilly zeigt 
drei der terühmten antiken Marmor- 
gruppe der Grazien nachempfundene 
nackte Jungfrauen, die als Hesperiden 
zu deuten sind: Die dargebotenen gol- 
denen Äpfel bedeuten den Lohn der 
Tugend für den späteren Heiden. 

Dem Thema „Scipios Traum“ liegt- 
die neuplatonische MOTalfrage zugrun- 
de, wie die beiden Gegensätze Virtus 
nnH Voluptas, Minerva und Venus, Tu- 
gend und Lebensgenuß miteinander zu 
vereinbaren seien. Marsiglio Ficino, die 
Rad« der platonischen Akademie in 
Florenz/ hatte („De Triplici Vita Libri 
Tres“, 1489) die Erlangung des Glücks 
auf drei verschiedenen Wegen — durch 
die vita contemplativa, activa und vo- 
luptuosa (Weisheit, Macht und Genuß) 
— vorgez^ichnet In seiner „Theologia 
platdnlca de immortalitate animanim“ 
(ninl48Ö) bemühte erlich, die christli- 
cheReli^ron un d den Platonismus mit- 
einander v harmonisch . zu versöhnen. 
Gemäß dem platonischen Liebesprin- 


zip „Harm onia est discordia concors“ 
(E. Wind) wird das Widerstrebende in 
der Harmonie zusammengeführt Un- 
ter Harmonie verstand die italienische 
Kunsttheorie der Renaissance eine 
durchaus rational bestimmbare „con- 
cdnnitas“ der Farben und Maßverhält- 
nisse. Raffaels Frühwerk ist die „idea- 
le“ und dabei überaus lebensvolle Ver- 
anschaulichung solcher „concmnitas 1 '. 

Nachdem der junge Künstler in sei- 
nem 1504 datierten und- signierten 
„Sposalizio“, der Vermahlung Mariens 
(Mäiland, Brera), das fast gleichlauten- 
de Gemälde seines Lehrmeisters Peru- 
gino (heute in Caän) an künstlerischer 
Kraft erheblich übertroffen hatte, 
konnte sich der Einundzwanzig] ährige 
für reif genug halten, mit den berühm- 
testen Künstlern in Florenz in Wett- 
streit treten zu können. Vasari erzählt, 
daß sich bei dem Ar- 
chitekten und 
Kunstschreiner Bac- 
cio d'Agnolo an der 
Piazza della Trinitä 
ein erlauchter Ge- 
sprächskreis ein- 
fand, zu dem auch 
Leonardo da Vinci 
und Michelangelo 
gehörten und in dem 
der junge Raffael 
sich durch Schlag- 
fertigkeit und 
Scharfsinn auszeich- 
nete. Besondere in 
den Dante-Disputa- 
tionen zeigte er sich 
dank seiner Erzie- 
hung in der schön- 
geistigen Kultur am 
urbinatischen Mu- 
senhof gut gerüstet 

Vasari betont Raf- 
faels freundschaftli- 
ches Verhältnis zu 
dein Dominikaner 
Fra Bartolomeo von 
San Marco, auch ein 
Perugino-Schüler, 
dessen erstes voll do- 
kumentiertes Ge- 
mälde mit dem 
„Jüngsten Gericht 
(1498) in Florenz die 
Hochrenaissance be- 
gründet hatte. Er soll 
Raffael besonders in 
der Vervollkomm- 
nung des Kolorits 
und der Erlernung 
der Regeln der Per- 
spektive gefördert 
haben. Die oft etwas 
langweiligen, geo- 
metrisch-konventio- 
nellen Kompositio- 
nen der Frührenais- 
sance, wie sie auch 
Perugino vertrat, 
weichen einer le- 
bensvolleren, freie- 
ren räumlichen Ord- 
nung. Auch Raffael 
vollzieht in dem 
Wandbild mit der 
He ilig en Dreifaltig- 
keit und sechs Heili- 
gen in der Kirche S. 

Servero in Perugia 
um 1505 diesen ent- 
scheidenden, das 
Quattrocento hinter 
sich lassenden 
Schritt. 

Raffaels „certa 
idea“, von der in ei- 
nem berühmt gewor- 
denen Brief an den 
Verfasser des „Cor- 
teggiano“, Graf Bal- 
dassare Castiglione, 
aus dem Jahr 1516 So oft und ilM 
die Rede ist, darf 
nicht mit der präexi- 
stenten Jdea“ Platons verwechselt 
werden. Die Idee Raffaels wird auf 
Grund empirischer Erfahrung zeich- 
nend erzeugt. Es heißt in dem Brief des 
großen Frauenkenners: „Um eine 
schöne Frau zu malen, müßte ich mehr 
schöne Frauen sehen. Und zwar unter 
der Bed ing un g , HaB Ihr mir bei der 
Auswahl be hilfli ch wäret; aber da es so 
wenig schöne Frauen und gültige Rich- 
ter gibt, so bediene ich mich einer 
gewissen J Ideie (certa idea), die mir in 
den Sinn kommt Ob sie von künstleri- 
schem Werte' ist, vermag ich nicht zu 
sagen: ich bemühe mich schon sehr, sie 
zu haben." 

Wie schon Alberti, so schwebte auch 
Raffael die Vorstellung einer die Natur 
übertreffenden Schönheit im Sinne 
des erst später fixierten „Ideal “-Begrif- 
fes vor. „Die Welt der Ideen wurde mit 
einer Welt gesteigerter Wirklichkeiten 

identifiziert ' Damit ist die Idee ihres 
metaphysischen Adels entkleidet aber 
eben dadurch mit der Natur in eine 
schöne, gleichsam, selbstverständliche 
Übereinstimmung gebracht“ (Erwin 
Panofsky). Der neuplatonische Ideen* 
begriff hatte in der künstlerischen Pra- 
xis der Renaissance kaum Resonanz. 
Im Grunde stand die neuplatonische 
Lehre im Gefolge der platonisch-patri- 


stischen Philosophie der neuen natura- 
listischen Weltanschauung, wie sie der 

Kunsttheorie zugrunde Jag, unversöhn- 
lich gegenüber. 

Die rinventio“ setzt die typenbehar- 
rende mittelalterliche Werkstatt-Tradi- 
tion, die dem Künstler die unmittelba- 
re Auseinandersetzung mit der Natur 
erspart, außer Kraft. Die neuen Gesetze 
der Anatomie des nackten Körpers, der 
Perspektive und des Raumes, der psy- 
chologischen und physiologischen Be- 
wegungslehre ließen sich nur zeich- 
nend erforschen. Von Raffael haben 
sich über fünfhundert Z e ic hnungen er- 


Raffael mit Zügen von edler Schönheit, 
Sanftmut und Empfindsamkeit: ma- 
kellose Verkörperung jenes Ideals, das 
Graf Baldassare Castiglione (1478- 
1539) im „Cortegiano“, dem klassi- 
schen Bildungsbuch des fein gesitteten 
Mannes, anhand erdachter Gespräche 
im illustren Humanistenkreis am Hof 
von Urbino beschrieben hat Alle Au- 
gen waren damals nach Rom gerichtet, 
auf das Mäzenatentum Papst Julius' n. 
(gest. 1513) und seines Nachfolgers 
Papst Leos X. Die Bildnisse Raffaels 
zeigen einmal den mächtig handelnden 
„papa terribile“ aus dem Hause della 


halten, Skizzen nach Leonardos Kar- Rovere, mehr Herrscher als geistliches 
ton der Anghiari-Schlacht, nach den Oberhaupt, zum anderen den vom Flo- 
badenden Kriegern und dem David rentiner Hofpoeten Polizian erzogenen 
Michelangelos, nach dem Georg von feinsinnigen Sohn des Lorenzo „Ma- 
Donatello, aber auch nach dem leben- gnifico“ de Medici, 
den Modell Die lieblichen Frauenge- Neben zahlreichen Porträts, Madon- 


zumalen, hatte Michelangelo etwa ein 
Drittel seiner Deckenfresken in der 

Sixtinischen Kapelle beendet die Bra- 
mante seinem urbinatischen Freund 
heimlich zeigte, als der eifersüchtig- 
mißtrauische Meister sich mit dem 
Papst überworfen hatte und vorüber- 
gehend in Florenz weilte. Der überwäl- 
tigende Eindruck hat den jungen Raf- 
fael neu geformt, ihn für die in Rom 
gestellten monumentalen Aufgaben 
noch einmal neu gerüstet ln der „Stan- 
za della Segnatura“ in der die höchsten 
Urteilssprüche gesiegelt wurden und 
die wahrscheinlich auch als Sitzungs- 
raum des päpstlichen Gerichtshofes 
diente, stellte Raffael in einer noch 
ganz aus scholastischem Denken er- 
wachsenen symphonischen Dichtung 
in vier Sätzen die vier Fakultäten - 


#ar 



So oft und innfg besungen wie kein zweites Gemälde der Welt: Raffaels „Sixtinische Madonna 


stalten seiner zahlreichen Madonnen- 
büder werden auf vollgefüllten Skiz- 
zenblättem von allen Seiten beobach- 
tet, um ihre plastisch-räumlichen Volu- 
mina und da« Funktionsschema der 
Körper deutlich zu machen. 

Es ist wahrhaft meisterlich, wie hier 
durch sparsam andeutende, an- und 
ab schwellende Federstriche, durch 
den straffen Rhythmus der Kurven die 
Körperformen modelliert werden, wo- 
bei besonders die Naht- und Gelenkzo- 
nen, die Überleitung von der Stütze zur 
Last, zeichnerisch „durchgespielt“ 
werden, um die Vielfalt der formalen 
Möglichkeiten zu erproben. Die Genia- 
lität der plastisch-räumlich angelegten 
Zeichnungen läßt spüren, daß Raffael 
wie Leonardo und Michelangelo nicht 
nur Maler, sondern auch Architekt und 
Bildhauer, Haß er ein umfassender Po- 
lyhistor war. 

- Anfang des Jahres 1508 übersiedelte 
der inzwischen schon berühmte Urbi- 
nate von Florenz nach Rom, nach Vasa- 
ri durch seinen Landsmann Bram ante 
von Urbino veranlaßt, der damals im 
Dienste von Papst Julius XL stand. Das 
vom Erhaltungszustand her leider 
nicht unproblematische Selbstbildnis 
in den Florentiner Uffizien zeigt den 
d amals etwa fünfbndzwanzisährigen 


Neben zahlr eichen Porträts, Madon- Theologie, Phüosophie, Recht und 

Dichtkunst - an die 
Spitze aller Weisheit 
und Kultur, und ord- 
nete ihnen die vier 
Elemente zu, um so 
die Architektur in 
den Dienst der Ver- 
anschaulichung uni- 
versaler Harmonien 
zu stellen. Die Fres- 
ken der „Stanza del- 
la Segnatura“, die im 
November 1511 fer- 
tiggestellt waren, 
sind ganz aus Dantes 
Geist geschaffen. Sie 
sind ähnlich unvi- 
versal, dauerhaft 
und gültig wie Dan- 
tes Paradies, wenn 
man den Limbus, die 
Vorhölle, mit einbe- 
zieht eine Apotheo- 
se des Aufbruchs in 
■ die Neuzeit 

In der „Schule von 
Athen“, welche mit 
den „Titanen des Al- 
tertums“ die Phi- 
losophie verkörpert, 
erblicken wir die 
höchste Offenba- 
rung menschlichen 
Geistes. Raffael bat 
die Perspektive der 
an antike Vorbilder, 
aber auch an Bra- 
mantes Neubau von 
St Peter gemahnen- 
den offenen Halle in 
den Dienst einer „in- 
telligiblen Hierar- 
chie“ (Andrä Cha- 
stel) gestellt Im 
Schnittpunkt der 
Fluchtlinien stehen 
Platon und Aristote- 
les, Ideal und Natur, 
Überirdisches und 
Irdisches harmonie- 
rend. Auf diese Wei- 
se entstand eine in 
der Geschichte der 
europäischen Male- 
rei einzigartige Ba- 
lance zwischen den 
Ansprüchen der 
zweidimensionalen 
Wandfläche und 
dem dreidimensio- 
nalen Bildraum. Ei- 
ne wahrhaft „klassi- 
sche“ Lösung. 

In den späteren 
Fresken der „Stanza 
d’Eliodero“ mit der 
Darstellung der Ta- 
ten Gottes in der Ge- 
schichte der Kirche 
und der „Stanza del- 
lTncendio" mit Sze- 

de der Welt: Raffaels „Sixtinische Madonna" nen aus dem Leben 

der Leo-Papste er- 
scheint das Gleich- 
nenbildem und großen Altären, von gewicht bereits LabiL Man spürt die 
denen die meisten in den ersten fünf Krise, in die Raffael durch die weitere 
römischen Jahren entstanden, waren Auseinandersetzung mit Michel- 
es vor allem die monumentalen Wand- angelos inzwischen fertiggestellten 
malereien und Teppich-Kartons, die Deckenfresken der. Sixtinischen Ka- 
Raffaels Ruhm rasch verbreiteten: Die pelle geraten war. 

Fresken in den päpstlichen Gemä- Raffael war der berühmteste 
ehern und an den Gewölben der Log- Madoimenmaler in der Geschichte der 
gia des Vatikans im Auftrag Julius’ n. europäischen Malerei, und seine um 
und Leos X.; die Arbeiten für den 1513 gemalte „Sixtinische Madonna“ 
reichen Handelsherrn Agostino Chigi ist vielleicht das bekannteste, am mei- 
an der Frontwand der Chigi-Kapelle in sten reproduzierte Gemälde in der gan- 
Santa Maria della Pace, in der Kuppel zen Welt. Vasari berichtet: „Für die 
der Grabkapelle in Santa Maria del schwarzen Brüder von S. Sisto in Pia- 
Popolo und in Chigis Tiber- Villa „Far- cenza malte er ein Bild für ihren Hoch- 
nesina“. 1515 und 1516 entstanden die altar; man sieht darin die Madonna, 
Kartons für die monumentale Serie den hL Sixtus und die bL Barbara, ein 

von zehn in Brüssel gewebten Wand- führwahr überaus kostbares und einzig- 
teppichen für die Sixtinische Kapelle, artiges Werk.“ 1754 erwarb König Au- 
Man möchte angesichts dieser gewalti- gust EU. von Sachsen das Werk für 
gen Arbeitsleistung meinen, der so seine Dresdner Galerie, wo es alsbald 
früh Vollendete habe geahnt, daß ihm von Johann Joachim Winckelmann be- 
auf dieser Erde nicht viel Zeit für den geistert gepriesen wurde. Dieser sah in 
historischen Auftrag gegeben war, mit der Sixtinischen Madonna wie in den 
seinem Werk die Hochrenaissance - Werken der Antike das Wahre, Gute 
auf dem schmalen Grat zwischen 1500 und Schöne. Damit war der Gnind- 
und 1520 — zu vollenden. stein zum internationalen Ruhm des 

Als Raffael 1509 sechsundzwanzig- Bildes gelegt 
jährig begann, das mittlere der im Goethe erklärte: „Gemüts- und Tat- 
zweiten Stock gelegenen päpstlichen kraft stehen bei ihm in so entschiede- 
Privatgemäeber im Vatikanischen Pa- nem Gleichgewicht, daß man wohl be- 
last, die „Stanza della Segnatura“, aus- haupten darf, kein neuerer Künstler 


habe so rein und vollkommen gedacht 
als er und sich so klar ausgesprochen. 
Er präcisiert nirgends, fühlt denkt 
handelt aber durchaus wie ein Grie- 
che.“ Das griechisch- byzantische Ele- 
ment ist tatsächlich auffallend, wenn 
man die lebensgroß- frontal in der Ach- 
se schwebende und jedem perspektivi- 
schen Bezugssystem entzogene Ma- 
donna auf sich wirken läßt Schon Carl 
Gustav Carus führte die unbe- 
schreibliche Wirkung der Sixtina „auf 
die unterlassene Anwendung der per- 
spektivischen Gesetze“ zurück. „Maria 

ist die Tür, durch die der Welt das Licht 
aufging, wie es in der in das Brevier 
aufgenominenen Hymne Ave Regina 
Coelowm heißt: . . . salve porta, ex qua 
mundo lux est orta“ (Rudolf Berliner). 
Maria erscheint wie eine Offenbarung 
aus einer anderen Welt läßt aber den- 
. noch irdische Frauenschönheit nicht 
vermissen. Das Hoheitsvolle schließt 
die Anmut nicht aus. „Noto, quando 
amore spira“ - Ich gehorche der Inspi- 
ration durch die Liebe - hat der Frau- 
enliebling Raffael bekannt. 

Die Forschung hat inzwischen 64 
Sixtina-Gedichte von 38 Autoren in 
zehn Sprachen gesammelt die von der 
einzigartigen Wirkungsgeschichte die- 
ses Gemäldes zeugen. In dem Stich- 
werk der Brüder Riepenhausen mit 
„Szenen aus dem Leben Raffaels“ 
(Rom 1834 und Göttingen 1835) wird 
auf Blatt VIII dargestellt wie die Sixti- 
na dem Maler als „certa idea“ in den 
Sinn kommt 

Für die Romantiker war Raffael der 
„divino“, der aus göttlicher Quelle in- 
spirierte Künstler, ln Friedrich Heb- 
bels Strophen „Auf die Sixtinische Ma- 
donna“ heißt es: „Das hätt* ein Mensch 
gemacht? Wir sind betrogen! Das rührt 
nicht her von einer ird’ sehen Hand!“ 
Erst seit der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts begann Raffaels Ruhm 
zu verblassen. Man bevorzugte das Ex- 
pressive und Malerische und entdeckte 
dabei Grünewald, El Greco und Velas- 
quez. „Ich glaube dir nicht mehr, Ra- 
phael“, hat Karl SchefQer 1913 ausge- 
rufen. Heute sind wir dabei, das Zeitlo- 
se im Werk Raffaels neu zu entdecken. 

Sein zweites Leben, das 
des Ruhms, wird dauern 

Raffael war nicht nur Maler, sondern 
auch Architekt und Bildhauer, wenn er 
als solcher auch nur mit Entwürfen 
und Anregungen hervorgetreten ist 
Nach Bramantes Tod (März 1514) wur- 
de er dessen Nachfolger als leitender 
Architekt des Neubaus der Peterskir- 
che. Er schuf ein neues Baumodell, das 
Bramantes Gedanken weiterführte. Da 
Antonio da Sangall o die Pläne jedoch 
umgestaltet hat und Michelangelo seit 
1547 schließlich das Bauuntemehmen 
leitete, ist Raffaels Anteil heute nur 
noch mühsam zu erschließen. 

Für die Chigi-Kapelle in Santa Maria 
del Popolo und für die Loggien des 
Vatikans war Raffael nicht nur als Ma- 
ler, sondern auch Architekt tätig. Lei- 
der blieb die im Auftrag des Kardi- 
nals Giulio de "Medici (der spätere 
Papst Clemens VH.) entworfene Villa 
Madam a auf dem Monte Mario in der 
Ausführung Fragment Sie enthält in 
der Einbeziehung des Landschaftsrau- 
mes in die architektonische Planung 
große zukunftweisende Gedanken. 

Während seiner Zeit als Konservator 
der antiken Denkmäler Roms soll Raf- 
fael viele römische Ruinen gezeichnet 
und mit der Rekonstruktion der anti- 
ken Stadt Rom begonnen haben. Da- 
mals beschäftigte er sich auch einge- 
hend mit den Werken Vitruvs. Ausge- 
hend von dessen Einteilung des Thea- 
ters in die tragische, die komische und 
die satirische Szene schuf er Bühnen- 
entwürfe für Ariosts Komödie „I Sup- 
positi“. 

Mitten in rastlosem Schaffen nahm 
der Tod dem erst Siebenunddreißig- 
jährigen nach kurzem heftigem Fieber 
am Karfreitag, den 6. April 1520 den 
Pinsel aus der Hand. Die Freunde 
bahrten ihn in der Werkstatt vor sei- 
nem letzten großen Altarwerk, der 
„Transfiguration“, auf und bestatteten 
ihn am darauffolgenden Tag in der 
Kirche Rotonda, dem alten Pan- 
theon der Unsterblichen. Pahdolfo Pi- 
co della Mirandola schrieb damals an 
die Herzogin Isabella Gonzaga von 
Mantua: „Ew. Exzellenz werden heute 
von nichts anderem hören als von dem 
Tode Raphaels von Urbino, der in der 
vergangenen Nacht, am Karfreitag, ge- 
storben ist Er läßt den Hof in tiefster 
und von jeder mann geteilter Trauer 
über den Verlust der Hoffnung auf 
größte Dinge zurück, die man von ihm 
erwartete und die unserem Zeitalter 
Ehre gebracht hätten. Man konnte sich 
wahrhaftig noch aller großen Dinge 
von ihm versehen . . . 


Bei seinem Tode wollten die Himmel 
eines der Zeichen geben, die sie beim 
Tode Christi gaben, als lapides scissi 
sunt (als die Felsen barsten: Matth. 
XXV LE 51): Der Palast des Papstes tat 
sich auf (Matth. XXVII, 52), so daß er 
einzustürzen drohte, und S. Heiligkeit 
flüchtete angstvoll aus ihren Gemä- 
chern (im Stockwerk der „Stanzen“) 
und begab sich in die, welche Papst 
Innocenz hatte erbauen lassen. Von 
nichts anderem spricht man hier als 
von dem Tode dieses vortrefflichen 
Mannes, der schon mit 37 Jahren sein 
erstes Leben beschlossen hat Das 
zweite aber, das des Ruhms, das weder 
Zeit noch Tod unterworfen ist, wird 
ewig dauern . . 

Prof. Dr. Erich SteingrQbor In Generaldirektor der 
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Die Hunde des Königs 
dürfen nicht sterben 

Erzählung von MILOVAN DJILAS 
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Der Stab für die Vernichtung der 


D ie königlichen Schlösser in De- 
dinj e waren renoviert, die Wäl- 
der ringsum aufs neue um- 
zaunt und bewacht, als im 
Sommer 1945 den Behörden 
aus verschiedenen Quellen gemeldet 
wurde, daß irgendwelche verwilderten 
Hunde alles Lebendige in der Gegend 
zerrissen — gerade daß sie die M en sc h e n 
nicht arifirfpn- Die Behörden ernannten 
sofort einen Stab für die Vernichtung der 
Hunde; offiziell hieß er Stab für den 
Kampf gegen die Schädlinge - wohl um 
zu verhindern, daß ihn jemand als „Hun- 
destab“ bezeichnet, und damit er eine 
größere und symbolischere Bedeutung 
erhielte. Zugleich wurde die Vernichtung 
der verwilderten Hunde zur dringlichen 
Aufgabe erklärt 

Der Stab hatte eine gemischte Zusam- 
mensetzung — vom Vertreter der Armee, 
genauer gesagt der Garde, welche die 
Sicherung der Schlösser und des Waldes 
übernommen hatte, bis zum Vertreter des 
Volkes in Gestalt eines Parteimitgliedes 
und zum Vertreter des Geheimdienstes - 
damals nannte er sich OZNA {Abteilung 
zum Schutz des Volkes) und gehörte zur 
Armee, obwohl er in Wirklichkeit die 
Funktion einer Geheimpolizei ausübte. 
Entsprechend war also auch der Stab 
zusammengesetzt' Der Kommandant war 
ein Major der Garde, sein Stellvertreter 
ein Hauptraann der OZNA und der Kom- 
missar ein Parteifunktionär aus Belgrad, 
dem in aller Eile der Rang eines Haupt- 
manns verliehen wurde. Der Stab war 
also offensichtlich genügend repräsenta- 
tiv und, was wichtiger war, auch ausrei- 
chend qualifiziert - sowohl zum Sam- 
meln von Nachrichten wie auch zur 
Aktion. 

Schon die ersten Berichte und Meldun- 
gen, die von den Bürgern der benachbar- 
ten Siedlungen und von den übriggeblie- 

Kein 

Widerspruch 
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benen königlichen Bediensteten einge- 
holt wurden, zeigten, daß die verwilder- 
ten Hunde nicht so viel Schaden anrichte- 
ten, wie ursprünglich erzählt worden war. 
Hauptsächlich ernährten sie sich von 
Fröschen aus dem Topcider-Fluß und 
von Hasen und Rebhühnern, welche sich 
in den vier Kriegsjahren und der dadurch 
erzwungenen Jagd pause stark vermehrt 
hatten. Es ist wahr, es verschwanden 
auch Eier aus den Nestern, manchmal ein 
Huhn oder ein Hahn, sogar hie und da ein 
Ferkel. Aber weder streng vertrauliche 
Nachrichten noch Verhöre konnten ein- 
wandfrei bestätigen, daß diese Fälle von 
Raub nur von den Hunden begangen 
wurden — häufiger wurden Zigeuner und 
Obdachlose verdächtigt 

Trotzdem, die Kunde von den verwil- 
derten, sowohl bösartigen wie gefährli- 
chen Tieren verbreitete sich immer mehr 
- und die Aufgabe, oder genauer gesagt: 
der Befehl war dringend und vertrug kei- 
nen Aufschub. 

Die Untersuchungen brachten eine Fül- 
le von Einzelheiten an den Tag. Sie erhell- 
ten und dokumentierten die Herkunft 
und die ganze Geschichte der verwilder- 
ten Hunde. Sie gehörten dem ehemaligen 
Königshaus — zumeist dem Prinzregenten 
und dem Kronprinzen. 

Nach der Bombardierung Belgrads am 
6. April 1941 und der Flucht des Thronfol- 
gere sowie seiner Suite ins Ausland - der 
Prinzregent war zwei Wochen zuvor ge- 
stürzt und sofort des Landes verwiesen 
worden - blieben die Hunde ohne Herren 
zurück. Und nicht nur ohne Herren, son- 
dern auch ohne ihre Wächter und Pfleger. 
Die deutsche Luftwaffe schonte die 
Schlösser - anscheinend aus einer gewis- 
sen Sympathie des Marschalls Göring für 
Prinzregent Paul, aber sie stürzte sich auf 


die Kaserne der Garde, in deren Nähe 
sich der Hundezwinger befand. Es ist 
nicht überliefert, wie das Bombardement 
auf die Hunde wirkte, aber klar ist, daß 
die Hunde den Luftangriff überlebten 
und daß sie vorher nicht verwildert 
waren. 

Es wurde aber keiner der Hundepfleger 
gofiinrfpn Vielmehr gab es Hinweise in 
den Überresten des zerstörten Hauses, in 
dem die Hundepfleger wohnten, daß sie 
entweder umgekommen oder in ihre Hei- 
matdörfer geflüchtet waren. Einer 
stammte aus Mazedonien, zwei aus Slo- 
wenien. Ihre Angehörigen wurden gefun- 
den, aber sie wußten nichts über ihre 
Verwandten zu sagen; vielleicht versteck- 
ten sich die königlichen Hundepfleger 
auch, denn es galt weder als schicklich, 
noch als empfehlenswert, wenn man un- 
ter der neuen, revolutionären Ordnung 
irgendwelche Verbindungen zum könig- 
lichen Hofe eingestand. 

Die Verwilderung der Hunde fiel also 
mit dem Beginn des Krieges zusammen - 
mi t der Bombardierung und mit dem 
Verschwinden sowohl der Hundeherren 
wie der Hundepfleger: die Hunde wurden 
sich selbst überlassen, und um zu überle- 
ben, begannen sie sich so zu verhalten, 
wie sie es wußten und konnten: Sie 
streunten durch die Umgebung. 

Aber es waren ja keine gewöhnlichen 
Hunde, sondern hochgezüchtete Tiere 
von Rasse, überdies geschult und dres- 
siert. Die meisten waren Jagdhunde, Vor- 
stehhunde und Dachshunde. Unter ihnen 
war einer von heimischer Herkunft - die 
Könige lieben es und sind ja auch dazu 
verpflichtet, nationale Werte zu pflegen. 
Dieser Hund stammte vom Gebirge 
Schar Planina: hier ist eine Rasse furcht- 
loser und geschickter Schäferhunde hei- 
misch, mit dichtem, zottig-grauem Fell, 
das sie vor den Frösten schützt. 

Die Namen der Hunde hatte man ver- 
gessen - es waren sicher, wie üblich, 
fremd klingende Namen, weil diese vor- 
nehmer sind. Nur der Name des Hirten- 
hundes aus dem Schar- Planina-Gebirge 
war bekannt er hieß Selja. Es war ein 
ungewöhnlicher, ein wenig herabsetzen- 
der Name, abgeleitet vom serbischen 
Wort „Seljak“ - der Bauer. Man erzählte 
sich aber, daß der Kronprinz und seine 
beiden Brüder am liebsten gerade mit 
diesem Hund gespielt hatten. Deshalb 
hätten die Bediensteten auch seinen Na- 
men in Erinnerung behalten. 

Selja wurde der Anführer des verwil- 
derten Rudels. Gerade weil sie gepflegt, 
geschult dressiert und nicht irgendwel- 
che Köter waren, die sich vor Einfahrten 
und Abfallhaufen balgten und herumtrie- 
ben, legten die königlichen Hunde eine 
unglaubliche, unbegreifliche Kühnheit 
und Fertigkeit an den Tag. Ihre Bega- 
bung und ihre Schulung kamen erst un- 
ter den neuen Lebensbedingungen voll 
zur Geltung - im Kampf um das Überle- 
ben ohne die gewohnte menschliche 
Hilfe. 

Es war also kein Wunder, daß die Hun- 
de berühmt wurden und man über sie 
allerlei Legenden zu erzählen begann. 
Der Geheimdienst der Besatzungsmacht 
war seinerzeit sofort über die Existenz 
der verwilderten königlichen Hunde in- 
formiert worden. Aber die Deutschen 
überließen das ganze Problem anfang s 
den Kollaborateuren in den serbischen 
Behörden. Diesen serbischen Behörden 
war das Auftauchen der verwilderten 
Hunde unangenehm, sowohl wegen der 
Beunruhigung der Bürger als auch des- 
wegen, weil die Hunde „königlich“ wa- 
ren. Denn die Behörden predigten Ruhe 
und Ordnung und bezeichneten sich als 
Anhänger des geflüchteten jungen Kö- 
nigs: Unser Volk ist monarchistisch, und 
unseren König halten die perfiden Eng- 
länder gefangen. 

Deshalb erteilten die Behörden den un- 
tergeordneten Organen den Befehl, die 
Hunde irgendwie zu zähmen und sie bis 
zum Ende des Krieges für den Hof und 
den König zu bewahren. Aber da die 
untergeordneten Stellen weder über qua- 
lifizierte Leute noch über Mittel verfüg- 
ten, gelang es ihnen nicht, das Versteck 
der Hunde zu finden. Doch die Gerüchte 
und die Schäden, welche die Hunde an- 
richteten , hörten nicht auf - und die 
Schaden wurden durch die Gerüchte 
noch größer dargestellt, als sie wirklich 
waren. Die Behörden verloren ihr Presti- 
ge; man begann üben' sie zu spotten. 

So setzten sich die Deutschen in Bewe- 
gung - obwohl nicht klar ist ob sie das 
auf eigene Initiative oder auf Ersuchen 
der Kollaborateure in den serbischen Be- 
hörden taten. Wie dem auch sei, sie han- 
delten gemeinsam, indem die Behörden 
des zuständigen Stadtteils und die Stadt- 
verwaltung ernenn deutschen Offizier un- 
terstellt wurden. 

Die Deutschen gingen fachmännisch 
und energisch ans Werk. Zu allererst ent- 
deckten sie mit Hilfe ihrer Suchhunde 
das Versteck: Es zeigte sich, daß die 
königlichen Hunde nicht eine, wie man 
geglaubt hatte, sondern drei Höhlen hat- 
ten. Danach stellten die Deutschen fest, 
welche der Höhlen im Augenblick leer 
waren, und brachten bei ihnen für jeden 
Fall Tretminen an. Die serbischen Behör- 
den fügten dort altertümliche Fallen hin- 
zu, wie das Volk sie zum Fangen von 
Wildtieren benutzte. 

Dann aber gingen die Deutschen gegen 
jene Höhle vor, in der sich die Hunde 
aufhielten, umzingelten sie und brachten 
Maschinengewehre in Stellung. Sie hetz- 
ten ihre beiden dressierten, mächtigen 
Schäferhunde in die Tiefe der Höhle, 


damit diese die verwilderten königlichen 
Hunde entweder heraustrieben oder 
gleich zerreißen sollten. 

Jedoch die Höhle war eng und steinig. 
Die deutschen Schäferhunde zwängten 
sich mit Not und Mühe hinein. Nach 
zwei oder drei Minuten hörte man aus dgr 
Tiefe der Höhle ein Knurren und Ja ulen: 
Keiner der deutschen Schäferhunde ant- 
wortete mehr auf das Rufen der Wärter- 
beide Hunde waren tot 

Damit hatten die königlichen Hunde 
sich für eine gewisse Zeit auch Nahrung 
verschafft. Aber die Deutschen waren 
wütend: Aus ihren Maschinengewehren 
feuerten sie ganze Salven ab, dann 
sprengten sie den Eingang der Höhle mit 
ihren Minen — und erklärten, die Opera- 
tion sei gelungen. Tatsächlich hörte man 
drei, vier Wochen nichts von den königli- 
chen Hunden. Obwohl sich die Meinung 
hielt, die Deutschen hätten die Hunde 
nicht erschlagen, glaubte man doch, daß 
sie den Eingang zur Höhle wirksam ver- 
schlossen hätten und daß die Hunde kre- 
piert seien. 

Aber die Hunde tauchten erneut auf; 
Sie hatten einen anderen Ausgang gefun- 
den oder gegraben. Die Deutschen ent- 
schlossen sich daraufhin sau noch energi- 
scheren Schritten. Sie ergriffen, mit Hilfe 
der Kollaborateure, ähnliche Maßnah- 
men wie bei der ersten Hunde jagd. Dar- 
über hina us holten sie Sprengmeister, 
welche die Höhle verbreiterten und ver- 
größerten. Die großen Arbeiten, das Weg- 
transportieren der Steine und des Erdrei- 
ches, besorgten natürlich KZ-Häftlinge. 

Aber das endete so unvorhergesehen, 
daß es unter drü cktes Schimpfen bei den 
erschöpften und gequälten Häftlingen 
auslöste: Nach zwei Wochen ununterbro- 
chener Arbeit stießen die Deutschen aus 
der Höhle wieder ins Freie - durch einen 
zweiten, bis dahin unbekannten Aus- 
gang, durch welchen sich die Hunde da- 
vongemacht hatten. 

Längere Zeit, bis zum Sommer 1942, 
beruhigten sich die Gerüchte über die 
Hunde ein wenig; es hieß, die Hunde 
seien in eine ganz andere, wilde Gegend 
geflüchtet Nur die hartnäckigsten Fein- 
de der Deutschen und der Kollaborateure 
bezweifelten das und verbreiteten die 
Version, wonach die Hunde sich ver- 
steckt hätten und jetzt viel vorsichtiger 
seien. 

Mit dem Sommer begann dann tatsäch- 
lich eine kühnere Aktivität der Hunde 
und eine noch stürmischere Verbreitung 
von Gerüchten. Wiederum wurden die 
Deutschen zur Offensive gezwungen* Zu- 
erst versuchten sie es mit vergifteten Kö- 
dern. Sie vergifteten zwei oder drei Hun- 
de; darauf hörten die anderen auf, irgend- 
welche Nahrung zu sich zu nehmen, die 
nicht lebendig war. Die Hunde fraßen 
jetzt nur, was sie jagen konnten. Danach 
verwendeten die Deutschen giftige Gase. 
Die Hunde überlebten auch dies, viel- 
leicht nicht alle, aber die meisten, mit 
Selja als ihrem Anführer. 

Nun ließen die Deutschen längere Zeit 
von ihnen ab. Antinazistische böse Zun- 
gen sagten, die Deutschen hätten nach 
der Niederlage von Stalingrad und nach 
der Landung der Alliierten in Afrika ihre 
Moral eingebüßt So blieben die Hunde 
nicht nur am Leben und gesund, sondern 
vermehrten sich noch und erwarteten das 
Ende des Krieges und die neuen Macht- 


A uf dem alljährlichen Winterball des 
Offizierkorps in Bukarest im soge- 
nannten -Casino“ kam 1924 „Dudu- 
ja“ in das Leben des damals 31jährigen 
Kronprinzen Carol von Rumänien: 22 
Jahre war sie alt, bildschön, mit tizianro- 
tem Haar, geschiedene Frau eines Artille- 
rieoffiziers. „Duduja“ war der Kosename, 
den ihr der Kronprinz gab. Geboren war 
Helene Wolf genannt Lupescu als Tochter 
eines Apothekers und Geldverleihers, 
dessen Eltern noch im Ghetto von Jassy 
gelebt hatten. 

Carol vertrat auf dem Ball den erkrank- 
ten Vater König Ferdinand L, an dessen 
Bett auch die Kronprinzessin Helene aus 
dem griechischen Königshaus weilte. Der 
Kronprinz, in Gebirgsjäger-Uniform, vor- 
züglich aussehend, von Natur herrisch 
und selbstbewußt, ein notorischer Schür- 
zenjäger, vergaß um „Dudujas“ willen die 
Kronprinzessin, seinen kleinen Sohn Mi- 
chael. die Dynastie Hohenzollem-Sigma- 
ringen. 

Mit 25 Jahren hatte sich Carol im Som- 
mer 1918 eine ähnliche Extratour gelei- 
stet. indem er die Tochter eines rumäni- 
schen Generalstabsobersten heiratete. 
Die Eltern, vor allem die ebenso schöne 
wie energische Mutter, eine Kusine des 
englischen Königs Georg V„ hatten die 
Annullierung der Ehe und des Thronfoi- 
gevemchts sowie eine standesgemäße 
Heirat mit der Tochter König Konstan- 
tins L von Griechenland erzwungen. 

Dieses Mal gehorchte der Kronprinz 
nicht mehr. Wieder warf er alles hin und 
entschwand 1926 mit „Duduja“ nach Pa- 
ris. 1927 starb der Vater, der „Bieder- 
mann“, wie er ihn nannte, an Krebs. 1928 


Schädlinge studierte sorgfältig die zu- 
sammengestellten Angaben und die Ge- 
schichte der Hunde. Der Stab entschied,' 
neue Methoden seien notwendig- Metho- 
den, welche der Okkupator und seine 
Lakaien nicht anzuwenden fähig waren. 
Aus diesem Anlaß erklärte der stellver- 
tretende Kommandant bedeutungsvoll: 
Uns ist die Ehre zugefallen, die letzten 
Überreste der Monarchie zu vernich- 
ten... 

Und es wurde als vordringlich die Mo- 
bilisierung der breiten Massen beschlos- 
sen. Im Zusammenhang damit wurden 
Versammlungen der politischen und ge- 
sellschaftlichen Organisationen ab gehal- 
ten, die Materialien des Stabes durchge- 
arbeitet, Verpflichtungen erlassen. Allen 
Bürgern wurde aufjgetrageo, zu beobach- 
ten, zu lauschen, zu tupIHph . . . 

Als erstes und Dringendstes wurde die 
Isolierung der Hunde von der Basis, vom 
Volk, angeordnet - das heißt von den 
Ansiedlungen mit ihren Hühner- und 
Schweineställen sowie von der Natur, 
also vom Topcider-Fluß mit seinen Frö- 
schen sowie von den nahegelegenen Wäl- 
dern und dem dortigen Wild. 

Die Isolierung vom Volk war recht 
leicht zu bewerkstelligen: den Bürgern 
und benachbarten Bauern wurde unter 
Androhung strenger Strafen befohlen, ih- 
re Hofe und Ställe zu verbarrikadieren 
und zugleich keinerlei Nahrungsmittel- 
abfälle wegzuwerfen. Von letzteren gab 
es ohnedies nicht viel, wegen der damali- 
gen allgemeinen Not, aber immer fielen 
ein paar Knochen und etwas Brot ab. Es 
wurde auch die Jugend mobilisiert - sie 
sollte die Durchführung der Befehle 
überwachen. 

Die Isolierung von der Natur war viel 
schwieriger zu bewerkstelligen. So ausge- 
dehnte und hügelige Parkflächen konnte 
man nicht mit Stacheldraht einzäunen. 
Deshalb begann man mit dem Anlegen 
von Hinterhalten und mit dem Einsatz 
von Suchhunden. Schulkinder mußten 
die Frösche vernichten, und durch Hetz- 


ließ sich Carol offiziell von seiner Gemah- 
lin Helene scheiden. Da der für seinen 
damals sechsjährigen Sohn König Micha- 
el L eingesetzte Regentschaftsrat unter 
Leitung seines jüngeren Bruders Prinz 
Nikolaus von Rumänien die Probleme 
des Landes nicht zu meistern vermochte, 
wurde Carol zu Pfingsten 1930 von den 
Regenten und der Nationalen Bauernpar- 
tei zuzückgerufen und als Carol 11 zum 
König proklamiert. 

Der Prätendent hatte erklärt, „Madame 
Lupescu“ werde ihm nicht folgen. Der 
König, ein geborener Autokrat, rief „Du- 
duja“ nach Bukarest zurück. 


jagden vertrieb oder erschoß man das 
Wild. 

Solche Aktivitäten führten bereits nach 
zwei Wochen zu ersten Ergebnissen: Es 
wurden etwa dreißig verwilderte Hunde 
getötet, obwohl nur zwei von ihnen kö- 
nigliche Hunde waren. Damit aber kam 
die Sache bereits zum Stillstand; die kö- 
niglichen Hunde gewannen neue Erfah- 
rungen - sie hungerten, aber umgingen 
die Hinterhalte. Sie erweiterten die Zone 
ihrer Aktivitäten und fänden irgendwie 
ihre Nahrung. 

Doch die Maßnahmen des Stabes wa- 
ren Hamit nicht erschöpft Sie wurden 
sogar noch verschärft Bis zum Herbst 
fielen nochmals zwei Hunde, und außer- 
dem wurden zwei blutige Spuren verletz- 
ter Hunde gefunden. Schließlich erinner- 
te sich einer im Stab daran, daß man 
unter die Hunde oder auf den Spuren 
ihrer wahrscheinlichen Raubzüge Hun- 
deweibchen aussetzen konnte, bei denen 
die Paarungszeit gekommen war. Die Ge- 
nossin Kommissar behauptete später, 
dies sei ihre Idee gewesen, der stellvertre- 
tende Kommandant wiederum bean- 
spruchte sie für sich - weil die Geheimpo- 
lizei OZNA so etwas schon seit langem 
bei Renegaten und Abtrünnigen prakti- 
zierte. 

Die Männchen unter den königlichen 
Hunden veriießen das Rudel, jagten hin- 
ter den ein ge schleusten Weibchen her - 
und kamen um. Als aber die Männchen 
verendet waren, begannen die königli- 
chen Weibchen ohne Unterlaß nach ih- 
nen zu suchen. Zwei wurden erschlagen, 
weil sie aus ihren Verstecken herauska- 
men. Die anderen wurden eingefangen 
und gezähmt 

Nur der Kadaver Seljas, des Anführers, 
wurde nicht gefunden. Dennoch schloß 
das Dossier. Selja wurde als verschwun- 
den gemeldet Es blieb nur die Legende, 
daß Selja in die Wildnis geflüchtet sei, ins 
Gebirge Schar Planina, und daß er dort 
gemeinsam mit den Wölfen oder auch 
gegen sie die Herden der hilflosen Hirten 
heimsuche. 

Aus dem Serbischen von Carl Gustal Strohm 


König Carol IL regierte gemäß der von 
seinem Vater erlassenen Verfassung von 
1923 zunächst konstitutionell. Das Ge- 
zänk und Feilschen der Parteien widerte 
ihn an. Von Anfang 1938 an probierte er 
praktisch, unter Außerkraftsetzung der 
Verfassung von 1923, ein Selbstherr- 
schertuxn in wirtschaftlicher Notzeit. Seit 
etwa 1933 entfaltete sich im Lande unter 
dem Volksschullehrersohn Coraeliu Ze- 
lea Codreanu eine christlich-raystiscb-na- 
tionalistische, antikommunistische, anti- 
jüdische Emeuerungsbewegung im Zei- 
chen des heiligen Erzengels Michael, die 


Er ist 

Auferstehung 
und Leben 

Von R. KRÄMER-B ADONI 

I ch bin die Auferstehung und das Le- 
ben. Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er gestorben ist“ - „Sie 
feiern die Auferstehung des Herrn, denn 
sie sind selber auferstanden aus niedriger 
Häuser dumpfen Gemächern. M Goethes 
Banalisierung wird heute von Theologen 
und Wissenschaftlern turmhoch überbo- 
ten. Der Jesuit Teilhard de Chardin muß. 
fce sich zwingen, „die vulgären Begriffe 
Schöpfung, Inspiration, Wunder, Erbsün- 
de, Auferstehung usw. ann ehmen zu kön- 
nen“. Er verwandelte den früheren mono- 
lithischen Gott zur „Weltseele; unser reli- 
giöses und kulturelles Niveau verlangt 
danach“. Der Mensch nolens volens eine 
Funktion fortschreitender Vergeistigung 
der Materie! 

Der in angelsächsischen Ländern hoch 
angesehene Physiker, Mathematiker und 
Naturphilosoph Whitehead ersetzt das 
mechanistische Weltmodell durch ein 
Modell sich selbst organisierender Ein- 
heiten. Die höchste Entität ist Gott: „Es 
ist ebenso wahr zu sagen, Gott ist dau- 
ernd und die Welt flüchtig, als auch, die 
Welt ist dauernd und Gott flüchtig . . . 
Beide sind in der Gewalt des äußersten 
metaphysischen Grundes.“ 

Sie wollen unter dem Druck der Krise 
die Physik erneuern und sie gleichzeitig 
mit der Religion harmonisieren, auch 
weil die Kirchen kurioserweise ein derar- 
tiges Bedürfnis angemeldet haben. Nur 
bleibt dann kein Platz für Teilhards „vul- 
gäre Begriffe“. 

Auch Küng, der Jesus vor der helleni- 
stischen „Vergottungstendenz“ schützen 
möchte, kennt keine „Auferstehung“. 
Der Gekreuzigte „lebt“ eben bei Gott wie 
die Heiligen. Die Jünger hatten gewiß 
neue Erfahrungen, „welcher Art auch im- 
mer“, nur sind „unsere Erkenntnisse be- 
züglich geistiger Erfahrungen, Ekstasen, 
Visionen, Bewußtseinserweiterungen 
und mystischer Erlebnisse noch immer 
zu beschränkt, um klären zu können, was 
sich an Wirklichkeit hinter den Beru- 
fungsgeschichte n (= Auferstehungsbe- 
richten) verbirgt“. Nebenbei: Der gemaß- 
regelte Küng darf nach wie vor die Messe 
lesen. 

Wer nur hat das theologische und meta- 
physische Denken so sehr vergiftet, daß 
wir einfarfrai Menschen nur noch auf 
eigene Faust unverstört glauben dürfen? 
Muß Wissenschaft mit dem Glauben har- 
monisiert werden? Was geht Jesus Chri- 
stus, der unaufhörlich von der Überwin- 
dung des Todes durch den Glauben 
spricht, was geht ihn das WeltmodeU mit 
seinen Raumfahrzeugen oder ein neues 
Weltmodell mit den gleichen Raumfahr- 
zeugen oder der U rimall und die Ursuppe 
an? Kein Modell „erklärt“ den Beginn der 
Schöpfung, kein Modell kann im Labora- 
torium die mitleidende Gnade des Schöp- 
fers mit seinen übermütigen, leidenden 
Geschöpfen verifizieren und falsifizieren. 

Brüder, laßt euch von dem pseudoreli- 
giösen Geschwätz verrückt gewordener 
Theologen und Naturwissenschaftler 
nicht vergiften! Sie reichen uns Steine 
statt Brot. Sie sind gescheite Dummköp- 
fe. Auf dem Büdschirm wird niemals 
Gott erscheinen, sondern immer nur der 
gotteslästerliche Homunculus. Hier auf 
Erden schauen wir Gott und seine Voll- 
kommenheit „im Spiegel nur unklar, der- 
einst aber von Angesicht zu Angesicht 
Jetzt erkennen wir stückweise, dereinst 
aber erkenne ich, wie ich selbst erkannt 
bin“. 


weißem Kreuz auf der Brust Sie war 
nicht antimonarchisch, sie richtete sich 
aber gegen den Träger der Krone und 
dessen jüdische maitresse en titre und 
deren unbezweifelbare korrupte Clique. 

Carol IL schlug zurück, ließ 1938 
Codreanu und die Führung der „Eisernen 
Garde“ sowie zahlreiche Anhänger hinter 
Schloß und Riegel bringen. Codreanu 
und 13 Mitarbeiter erreichte ihr Schicksal 
in der Nacht vom 29./30. November 
1938. Wegen „Fluchtversuchs“ wurden 
sie von der Königlichen Gendarmerie 
erschossen! 

In Berlin hatte man schon auf 
Codreanu als künftigen „Führer Rumä- 
niens gesetzt. Für Hitler war der Hohen- 
zoller in Bukarest sowieso ein Skandal 
Andererseits waren Berlin wie Bukarest 
wechselseitig an engen wirtschaftlichen 
Beziehungen interessiert. 

Als der Zweite Weltkrieg kam, brach 
zwangsläufig Carols EI. autoritäres Kar- 
tenhaus zusammen. Er besaß Beistands- 
pakte mit Warschau und Paris, Garantien 
von London und Paris unH einen Nicht- 
angriffspakt mit der UdSSR. Und alles 
war nichts mehr wert. Stalin erzwang 

Rück «^ be Bessarabiens, Hitler 
die Abtretung Siebenbürgens an Ungarn- 
Der Traum von n Großrumänien * 1 war vor- 
bei. 

Unter dem Druck der Armee dankte 
Carol IL Anfang September 1940 zugun- 
^en seines Sohnes Michael ab und ver- 
ließ - mit „Duduja" - am 6. September 
1940 Bukarest für immer. Er starb vor 30 
Jahren am 4. April 1953 unversehens 
durch Herzschlag im portturiesiseben 
Exü, vor den Augen „Dudujas“. W. G. 


Eiserne Garde“ im grünen Hemd mit 



Idbrestog der mvm ntm&ri sehen Verfassung 1999 In Bekamt: KBnig Carol gäbt Im 
Name der Knglnnnigelttnn Empfang (fes VordergnnMlICienpitna Michael) FOT&ap 


haber. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


n 

Aber die Bauern liebten den Schürzenjäger 

Zerrieben zwischen Madame Lupescu und der Eisernen Garde - Vor 30 Jahren starb Carol II. von Rumänien 
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ANGEBOTE 


r 

Braunlage, Hotel pensionsbe- 
trieb, ca. 100 m 2 Grdst.. ca. 730 
m* Wfl„ ca. 335 m 2 Nutzt!., 13 
Einzel- u. Doppelz, mit D. u. 

WC, aus gesund he itl. Gründen 
zu verkaufen. DM 960 000,-. 

Kappel n/Schlel, Walmdach- 
bungalow, ca. 1960 m 2 
G rundst., ca. 225 m 2 WO., 
erstkl. Au sst, zuzügl. 7 mal 
l-Zi.-AppL, Olhzg., Teilkeller, 7 
Garagen, 3 Garagen können 
zu App. umgebaut werden. Ge- 
nehmigung liegt vor. DM 1,0 
Mio. 

Bargteheftta/HH, Altbauvilla, 
künftige Fußgängerzone, als 

Weitere Angebote auf telefonische Anfrage 
Tel. 0 45 31/41 65 / 8 19 72 ab 18.00 Uhr 


Wohn- u. Geschäftshaus 
nutzb. DM 400 000^ 

Nähe Bad Oldesloe, Liebha- 
berobjekt 200jährige Kate, 
fachgerecht restauriert, auf 3 
ha alleinstehend, ca. 205 m* 
WT1., Doppelgarage. Neben- 
gebd., technisch modernster 
Stand. DM 1,5 Mio. 

Travemünde, Mehrfam.-Haus 
auf 1000 nr parkähnlichem 
Grdst, ca. 295 nr Wfl., Garage, 
2 überdachte Kfz.-Stellplätze, 
150 m bis Strand, auch als 
2- Farn. -Haus nutzbar. DM 


©tormormc 




Immobilien 



H. VOLLERSEN GMBH 
HUDE 4. 2060 BAD OLDESLOE 



Kitzeberg/Kiel 

beste Wohnlage, gepflegtes Grundstück 1250 m 2 , Wohnhaus 250 nr, in 
sehr schöner Umgebung gelegen, Förde, Wald, Golfplatz in unmit- 
telb. Nähe, zu verkL, vorliegende Schätzung DM 957 500,-. Preis Vbs. 

nur von/an Privat. 

Zuschriften unter X 5480 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4200 

Ess e n, 


Ostseebad Neustadt 

in Holstein 

Grundstück zu verkaufen 

Interessante Ecklage Bahnhofstr. 2/Lienaustr. 1. 
Grundstück 1600 m s , davon ca. 580 m 2 bebaut. 1 Gebäu- 
de mit 3 Geschossen und eingeschossigem Anbau, 2 

Gebäude mit je 2 Geschossen. 

Angebote und Anfragen an 
Oberpostdirektion Kiel 
Referat 44, Postfach 11 00, 2300 Kiel 1 
Telefon 04 31 / 5 91 - 44 44 


Ihre Residenz in Baden-Baden 

wie in einer Burg über der Stadt 

Komfort Hanghaus mit einmaligem Panoramablick. 
Großzügige Raumaufteilung, 

Haupt- und Einliegerwohnung: 

21 1 ,5 m 2 Wohnfl., 77 m z Balkon- u. Temassenfl. 
Doppelgarage, Lift, GrundstücksgröBe 918 m 2 

Kaufpreis DM 948 000,- 

Günstige Finanzierung überörtl. Kreditinstitut möglich. 

Hohe Steuervorteile. 

Informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sich jetzt. 

Aparibao-GmbH 

AlK irthfl lt Betre uungauntemehmeii 
. _ ** f *Tf r **£**** 7575 Baden-Baden 

V. Baden-Baden mau 


Worpswede/Bremen 

Walmdachbungalow auf PaAgrundsL. 6400 of, WfL 200 mr, KCL 200 m* + Do.- 
Garage, Pf erdestaU ul Hobbywerkstatt 80 nr, Preisidee DU 630 000.- v. Priv. 
Zuschriftea erbeten unter PF 46214 an WELT- Verla g, Pos tfac h, 2000 
Hamburg 36, oder TeL 0 47 92 / 10 74 + 13 03. 


10- Familien- Haus im Nordschwarzwald 

Bj. 1980, an Kapftalanleger zu verkaufen, VK y Kxo. DHL 
Diskrete Abwicklung Interess. Konditionen. 

Zuschrift, unt. G 5379 an WELT-VerL Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

Morsum/Sylt - Liebhaberobjekt 
Altes Friesenhaus 

in Allein tage, idyll. Grundstück. 6400 m 2 , mit Baumbestand, beb. 
f Räche ca. 150 m\ Modernisierung erf. DM 700000,-. 

Ihr SYLT-Expert e seit 1962 R 2280 Westerland 

IMMOBILIEN KÖNIG M *04651/5035*36 



Neubauvilla „Krummsee" 

Eines der schönsten Häuser in dieser herrlichen Landschaft, 
ca. 180 m 2 , in teuerster Bauweise, Eic hen- Ein bau kuche, kom- 
plett ausgelegt, offener Kamin, Sprossenfenster, noch nicht 
bezogen, alle Sonderabodueibtingen, direkt vom Eigentü- 
mer, DM 550 000,-. 

Zuschriften unter T 54 98 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


liff — i ■ | m a me — 

w «soanen / MneBsnaoe 

stilvolle, bochhezTschaftllche Vil- 
la, repräsentative Empfangshal- 
le, Bibliothek mit wertvollen 
Holzschnitzarbeiten, künstle- 
risch und geschmackvoll gestal- 
tete Marmorbäder, zum Garten 
offenes Eßzimmer/Wintergarten 
mit rundum Sprossenverglasung, 
Weinkeller u. v. nu 13 Zimmer, 
3geschossig, 325 ro 1 WohnfL, plus 
NutzfL, KP L3 Mio, Information: 

Curt Goh lisch GmbH 
Imaobillea 
TeL: e 61 28 / 4 46 46 


Hoclh/Sfidseliwarzwald 

Schweizer Grenze 

KBulgsfald, komf. Landhaus mit 2| 
kompL Ferienwhgn., 780 000.-. 

Saig* Einfam.-Hs., ruh. Waldrandlage. 
nur 380 000.-. 

FeHb ir wthkt komf. Landhäuser. 
Einfang- Häuser m. Fremdenzimmer. 
Bauplätze und Eigentumswohnungen. 
Raum Todtmoos/St. Blasien. Haus re. 5 
fcompL eingericht. 2- u. 3-ZL-Fe- 
rienwhgn., gute Rendite, ca. 3400 m z 
G rundst., nur 725 000.-: Schwan*- 
waldliof. ca. 10 ha Gelände, nur 
600 000,-: Landhaus, Alleinlage. ca. 
4300 m* GrundsL. nur 495 000,-: 
S chwa r zwa klfaapsteil. voQsL renov.. 
180 000.-: Elgentumswhgn. ab 75 000.-. 

Raum Herrftcltried, komf. ZweWDrei- 
fam--Hs . ruh. WaWraxidL. 495 000.-: 
Bauernhäuser ab 250 000,-; Bauplätze 
ab 36 000.-: Perienwohiiungen ab 
86 500.-. 


Söckhtgen, 3-Fäm.-Hs. ( nur 

480 000,-; komf. Eigentumswohnung/ 
Praxis räume, zentrale Lage, ca. 100 m 2 , 
Garage, nur 268 000.-. 

Raum Kündern, komf. Landhs. m. 
Schwimmbad. ruh. Waidrandlage. 
790 000.-. 

Mfitm StOMHwm, ßinlam.-Hs.. AUeinla- 
jfe, 6000 m 2 C rundst, 420 000.-. 

H. WelBeHbata, fowOffiea, flDM 
7880 Mar g- Niederhof. 
Zechemtflhktr. 30. TeL 0 TT 63 / 62 89 


Komfort- 

Eigentumswohnungen 

nur wenige Nfinuten zum 
Kurpark 

Bad Salzuflen 

Exklusive Lagen. Anspruchsvolle 
Wohnhäuser 
37-109 m 3 
Qualitäts- 
Ausstat- 
tung. Ga- 
rantierte 
Festpreise. 

Bitte besuchen 
Sie uns. 

Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. 


finanzbau um 

HerfcrSer St r 2 

4SC2 BJC. Salzuflen. Tel. £5222 54-1 




bei Kiel Bj. 1973. 
1579/142 Gale- 


rie. Kamin, 
baukü. 


£in- 


! Bj. 74/77. 1200 m\ 
166 zzr 2 WfL. Fe- 
rtemvbg, Einbau- 
^ kiL 340 





r, 

L*. 


Bei Mölln 
Halbhs., Bj. 80. 
763/130 rar. 5 ZI. 
Keller, Kamin. 
3368 990.- 


. ryviPE 

Bei Bfiidrirnry 
‘rwfp&p am Wittensee. Bi. 
77. 1218/75 m\ 

' StlldlO. Ixipgria 
193999,- 


OTTO STOBEK2XIEL 


;**igbPbiT Tgi 0431/ 67 p 0 51 n 3jr»u 


Nordsee/Ostfries land 

DonmmersieL Ferienreihenbunga- 
low, direkt am Deich, 3 Zimmer. 
Küche. Bad, Terrasse, Garage, voll 
möbliert, Wohnfläche ca. 59 m\ 
Grundstück ca. 260 m*. Kaufpreis: 
VHB DM 210 990,-. sowie Nachbar- 
haus. 3 Zimmer, Küche. Bad. Terras- 
se. Garage, ca. 87 m 2 , voll möbliert. 
Grundstück ca. 480 m 1 . Kaufpreis: 

VHB DH 289 900,- zu verkaufen. 
Bitte fördern Sie ausführliche Un- 
terlagen au. 


onu 



Bad Sachsa 

Elnfam -Haus mit gepfL Garten. Wfl. 
160 m s v auch als Pension geelgn_, 
G nindfl. 1340 m s . Förderung: 385000,-. 
Eduard Dlrksen Imxnob. RDM 
3422 Bad Lanlerf>ej& Hanptstr, 182 
TeL 055 2472342 


Verkaufe 

Einfamilienhaus 

kom p L außen u. innm renoviert, 
kompL neu eingeriefatet, Zeotralöl- 
beizung, mit 700 m 1 Grundstücksflä- 
che, ISO m vom Ostseestrand ent- 
fernt, DH 260 000,-% 

Telel Angebote: 0 40 / 4 20 32 23 


Für Anleger 
Eschweiler (1620) 

Zentrumsnahe gute Wohnlage, 
Mehrfamilienhaus nebst Baugrund- 
stück sowie gewerbL Aufbauten, z. 
Z. langfristig u. gut vermietet, Best- 
zustand, 8% Rendite, KP 980000,- 
DM, Courtage 3,39%. inki MwSL 
ENfüc 




Peterstr. 2-4, T. 02 41 / 
5100 Aachen 


1108, 


BAUVORHABEN! 

Bungalows und Einfaznihen- Wohn- 
häuser mit und ohne Einliegerwoh- 
nung im Luftkurort Horhausen, Na- 
turpark Rhein-Westerwald, Ver- 
kaufspreis ab DM 196000,-. 
Bitte, fordern Sie Informationsma- 
terial an. Hohe Finanzierungsgidg- 
UchkeiL Besichtigung an den Oster- 
tagen nach vorherige Terminver- 
einbarung. 

Keine Venoitthmgsgebühren. 
WOHNBAU BECKER GmbH 
5455 Rengsdorf/Westerwald 
Westerwaldstr. 72 
Telefon 0 26 34 -25 90 


Privot-Anlageobjekt 

geschL Wohnanlage, Einfami- 
lien-Rei heu häuser mit pr. Stra- 
ße, Nordseeküste, sichere Miete 
172 000,- DM, VHP 3,1 Mio. 

Zuschr. u. Y 5151 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 
Essen 



WlrwrfcaufM 
Wirt »- und Geschäftshaus 
In 7982 Batoflfurt bei Ravensburg 
Sehr gute Zentuunslag«, wnigt Automl- 
«J*bo rach Weingarten und Ravensburg 
Büro-, Laden- oder Auestallutigar&unw im 
EG (245 rt* NutzlUche und diväme Neben- 
Aura) sowie 8 Einheiten von 1* bis 4-Zim- 
mer-Wohmmgan (ca. 500 m* Wo hnflä che), 
4geoch, untertadlert. Omi Bj. 63S4, 3 
gute ParkmögllchfcBJt. 


Kreteepartaaee. 7Q80 Ravenabuig 
TeL (07 51)8 42 53 und 8 43 26 


Kreissparkasse 




Hamburg-Niendorf 

Hochwertiges l-Fam.-Haus mit se- 
paratem Gewerbetrakt, mocL Ar- 
chitektur, Bj. 79, Grundstück 850 zu 1 , 
Wohn-/NutäL ca. 275 m 2 , ideal ge- 
eignet für Freiberufler, Rechtsan- 
walt, Steuerberater, Versiche- 
rungsagentur oder auch Tierarzt - 
praxis. Garage und Parkplätze vor- 
handen. Kaufpreis mkL DM 
595000,-, vJa. Privat TeL ab 5. 4. 83 
0 40 / 5 52 17 07, ode r Zu schriften 
unter PL 46200 an WELT-Veriag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Urioubsgebiet 

Büsum/Nordsee 

TOP- Wohnung, voll ver klinken, Bj. 
1979, 1 Wohnung + 2 Ferienapp., 190 
m 2 Wohnfl., Garage + Ziergarten. 
VK-Preis DM 329 000,-, v. Privj'aa 
Priv.. TeL 05 71/ 4 93 08 


Viert ami lienhaus 

in Daun (Eifel), Stadtrandlage Lmi 
Wohngebiet, Baujahr 1952, mit 4 Drei- 
zinuner wo hnungen »«ri Uansazde. 
Wohnfläche insgesamt rund 212 m\ 
GrundstÜcksgröfle 1198 a. zu verk. 
TeL 965 92 - 2 81 92 
(Mo. - Fr. 8.00 - 16.00 Uhr) 


Anlageobjekt Bremen-Zentrum 

Wohn-/Geschfiftshaus 

3 826 m 2 Wohn- /Nutzfläche, Miet- 
einnahme pro anno ca. DM 520 000H 
(steigerungsfähig). Kaufpreis: DM 
8.5 Mio. Verhandlung (weitere An- 
gebote auf Anfrage) 



Dr. 

HdRerallee l 
TtL 04 21/34 50 53, 


Nähe Bad Z wische nahu 
in Apen (Angierparadies) ExkL 
Hs. (130 m 2 ) m. Kamin, Doppel- 
gar. 2 Terr. usw. DM 295 000,-. 
TeL 044 89/57 35 


Bauernhaus 

mit ca. 3300 m : Grundstück in 
ruhiger Taunuslage, DH 87 060,-. 
Weitere Objekte auf Anfrage in 
kostenloser Bildpreisliste 
G&bbels & Hupperta 
Immobilien GmbH 
Marke nbildcheaweg n 
5400 Kob lenz, T. 02 6 1 / 3 86 03 - 04 
v. 9-13 Uhr, ab Dienst. 5. 4. 1983 


Elnfamilien-Wolinhaus 

bu Luftkurort Horhausen/ 
Naturpark Rhain-Westarwald 

in Ortsmitlc, zentrale Lage, wird 
dieses modern konzipierte Haus mit 
Giebelform und Eternit- Verblen- 
dung angeboten. Gutgeschnittene 
Räume. Massivbauweise, beste 
Handwerksarbeit, Garage, lelhin- 
lerkellerL Baujahr 1980. EG Diele, 
WC. Kochen, Essen. Wohnen, Frei- 
st iz, OG Flur, Bad. Abstellraum, 2| 
Schlafzimmer, Nutzfläche Keller, 
Heiz- und Tankraum. Flur. Garage. 
Wohnfläche 87,02 m*. Grundstücks- 
größe 403 m 3 . sofort beziehbar! Ver- 
kaufspreis DM 275 990 Hohe Fl- 
aanzjpningsmöglichk.! Ford. Sie 
unser. Verkaufskatalog an. Besich- 
tig. Ostern nach Terminvereinbar, i 

IMMOBILIEN” BECKER YDM 
5455 Rengadorf/Westerwald 
Westerwaldstr. 72. T. 05634/2590 


xobMiuieS 

ImmobilienA^erv/altg.sert 1950 


Eenditehaus Berlin 

gute WahnL Hasanhakte. «ntkL mod. 


Ha. 3« 
teaa, O-ZH, 


3 gyfl a Lidan, Nau- 


WohrWHutzfL, 
r. 1,96 Wo. 
(■ etachll) -Wattn Nbu-il Attfaattn 


(030)883 5022 
Kurt LohrnQUer-lrunoblUan KG 
Kurfdrstandaffiur 199 -1 Berlin 15 
IWfi r tH g w 2134S11 (9-14) 

Kleines Schlofi 


3400 m 1 Grdst., ca. 640 m* WJNfl., 
Fußb.-Heizg-, Schwimmbad, 
Sauna, KP DU 950000-. 



4, 3308 
TeL 95 31 / 23 3833 o. 34 S3 34 


Mnelnnfthnil t* fiBnllnniinlni 

11018568889 CSKmBKUaUn 

Ferienreflienhfiuser ab DM 
245000,-, 7b, Massivbauw^ v. 
Priv. Bes. Karfr. 14-17 Uhr, 
Sa.-Ostermo. v. 11-17 Uhr. 

TeL 0 44 21 /8 18 26 + 7 11 88 


Fgftegteas/H Brdsoo 

massiv, 115 m 2 + 900 m 2 Garten, 
Garage, Vers.- Wert 220 000,-, 
schön gelegen in Dithmarschen, 
mir 139 000,-. 

Telefon 0 48 83/8550 


Zabnarztproxis nh 
Koafortbungalow 

300/800 m 1 , erstklassige Existenz 
bei Siegburg/Koin. altershalber 
kompL 750 000,-. 

Iserhardt-Inunobilien-Köln 
TeL 02 21/6138 53 


Thernalkuretadt 
Wiesbaden 

HnfaariUen. Villa 

schön u. solide, 6 Zimmer, in be- 
ster Verkehrs- u. Wohnlage, L25 
m oberhalb u. 5 Auto min. zum 
Kureck u. Kurpark, sowie 5 Geh- 
mln. zum Wala, aus erster Hand, 
von Privat an Pri v at zu verkau- 
fen. 

Zuschriften unter X 5502 an 
WELT-VerJag, Postfach 1008 64, 
4300 


VattstaO/Sebwelz. Grenze 

unsmu 

in schönster Lage nahe Zürich, 
ca. 400 nr WfL, jeder Komfort, 
Preisidee DU 850000,-. Nehme 
Miehr famflien-, ErnfaiwiBpnliaMS, 
ETW in hhmg Günstige Finan- 
zierung geboten. 

Joadtim Hüller Immobilien 
Kohlfirststr. 19, 7701 Büsingen 
Tel 0 77 34/14 68 


Sprtzeoobjekt 

L landscnaftL reizv. Gegend, Na- 
be Detmold, nur 5 WE, auf ca. 
5000 m 2 Naturgrundst. m. Bach- 
lauf. l Objekt m. außergewöhnL 
Architektur, das man gesehen 
haben muß. Nur noch 2 WE frei 
Hervorragend als Altersruhesitz 
geeignet- Näh. u. TeL 6 58 36/ 7 59 


Pf orzhei m« GrÜ n bach 

verkaufe wegen Todesfall 

Einfamiiienfaaus 

150 m 3 , Bj. 65, Hangjage, unverb. 
Fernsicht, Schätzwert DH 
475 000,-. Angebote an: 

Vera Hommel, Enzianstr. 1 
3420 Herzberg. 


Priv.-Verit. im Wesorbergland 

Rtnfam -Hs. xzl EinL-Whg^ noch 
ausbauL. Bj. 60, m, gr. GarL, Festpr. 
DM 280 000,*, weit Finanz. mögL 
Chiffre PS 46186 WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Ehifam.-Hs. In Bad Saizuftea 

Kurparknähe, zu verk. 

T. 0 25 02 / 69 65 Sa. ab 16 Ühr 


Ca. 4000 m 2 

Gnmctstück 

Kaum Bonn mit reetgedecktem 
Wohnhaus, 120 enr WfL, zu verk. 
VB 790 000,- DM, evtl auch zu 
vermieten. 

Telefon 0 a 51 / H 89 22 


Schwatzwald 

1- Farn. -Haus m. ELW, schöne Aus- 
sicht. Ruhe, Ferienlage. Nähe Freu- 
denstadt. 12 ar GrundsL, 177 m 3 WfL, 
Bj. 74. nur DH 285 000- 
G. Holler. Immobilien 
TeL 0 72 23 / 55 94 


855 000y— DH 

für 5- Farn-Haus in Düsseldorf-El- 
ler. von Priv. 

Zuschriften unter B 5452 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bauernhof (Resthof) 

Aussichtslase. Weserbergbnd. um- 
faagr. Gcbü Geläute nach Wunsch 
max. 15 ha. 

DipL-Kfm. Roesler iwiwi h . 3260 Rin- 
teln BluzneA-aü 2. TeL 0 57 51 / 45 61 


Flensburger Förde 

noch zum Schätzpreis v. 1979 
(730 000,- VB), sofort bezieh- 
bar. neuer moderner Atrium- 
bungsdow, la Zustand, erstkl. 
Ausführung« 345 nr Wohn-/ 
Nutzfläche. 2200 m = Grund- 
stück. hübsche, große Bäume. 
Parkähnlich m. großem Teich 
angelegt. Privat und/oder ge- 
werblich nutzbar. 

Nach 18 nur, TeL 04632 / 79 44 


Anwesen 

1- bis 2-Fam_-Vina l HaQenbad, 
Sa un a, 1,7 a. herrL Lage, Raum 
Offenburg/Lahr, für 1,1 Mio. 
Herold Immobilien 
MooswaJdatr. 9, 7801 Schallstadt 


Bad Neuenahr 


m 

zurter Wohrgogond m Ortsmntf 270 
rer Wü_ i IOC rrr GrundsL zzfiL 2 E2nL- 
WtiQ-. mrt gB ond. Eing&ngm: 700 nr, 
Neubsj. Voiteh nw t 1 MKIkxi DM - 
nur 695 000.- DM. 

SQMhnnwhimaMi In baitoi 
Wofantoga, gehobons A^p^tefia ig. nut 
4 V/hg.. PttlüNUi. 2 a.. 56 m 2 . 112 000.- 
DM. 4 ZL 130 m 1 . 325 000,- DM sgL 
tofftw prodai oo. 


SÜD WEST frr>mobfl!*n 

5-7 

W Bhd 0 26 33 i 9 72 U 


Villa - 

ein repiäs. Wotattns ln Bugwedel 

OT. 2000 m* Grdn t, 480 oa 3 WJNIL. 
Fuübodenheizung, T nrtfnkamin, 
Schwimmb., Sauna. KP DM U Mio. 


4. 3306 Bmnidiwflf 
Trf. 9531 /3338 33 h. 34 23 34 


Obertrerghcliar Kreis: 

Ca. 240 m* WfL, auch geveibL 
nutzbar + Nebengebäude, 12000 
m* Umland fnkL Bauplatz, insges. 
nur DM 550 WO,-. 

HMOBIUEN 23BUENBACH. 

5222 Wendershagen, TeL Q 22 94 / 67 78 



TH.. 64137/337 
LoKkitz-KaiitSt 

Repräsentatives Seetdach- 
Lan dhaus , Neubau m. Einiie- 
gerwbL. cb. 350 m s kostbare 
WohnflSche. 18 000 ui 3 Sü dh a ng 
mit altem Baumbestand, Lüne- 
i buzK-Ostheide, DM 950 000,- 


JATHE- HOLZEN O 

ünsrtr’Wgrt gi't 'tcit 1327 ; rX-n . , 
712' =!EINSTORF-HOLZEN 


exkL 1-Fam.-Hs^ m. Schwimmb. 
u. Sauna, in ddrfL Idylle m. Was- 
serbL, Wohnfl. ca. 240 m 3 m. groß- 
züg. RaumaufL, Kamin, Einbau- 
kä, 2 Bäder, Loggia, 2 Terr, Dop- 
pel-Carport, 2500 m a Areal m. 
schön. AußenanL, Preis DM 
420 000 VS. 

Immobilien. XeL 0 46 a / 3 37 62 


RendheobjokK in 
Bad Saizoflefl 

9 Wohnungen im Westend v. Bad 
Salzuflen, hervorragende Wohn- 
lage, voll vermietet, Mieteinnah- 
me DM 55 000,- pro Jahr, Kauf- 
preis DM 1 300 000. 

Eigentuinswohnung in 
Bad Salzuflen 


hervorragende Wohnlage 
Asenberg; 2 Zimmer, Küche, 
Bad, Balk Kau fpr^ DM 179 000. 
DKMOBXUEN-SEBYXCE DER 
VOLKSRANK HERFORD EG 
TEL. 952 21/1 84r4 15 


Auf HtBVBtTRAGS BASIS 2 -Rl-Hbm 
m. Galt., ca. 165 jdV 750 in 1 in 2913 Apen 
z. verk. Zuschr. u. V 5481 an WELT- 
Veriag. Postfad» 10 08 64, 4300 Bssen. 


SOdschwarzwald 


Nähe Bad 
l- Vniw -Wohnhaus mit 220 m 1 , oft 
zamin als 2-Fam.-Wohhli8us an- 
erk^ von Privat Gr st ca . 1000 m*. 
An fr u. B 5462 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Villa, Bauj. 1972 

mit ahm Baumbestand, Südhangtagp 
Im Wlehwigphlrge. 


10000 xrr, etngpaaunt; 500 nP Wohnöfi- 
che, Wintergarten und Terrasse mit 130 
m = , unverisanbare Fernttcht bis ca. 45 
km weit; Komfortwohnung: großer 
Brucfastefokamis, 4 Toi leiten, 2 Bade- 
zimmer. Badestadt Bad Oeynhausen 
ist nur ca. 6 km entfernt. 

Preis: 1 35009fr- DKfe. VJ 
Zuschr. ul D 8354 an WELT-Verlafr 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HAMBURG 

attrakL Lage im Stadtrand- 
Zentrum, dir. am U-Bhf. mit P+ 
R, 1000 m* LadenfL, 2000 m 2 
WfL, 60 TGa, schlüsseUerL Ab- 
gabepreis DH 10J5 Mio. 
Durchachmttsniiete DM 14,-/ 
m* DM 60,-/Stel4iL, garantier- 
te Fertigste Hg. vor Ende 1984. 
Informationen nur für honori- 
ge Großanleger od, Vertriebs- 
orga nicHnnon unter P 5495 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 M, 4300 Essen. 


2-Famlllen-Haos 
Himbn Ptwlmnfrm 

1929 im Bauhausstil srrichtet. ca 
160 m ! WbhnfläriM. für Erwerber 
fieiwerdend (7% Zimmer, 2 Kü- 
chen. 2 Bäder, Gäste- WC. 2 Balko- 
ns). Eine 4W-Zhniner-Wohnung 
vermietet, Garage. ÖtzentraBiei- 
zung. 

Verkaufspreis Jetzt 600 000,- DM. 


HeJaricA Zucbgef 

immoblDan rdm 


Eridi 

Fasanenstr. 30, 1000 Berlin 15 
Tetafon 88 2001 
und Lucas Gebrüder 
Schauenburser Str. 56/57 
2000 Henbug 1, Tri. (0 40) 38 29 97 


Rotzeburg 

Zinshauskomplex, 88 Wohneinh.. 
Mieteinnahmen DM 505 000,- p. bl, 
EP DM 6*5 Mio. 


Schneise nstr. 11, 2000 Hamburg 73 
TeL: 040/678 7830 


7 BUNGALOWS bi 6551 DUCtffiOTN bei 
Münster a. Stein. Nur DM 300 000.- 
bzw. 360 000.-, ln absoL ruh., gesund. 
Lage (Wein- o. Luftkurort), sof. be- 
ztehb. Gr. Besichtig, f. jedermann Kar- 
freit., OstersamsL. OstersonuL. Oster- 
monL (Duchroth. Tannenweg) 
SCHWABAU, 0 65 21 M 3? SS. 


CY| T Verkaufe preiswert 
V I LI EiggptngHrem hniingwi 


und Hauser auf Sylt. 

Stjitia D'Ikiu Irnrnfth. 

TeL 0 46 51/50 11 


Körnt Ebttn.-Hns 

(Hnüeger-WbgJ 

Salzgitter-Bad (Harzvoriand), 
ruhige Wohnlage, Südhang mit 
Bück auf Haizpanorama, Bj. 
1972, 268 mV 1400 m s . Doppelgara- 
ge, DM 650000,—. 

Anfragen unter V 5456 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Die Gelegenheit 

Ko Enfort- Bungalow im Landhaus- 
Stil mit Einliegerwohnung (3 ge- 
trennte Eingänge), Schlangenbad b. 
Wiesbaden - Ort steil Obergt a dbac h , 
Bauj. 74. Wohnfl ca. 280 mVlnnen- 
u. Außenkamin. kL 

Hall enb ad mit Gegeuschwlmman- 
lage. Terrasse. Balkon usw. Gruzad- 
stüc 


icksgr. 1000 m _ 

freier Blick. Waldnäbe, wegen W^- 
zug für DM 540 000,- verkaufen. 


5451 Horhausen, Rheizzstr. 35 
TeL 02687/3 27 o.83 27 
5455 Rengsdorf, Westerwaldstr. 37 
Tel 02634/2337 


Düren — Stadtmitte 



NT, 


6169 m*. evtL trifeaz; evtL Bahnan- 
schluß, GFZ 1,46. VB 3»1 Mio. DK. 
vlsftonsfrei für den Kiqfrr, 

Wi mCStHBfoWSlff 

lmmobffien 


51 *Trfetont24l/482»2 


Luxusvilla 

Laadhausstil, Einllegerwbg, 

jmznbad, beste La g e, Ber- 

gfedi-GZ&dhaät, 125 Hk. + 3,38%, 
TeL 12 21/ 72 66 15 


Repr. AHftMBnrllla 
In MsclwclWHbt 

1962 xtDv. n. Bnfw. modemia^ 2 Whg. 
sep. King.. c«l 220 m* WfL, frei, 
u. DG m. ] 

KP DM 375 000,-, 

TeL 041 53/52192 Makler. 


m. 


Im Raum Hude-Oldenburg-Del- 
menhorßt 

WMn- 1 . GsscUBAhs 

zu verkaufen. Ladenfttche mit 
NebenrSu men 150 Wohnflä- 
che 150 Balkon Süds^te 25 
m 1 , Kellerfläche 150 m 1 . Neben- 


usv n G esamtgnnidg t ück mit 
Baumbestand und Parkplätzen! 
ca. 2200 m* Ideal als ArztpraxLsj 
da kein Facharzt am 
ca, 790000,- 



Ang. unter K 5359 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




THnfamSfi eo wfrtmhBii * ln rustücafer 


mit Garage, Vollwänaeaclzutz, Nä- 
he Wellenbad und Wald, beste 
Handwerksarbeit. Zur Zeit vermie- 
tet für DM 800,-. RaumaufteRung: 
EG Diele, Garderobe, WC, Kochen, 
'na**** + Wohnen, Loggia, UG ftar, 


Terrasse. Wohnfläche ca. 104 nf +j 
Kfitor imH AbsteSzäuzne *= NutzQB- 
che ca. 14^3 m 3 . VeriwxfqmKs DMi 
29M91r-fc Hohe FlnanztenxogsmOg- 
fichkeit! Fordern Sie unseren 


Ostern nach Terndavereäabstzungl 

DOCOBILXXN BECKER VDM 


privatverkauf 

■ Fachwerkhaus 

Kurort Bad Meinberg, komplett 
statuiert, mit allem techn- Komfort, 
Zentram, inkL Garten und Abstell- 
plätze, WO. ca. 300 m\ ideal als 
Wohnh. oder Nutzung der unt. Etage 
als Büroxftoxne. 


T.652 34/2215 


Komfort. Fertighaus 

79 ro 2 WO-, ab OJBL komplett mit 
Heizung u. Sanitär^ 74 000,- DM 
sdtuüreeifextige ErsfieOung. 

direkt am Kqt- 
^T-wrwq, 29 000,— DM + Hypothek 
7300CL-DM. 

375 Plätze, 3L8 Mao 
aiv«k- G^MkL TeL 0 4« 31 / 79 06 



HAMBURG 13 

Pösejd orf-Idyjj e 

OfMalgt Oetogpamm 
WundmchAra tete Rantaa mit S 


Wohnblock 

30 WohDchihPitcn. Bj. 1971, nbe 
MBnchengbHltwch. fl O ea lU . geför- 
dert, verKflnkert, Aufzüge, Netto- 
miebep. a.ca.DK ISO 000,- SBuföreiic 
DH LSMso^ca. DM 350 OOP - OdaentL 


TTRMA - TwimnhiHen RDM, 
Jüücber Str. 79, 5180 Esdiweiler, TeL 
02403/6088 


tan, G WE + 230 m? 

Wotn-u.Niieffl.471i 

«flto 491 w*; 67 w* Wot www a. fite 
fahrt», ME z. z; DM 67 47690 OB. 

UNcoaL otm Hao, Ford. 
DM750000.-. 



An die Inserenten der Rubrik 



Immo bilien- und Kapitalien-Anzejgen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 


Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken 
Sie bitte an: 


DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 
TeL (02054) 101-511, -512, -513 
FS 8-579104 


Anzeigenschluß 
istjeweils 
am Donnerstag 
um 10.00 Uhr. 


Die Große 

luHnMIUIlOlfl 


IrmrabSeh-Kcpitatai 


DIE# WELT 


\YI IT SO\\T\<. 


Ci 

CK 


BaakerreageseBsduIt bJCt. 

Lilien thaf-Park, Berlin , Schüite-Lanz-Straße 


3f . • —.»x .\jfe % 4 . ... .ry Y . 
r — •4- s 5 >r«,fa^V \ 




i 



11 exklas ^ fcom fortabfe. repräsentative 
Wohnungen ie Haus im öffentlich Beförder- 
ten. steue rbepiinst ieten Wohnungsbau mit 
SO % Sonderabscbreibung gemäß BerlinfÖr- 
derungsgese tz, 

in parkähnlicher Anlage mit direktem An- 
schluß an den ca. 80 000 m 2 großen Lilien- 
thal-Park, 

2tegcschossige Bebauung, 

nur 20 % der Grundstücksßäcbe werden 
bebaut, 

80% werden Gartcnanlage, 

6 Wohnungen mit direktem Zugang zum 
eigenen jeweils ca. 200 nr großen Zier- 
garten. 

3 Wohnungen mit 20-27 n? Dachterrasse 
(davon nur 3J5 m 2 als Wohnfläche be- 
rechnet), 

alle Wohnungen haben jeweils einen 


ca. 17 m 2 großen Hobbyraum Nutzfläche, 

ca. 262 % Steüereffektlur 1983-84 durch 
Werbungskosten und Sonderofa Berlin, 

nuf IQ % FJpmlrnpitnl h+m fttn. 

ca. 120 % Foleesteuereffekt für 1985-94 
14.67 % Eissenkanita lansatz 1983. tro^rA»** 
z. B. für eine Wöhnunst mit 59.66 nt 2 Wohn- 
fläche (eff. Wohimutzfläche 88.29 m 2 ) 
ca. DM HS 740.- Steuereffekt bezogen auf 
einen Gesamtaufwand von DM 335 5S8.-mkI. 

Zu keiner Zeit während der Invesddons- 
und Mictphase effektiver Kaphalemsatz 
nach Steuemcbnung ; statt dessen Liäuidi- 
tätsüberschüsse auch nach TBssunst während 
der Mietphase. 

a ■ ■ ■ ■ ^ ■ ■ • m m 

Festpreisgarantie - Schließungsgara ntie - 
Vcrnrietongsgarantie — voller Unfall- und 
Invaliditätsversichcrungsscbutz während 
der Bauzeit, keine Mehrwertsteueroption 


Achtung! Grundlage für die Berechnung der Zwanaaanlelhe sind die Elnkom- 
menssteuervorauszahlungen 1983 und nicht die ElnKommenssteuerschuld 

zum Jahresende! 




WIRTSCHAFTS- UND 
FftlANZBERATUNG GMBH 

Mnsarm-DteM-Omfl# 16, 2050 Hamburg 80, T«Mon (040) 7 ZI 1201 
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WISSENSCHAFT 


DIE WELT - Nr. 77 - Samstag, 2. April 1983 


Chemiker entwickeln 
„nasse“ Sonnenzellen 
hoher Leistung 

C hemikern der kalifornischen Stan- 
ford-Universität ist es gelungen, 
eine sogenannte „nasse“ Solarzelle ho- 
her Leistung zu entwickeln. Sie arbei- 
tet mit wässerigen Lösungen und 
Halbleiter-Elektroden. 

Allerdings geben die Erfinder — C. 
Gronet und N. Lewis — zu, dail sie 
noch intensiv nach anderen, nicht 
wässerigen Lösungen suchen müssen, 
weil trotz hoher Leistungen die Elek- 
troden schon nach kurzer Zeit zersetzt 
werden. Mit Lösungen aus Aceto nitril- 
Basis schafften sie einen Wirkungs- 
grad von 13 Prozent, wenn auch nur 
bei kurzer Lebensdauer der Solarzelle. 


Als Haibleiter-Elektnxlen-Materzal 
verwendeten sie bisher Galliumarse- 
nide, bei denen in einem besti mm t en 
Verhältnis Phosphor- Atome anstelle 
von Arsen „eingesetzt" wurden. Zwar 
liegen die Kosten dieses Halbleiter- 
Materials heute noch hoher als bei 
Silizium, das in den „trockenen" So- 
larzellen verwendet wird. Aber es ist 
heute schon absehbar, daß die Preise 
dafür in naher Zukunft sinken wer- 
den. 

Zum andern hofft man jetzt, gezielt 
nach wesentlich billigeren Werkstof- 
fen suchen zu können, da das Arbeits- 
prinzip für nasse Solarzellen bekannt 
ist Diese Entwicklung zeigt deutlich, 
wieviel noch unentwickelte Verfahren 
zum Bau von Solarzellen existieren 
und neben der Silizium-Technologie 
erforscht werden können. trz. 

Neuer Impfstoff 
für die nächste 
Influenza-Saison 

D ie Impfung gegen Influenza wird 
populär gern als Grippeimpfung 
bezeichnet Es geht dabei jedoch nicht 
um eine Impfung gegen jeden Virusin- 
fekt im landläufigen Sinne der Grippe. 
Die Impfung bietet ausschließlich 
Schutz gegenüber den durch Influen- 
za-Viren ausgelösten Infekten, die mit- 
unter gefährlich verlaufen. Da die In- 
fluenza-Viren ständig „ihr Kleid wech- 
seln “ -immer wieder sind andere infek- 
tiöse Stämme für Eikrankungen ver- 
antwortlich - muß der Impfstoff von 
Zeit zu Zeit der infektionsaktuellen 
Situation angepaßt werden. Aus die- 
sem Grund soll nach einer Empfehlung 
der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) der Impfstoff für die Saison 
1983/84 wieder neu zusammengesetzt 
werden. Von den anti genen Bestand- 
teilen des Impfserums soll ein Influen- 
za-Stamm A/Bangkok gegen einen 
Stamm A/Philippinen ausgetauscht 
werden. Diese Veränderung soll gleich- 
zeitig mehr Schutz vor einer größeren 
Zahl sich ähnelnder Virustypen bieten. 
Die Empfehlungen basieren auf einer 
Analyse des Influenza-Überwachungs- 
programms der WHO, das in Zusam- 
menarbeit mit 108 Laboratorien in 76 
Ländern die aktuelle Influenza-Situa- 
tion weltweit erfaßt. Abgesehen von 
e inig en Influenza-Ausbrüchen in 
Asien und Afrika oder in einigen Schu- 
len, so teilt die WHO mit, hätte sich die 
Aktivität der Viren im letzten Jahr in 
Grenzen gehalten. Die Experten raten 
dennoch mit Nachdruck zur Impfling, 
da sie eine Seucbenwelle, quasi als 
Sturm nach der Ruhe, in den nächsten 
Jahren erwarten. AH. 


Die Technik der 
Kunststoff-Herzen 
macht Fortschritte 


S eit der ersten geglückten Trans- 
plantation eines Kunststoff-Her- 
zens in den USA haben Herzchirur- 
gen, trotz des Todes des Patienten, 
■ neuen Mut gefaßt. Nach Untersuchun- 
| gen der amerikanischen „Cleveland 
C Linie Foundation“ könnte allein in 
i Amerika 1990 ein wirklicher Bedarf 
; von rund 66 000 sogenannten kardio- 
j logischen Hilfen bestehen. 


! Allerdings müssen bis dahin auch 
j noch einige Schwierigkeiten aus dem 
'■ Weg geräumt werden. Am wichtigsten 
I ist ein Antriebssystem, das eine so 
\ hohe Betriebssicherheit über minde- 
I stens drei bis vier Jahre erreicht und 
i das absolut nicht ausfallen darf. Es 
! muß ja rund 43 Millionen Schläge 
; oder Pumpvorgange jährlich leisten. 

I Die „Herztechniker" sind schon zu- 
' frieden, wenn sie mit neueren Kunst- 
j stoffen mehr als drei Jahre schaffen. 
' Technisch bleibt das natürliche Herz 
in seiner Leistungsfähigkeit und Aus- 
dauer wohl noch sehr lange unüber- 
troffen. 


J 

j Zwei weitere Probleme haben Che- 
I miker gelost: hohe Flexibilität ohne 
< Versprödung mit einem Kunststoff- 
Gummi auf Hexan-Grundlage sowie 
eine besondere Beschaffenheit der 
Oberfläche, die vom Körpergewebe 
nicht mehr angegriffen oder abgesto- 
ßen wird. Der Stoff ist absolut dicht 
und beschädigt die bei recht hoher 
Geschwindigkeit vorbeifließenden 
Blutkörperchen nicht. So gesehen, ist 
die erste erfolgreiche Verpflanzung 
nur ein Anfang gewesen: Die prakti- 
schen Erfahrungen werden der Per- 
fektionierung beim Bau von Kunst- 
herzen dienen. 


Im Gegensatz zum jetzigen „Jar- 
vik-7"-Herzen. wird ein elektro- 
hydraulisches Antriebs-System ge- 
baut, das den voluminösen Luftkom- 
pressor ersetzt. Es arbeitet mit Batte- 
rien, deren Ladezustand besser über- 
wacht werden kann und das eine 
„kompaktere" Energiequelle darstellt. 

Schließiich sollen Konstruktionen 
entwickelt werden, die zum Beispiel 
nur als zeitweiser Ersatz der linken 
Herzkammer dienen. Erfahrungsge- 
mäß werden nämlich 80 bis 85 Prozent 
aller Herzanfälle von der linken Herz- 
kammer verursacht, die gegen hohen 
; Druck Blut im Kreislauf in Bewegung 
; hält. trz. 


Jülichs atomares Kugelbett 

ist wieder heiß geworden 

Der Hochtemperaturreaktor hält den Weltrekord / Von RUDOLF SCHULTEN 


D er Hochtemperatuxversuchsreaktor 
in Jülich arbeitet seit mehr als zwei 
Wochen wieder mit einer Tempera- 
tur von 950 Grad Celsius. Bereits von 1974 
bis 1978 wurde der Reaktor überwiegend 
mit dieser Temperatur betrieben. Der 
Versuchsreaktor AVR (Arbeitsgemein- 
schaft Versuchsreaktoren), der in den 
sec hzi ger Jahren von der Firma BBC in 
Jülich errichtet wurde, hält damit bei 
dieser Kühlmitteltemperatur einen Welt- 
rekord unter allen Kernreaktoren. Den- 
noch ist die Verseuchung mit radioakti- 
ven Stoffen im Primärkreislauf extrem 
niedrig, und in dem fast fünfzehnjährigen 
Betrieb wurde, gemessen an den Verhält- 
nissen eines Versuchsreaktors, eine aus- 
gezeichnete Verfügbarkeit erzielt. 

Der Reaktor (siehe Bild) besteht aus 
einer Schüttung von zirka 100 000 kugel- 
förmigen Brennelementen mit einem 
Durchmesser von sechs Zentimetern, die 
ihrerseits aus Graphit und Uran-Oxid be- 
stehen. Beides sind keramische Materia- 
lien mit einer außergewöhnlich hohen 
Hitzebeständigkeit. Jedes dieser kugel- 
förmigen Brennelemente hat einen Ener- 
gieinhalt, der TwiiMiActp»« ausreicht, wr»p 
Bürger in der Bundesrepublik Deutsch- 
land für ein Jahr mit elektrischem Strom 
zu versorgen. Die Kugelschüttung befin- 
det sich in einem Reflektormantel aus 
Graphit, der mit einer Abschirmung um- 
geben ist Helium wird von unten in den 
Reaktor mit 250 Grad Celsius eingeblasen 
und erreicht beim Austritt aus dem Reak- 
tor die Temperatur von 950 Grad Celsius. 

Die kugelförmigen Brennelemente ge- 
statten eine Beladung und Entladung des 
Reaktors während des vollen Betriebes. 


Dadurch werden Stillstandszeiten für die 
Umladung der Brenndemente vermie- 
den. Die Brennelemente werden durch 
'ein. pneumatisches System in den. oberen 
Teil des Reaktors eingegeben und nach 
Durchlaufen des Reaktorkems durch ei- 
nen bewährten Mechanismus wieder ab- 
gezogen. Ungefähr einhundert Brennele- 
mente werden auf diese Weise pro Tag 
ein- und ausgeschleust, so daß sich die 
Bre nn ele m ente mit einer sehr geringen 
Geschwindigkeit von zirka Milli- 

meter pro Stunde innerhalb der Kugel- 
schüttung nach unten bewegen. 

Die extrem hohe nutzbare Temper atur , 
die im Hochtemperaturreaktor (HTR) 
durch Kernenergie erzeugt werden kann, 
hat für die Technik eine große Bedeu- 
tung. Generell mit, daß mit hohen Tempe- 
raturen die Wirkungsgrade aller Prozesse 
- das heißt die Ausnutzung der Energie - 
wesentlich gesteigert werden können. 
Das güt zunächst für die Elektrizitätser- 
zeugung, vor allen Dingen, wenn man in 
der Zukunft davon ausgeht, statt der bis- 
herigen Wasserkühlung auch Trocken- 
kühler für die Abfuhr der Verlustwärme 
zu verwenden, so wie dies beim AVR- 
Nachfolger, dem THTR 300, in Schme- 
hausen bei Hamm vorgesehen ist. 

Nukleare Energie bei hohen Tempera- 
turen kann in emem breiten Spektrum 
von Prozessen für die Ölsubstitution und 
für die Rohstoffverarbeitung eingesetzt 
weiden. Typische Beispiele sind die Ge- 
winnung von Treibstoffen und flüssigen 
Brennstoffen aus Eidgas und Kohle. Die- 
se Prozesse benötigen Umwandlungs- 
energie. Der Hbchtemperaturreaktor 
kann diese Umwandlungsenergie auf 
a u s r eic he nd hohem Temperatuxniveau 


durch Kernenergie bereitstellen. Hierbei 
ist die Einsparung äst der Hälfte des 
bisherigen Rohstoffverbrauchs möglich, 
wenn man zum Beispiel mw Kohle Treib- 
stoffe und flüssigen Brennstoff erzeugen 
wüL In weiterer Zukunft wird auch die 
Herstellung von Wasserstoff durch nu- 
kleare Energie aus Wasser interessant 
werden, für die ebenso hohe Temperatu- 
ren vorteilhaft sind. Diese Technik, die 
heute noch am Anfang ihrer Entwicklung 
steht, kann den größten Teil unserer heu- 
tigen Umweltprobleme lösen, da die Ver- 
brennung von Wasserstoff keine Umwelt- 
probleme mit sich bringt, sondern nur zu 
dem umweltfreundlichen Wasser fuhrt. 
Zur Anwendung der nuklearen Energie 
für die Kraft-Wärme-Kopplung, wie «p*» in 
der Zukunft für die Fer nw ärme oder die 
Erzeugung von Energie für die chemi- 
sche Industrie verwendet werden soll, 
sind ebenfalls hohe Temperaturen er- 
wünscht. Bei dem Virthw, Temperaturge- 
fälle kann eine wesentlich höhere Strom- 
ausbeute für diesen Kop plungu p wap B er- 
reicht werden. 

In der KemftMBdifrn pwnlaga Jülich ist 
ein besonderes Verfahren für dje Wärme- 
versorgung ohne Verbrauch von fossilen 
Brennstoffen und ohne U mweltprob lerne 
in der Erprobung, das in der 
EVA/ADAM- Anlage demonstriert wird. 
Diese ist im technischen Maßstab seit 
etwa zwei Jahren in Betrieb und »igt 
gute Ergebnisse. 

Bei der Ezöflhung Betriebes des 
AVR- Reaktors vor zirka 15 Jahren ko n n te 
man kaum erwarten, daß dieser Ver- 
suchsreaktor die jetzt TWfhgwyü>g<»n«»n 
Erfolge haben würde. Er war für sehr viel 
bescheidenere Ziele errichtet worden. Ur- 
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Aufbau das Kugefbattes In Kernreaktor in Wich Zeichnung avr 


«pr irngligh war l ediglich an «ne mehijäh. 
iige Betriebsdemonstration und an eine 
Maximaltemperatur von 850 Grad Celsius - 
gedacht Die hervorragenden Betriebser- 
fahrungen in den ersten. Jahren haben es 
dann mfigifek gemacht, daß die Tempera- 
tur in fctejnen Schritten auf 950 Grad 
gesteigert werden konnte und daß aus 
der Demonstrationsphase eine so anhal- 
tend erfolgreiche Betriebsphase gewor- 
den ist. 


eventuelles Versagen der Kühlung des 
Reaktors zu keinen ernsthaften Schäden 
fUhrt. Ferner konnte gezeigt werden, daß 
die kugelförmigen Brennelemente eine 
ungewöhnlich hohe Hitzebeständigkeit 
bis zu etwa 1600 Grad Celsius zeigen, so 
daß selbst be£ Störfällen mit einer Tem- 
peraturerhöhung eine Freisetzung von ra- 
dioaktiven Stoffen in solchen Reaktoren 
ausgeschlossen werden kann, wenn ihre 
Leistung nicht zu groß gewählt wird. 


ist auch, daß 
Versuchsreaktor durch die Initiative der 
kommunalen Elektrizita ts v e rsormmgs- 
untemehmen entstanden ist Es sollte ge- 
zeigt werden, daß dieser Reaktortyp für 
die dezentralisierte Elektrizitätserzeu- 
gung in der Nahe von Ballungsgebieten 
verwendet werden kann. Diese 
gen sind weitgehend in Erfüllung 
gen, Während des langjährigen Be 
konnten Sicheiheitsexperimente mit her- 
vorragenden Ergebnissen durchgeführt 
werden. Es zeigte sich, daß die Wärmeka- 
pazität des Reaktors so groß ist daß ein 


Der AVR hat mittlerweil e ein en Nach- 
folger gefunden: den THTR 300 in 
Schmehausen, der nach den gleichen 
Prinzipien gebaut ist ESektrizitätsverscr- 
gungsunternehmen und Hersteller unter- 
suchen die Realisierungschancen von 
Anlagen dieses Typs mit 500 MWE. Inter- 
essant ist, daß maßgebende Industriefir- 
men nach dem Vorbild des AVR auch 
bestrebt sind, kleine Reaktoren mit be- 
sonderen Sicberheitseigenschaften für 

l der Nähe von 
Markt emzufuh- 

ren. 




Dinosaurier - gut zu Fuß im Wasser 


L an dläufig er Meinung zum Trotz sind 
Dinosaurier keineswegs die schwer- 
fälligen und plumpen Einzelgänger 
gewesen, zu denen man sie ab gestempelt 
hatte, sondern meist behende Läufer, die 
sogar in Herden zusammenlebten oder in 
Rudeln jagten. Ihre fossilen Fahrten le- 
gen davon beredtes Zeugnis ab. Was sie 
über die Lebensweise dieser einstigen 
Erdenbewoh ner e rzählen, darüber be- 
richtet SPEKTRUM DER WISSEN- 
SCHAFT. 

Fährten haben so manches ins rechte 
Licht gerückt Ein Beispiel dafür sind die 
Reptilien aus der Gruppe der Sauropo- 
den (Eie fante nfuß-D ino saurier) . Zu ihr 
zahlen die größten Landtiere, die jemals 
auf unserem Planeten gelebt haben. Tra- 
ditionsgemäß zeigen Abbildungen von 
Sauropoden, wie die riesigen Vegetarier 
im nassen Element schwimmen und zu- 
frieden Wasserpflanzen abweiden. wäh- 
rend ihre natürlichen Feinde, die fleisch- 
fressenden Dinosaurier, fnistiert am Ufer 
stehen, weil sie an ihre Beute nicht heran- 
kommen können. Mehr als ein Jahrhun- 
dert lang ging man davon aus, daß die 
langhals igen Kolosse im Wasser heimisch 
waren, wo der Auftrieb ihr gewaltiges 
Gewicht in tragbaren Grenzen hielt. Tat- 
sächlich stand ernstlich zur Debatte, ob 
sie sich überhaupt an Land bewegen 
konnten. Erst gewisse Funde aus den 
Kreideschichten von Texas legten den 


Streit endgültig bei Besonders ein- 
drucksvoll ist dort die Fährte eines Bron- 
to sauriers: Sie gehört unmißverständlich 
zu einem Tier, das auf Land gut zu Fuß 
war. 

Und was die angeblich wasserscheuen 
Fleischfresser anbelangt, so zeichn en 
Trittspuren im State Dinosaur Park Con- 
necticut ein ganz anderes Süd. Dort fin- 
den sich in den Ablagerungen eines Sees 
aus dem unteren Jura Hunderte von Fuß- 
abdrücken - meist von Angehörigen der 
Gattung Eubrontes. An manchen Stellen 
zeigen deutliche Krallenspuren, daß die 
Reptilien einst im flachen Wasser 
schwammen und sich dabei mit ihren 
Zehenspitzen vom Grund abstießen. 

Was aber verraten die Fußspuren über 
das soziale Verhalten der Dinosaurier? 
Zunächst einmal liefern sie die ersten 
deutlichen Hinweise auf ein Herdenleben 
dieser Reptilien. Als wahre Goldgrube für 
geologische Fährtenleser haben sich in 
dieser Hinsicht die Kreideschichten im 
Feare River Canyon in Kanada herausge- 
stellt. Zu den prächtigsten Dinosaurier- 
fahrten dort gehören die einer frühen 
Hadro saurierart. Sie zeigen, wie sich die 
Fußform veränderte, als die Jungtiere 
heran wuchsen und schwerer wurden. 
Anscheinend wanderte einst eine Herde 
dieser Pflanzenfresser über die Kreidese- 
dimente, wobei die Mitglieder in einer 
breiten Front ausschwärmten und zeit- 


weilig auch nebeneinander gin gen. Die 
Jungtiere trotteten wohl hinterher, wie 
man aus der häufigen Überprägung von 
Alttier- und Jungtierfahrten schließen 


Den Fußabdrücken am Peace River zu- 
folge waren auch die Fleischfresser unter 
den Dinosauriern sozial; zumindest die 
klein- und mittelwüchsigen unter ihnen 
haben vermutlich in Ru dehn gejagt So 
weisen an einer Fundstelle die Fährten 
von sechs solcher Mittelgewichtler alle 
zielstrebig in dieselbe An gemainrinh- 
tung. Einige dieser Dinosaurier waren 
zweifellos recht behende Läufer. Die 
größte Geschwindigkeit erreichten am 
Peace River gewisse mittelgroße Fleisch- 
fresser. Immerhin 16,5 Kilometer pro 
Stunde 

Ein Mensch kann über eine längere 
Strecke auch nicht viel schneller laufen. 
Die anderen Raubsaurier waren nicht so 
gut zu Fuß. Sie brachten es auf 6 bis 8£ 
Kilometer - ihre Beute, die Pflanzenfres- 
ser, erreichten höchstens 6 Kilometer pro 
Stunde. 

Alles in allem zeigen die jüngsten Un- 
tersuchungen von Trittspuren, daß die 
lange vorherrschende Vorstellung von 
den eigenbrötlerischen Dinosauriern, die 
plump »mH träge, ja sogar dümmlich 
durchs Leben schritten, keineswegs der 
Wahrheit entspricht (DWJ 


Infrarotlicht kommt durchs Fenster 

Der Wohnungsbau will jetzt „Kamin-Isolierglas* in großem Maßstab einsetzen 


Chemische Giftstoffe kennen 
keinen Schlagbaum 

Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der Gewässer 


E in nebliger Autobahnmorgen, der 
Nachtfrost lauert im Asphalt, bringt 
den Tankwagen auf abschüssiger 
Kurve ins Schliddern. Wie geschlachtet 
hängt das wuchtige Ungetüm über der 
Leitplanke. Aus seinem Bauch tropft 
Flüssigkeit, bildet eine spiegelnde Lache. 
Was tun? -.Aßgememe Ratlosigkeit unter 
den Autofahrern, die sich in Reichweite 
des Unfalls stauen. Die Polizei muß her, 
per Rufsäule, klar, besser noch die Feuer- 
wehr. „Die ham Gasmasken an. Werweiß, 
was für Teufelszeug da raudauft“ 

Einer will sich nach vorne durchmi- 
schen, wird zurückgepfiffen.Ein anderer 
hat sich mit dem Feldstecher d ar a n ge- 
macht, das quadratische Schild hinten 
am Tankwagen zu entziffern: die Zeichen 
für entflammbar, explosiv und dampfbil- 
dend sind international verständlich. 
Aber die Zahlenkombination ist ver- 
schlüsselt Sie enthält die Gefahrenklasse 
des mitgeführten Stoffes. Da sind sie 
schon, Polizei, Feuerwehr und Sanitäter. 
Sie sperren das Gelände ab, sichern die 
Begleitpapiere, zucken das Handbuch 
mit Anti-Katastrophentips, kümmern 
sich um den Fahrer. Mein Gott, der Fah- 
rer fallt den Augenzeugen jetzt erst ein! 

Ob es gelingt, die auslaufende Flüssig- 
keit rech t zeitig aufzufangen, abzusaugen, 
wenn’s sein muß mit Erd wällen einzu- 
dämmen,, damit sie sich nicht ausbreitet, 
im nahen Baggersee Schaden stiftet? 

Die Zahlen über Transportunfalle ins- 
gesamt sind trotz zahlreicher technischer 
Verbesserungen in den letzten Jahren 
nicht zurückgegangen. Immer noch steht 
menschliches Versagen dabei an erster 
Stelle. Dem Ruf nach Selbsthilfe «ind 
über 70 chemische Betriebe gefolgt Sie 
haben sich zu einem Transpoztunfall-In- 
formations- und 

dem sogenannten TU K, zusammenge- 
schlossen- Wie gefährlich ist das verun- 
glückte Material wirklich? Mit diesen 
Problemen befaßte sich in diesen Tagen . 
ein Kims von Fachleuten in Aachen. 

Professor Hans Peter Lühr vom Bun- 
desumweltamt Berlin stellt die Schwie- 
rigkeiten im 7 n«tnnwnhnng mi t der ex- 
akten Bestimmung dar Gefährlichkeit ei- 
nes Stoffes in den Mittelpunkt ail»r tech- 
nischen und administrativen Überlegun- 
gen. Dabei setzt er den Schutz des Grand- 
wassers besonders hoch an. 

Je nach Grad der Gefahrdung sind un- 
terschiedliche technische Anforderungen 
festzulegen, ein differenziert abgestufter 
Katalog von Sicherheitsmaßnahmen also, 
der als Orientierungsrahznen und Hilfe- 
stellung für den zuständigen Personen- 


kreis gedacht ist und den bestmöglichen 
Schutz der Gewässer sichern soll 

Wovon ist die Wassergefährd ung ab- 
hängig? Professor Quentin von der TU 
München weist auf die Abhängigkeit der 
Gefährdung des Wassers von der Sub- 
stanz an sich und von ihrer eingeb rächten 
Menge hin. Ebensosehr fallen die unter- 
schiedlichen Nutzungsansprüche an das 
Gewässer ins Gewicht, so die Frage, ob es 
als Trinkwasser oder als Badesee genutzt 
wird. Außerdem güt es zwischen einer 
ständigen Gewässerbelastung und einer 
plötzlichen Wassergefahrdung zu unter- 
, scheiden. Und schließlich differiert das 
Verhalten des' Stoffes im Grundwasser zu 
dem im Oberflächen wasser. 

A n gesi c hts von 3000 Stoffen, die jedes 
Jahr neu auf dem Markt erwartet werden 
- gegenwärtig kursieren bereits 60 009 
c hem ische Stoffe in über einer Million 
verschiedener Kombinationen im Ange- 
bot -, sind die Gefahren für größere und 
kleinere Pannen nicht von der Hand zu 
weisen, kommt der systematischen Erfor- 
schung und Klassifizierung aller wasser- 
gefährdenden Stoffe vordringliche Be- 
deutung zu. Bisher sind etwa 280 Stoffe 
u mfassend untersucht, in eine der Ge- 
fahrdungsstufen (von praktisch nicht ge- 
fährdend — wie MTlrh und Bier - bis stark 
g ef ä hr d en d, wie Pflanzengift) eingeteilt 
und in dem Katalog wässergefährdender 
Stoffe veröffentlicht worden. 

Die Datenbank für wassergefährdence 
Stoffe in Dortmund (D ABA WAS) hat 
rund 30 000 Stoffe gespeichert, von der 
die Meh rzahl nrw-h wiss enschaf tlich ver- 
tieft zu recherchieren ist 

Vorbeugen ist besser als Heilen. Seit 
dem ersten „Cirkular betreffenden Erlaß 
von Polizeiverordnungen für den Ver- 
kehr mit Mineralölen“ im Jahre 1883 ist 
viel Öl den Rhein hinuntergeflossen. Frü- 
her vorrangige Schutzziele wie Brand- 
und Explosionsschutz sind um den Um- 
weltschutz, insbesondere den Gewässer- 
Schutz erweitert worden. Altanlagen aus 
den 50er Jahren sind zu tickenden Zeit- 
bomben geworden. Hie müssen über- 
wacht und rechtzeitig saniert werden. 
Tank- und Rohrieitungswandungen war- 
ten nicht, sie korrodieren. Die in zuneh- 
mendem Umfang eingesetzten Kunststof- 
fe verändern ihre Eigenschaften. In wei- 
chen Zeiträumen etwa ist beim Auslau- 
fen von Benzin in den Untergrund dis 
Trihkwassergewinnung von dort gefähr- 
det? Wie kann man sie zuverlässig schüt- 
zen? Fragen über Fragen. Ebensowenig 
wie die Luft machen Giftstoffe an den 
Grenzen halt INGRID ZAEM 


M it der heute üblichen großzügigen 
Verglasung unserer Häuser und 
Bürogebäude wird weiterhin ein 
hoher Anteil der Heizenergie vergeudet. 
Zwar haben auch private Hausbesitzer 
begonnen, teilweise unter Ausnutzung öf- 
fentlicher Mittel, spezielle Isolierschei- 
ben in die Fenster einzusetzen, aber viele 
sind mit der Menge des eingesparten Heiz- 
öls nicht zufrieden. Sie hatten sich Ein- 
sparungen von mehr als 20 Prozent er- 
hofft ln einer Reihe von Fällen beklagt 
man aber auch schon jetzt, daß viel weni- 
ger Licht ins Wohnzimmer komme. 

Gleiches gilt besonders, für Bürobauten 
und Hochhäuser, obwohl die Architekten 
wegen der Klimaanlagen zu Verglasun- 
gen gegriffen haben, die besonders auf- 
wendig sind: zu spiegelnden Oberflächen 
beispielsweise mit goldbedämpften Spe- 
zialscheiben. Diese Nachteile müssen je- 
doch nicht sein. Der amerikanische Ener- 
gietechniker M. Crosby und sein Kollege 
T. Lenchek aus Seattle im Bundesstaat 
Washington haben sich intensiv um diese 
Probleme gekümmert. Nach langem Su- 
chen und vielen Tests wollen sie jetzt 
sogenanntes „Kamin-Isollerglas" in gro- 
ßem Maßstab produzieren lasyn. Diese 
Glaser haben hierzulande nur eine be- 
schränkte Verbreitung, eher schon in den 
skandinavischen Ländern, wo nicht nur 
wegen der Romantik noch mit holzbefeu- 


erten und geschlossenen Kaminen ge- 
beizt wird. 

Das Glas wird als „Low-Emissivity- 
Glas" bezeichnet Dies bedeutet daß es 
nur eine geringe Rückstrahlung auf weist 
Der infrarote „heizende" Anteil des 
Lichts kann dieses Glas zum Teil durch- 
dringen. Es hält aber den kurzwelligen, 
ultravioletten Anteil fern und spiegelt ih™ 
zurück. Auf diese Weise kann ein erheb- 
lich größerer Anteil der wannenden In- 
frarotkomponenten des Lichts in die 
Raume gelangen. Es bleibt also heller 
und zugleich wärmer. Das führt dazu. Hg» 
sich Heizkosteneinsparungen ergeben, 
die nach Aussage von M. Crosby um 30 
bis 40 Prozent liegen können. 

Diese erstaunlich hohe Einsparung ist 
darauf zurückzuführen, daß eingestrahlte 
Wärmeenergie von den Scheiben ins 
Wohnzimmer reflektiert wird. Bei dem 
Glas dieser Scheiben handelt es sich auch 
um mehrschichtige Gläser, ähnlich den 
heute angebotenen. Sie unterscheiden 
sich allerdings von ihnen im isolierenden 
TeiL Sie besitzen keinen evakuierten 
Zwischenraum, sondern dieser notwendi- 
ge isolierende Zwischenraum wird mit 
dem Edelgas Argon aufgefüllt Die reflek- 
tierenden Eigenschaften werden natür- 
lich auch mit aufgedampften Metall- 
schichten in Dickten von wenigen Atom- 
lagen erzielt Goldbedampfung bleibt 


hier die langlebige Lösung, weil es über 
große Zeiträume hinweg nicht oxidiert 
Doch hat gerade hierzu eine intensive 
Suche nach billigeren und ebenso wir- 
kungsvollen Metallatomen oder auch 
nach Legierungen eingesetzt Gewisse 
Hoffnungen werden auch auf neue Bear- 
beitungstechniken von glasklaren Kunst- 
stoffolien gesetzt Sie können zwar heute 
schon entsprechend dünn mit Metallato- 
men bedampft werden, aber man mfiphte 
sie fließbandartig „dotieren“, damit zu- 
sätzliche Fertigungskosten eingespart 
werden. 

In der Dotierungstechnik iwyn um- 
fangreiche Erfahrungen aus der Produk- 
tion von Solarzellen und HalhfaHwhnn . 
eiern enten vor. Sie könnten hier »in neu- 
es Anwendungsgebiet findm , weil sinh 
die Metallatomlagen feinfühliger als 
Aufdampfen Steuern lassen. Crosby gibt 
jedoch freimütig zu, daß die unseren 
Großeltern noch bekannten Ofenschei- 
ben • aus Glimmer auch heute noch in 
ihren Wirkung unübertroffen bleiben. Al- 
lerdings ist die Gewinnung dieses mine- 
ralischen Glases zu teuer und die vorsich- 
tige und sorgfältige Verarbeitung für den 
bestehenden Bedarf an ZsoUerfenstem 
unbezahlbar geworden. Der Energtetech- 
niker übernimmt jedoch das P rinzi p für 
die Konzeption und versucht zumindest 
eine vergleichbar gute Lösung zu errei- 
chen. ARNO NÖLDECHEN 


„ Gott auf dem Prüfstand“ 

A ls Giordano Bruno auf den Schei- hung zu Gott, rein philosophisch zu 
tejbaufen mußte, ließ sich der Riß diskutieren. Gth hat dieser Versuchung 
nur noch für kurze Zeit vexdek- widerstanden, die beiden nur scheinbar 
ken: Das neue Weltbild, das die Natur- 


wissenschaften aHmäMiVh mm dem Ne- 
bel des Unbekannten lösten, atimmt g 
mit den festgefügten Dogmen der etar 
blierten Kirche jucht mehr überein. Der 
Konflikt war programmiert, schien rieh 

Makrokosmos einen Teil ihrer Geheim- 
nisse dem neugierig«! Blick der For- 
scher enthüllten: Glaube und Wissen 
ließen sich allenfalls noch im Pantheis- 
mus zusammen&ssen. 

Reite Oth belegt das in zahllosen Bei- 
spielen in seinem Buch „Gott auf dem 
Prüfetand“ (Scherz Verlag, Mnm-hon, 
320 Seiten, 32 Mark), setzt Erkenntnisse 
der exakten Wissenschaften in Relation 
zu den Dogmen der Theologen, macht 
die Kluft deutlich, die hier für viele 
Menschen entstanden ist und ihre Zwei- 
fel weckte. 

Die überaus komplizierte, vielschich- 
tige Thematik dieses Buches hätte dazu 
verleiten können, sie theoretisch abzu- 
handeln, das Selbst verständnis des 
Menschen und seine gewandelte Bezde- 


fein (fliehen Brüder nebeneinander ge - 1 
stellt, analysiert und so weniger die 
Gegensätze als die Berührungspunkte, 
die Gemeinsamkeiten herausgearbeitet. 
Deshalb kann man dieses Buch mit 
Gewinn lesen, ob man sich nun mehr 
dem Wissen oder nwhr Glauben 
verbunden fühlt oder gar die Synthese 
für sich schon vollzogen hat „Die Ver- 
bindung religiöser und wissenschaftli- 
cher Aussagen über die Welt zu 
einheitlichen Weltbild ist heute möglich 
geworden", zitiert der Autor Hoimar 
von Ditfurth. Möglich, freilich nicht 
zwingend. 

Ein neues Dogma nämlich wird nicht 
geboten, entscheiden muß sich jeder 
Mensch für sich allem. Oth gibt ihm 
dafür Hilfen an die HamH, stellt Argu- 
mente und Erkenntnisse »lMMnwn zi- 
tiert immer wieder die großen Geister 
der Epochen. So ist es nicht nur Gewinn 
an Wissen öder Einricht, sondern 
durchaus auch ein intellektuelles Ver- 
gnügen, seinen Gedanken zu folgen. ' 

KLAUS MULL Er- 
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Die Inquisition und 
das Recht auf Irrtum 

Ein Kirchenhistoriker verteidigt die Richter Galileis 


V or dreihundertfünfzig Jahren wurde 
in Rom Galileo Galilei der Prozeß 
gemacht Der Verurteilte mußte sei- 
ner Irrlehre abschwören, nämlich der in 
dem Buch „Dialoghi sopra i due massimi 
iistemi del mondo“ (Dialog über die bei- 
ien großen Weltsysteme) vorgetragenen 
Verteidigung des kopemikanischen Sy- 
stems, nach dem die Sonne feststeht und 
tie Erde sich um sie bewegt. Und seit- 
lem, bis heute, wird nun „der Kirche“ 
ier Prozeß gemacht, der katholischen, 
/ersteht sich, für die dieses Vorgehen 
..typisch“ sei. Das Thema ist unzählige 
Male b eh a n delt worden. Aber am Schuld- 
spruch der nachgeborenen über die vor- 
ausgegangenen Richter hat sich nie etwas 
geändert: finstere zelotische Inquisitoren 
versuchten das Licht der wissenschaftli- 
chen Erkenntnis auszulöschen, indem sie 
die aufrechten mutigen Männer, die es 
brachten, zerbrachen. Doch ihr Anschlag 
auf die Freiheit des Geistes mißlang. Die- 
ser Denk- und vor all«»™ Gefühlsraster ist 
der europäischen Intelligenz seit dem 17. 
Jahrhundert tief eingeprägt. Es hat ihr 
Unterbewußtsein geformt 
Die Richter von damals haben kaum je 
Verteidiger gefunden. Und bestimmt kei- 
nen so eloquenten, gescheiten und diffe- 
renzierenden wie Walter Brandmüller, 
den namhaften Augsburger Kirchenhi- 
storiker, der ein kompetenter Kenner der 
Reformations-, Gegenreformatdons- und 
Nachreformationsgeschichte ist Er weist 
auf wichtige Aspekte des „Falles Galilei“ 

Walter Brand mül Ier. 

GaDlei und düo Kirche 

oder Das Recht auf Irrtum. Verlag Fried- 
rich Pustet, Regensburg. 175 S., 24,80 
Mark. 

hin: der große Physiker und Astronom 
war ein hochfahrender, stolzer Mann, der 
sich viele Feinde machte, die seinen Sturz 
betrieben; Kopemikus batte eine Hypo- 
these aufgestellt mit vielen Irrtümero, 
wie wir heute wissen, die aber schließlich 
als zutreffend erwiesen wurde; diese Hy- 
pothese, die kirchlichersehs zu vertreten 
und zu verbreiten untersagt war, hatte 
Galilei popularisiert, ebenfalls mit in sich 
nicht schlüssigen Beweisen und zahlrei- 
chen Lrtümem; die Vertreter der Kirche 
sind keine machtlüstemen Wüteriche ge- 
wesen, sondern ihre „Glaubensverteidi- 
gung 4 * entsprang einem teilweise irrigen 
Verständnis dessen, was Glaube ist Und 
diesen Irrtum gilt es zu verstehen, um zu 
einem gerechten Urteil auch über sie »nd 
damit über die Ganzheit des „Falles Gali- 
lei“ zu gelangen. 

In dem Schauspiel „Galilei“ von Bert 
Brecht gibt es eine Szene, in der der 
Forscher die ihm übel gesinnten Kolle- 
gen - gelehrte Männer gleich ihm, Vertre- 
ter des venezianischen Rates - von der 
Richtigkeit seiner Forschungsergebnisse 
dadurch überzeugen will daß er sie 
durch sein Fernrohr zu blicken auffor- 
dert. So, das ist seine Meinung, müssen 
sie überzeugt werden; ein einziger Blick, 
das heißt: die Erfahrung aufgrund pinpr 
optischen Versuchsanordnung, eben des 
Fernrohrs, nicht mehr die sinnenhafte 
des Auges, das die Sonne aufgehen und 
sinken sieht wird sie über die Wirklich- 
keit belehren. Aber jene Professoren alter 
Schule wollen eben diesen Blick nicht 
tun, nicht diese Art von Erfahrung ma- 
chen. Der Dichter brandmarkt ihre Ab- 
lehnung als borniert-böswillige Fort- 
schritts- und Wahrheitsfeindlichkeit und 
das Publikum lacht über die Narren: 
„Aha, typische Konservative!“ Die Szene 
ist jedoch tiefsinniger, als es scheint und 
als sie der Autor vielleicht wollte. Die 
Weigerung, durch das Galüeische Fern- 
rohr zu sehen, steht für eine anders gear- 
tete Haltung der Welt und dem Menschen 
gegenüber, für eine andere Weise zu rezi- 
pieren, zu fragen und zu antworten. Nicht 


daß Galilei die technische Möglichkeit 
des Fernrohrs besitzt nein, daß er eines 
neuen Geistes Kind ist, der durch Fern- 
rohre (oder Mikroskope) blicken will der 
prinzipiell in Frage stellt was Sinne, Ge- 
fühle, Ahnungen vermitteln, weil er zu 
bezweifeln beginnt 'daß solches Erkennt- 
niskraft besitze - das ist es, was jene 
„Dunkelmänner“ der Inquisition instink- 
tiv erfassen, fürchten und zu vereiteln 
. suchen. 

Und darin hatten nun säe freilich recht 
auch wenn sie es nicht auszu drücken 
vermochten: dieser Anbruch des wissen- 
schaftlich-rationalistischen Zeitalters, 
das die Jahrtausende einer sinnenhaften 
und spekulativen Empirie (das ist kein 
Gegensatz) durch den neuen Aon der 
rational-konstmlctivistischen Empirie ab- 
löst welche zur alle in igen Erfcenntnis- 
quelle erklärt wird — er ist der eigentliche 
große Umsturz in der nachchristlichen 
Menschheitsgeschichte gewesen. Das 
wußte ein Goethe, und er litt sogar darun- 
ter. bekam er den Wechsel doch selber im 
vollständigen Fallissement seiner Far- 
benlehre zu spüren. 

Brandmüller macht dem Leser klar, 
daß die römischen Richter nicht so sehr 
hinsichtlich des astronomischen Pro- 
blems irrten — bei ihm handelte es sich 
damals noch um eine nicht restlos ent- 
schiedene Kontroverse, die von einem 
Dickicht auch falscher Richtigkeitsbe- 
weise umgeben war - sondern hinsicht- 
lich des Glaubens. Sie verkannten, daß 
die -Offenbarung in der Heiligen Schrift 
Unterschiedliche Wahrhei tsmitte’ h 1 ng^n 
kennt und unterschiedliche Mitteilungs- 
weisen; der Heilige Geist spricht in ihr 
nicht allein in und durch Fakten, sondern 
auch in Büdem und durch sie. Zu letzte- 
rer Kategorie gehört aber, was in den 
Bereich der Naturgeschichte, in den Be- 
reich der stofflichen, physischen, biologi- 
schen Evolution fällt Daß diese wichtige 
Unterscheidung den theistischen und 
den christlichen Glauben und die Autori- 
tät der Bibel nicht verkürzt oder 
schwächt sondern im Gegenteil auswei- 
tet und vertieft vermochten die Kirchen- 
männer im Rom Urbans VLLL nicht zu 
begreifen. Darin bestand ihr Irrtum -und 
sie teilten ihn mit den meisten ihrer Zeit- 
genossen und noch mit Generationen 
nach ihnen. Deshalb hat Brandmüller sei- 
nem Buch den Untertitel „Das Recht auf 
Irrtum“ gegeben. Wichtig erscheint mir 
auch seine der Wahrheit entsprechende 
Feststellung, daß Galilei keineswegs miß- 
handelt oder „gebrochen“ wurde. Er ver- 
brachte die letzten neun Lebensjahre un- 
behelligt, wissenschaftlich arbeitend und 
publizierend, in seiner Villa zu Arcetri, 
wo er 1642 starb. 

Die Richter G alileis hatten ängstlich 
gehandelt, indem sie die Verbreitung ei- 
ner ihrer Meinung nach den Glauben 
erschütternden und damit die Seelen ge- 
fährdenden naturwissenschaftlichen An- 
nahme zu unterbinden versuchten. „Es 
ist doch aber ein beträchtlicher Unter- 
schied“, schreibt der Augsburger Theolo- 
ge, „ob sich die Kirche einer zweifelsfrei 
bewiesenen Er kenntnis widersetzt hat 
oder einer Jetzlich nicht bewiesenen An- 
nahme.“ Diese Bemerkung ist zwar sehr 
zutreffend, aber für emotiongeladene und 
hemdsärmelige Diskussionen zu subtil 
Daß die Kirche auch gegenüber „letztlich 
nicht bewiesenen Annahmen“ auf dem 
Felde der Wissenschaften Gelassenheit 
und Zurückhaltung üben kann und soll 
hat sie inzwischen aus der neu gewonne- 
nen Sicherheit gelernt, daß keine zwei- 
felsfrei (darauf kommt es an!) erwiesene 
wissenschaftliche Erkenntnis der Offen- 
barungswahrheit widersprechen kann, 
weil beide, wenn auch in je eigener Weise, 
aus der gleichen Quelle hervorgehen und 
den gleichen Urheber haben. Auf dem 
Weg zu dieser Sicherheit ist das Galilei- 
Drama eine wichtige S tation gewesen. 

PETER BERGLAR 


Von Islamabad nach Peking 

Hans Walter Berg beschreibt die vielen „Gesichter Asiens 


u 


H ans Walter Berg trägt in dieser 
Quintessenz seiner schon mehr als 
drei Jahrzehnte umspannenden 
Asien-Reisen die von ihm zu Beginn des 
Buches geäußerte Hoffnung zu Grabe, 
daß sich in der Dritten Welt „zwischen 
den Fronten des Kalten Krieges eine Zo- 
ne des Friedens entwickeln könnte und 
daß die jungen Nationen Asiens - anders 
als das selbstmörderische Europa - ihre 
Probleme nach dem Vorbild des indi- 
schen Freiheitskampfes gewaltlos lösen 
würden“. Der Autor nimmt auch das Re- 
sümee vorweg, in Asien habe „der Natio- 
nalismus eine ähnlich explosive Kraft 
entwickelt, wie er das im vergangenen 
Jahrhundert mit katastrophalen Folgen 
in Europa getan hat“. 


Hans Walter Berg: 

Gesichter Asten* 

Verlag Hoff mann u. Campe, Hamburg. 
352 S., 38 Mark. 


Die jüngste Vergangenheit wie die un- 
mittelbare Gegenwart bestätigen leider 
diese Einschätzungen des Nestors der 
deutschen Ausländskorrespondenten. 
Doch ist Zweifel an der zeitlichen Fixie- 
rung auf das „vergangene Jahrhundert“ 
angebracht, das angeblich den Nationa- 
lismus in Europa zur Explosion brachte. 
Hier stellt sich nämlich die Frage, ob 
d enn die Explosivität des deutschen Na- 
tionalismus bzw. Nationalsozialismus in 
unserem, noch nicht vergangenen Jahr- 
hundert etwa nicht groß genug war. 

Der reiselustige Berg entwirft in sei- 
nem Buch ein kontrastreiches Bild von 
Ländern und Leuten, auf dem weder die 
Farbenpracht des luxuriösen Lebens der 
Oberschichten noch die tristen, grauen 
Schatten des Massenelends der Slumbe- 
wohner und Landarbeiter fehlen. Höchst 
eindrucksvoll klingt die lange Liste der 
führenden asiatischen Politiker, denen 
der Verfasser begegnete. Zu ihnen gehö- 
ren der „Lowe von Kaschmir“, Regie- 
rungschef Scheich Mohammed Abdullah, 
die pakistanischen Politiker Nazimuddin, 
Ayub Khan und Bhutto, ihre indischen 
Gegenspieler Jawaharlal Nehru und Indi- 
ra Gandhi in Vietnam Hb Chi Minh 
ebenso wie Ngo Dinh Diem und Nguyen 


Van Thieu, in Kambodscha Prinz Noro- 
dom Sihanouk ebenso wie General t^wi 
N ol in Laos die verfeindeten Prinzen 
Souvanna Phouma, Boun Oum und Sou- 
phanouvong, der König von Tonga, die 
Präsidenten Sukamo (Indonesien) »wH 
Marcos (Philippinen), die Premiermini- 
ster Chou En Lai (China) und Frau Ban- 
daranaike (Sri Lanka). 

Aus Bergs Schilderung all dieser Be- 
gegnungen mit den Größen des asiati- 
schen Kontinents erfahrt der Leser sehr 
viel Wissenswertes, rundet sich für ihn 
das Bßd dieser Menschen und Länder ab. 
Doch wird an der Schilderung des Tref- 
fens mit Nehru - um nur ein Beispiel zu 
nennen — die Problematik des Versuchs 
sichtbar, mit dem geschriebenen Wort 
ähnliche Wirkungen zu erzielen wie mit 
dem von lebenden farbigen Bildern getra- 
genen Medium Film. Fast zwangsläufig 
bleibt die Gestalt des Politikers im Buch 
blasser als auf dem Bildschirm. 

Produkte unterschiedlicher Qualität 
und Intensität kommen amm Vorschein, 
wenn ein Korrespondent in einem in drei 
Reise-Jahrzehnten angesammelten Ar- 
chiv kramt Neben schwächeren, im 
Schatten der ausgezeichneten Filme und 
Fernsehreportagen stehenden Kapiteln 
erscheinen Augenzeugenberichte, die 
sich dem Gedächtnis für lange Zeit ein- 
prägen. So gerät dem Autor etwa die 
Schilderung seiner Streifeüge durch die 
Ruinen der kambodschanischen Tempel- 
stadt Angkor so einfühlsam, daß im Leser 
die Lust fast unwiderstehlich wird, die 
Pagoden und Götterskulpturen auch ein- 
mal mit eigenen Augen zu sehen. 

Sympathisch berührt an den „Gesich- 
tern Asiens“, daß sich der Verfasser weise 
zurückhält wenn Urteile über die Politik 
des einen oder anderen Landes zu fällen 
waren. In bester journalistischer Manier 
bietet er dem Leser etwa im Falle China 
die authentischen Äußerungen der Politi- 
ker in Peking und Taipeh an, ohne für ihn 
gleich endgültige Schlüsse zu ziehen. 
Und im Gegensatz zu vielen Kollegen, 
denen schon nach einer Reise fertige Ur- 
teile über ein Land aus der Feder fließen, 
räumt Berg ein, ihm sei die asiatische 
Welt“ nach seinen vielen Reisen Toch 
rätselhafter geworden. 

REINER KLINGE 



Ernster und n&ctrtemer ab Krakau oder 
Breslau: Me Altstadt vo* Posen 


Alltag 
in Polen 

K arl Dedecius, dei 
Deutschen Polen-Ii 
Stadt (einen Gegen 


K arl Dedecius, der Direktor des 
Deutschen Polen-Instituts in Dann- 
stadt (einen Gegenpol dazu gibt es 
in Polen leider nicht!), hat einen Text- 
lind Bildband herausgegeben, mit ein- 
drucksvollen Photographien des Franzo- 
sen Bruno Barbey („Polen“, ein Merian- 
Buch, Hn ffmann und Campe Verlag, 
Hamburg, 256 S-, davon 128 S. farbige 
Abb., 125 Mark). Freilich: Viele Bilder 
gehören jetzt der Vergangenheit an, be- 
ginnend bei dem Porträt des oberschfesi- 
scben Kumpels mit „Solidarität-Abzei- 
chen und Papst-Konterfei auf der 
schmucken Montur. 

Dedecius läßt namhafte Polen spre- 
chen, darunter den Philosophen Leszek 
Kolakowski und den Publizisten und 
Komponisten Stefan Kisielewski, die in 
Polen personae non gratae sind. Der jüdi- 
sche Nobelpreisträger Isaac Bashewis 
Singer beschreibt seine Jugend in War- 
schau; auch Nobelpreisträger Czeslaw 
Müosz ist mit von der Partie, ebenso der 
brillante Filmregisseur Andrzej Wajda. 

Die deutsche Seite wird u. a. repräsen- 
tiert von Heinrich BöU, Luise Rinser, 
Günther Grass und Gräfin Marion Dön- 
hoff die in letzter Zeit wegen ihrer positi- 
ven Haltung zur neuen polnischen Füh- 
rung von der liberale n. P ariser „Kiütura“ 
und dem polnischen PEN-Generalsekre- 
tär Professor W. Bartoszewski ebenso wie 
von der „Solidarität“ kritisiert worden 
ist Sicherlich hätten auch einige bundes- 
deutsche Persönlichkeiten etwas zum 
Thema zu sagen gehabt, die nicht dem 
ii nksintellektuellen Lager angehören, 
z. B. die Amtskollegen der polnischen 
kirchlichen Würde n träge r , die in farben- 
trächtigen Photos so zahlreich vertreten 
sind. Dann aber auch die Leute, die das 
La n d von Geburt an so gut kennen wie 
die deutschen Spätaussiedler, besonders 
wenn sie dank polnischer Ehepartner teil- 
weise in der polnischen Kultur aufge- 
wachsen sind. 

Im Bildteil fehlt das Lager Auschwitz 
nicht, in dem sowohl der Pole Pater Maxi- 
milian Kolbe als auch die s chlesis che 
Jüdin und Ordensfrau Edith Stein ihr 
Leben lassen mußten. Es fe hlen auch 
nicht die Wiege der „Solidarität“, die 
Hansestadt Danzig, ein idyllischer Juden- 
friedhof, das herrliche Krakau mit seinem 
J u den viertel das Nationalheiligtum 
Tschenstochau. Man bekommt den be- 
tenden Walesa auf dem ersten und letzten 
„ Solidaritäts“-Kongreß zu sehen und vie- 
le gläubige Menschen im polnischen All- 
tag. Wirklich höchst eindrucksvolle Auf- 
vahmen! JOACHIM G. GORUCH 

Anmerkungen 
zu Innenhöfen 

A ufsatzsammhingen von Schrift- 
stellern muten leicht wie Verie- 
genhe jtslösun gen an. Eine wohl- 
tuende Ausnahme büdet der Essay- 
Band des jungen österreichischen Au- 
tors Peter Rosei (geb. 1946): „Versuch, 
die Natur zu kritisieren“ (Residenz 
Verlag, Salzburg. 143 S., 20 Mark). Der 
Zeitbogen reicht rückwärts von 1982 
bis 1972. Der Inhaltsbogen spannt sich 
von einer Beschäftigung mit Malerei 
und Literatur bis zur „Frage der Revo- 
lution“. Lauter Antworten auf gestell- 
te Themen, die wie Herausforderun- 
gen an den Autor wirken. Dabei ge- 
lingt es Rosei, in den Essay - mit 
seiner Neigung zum Allgemeingülti- 
gen - eben jene subjektive Perspekti- 
ve einzubringen, die ein hohes Maß an 
innerer Anteilnahme verrät. 

Besonders geglückt Die ^Anmer- 
kungen über Innenhöfe“. Der Leser 
erhält nicht nur eine Studie über das 
Wesen dieses Arehitekturaspekts, er 
nimmt auch Anteil daran, wie sich der 
Autor nach und nach in sein Thema 
vertieft, wie er einen Blick, einen im- 
mer schärferen, für seinen Gegen- 
stand gewinnt. Auch Roseis „Versuch 
über Stifter“ ist ein privater Zugang — 
aus einer inneren Betroffenheit her- 
aus. 

In ihrer ruhigen Anschaulichkeit ge- 
ben diese Aufsätze Bereicherung, 
auch weil sich Anschaulichkeit und 
Begriffiichkeit die Waage halten. Zwei 
Ein wände sollen aber geltend ge- 
macht werden: Der Titel als vorgebli- 
ches Hauptthema ist irreführend - es 
geht gar nicht um eine „Kritik der 
Natur“; wenn schon um unsere vorge- 
gebene Natürlichkeit, die ja im Grun- 
de nicht zu kritisieren ist. Schließlich: 
der letzte und zugleich früheste Auf- 
sate - „Zur Frage der Revolution“ - 
befriedigt als Ausblick nicht; indes 
deutet er auf einen Grundmangel die- 
ser Aufsätze überhaupt hin: das Feh- 
len einer metaphysischen oder spiritu- 
eilen oder noch einfachen einer eeisti- 
gen WeU. cf Sch. 


Aller Welt Leid auf einem 
zerrissenen Stück Erde 


Harte Kost: 


Indochina-Roman von Luden Bodard 


L uden Bodard, in der Chinaprovinz 
Szechuan geboren, als Kind in 
Tschengtu und Yünnanfti, als Stu- 
dent in Frankreich und dann wieder, für 
das Blatt „France-Soir“ als Chefreporter 
in Asien, ist ein Goncourt-Preistxäger, 
dessen wohl letzte Tugend die poetische 
Sanftmut sein dürfte. Das weiß man aus 
seinem Ostasien-Schinken „Der Konsul“ 
von 1975, und jetzt beim- Lesen seines 
„Mädchen aus dem Dschungel“ weiß 
man’s erst recht - Bodard verabreicht 
harte Kost. 

Dabei kann man mittlerweile nicht mal 
mohr so ganz sicher s am, ob er den ‘Knall , 
eßefct des Immer-Munter-Drauf auf fast 


Luden Bodard; 

Das Mädchea aus dem Dschungel 

Roman. R. Piper Vertag, München/Zürich. 
373 S.. 34 Mark. 


jeder zweiten Seite anbringt, um aus eige- 
ner Erfahrung oder aus simpler Erfolg- 
hascherei von einer Welt zu berichten, die 
den meisten von uns fremd ist 

Der deutsche Titel entspricht der Sen- 
sationsgier des Buches, der originale, „T-a 
Duchesse“, eher der anderen Ebene des 
Romans, der ung P-aohminirten l suggestiv 
beschreibenden, weder verklärenden 
noch vergröbernden Seite. Bodard ist wie 
schon im „Konsul“ am besten, wenn er 
schildern kan» in was für giner uns oft 
völlig unfaßbaren Weise Yin und Yang, 
die Prinzipien des Gegensätzlichen im 
Denken des Ostens, nicht aufeinander- 
pral len , sondern sich bedingen. Politisch 
gelesen, ergibt der Roman eine fast ideale 
Basis auch für das Verständnis der Post- 
Vletnam-Generation für das, was Indo- 
china zwischen 1885 und 1914/15 eigent- 
lich war - ein von westlichem Alleinver- 
tretungsdenken, von Expansivitat und 
Xenophobie, von falscher Interpretation 
zivilisatorischer Wertvorstellungen hü- 
ben wie drüben zerrissenes, korrumpier- 
tes, wundes Stück Erde, auf dem aiv»r 
Unflat der Well, alle. Niedertracht und 
Obszönität, alle Gemeinheit und viehi- 
sche Brutalität, Lüge, Mißgunst, Feigheit 
und sadistische Gier blühten wie die 
blauroten Blutflecken auf den Stirnen 
der Gemetzelten. 

Und gemetzelt wird da ebenso brutal 
und regelmäßig wie gehurt, gesoffen, ge- 
schmiert und gelinkt. Das ganze Buch, 
jedenfalls sein erster großer Teil, ist eine 
einzige Orgie von Tod und irrsinnigster 
Folterei, von Sex (und nicht von Erotik, 


wie der Klappentext weismachen will}, 
Zügellosigkeit und ausgeklügeltster Ran- 
keschmiedereL 


Der Held des ersten Teils ist ein franzö- 
sischer adliger Halb-Macho mit ausge- 
prägtem Trieb zum Töten, der sich auf die 
auch nicht gerade lupenreine Tradition 
seines hehren Hauses beruft und seine 
dunkle Sehnsucht im Stammbaum ver- 
ankert sieht. Er, „der Oberst“, „der Her- 
zog* 4 , z i e ht mit seiner Truppe durch Indo- 
china in Richtung der chinesischen Gren- 
ze. Dort erkauft er sich die Kriegspartner- 
schaft gegen Schwarzflaggen und 
„Himmlische" (d. h. Chinesen) durch eine 
Art „Hochzeit“ mit der Teenager-Tochter 
des obersten Meo-Kriegsherm, womit die 
Ausgangsbasis für die nachfolgenden 
Metzeleien und Ausschreitungen gelegt 
ist 

■ 

Der Oberst, in Frankreich zwar ganz 
französisch verheiratet, nutzt seinen 
Stand bei den Meo gründlich aus; auch 
wenn am Ende zwar die bösen Chinesen 
fast restlos gemordet, ihr Chef dann auch 
noch durch ein ganz besonders abgefeim- 
tes Bubenstück geköpft, seine französi- 
schen Männer aber auch komplett auf der 
Strecke bleiben. Ihn ficht das kaum an, er 
kehrt zurüc k ins Gallische, de» (Un-)Le- 
bens in Asten komplett überdrüssig, und 
bekommt einen hohen Posten im Regie- 
rungsbezirk. 

Das zweite Buch konzentriert sich dann 
noch deutlicher auf Niao, „die Herzogin“, 
die raffinierte kleine, zurückgelassene 
Meo-Dame. Sie eröffnet einen Puff für 
frustrierte Soldaten, immer im Gedenken 
an ihren Herzog-Oberst und für die gute 
Sache, lernt Dteudozxnä kennen, ein 
Agentenfrüchtchen, das Sklaven für den 
Eisenbahnbau durch Tongking am Me- 
kong entlang bis ins chmgsiBph«» Y irrman 
anwerben soll 

_ Das freundliche Ende wird von Bodard 
übers Kn i e gebrochen: Niao hat Dieudon- 
nä geheiratet läßt ihre Vergangenheit 
endgültig hinter eröffnet auf tringwi 

Rat hin mit ih rem Herrn und Mai at ar ain 
Hotel in Lao Kay, dem Tor nach China; 
man parliert europäisch, nippt grn Apäri- 
til plaudert am Pbol - ngja,' wie so ein 
Häppy-End halt aussieht Ein sehr zwei- 
felhaftes Happy-End, mit Millionen Pia- 
stern erkauft, die auf den gelben Buckeln 
unzähliger Asiaten «igammOT^wp iffl; 
worden sind. 

Ein Buch, das man nicht aus der Hand 
legt herrlich übersetzt, schludrig vom 
deutschen Lektorat betreut, aber Sie Or- 
gie an Intensität und Suggestionskraft 

■ 



Gedränges Wissen 

Fünf griffige tende in einerstabilen 


paktwissen von A bis Z “ stellt der 
traditionsreiche Verlag in Wiesbaden 
einen neuen Lexikontyp vor. Außerge- 
wöhnlich sind Preis und Gestaltung 
des Nachschlagewerks: Für nur 128 
Mark liefert „Brockhaus Kompakt“ In- 
formationen zu mehr als 90 000 Stich- 
wörtern. Auf 1600 übersichtlichen Sei- 
ten - trotz des Taschenbuchfoxmates 
der Ausgabe sind sie so breit wie die 


zen. 5500 Abbildungen das Wissensa n - 
gebot Ein Nachteil ergibt sich natür- 
lich aus der Konzeption: Die Ausfüh- 
rungen 2 u Hw wTWPhtfn Schlagwör- 


grimdlich und fachspezifisch informie- 
ren will muß aufumfengreichere Lexi- 


baus Kompakt" entspricht hervorra- 
gend seinem Konzept; er ist ein 
preisgünstiges und hanrfiieheK Nach- 


sen leicht und schnell zugänglich be- 
reithält. sus 


Ein deutsches Princeton 

• * ■ 

Das Wissenscha ftskoDeg (Institute 
for Advanced Study) zu Botin ist eine 
in Deartsrhland ginmalige Ewmnhfamg 


lern und Künstlern, Deutschen und 
Auslä nde m* eine nicht unmittelbar 
zweckgebundene Arbeitsmöglichkeit 
ohne materielle Sorgen. Die Frucht des 
ersten Jahrgangs liegt jetzt von „Jahr- 
buch 1881/82“ (Quadriga Vedag, Botin. 
337 S„ 48 Mark). Unter der Herausge- 
berschaft von Peter Wapnewski, dem 
Kolleg-Leiter, äußern sk5t Experten zu 
so verschiedenartigen Themen wie 


in der 


. , __ * „ Gottfried Bennsheute und derStellung 

ALEXANDER SCHUTT2 der KaKhqiia fn der e ur op äischen Gei- 


Endlich frei in Stendal 

Drei Generationen einer deutschen Familie im Roman 

■ 

A us Erinnerungen, Briefen und ver- „Glück hat s einen Preis“, und der 1 

blaßten Fotos, die von zwei Welt- war hoch, auch für die älteste Toc 
kriegen verschont geblieben waren. Sie üb ernahm Haushalt und Geschwi 


stesgeschichte. Ein ebenso anspruchs- 
volles wie informatives Lesevergnü- 
gen. ohn 


A us Erinnerungen, Briefen und ver- 
blaßten Fotos, die von zwei Welt- 
kriegen verschont geblieben waren, 
erstellt eine Frau das Bild von drei Gene- 
rationen einer norddeutschen Bürgerfa- 
milie. Ein Jahrhundert rollt ab: Kipl zur 
Kaiserzeit mit Kieler Woche und Flotten- 
manövern, Stendal mit Betulichkeit und 
Eingemachtem. 


Irina Korschunow. 

Glück hat seine« Preis 
Roman. Hoffman n & Campe Verlag, Ham- 
burg. 285 S., 29.80 Mark. 


Ausgangspunkt ist 1887 die Ankunft 
des Großvaters der Chronistin, Johann 
Peersen, Maurermeister, in Kiel; in der 
Tasche trug er viertausendachthundert 
Goldmark, im Kopf ehrgeizige Pläne zum 
Häuserbauen und Emporkommen. Das 
hieß harte Arbeit, Autorität und keinerlei 
Rücksicht Gewerkschaften waren ver- 
pönt Er heiratete ohne Liebe « ne reiche 
G rund besitzerstochter, die ihm drei 
Hektar Land mitbrachte; doch in der 
Hochzeitsnacht mußte sie sich an ihn 
drangen, „bis er es endlich hinter sich 
brachte“. Er ließ sie auch weiterhin dar- 
ben. und sie starb daran. Da hatte er aber 
schon Marie, damals siebzehn, für sich 
gewonnen, zunächst „in Schande“ und 
dann als Ehefrau, die er nicht schonte, bis 
sie bei der Geburt des dreizehnten Kin- 
des verblutete. 


„Glück hat seinen Preis“, und der Preis 
war hoch, auch für die älteste Tochter. 
Sie übernahm Haushalt und Geschwister, 
rackerte sich durch Krieg und Inflation 
und eilig endlich, um frei zu sein, nach 
Stendal wo sie einem alten Professorden 
Haushalt führte. Sie heiratete einen ehe- 
maligen russischen Kriegsgefangenen, 
den Vater der Chronistin. Sascha, wurzel- 
los und ohne Beruf war in Stendal hän- 
gengeblieben und wurde schließlich 1941 
von den Nazis in eine deutsche Uniform 
gepreßt und als Dolmetscher nach Ruß- 
land geschickt Er kehrte nach Kriegsen- 
de zurück; von dem, was hinter ihm lag, 
sprach er nicht 

Irina Korschunow, Tochter eines russi- 
schen Vaters und eins 1 deutschen Mutter, 
Autorin mehrerer Romane und vor «H««m 
zahlreicher Jugendbücher, hat hier zwei- 
fellos eigene Erlebnisse verarbeitet Mit 
dem Aufstieg und Niedergang der Ro- 
manfamilie zeichnet giepern fesselnd es 
Stück Bürgertum mit vielen humanen 
und soziologischen Details. Um die Zen- 
tralfigur des Großvaters Peersen grup- 
piert sich eine Vielzahl farbiger Statisten, 
die dem Bild Leben verleihen: die tapfere 
Näherin und heimliche Komplizin des 
Großvaters während seiner Liebschaft 
mit der blutjungen Marie; die ersten strei- 
kenden Arbeiter, die ersten Nazischreier. 
Die Autorin hat, um ErinnerungsäückHn 
auszu füllen, ihre Chronistin pi fflna 
Schlußfolgerungen giahen laaser^ rfrtAh 
ist ihr eben deshalb ein Roman von leben- 
digen Maischen aus einer Zeit gelungen, 
die bis in unsere Gegenwart reich t. - 

ANNEUHDE 


Wer ist wer in der „DDR“ 

Ingrid Mittenzwei steht jetzt drin, 
dwin mit Ihrem Buch „Friedrich H“ 
hat sie neue Akzente für die Bewertung 
der deutschen Geschichte in der 
JDDR“ gesetzt. Auch Sigmund Jahn, 
der „DDR“ -Kosmonaut, ist unter den 


10 000 Taschenbücher 

Syst em atisch mach Sachgebieten geord- 
net in 1 Inseitigem Katalog mit allen TB- 
Neuerscheinungen. Die Übezsüdxt Ober 


hoateato» ln alle Weih Karte genügt. 

KAU. ORDER KAISER Bo chhandlnng 
Postfach 40 12 00/W - «000 Manchen 40 


Neuzugängen. Reiher Kunze, noch in 
der ersten Auflage zu ffaAm, wurde 
inzwischen getrieben, und Peter Gül- 
ke, in der neuesten Ausgabe alsChefdi- 


„DDR“ den Rücken kehrte, künftig 
auch nicht mehr in diesen Band. D enn 
„Namen und Daten“ von Günther 
Buch (Verlag J.H.W. Dietz Nacht, 
Berlin, 384 60 Mark) ist ein Verzeich- 
nis „wichtiger Personen der DDR“. Es 
ist seit 1973 die dritte Auflage dieses 
hfifinwehep und zuverlässigen Nach- 
schlagewerkes, das Auskunft über 2324 
Personen (und 84 neu verstorbene 
„DDR“-Prominenie) gibt P. D. 

" " a % 

■ a ■ ■ ■ 

Der . Zeichner Peter Arno 

■ ■ 

„ Me i n Herr, die Tatsache, daß ich in 


Wolken ohne Mundgeruch 

Hugo Loetschers Erlebnisse zu Hause und in Kalifornien 


U niversitäten haben es sich selbst 
zuzuschreiben, wenn sie Dichter 
einladen, die dann als „writer in 
residence“ (wie das bei amerikanischen 
Hochschulen Brauch ist) für »in paar Mo- 
nate dort leben, arbeiten, die Augen auf- 
machen - und später darüber ein Buch 
schreiben. Der Schweizer Schriftsteller 
Hugo Loetscher hielt sich 1979/80 an der 
University of Southern California auf 
Und hier ist sein Buch: „Herbst in der 
Großen Orange“. 

Die Große Orange, das ist Los Angeles: 
„lauter Schnitze um ein Nichts“, heißt es 


keine Leerstelle bleibt, sondern Haß im 
Beschreiben doch viel Nichts daraus 
wird. 

Er beobachtet ein Leben, das Im Zei- 
chen des Konsums steht, voll verbissener 
Fröhlichkeit zwar, aber ein Leben, das 
zwischen Schein und Sein keine Unter- 


ne, bedeutet nicht, daß ich em-Men- 
schenfeind bin“, sagt da ein Mann ins 
Schaukelstuhl zu emem konsternier- 
ten Autofahrer, der 3m wohl um 
bei ein» Panne gebeten hat. „Man . 
Herr, die Tatsache, daß ich im ,New 
-Yorker' «inhwp, bedeutet nicht, 
ich «nMpMetwnlMnH bin“ T könnte das 
Motto des Bandes J Peter Aino - Car- 


un- 


pag^ 6,80 Maris) sein. Peter Arno, der 
von Anfang an so zum „New Yorker“ 
gehörte, daß man das erst merkte, als 
plötzlich 1968 keine Karikaturen von 


Hugo Loetscher: 

Herbst in der Großen Orange 

165 S.. 22,80 Mark. 

Der WaschkOcbenchNlssel 

144 S., 12,80 Mark. 

Beides im Diogenes Vertag, Zürich. 


wenig einladend auf der ersten Seite. 
Uber ein Nichts schreiben? Nun, Loet- 
scher ist weder faul noch blind, noch 
arrogant. Er versteckt sich, nicht ohne 
durchsichtige List, hinter H., einem 
Schweizer Gutachter in Rechtsfragen, 
der zu einer Tagung nach Kalifornien 
eingeladen ist. H., ausgestattet mit naiver 
Wachsamkeit bemüht sich, die vielfälti- 
gen Eindrücke im amerikanischen We- 
sten zu ordnen, zu verarbeiten und zu 
klären. Der Ironiker Loetscher ist ihm 
hierbei natürlich behilflich, freilich auf 
seine Art Er sorgt dafür, daß das Nichts 


schiede zu machen bereit ist Der natürli- 
che Himmel ist genauso blau wie der in 
den Aufoahmestudios, wo, wenn schon 
Wolken auf tauchen, dann nur solche, die 
„keinen Mundgeruch“ haben. Was nicht 
verfügbar ist, wird eingrtüogen. Und was 
man nicht im Original besitzt, das kann 
man jederzeit mieten, ob eine Burg mit 
Romeo-und-Jtzlia-Bafiron oder ein Dou- 
ble, daa aus dem Fenster springt, wenn's 
brenzlig wird. 

Loetscher betrachtet die Dinge der 
Oberfläche mit dem „Ahwasserblick", 
wie ihn der Inspektor aus Loetschers 
erstem Buch, „Abwässer“ (1963), bevor- 
zugt hat Der Blick geht diesmal freilich 
nicht allzu tief. Es neichl nur zu einer 
vergnüglichen Abrechnung mit dem 
American way of life“. Aber die ist, 
wenn auch wenig schmeichelhaft im Er- 
gebnis, leichtfüßig-amüsant 
Ähnlich übrigens der, die Loetscher, wie- 
der daheim, seinen Schweizer Landsleu- 
ten angedeihen ließ. Mit ttem „Waschkü- 
chenschlüssel * (so der Titel seiner jüng- 
sten Prosasammhmg} schließt er sich und 
uns die keineswegs geheimgehäHenen, 

aber doch so verdächtig uneingestande- 
zien Winkel iwiw tiwhwMBlga»«« * a uf 

WOLFGANG MiNATY 


Ablebens“, würde er trocken kommen- 
tieren), war ein Saricast, der sich als 
Gemütsmensch tarnte. Mit gleichem 


das kann tmvAmo-Zeicimungen ist 


vonPe- 
i wurde 


Schweinskopf ind Gräte 


ist es ein Kochbuch. Aber 


nimmt, mit seinen amüsanten Bildern 
ein. Mit dem Sehwemskop£ der auf 
dem TUelblatt erstaunt aus 


davon beeinträchtigt wird, daß er bis 
auf die Gräten abgenagt wurde. „Vom 
Kochen“ heißt dieses „Küchentage- 
buch mit farbigen Aquarellen“ von 
Jürgen Spohn (Harenberg Kommuni- 
J-aäon, Dortmund, 72 S„ 12 Abb„ I4£0 
Mark). Es erläutert mit handgeschrie- 
benen Rezepten die „Wege & Inwege 
eines kreativen Dilettanten“ als Her- 

ausfonterungfürAugeundEunge. 

P.Jo. 
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Zwar es ostert wie alljährlich, 
aber wettert doch entbehrlich! 
Blüten leben erst nur spärlich 
und um null zudem gefährlich. 


Bunt dagegen lärmt und loht 
mancher Ostermarsch grün-rot, 
eifernd wider viele Not, 
die den Bürgern gar nicht droht. 

Während der Protest-Ekstasen 
(mit dem Lehrton hoher Nasen} 
unserer sauren Pseudo-Basen 
startet Bonn zu neuen Phasen. 


Wer gedenkt der Osterhasen? 
Bonni. Zweige in die Vasen! 
Rasch in alte Hosen schlüpfen 
und dann raus! Zum Lämmerhüpfen! 


u *-: # . 
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Spriefit im März schon grünes Glück, kehrt oft zu Ostern Frost zurück zschnung: böhue 


A uf gar keinen Fall wollen 
zYmanche Bundesbürger 
bei der Volkszählung ihre 
Telefonnummer angeben. 
Zwar steht sie im Telefon- 
buch. Tausende von Post- 
lern beiderlei Geschlechts 
arbeiten in mehreren 
Schichten rund um die Uhr 
daran, daß nahezu sämtli- 
che Telefonnummern in der 
Bundesrepublik möglichst 
sämtlichen Interessenten 
zugänglich sind. Aber das 
ist keine Volkszählung. 

So wendet sich die Bürger- 
initiative „Versteckt eure 
Telefonnummern ! “ auch 
keineswegs gegen die „Aus- 
kunft“ der Bundespost (Es 
soll sogar in dieser kleinen 
Bewegung mündiger Men- 
schen einige Bedienstete 
aus dem Auskunfts-Service 
der Post geben, und sie sol- 
len besonders aktiv sein.) 
Auch fordert die neue Bür- 
gerinitiative nicht zur öf- 
fentlichen Verbrennung der 
Telefonbücher auf, sondern 
mm allgemeinen Bannfluch 
gegen die Computer. 

„Es ist ein unerträglicher 
Gedanke“, schreibt der Bür- 
gerinitiative Dr. Fritz H. im 
„ N ummem-Hort “ , dem Ver- 
einsblatt der Bürgerinitiati- 
ve „Versteckt eure Telefon- 
nummern!“ sachgerecht, 
aber engagiert, „daß die un- 
heimlich seelenlosen Intelli- 
genzapparaturen der Com- 
puter unsere Telefonnum- 
mern 1. schlucken, 2. in sich 
stapeln, 3. nie wieder ver- 
gessen und 4. jederzeit aus- 


spucken, wenn nur irgend- 
jemand - wer weiß, wer und 
wo - bei ihnen auf den rich- 
tigen Knopf drückt! Damit 
wäre das Zeitalter der Un- 
menschlichkeit, der Compu- 
ter, endgültig über uns her- 
eingebrochen!“ 

Bei den Telefonnummer- 


handelt es sich also nicht 
um querköpfige Geheimnis- 
tuer. Vielmehr sperren sie 
sich nur einem Phänomen, 


Nummern-Hort 



das zwar als „technischer 
Fortschritt“ bezeichnet 
wird, das jedoch - anders als 
Telefonbuch oder Fem- 
sprech-Auskunft - einen ge- 
fährlichen Charakter hat: Es 
hat ein zu langes Gedächt- 
nis; es ist zu schnell mit der 
Auskunft bei der Hand. 

Beim Telefonbuch muß 
man erst umständlich blät- 
tern. Bei der Auskunft muß 
.man erst lange anrufen, und 
meistens ist besetzt Das hat 
etwas Gemütliches und 
Menschliches. Und eben das 
m a n ge l t dem Computer. 
Man kann ihm nicht ing 
Herz sehen - gut, einem 
Menschen auch nicht, aber 
er hat doch eins. 

Fehl geht jedenfalls die 
Behauptung von Mitbür- 


gern, sie hätten ihr Telefon 
ehedem beantragt um von 
anderen Leuten angerufen 
werden zu können. Die Öf- 
fentlichkeit ihrer Telefon- 
nummer wäre darum ent- 
scheidender Bestandteil ih- 
res Fernsprechanschlusses. 
Ja, eine versteckte Telefon- 
nummer würde sie geradezu 
schädigen. 

Darum geht es ja gar 
nicht! 

Gewiß, es gibt in der 
Bürgerinitiative „Versteckt 
eure Telefonnummern!“ 
manchen, der seine Num- 
mer nur einem aus- 
erkorenen Kreis von Gleich- 
gesinnten mitteilt Sparsam- 
stes Telefonieren im Acht- 
Minuten-Takt nicht mit 
Hans und Franz ist ihm ein 
hoher Anspruch an sich sel- 
ber. Aber das ist eine Min- 
derheit 

Die Bürgerinitiative Mehr- 
heit will ihre Telefonnum- 
mern nur vor dem Compu- 
ter verstecken. Alle anderen 
sollen sie doch ruhig wissen. 
Ja, sie sollen sogar anrufen - 
wozu denn sonst Telefon? 

„Wir sind ja gar nicht so!“ 
schrieb Dr. Fritz H. im 
„Nummern-Hort“. Und auf 
den Hinweis eines Leser- 
briefschreibers, daß die Te- 
lefonnummer auf dem 
Volkszählungsbogen viel- 
leicht überhaupt nicht ange- 
geben werden müsse, ant- 
wortete er mit der klaren 
Feststellung: 

„Sei’s drum!“ 



« 


Offiziell erkennen wir die Relnkaraaflon rieht an, Mr. CPMaMey“ 

(AUS -PUNCH"] 


„Keil bin Igspnr 




vom Pfc ro ot — Thyeog — führen Sie wich sofort zu Ihrer Toilette! 1 


D crs Ist «ne Herausforde- 
rung für mich!", sagte 
der Schauspieler zu seinem 
Verriß in der Zeitung. Er paßte 
den schuldigen Kritiker ab 
und trat ihm gegen das 
Schienbein. Der Rezensent 
flog hin. 

„Was soll denn das?" 

„Jetzt sind wir quittl" 

„O nein, mein Lieber!" rief 
der Kritiker. „Ihr Tritt ist für 
mich eine Herausforderung!" 


Fuße des Yajquaharf in einer 
wackligen Hütte und bereite, 
te sich auf den Aufstieg vor. 
Der Berg rief. Schon mochte 
sich Iversen auf den steinigen 
Weg. 

17 Stunden kämpfte er sft 
dem Berg, dem Schnee, dein 
Sturm. Dann fiel er. Der Ret- 
tungstrupp seihe sich 28 Stuq. 


S tark» Ansprache stellt hu- Herausforderungen 

berts neue Frau an ihn. Er — — A 


soll sie über die Hausschweffe 
und . die Treppen hoch in ihre 
Wohnung bis ins Ehebett tra- 
gen." 

„Wieviel Treppen sind es?" 

„Drei. Jede hat 40 Stufen." 

„Was sagt Hubert dazu?" 

„Er sieht darin eine Heraus- 
forderung." 

H e, hären Sie mal", sagte 
Frau Inge B. zu ihrer tief- 
ausgeschnittenen Nachbarin 
im hüftkurzen Minirock, „so 
können Sie doch nicht unter 
die Leute gehen! Sie fordern 
die Männer ja herausl" 

„Aus was denn?" 

„Aus Frechheit natürlich, 
was sonst?" 


den durchs Schneetreiber bis 
zum Felsspah, aus dem iver- , 
sen rin buntes Taschentuch ' 
schwenkte. Von sieben Ret- 
tern überlebten drei. Sie 
brachten ihn sicher talab. 

„Sagen Sie mal, Men- 
sdienskind, wieso ausgerech- 
net von der Nordseite her und 
bei solchem Wetter?" 

„Der Berg rief etwas Unflä. 
tiges. Es war eine Herausfor- 
derung für mich." 






rei stürmische Wochen 
hauste Palm lversen am 


it Bewunderung sah 
Willi M. zu, wie seine 
Frau ihr Kind zur Welt brachte. 
Es war eine Herausforderung 
für ihn. 

JUSTUS ÖBERUN 


\ 




/. 





JMe Wundert' 


„Erfahrung - so nennen alle ihre Fehler. 
Ohne sie wäre das Leben sehr langweilig/ 1 ) 


(OSCAR WODS 
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